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Alliirte erleiden verni 
Deutſche ſtürmen Grodek an der Lemberger Eiſenb 


Der Kampf im Weiten | 


Bringt den Berbindeten bei La Vaſſee 
eine vernichtende Hiederlane. 


Kur Wenige entfommen. 


(GSeliefert bon der „Affoziirten Preife*.) 

Berlin, 18. Juni. (4:44 Nahm.) Es wurde hier heute amtlid) 
verfündet, da eine Streitmadjt der Verbündeten, weldje die deutichen Stel. | 
lungen nördlih von Ya Baiice (im nordweitlihen Franfreih) angriff, 
vernidtet 
werfitelligen. 


tunrde, und cs nur wenigen gelang einen Nüdzun zu be- 


Berlin, 18. Jumi (über London), 4:55 Nadhm. Das deutſche 
Ktriensamt berichtet heute vom weitlicden Schauplatz: | 

„Unjere Feinde jeten ihre Verjuche zur Durcdbredhung unjerer Linien 
nördlid) vom Ya Bajjee Kanal fort und haben cine neue Niederlane 
erlitten. Xhhre angreifenden Truppen wurden vernidtet. Nur einigen | 
Dann gelang es einen Nüdzug zu bewerkitelligen. 

„zeitlid von Angres, jüdlid von Soudez und nördlid von Ecurie 
durdjdrangen die ranzojen unjere auferen Stellungen an einigen Punkten. 
(Serade nördlid; von den Lorettehüneln naben wir einen Abjchnitt eines | 
Scdüsengrabens auf, der id im Bercid) des feindlichen Feuers befand; dies | 
erfolgte in Wlebereinitimmung mit unjeren Planen. Die übrigen Angriffs- 
verjude des Jeindes wurden vereitelt. | 

„Zeit dem 15. Juni haben wir auf dem Schlachtfeld nördlih von 
Arras 17 Tffiziere and 647 Gemeine gefangen genommen. Die Verluite 
unjerer Gegner waren cbeujo jdwer und jo blutig wie diejenigen in den 
Nampfen in der Champagne. 

„su den Argonnen jchlugen wir jchwache feindliche Angriffe bei Ban- 
quois zurück. 

„In den Vogeſen entwickelten ſich örtliche Gefechte. Bei Metzeral wird 
noch gekämpft. 

Paris, 18. Juni. (Ueber London.) Franzöſiſche Berichte ſprechen vom 
„Gewinnen dreier Schlachten über die Deutſchen.“ Das franzöſiſche Kriegs— 
amt ſagt, daß ſich an der gauzen franzöſiſchen Front, beſonders in der Ge— 
gend von Arras und Souchez, und der von Neuville, ein gewaltiger Kampf 
entwickle, und die Frauzoſen in der erſteren Gegend 300,000 Granaten in 
Vorbereitung für Infantericangriffe abgefeuert hätten. Es wird zugegeben, 
daß die Deutſchen ſehr hartnäckigen Widerſtand leiſten und viele wü— 
tende Gegenangriffe machen; aber es wird behauptet, daß ſie 
langſam immer weiter von den „Verbündeten“ zurückgedrängt würden. 

Es wird aber eingeräumt, daß die Franzoſen ein kleines Gehölz füh— 
licch vom Hügel 119, bei Souchez, in der Nacht vom Mittwoch auf Donners⸗ 
tag verloren, da das deutjche Artilleriefeuer zu jtarf war. Die Ver: | 
Iujte der Deutjchen werden von den ranzojen für jehr body erklärt. 

Paris, 18, Suni. Das franzöjiiche Kriegsamt Findigte heute an, dat 
es dem geitrigen Bericht über den Verlauf der Yeindjeligfeiten nichts hinzu- 
zufügen babe. 


Dergeltung für franzöfifche Brutalitäten. 
Berlin, 18. Juni. (Direkte Funfenmeldung über Sayville, Long | 
Island.) Die Ueberſeeiſche Neuigkeitenagentur berichtet halbamtlich: | 
Iroß wiederholter VBorjtellungen durch amerikaniſche und ſpaniſche Di— 
plomaten weigert ſich die franzöſiſche Regierung, die brutale Behand— 
ung zu mildern, weldye dentichen Militäar- and Zivilgefangenen im tro- 
piichen Afrika zuteil wird! Dies trifit beisuders anf Dahomeh zu, two wohl- 
erzugene Weihe nuter der Kontrolle von Negern arbeiten müiien, ohne ac 
nügende Nleidung, Nahrung oder Schut gegen Sirankheit. Sie werden ne: | 
zwangen, die härtejte fürperlidhe Arbeit zu verriditen, und jie werden den | 
ſchlimmſten Mißhandlungen durd die Nener nnteriworfen. | 
Daher ijt die dentiche Negiernung zu dem Entſchluſſe gekommen, Vergel-⸗ 
tung zu üben, indem fie franzöfiihe Gefangene zwingt, Sumpfländercien | 
in veridiedenen Teilen des Yandes zu bebauen. Doc) wird die dentiche Nenic- 
rung Feine notwendigen Mahnahmen für die Sejundheit und Mohlfahr: and) 
diejer Gefangenen verabjänmen. 


Aeyer-Gerhbard und Dernburg. 

Amiterdam (über London), 18. Juni. Eine Berliner Meldung faat, 
die deutiche Negierung, che fie die Iette amerifaniihhe „Luiitania“-Note be- 
antwortet, werde nicht nur den Sonderabgejandten des Botichaiters v. Vern 
itorff, Dr. Mever-Gerbard, jondern auch den früheren Kolonialminiiter Dr. | 
Dernburg hören, der fi) nod) auf der Neife von Amerifa bierber befindet. | 
So meldet wenigitens die „Krreuzzeitung.“ 


| 
| 


Berlin, 18. Nuni. (lleber London.) Da der hier eingetrofiene Vertreter 
des deutihen Botjchafters in Mafhington, Dr. Mever-Gerbardt, beute feine 
riten Unterredungen mit hoben Staatsbeamten batte, jo läht jich dariiber 
od) nichts jagen. Gejtern bielt er jih bauptiächli bei dem Ztaatsjefre: 
tar für die Holonien, Tr. W, S, auf dejien Yandjig auf, und hatte 
furze Beiprehungen mit dem Minifter des Auswärtigen von Jagow und 
dem Unteritaatsjefretär Zimmermann. Es ift nicht aufgefallen, dab der 
Sondervertreter des Grafen Bernitorff jolange mit dem Tr. Solf zufam- 
men war, denn diejer ijt mit dem Leben und den Werbältniiien in den 
Sereinigten Staaten völlig vertraut, nimmt großes Anterefie an den 
Deutjch-Amerifanern, und dürfte bei der Abtaffung der Antwort auf die die 
ufitania-Angelegenbeit bezügliche amerifaniihe Note etwas zu jagen ha- 
en. Man glaubt, des Kolonialjefretärs Einflu; werde viel dazu beitragen, | 
ine endgiltige VBerftändiqung zwiichen den beiden Ländern herbeizuführen. | 
Trogßdem wäre eS verfrübt, vorauszujagen, in welcher Form die Antwort ab- 
zcfalt fein wird. sn den Zeitungen befinden fi Veröffentlichungen, in 
denen eine freundichaftlice Erledigung der Angelegenbeit befürwortet wird, | 
in anderen dagegen will man von einem Musgleicy nichts wiifen. Befonders 
die Marinefchriftiteller verlangen, das Deutichland nicht eines Yolles Preite 
von den Srundjägen feines Tauchbootfrienes aufgeben dürfe, aber gerade | 
hre beitigen Angriffe auf die Gemäßigten beweijen, dai; dieſe auch gewwif- | 
en Einfluß beſitzen. 


. * * 
Kaiſer drückt ſeine Entrüſtung aus. 

Amſterdam, 18. Juni. (leber London.) Aus Frankfurt a. M. wird 
gemeldet, daß der Großherzog von Baden, welcher ſich jetzt an der Front be— 
findet, folgendes Telegramm über den franzöſiſchen Fliegerangriff 
karlsruhe an den Bürgermeiſter der badiſchen Reſidenzſtadt ſandte: 

er: „Kaifer Wilhelm bat mir jeine tiefe Entrüftung über den ruchloien An- 

griff auf das gelichte aftrlsrube telegrapbirt. Die armen unfhyuldigen Opfer 
unter den Ziviliiten haben ſein Herz ſehr betrübt.“ 

(ad) neuejter Meldung der „Berl. 
der Getöteten in aftrlsruhe 23 


— 
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> Sofalanzeiger“ beträgt die Zahl | 
die der Verlekten 73.) 


ausgeſchloſſen, daß Botſchafter Graf 


men es wird ihm Abbitte und völlige 


partement erklärte der Boiſchafter ſucht werden ſoile. 


Ghicano, Freitag, den 18. Zuni 1915.—%x 5 Ihr Ausgabe, 


Der Krieg mit Stalien. 


Oeſterreichiſche Flolle bombardirle See— 
ſtadt Pano. 


—⸗ 


Gebirgskämpfe dauern fort. 


(Gelicfert don der „Affoziirten Vreſſe“.) 


Wien, 18. Juni. (leber London.) Der diterreihiich-ungariiche Gene: | 
ralitab verfündete geitern Abend: 


„Auf dem italienischen Ariensihanplas haben uniere Truppen am 
NMonzo, in der Nähe von Plawa, mehrere Augriife mit jchweriten Berluiten 
für den Feind abgewieien. In der Gebirgsnenend nehmen die Nämpfe ihren | 
Fortgang. An der Kärtner Aront hat jid; nicdyts von Bedentung ereignet. In 
Tirol wurden alle Angriffsverjucdhe blutig zurüdgeidhlanen.“ 

Udine, Italien (über Paris und London), 18. Juni. Stalieniiche Vor- 
pojten jollen „in Sicht von Triejt“ aufgetaucht fein. 


Schwere Wirbelftürme. | 
Schredenstunde, das Miflonri's Stant3: | 
hauptitadt zeritört fei! 

St. Louis, 18. Juni. Meldungen, 
die no mit Vorfiht aufzunehmen 
find, jagen, die Staat3hauptjtabt ef: 
ferfon Eity 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute. 
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Kleine Anzeigen. 
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chtende Niederlage 


ah! 


— — — — — — ⸗ 


Die Austreibung der Ruſſen 


kefon Ci, fe 3sie werden überall geſchlagen und heiß 


ſchenverluſt wird noch nichts geſagt, 
noch auch über die Größe des angerich— 
teten Schadens. 

Vielfach im Weſten ſollen ſehr hef⸗ 
tige Stürme herrſchen! 
Geliefert von der „Aſſoziirten Vreſſe“.) 


St. Louis, 18. Juni. Es traf hier 


die Meldung ein, daß durch einen Tor— 


nado in Paris, Mo., ein Hotel umge— 
weht, und noch ſonſt große Zerſtörung 
verurſacht wurde. 


Biele Zerſtörung in Miſſouri und Kanſas. 

St. Louis, 18. Juni. Die Gerüchte 
über ſchwere Stürme in der Gegend) 
von St. Joſeph, Miſſouri, wurden im 
Büro des Betriebsleiters der Chicago, 
Burlington & Quincy Eiſenbahnge— 


ſellſchaft nicht beſtätigt. Aus Burling— 


ton traf jedoch die Nachricht ein, daß 


zwiſchen Kanſas City und St. A 


Gute Kameradſchaft. 


verfolgt. 
Geben Niederlage felbit zu. 


(GSeliefert von der „Aifoziirten Preife”.) . 
Berlin, 18. Juni. (Meber London, 4:55 Nachm.) Von dem Kriegs⸗ 

ſchauplatz im Oſten berichtet heute das deutſche Hauptquartier: 
Nordöſtlicher Schauplatz: 


„Deutſche Kavallerie trieb eine vorrückende ruſſiſche Diviſion über die 


Szymeza zurück. An einem öſtlich der Landſtraße zwiſchen Cycowany und 


Schaulen (Schawli) gelegenen Punkte wurde ein Angriff ſtarker feindlicher 
Streitkräfte gegen die Dwina-Linie zurückgeſchlagen. 
Südöſtlicher Schauplatz: uf ah 
"Auf — Ehe 2 Tarnograd trieben geitern öſterreichiſche und 
deutſche Truppen den Feind über einen Arm des Tanewfluſſes zurüd. Spü- 
ter, während der Nadıt, wurden dieje geichlagenen Rujjen von der Armee 
unter dem Befchl von General von Madenjen nod weiter zurüdgedrängt. 
Sie zogen fi bis anf ihre vorbereiteten Stellungen bei Grodef zurück, die 
an einer Linie liegen, die von den Narol und Wereszycabächen bis zu ihrer 
Vereinigung mit dem Duieſter liegt. 
„An der Duieſterfront, nordöſtgich von Stry, 
Wien, 18. Juni. (Ueber London.) 


ift die Lage unverändert.” 


ralitab verfündete geitern Abend: 


Ein friedliches Bild ans dem rutheniſchen Kampfgebiet. 


Nom, 18, Numi. (lleber London.) Die Italiener behaupten ein ganzes 
ungariihes Bataillon vernichtet und wieder drei Städtchen genommen zu 
haben! 

Ein Angriff der Oelterreiher auf den Berg Piana, nordöjtlid von 
Gortina und Ampezzo, ſoll geſcheitert ſein. 

Auch melden die Italiener wieder einmal, daß ſie den Berg Nero (den 
ſie ſchon lange genommen haben wollten) erobert hätten. 

Bis jetzt ſind noch immer keine Anzeichen einer größeren öſterreichiſchen 
Kraftentfaltung in dieſer Grenzgegend zu bemerken. 

Rom, 18. Juni. Die öſterreichiſche Flotte hat Fano, einen berühmten 
italieniſchen Badeplatz am Adriatiſchen Meere, heute Vormittag bombardirt, 
wie eine Meldung des italieniſchen Flottenamtes ſagt. Sie ſpricht aber nicht 
von der Größe des Schadens. 

Fano liegt 8 Meilen ſüdöſtlich von dem Republikchen San Marino ſſeit 
Kurzem ebenfalls im Kriegszuſtande) und iſt auch durch ſeine Ruinen aus 
alter 
12,000 Einwohner. 85 Meilen nordöſtlich davon, auf der anderen Seite des 
Adriatiſchen Mecres, liegt der öſterreichiſch ungariſche Flottenhafen Pola, 
von wo aus wahrſcheinlich der Angriff gemacht wurde. 

Das italieniſche Flottenamt gibt auch zu, daß das italieniſche Unterſee— 
boot „Mednia“ von einem öfterreihiicdhen Ilnterjeebonte torpedirt und zum 


| Einfen gcebradjt wurde. (Ein öjterreichiider Bericht jaqt nod), dar 1 Ofii- | 


zier und 4 Mann der Beiatung nerettet and neiannen genommen tunrden.) 

Nom, 18. Nunt. Die Schlaht um Görz wird mit erneuter Seitiafeit 
gerührt. Generalleutnant Cadorna meldet an das italieitiiche Aricasamt: 

„‚stalieniihe Artillerie beihoi; und zeritörte den Babnbof zu Görz. 6 
Meilen nördlich von der Stadt ergriiten die Italiener Vejig von den Höhen, 
weldye Blava, amı öjtlihen Ufer des Nonzo, umgeben, 

An mehreren anderen Punkten jollen die Italiener wichtige Erfolge 
errungen baben. 

Sn der Geoend vom Amvezzotal jollen italientihe Alpenjäger die 
öfterreihiihhen Dörfer Sajloiitria und Albergo bejegt, jowie den Falzarego 
Tab (7000 Fuß über dem Meeresiviegel) genommen haben, 


Fin Hadılpiel. 


Der Botichafter Bernitorff dürfte die 
Zeitungen, die ihn in gemeiner 
Meiie angriffen, auf Schadener- 
ſatz verklagen. 


Sonderdepeſche der „Abendpoſt“.) 


Waſhington, 18. Juni. Es iſt nicht 


heute, daß weder er ſelbſt, noch ſeine 
Altaches einen Alfred Meyer kennen 
und daß der Dr. Mehyer-Gerhard, 
den er als ſeinen Sondervertreter nach 
Deutſchland geſandt habe, derſelbe 
Herr ſei, der ſich hier, wie allgemein 
befannt, alö Vertreter der deutſchen 
Geſellſchaft vom Roten Kreuz aufge 
halten habe. 


Viele Freunde des Botſchafters ſind 
der Anſicht, es wäre des Staatsdepar 
tements ſehr viel würdiger geweſen, 
ſofortiges Vertrauen in die perſönliche 
Ehrenhaftigkeit des Grafen Bernſtorff 
auszudrücken, als überhaupt auch nur 
den Glauben aufkommen zu laſſen, 
Genugtuung garantirt. Im Staatsde- daß die Angelegenheit amtlich unter⸗ 


Bernſtorff mehrere Zeitungen, die ihn 
geradezu bezichtigten, einen gewiſſen 
Alfred Meyer als ſeinen Stellvertreter 
Meyer Gerhard im Staatsdeparte 
ment vorgeſtellt zu haben, auf Scha— 
denerſatz verllagen wird, ausgenom— 


phonangeſtellte 
Meilen öſtlich von Hermann, meldete 


Zeit, ſeine ſchönen Kirchen und ihre Kunſtſchätze weltbekannt. Es hat 


zelt, 


Luft gehoben 
Fuß ſeitwärts getrieben, 


flüchten aus dem niedrig gelegenen 


ſeph ein heftiger Regenſturm wüte. 
Einer im Büro der Miſſouri-Pacifie 
Eiſenbahngeſellſchaft eingelaufenen 
Depeſche zufolge iſt der Sturm in und 
bei Joplin in einen Tornado ausgear— 
tet und hat beträchtlichen Schaden an 
gerichtet. 

Die telephonit Verbindung 
Hermann ift unterbrochen, der 
in Wajbinaton, 


mit 
Tele 


26 


jedoch, e3 feien dort feine Berichte über 

befonderes Unheil eingetroffen. 
Kanfas City, Mo., 18. Juni. In 

Zamonte, PBettis County, wurde das 


Wohnhaus von ra E. Rimel, eines! 


wohlhabenden Farmers, zerftört. Die 
Fumilie fonnte flüchten. 

Kanfas City, Mo., 18. Juni. Sn 
Beloit, Kanfas, belief fich der Negen- 
fall auf 3.75 Zoll, und in Offamato- 
mie fogar 5 Zoll innerhalb 21., Stun: 
den, und mehrere hundert Fuß des| 
Miffouri-PBacific Gifenbahnaeleifes | 
wurden ausgemwafchen. 

Kanſas City, Mo., 18. Xuni. in 
Elli County, Kanfas, wurden durd 
lieben fhwächere Tornadog viele Häu- 
fer zerjtört und große Bäume entwur=| 
und bei einem Bilnif auf dem 
Beſitztum des Farmers Atwood wur— 
den die Gäſte durch den Sturm in die 
und mehrere hundert 
ohne dabei 
ſchwere Verletzungen zu erleiden. 

Marysville, Kanſas. Das Waſſer 
im Blaufluß iſt während der Nacht 


um acht Fuß geſtiegen. Farmer 


| 


Gelände. In Niaria nahe Salina 
murden durd den Sturm mehrere 
Hebäude itarf beichädigt, ein: zwölf 
jähriger Angabe wurde verlett und! 
ein Farmer wurde vom Plik aetrof 
fen und wird davon ichwerlid ge 
neſen. 

Kanſas City, Mo. Alle hier ein 
laufenden Eiſenbahnzüge trafen mit 
großer Verſpätung ein, die aus dem 
Süden und Norden kommenden um 
1 bis 5 Stunden, und die aus dem 
Diten und Weiten um eine bis drei 
Stunden. Wegen der bedeutenden | 
Auswaihungen zwiſchen Kanſas 
City und St. Louis liefen die Züge 
der Miſſouri Pazifil Bahn auf den 
Geleiſen der Santa Fe Bahn. | 


KRanfas City, Mo., 18. Juni, Fünf | 


K. !Mitgitever ‚der Familie von Kohn | Woltenbrucd niedergeganger 


ı Angaben 


\Sohn und der Apothefer John Guen- 


„An einem Bunft in Mittelgalizien waren die Ruſſen in der Lage, un⸗ 
ſeren Streitkräften Widerſtand zu leiſten. Unter dem Schutze einer ſtarken 
Nachhut ſetzten ſie entlaug der geſammten Front den Rückzug in nordöſtlicher 
und öſtlicher Richtung fort, hitzig verfolgt von unſeren nachdrängenden 
Truppen. —— 

„Nördlich von Sieniawa gingen die Sieger über Cieplice und Cewkow 
vor und warfen ſtarke feindliche Streitkräfte über die Grenze zurück, nachdem 
ſie ihnen ſchwere Verluſte zugefügt hatten. 

„Weiter öſtlich gehen die deutſchen Verbündeten auf Jaworow vor. 
Vorher hatten ſie Lubaczow erreicht und nach blutigem Kampf Niemirow 

ſtürmt. 
F „An der Lemberger Eiſenbahn, warfen wir am Abend 
ſtarke ruſſiſche Streitkräfte in der Nähe von Wolczucha über die Wereszyca 
zurück und ſtürmten um Mitternacht den weſtlichen 
Teil von Grodek. Südlich von Grodek iſt das Weſtufer der We— 
reſzyca vollſtändig vom Feind geſäubert worden. 

„Südlich des Dnieſter iſt die Allgemeinlage unverändert geblieben.“ 

St. Petersburg, 18. Juni. Das ruſſiſche Kriegsamt läßt ſich melden, 
eine öſterrreichiſch-deutſche Kolonne, welche den Dnieſter bei Nizniow über— 
ſchritt, ſei von den Ruſſen vernichtet worden! In der großen Schlacht ober— 
halb Jurawno (Zurawno), in der Nacht vom 14. auf den 15. Juni, hätten 
die Ruſſen 85544 Mann und 202 Offiziere gefangen, und 6 Kanonen, 21 
Schnellfeuergeſchütze, viele Protzkäſten und noch andere Kriegsbeute er— 
langt. Auch ſeien an der Front in Polen die deutſchen Angriffe zurück— 
geſchlagen worden 

Die Ruſſen können nicht leugnen, daß die öſterreichiſch-deutſchen 
Streitkräfte in Galizien immer weiter vordringen; ſie ſagen jedoch, dieſes 
Vordringen ſei „ſehr teuer erkauft.“ 


Britiſche Flotte flüchtet vor Tauchboote. 


Konſtantinopel, 18. Juni. (UeberBerlin und funkentelegraphiſch nad 
Sayville, Long Island.) Ein Korreſpondent der Aſſoziirten Preſſe, welchem 
geſtaltet wurde, die Halbinſel Gallipoli zu beſuchen, erhielt von verläßlicher 
Seite die Mitteilung, daß die britiſche Flotte vor deutſchen Tauchbooten in 
der Kefalbai, an der Nordoſtküſte der Inſel Imbros, Zuflucht geſucht hat! 
(Etwa 10 Meilen von der Küſte von Gallipolis.) Man konnte die britiſchen 
Schiffe vom Hafen vom Gejtade ans in jener Bai vor Ankerliegen ſehen. 
Ihre Bombardirungstätigfeit fann jie daher nicht fortjegen. 


Bei drei veridjiedenen Gelegenheiten gelang es aber den Türfen, 


'Mimen unter den britiiden Ariensihiffen an ihrem Zufluchtsplage zur 


Grplejion zu bringen. 

Die Briten fontrolliren jett nur nod einen Fleinen halbmondfürmigen 
Strid; nordwärts von Baba Tepe, 2800 Yards lang, höcdhitens 1100 Yards 
breit. Sie leiden an Wajiermangel in alühender Sonne und jind überhaupt 
in einer ſehr ungünſtigen Lage. 

VLondon, 17. Juni. Eine Depeſche des Londoner „Star“ behauptet, ein 
britiſches Tauchboot habe 3, mit Truppen beladene tükiſche Transportboote 
zum Sinken gebracht, und die meiſten der Leute ſeien ertrunken. 

Später wurde die Zahl der Ertrunkenen auf 5000 angegeben! 


Unter Kontrolle des Reiches! 

Perlin, 18. Sumi. (lleber Yondon, 11:25 llhr Borm.) Der Bundesral 
bat alle Verfaufsfontrafte betreffs der 1915er Ernte von Roggen, Weizen, 
Spelz, Gerjte und Safer, jowie aud von Robzuder für null und nichtig er 
Flärt, joweit die Nusführung der Kontrafte nach dem 31. August verlegt ft. 

DViejer Belhluß laht erfennen, daß die genannten Nabrunasmittel un- 
ter Kontrolle des Reiches bis zum Ende des Krieges bleiben follen. 


— 


Burges, einem armer bei Onoga im] Das Wetter, 
County Bottomatomic (Kanfas), wur=' —— 
den während eines Tornados 
und zwei andere jeher verlebt. 
murde vieles Vieh erjchlagen, 
zwei Häufer wurden zerjtört. 

Das find die einzigen jomeit be- 
fannten Todesopfer der neueiten 
Stürme; im übrigen jcheinen manche 
über das verurfachte Unheil 
übertrieben worden zu jein. 

Kanjas City, Mo., 18. Juni. Drei 
PVerfonen famen zu Richmond, Mo,., 
in einem Windfturm um, nämlid 
zwei Frauen und ein fleines Kind; 
außerdem wurde ein Tyarmer und jei- 
ne Gattin in derjelben Nahbarjchaft 
ſchwer verletzt. 


getötet, 
Auch 
und 


Chicago und Umgegend: Regenſchauer und 
waährſcheinlich Gewitterſtürme heüte Nachmittag, 
heute Abend unbeſtändig und fühler; morgen 
teilweiſe bewöllt und lfühl. Friſcher Südweſt—⸗ 
wind, ſpäter Nordweſwind, der des Abends ab— 
flaut. 

Illinois: Unbeſtändig und Regenſchauer heute 
Nächmittag, im ſüdöſtlichen Teil möglicher Weiſe 
auch heute Abend: lühler heute Abend, morgen 
teilweiſe bewöllt. 

Indiana: Regen heute Nachmittag oder Abend, 
mörgen klar und etwas rühler. 

Niedermichigan: Regen heute Abend, im nörd— 
lichen Teil wärmer. Morgen klar und kühler 
im äußerſten weſtlichen Teil. 

Wislonſin: Unbeſtändig und 
Nachmittag, im öſtlichen und 
wahrſcheinlich auch heute Abend. 
weiſe bewöllt und anhaltend diühl. 

Sonnenuntergang, heute: 

Sonnenaufgang, morgen: 

Monduntergang: Heute 


Regen beute 
nördlichen Teil 
Worgen teil 


1:28 
4:14. 
Abend 11:12. 


Tempernturitand, 


Nachitehbend der Temperaturitand nad) 
der jtündlichen Aufzeichnung des Wetters 
x Zu Weſtmoreland, Kanl., ertranfen — — ae ochmitiag 3 Ihr an: 
Chas. Morris, der Präfident der Kan | , pr N; 


fas Southern & Golfbahn, fomwie fein 4 un Worgens... 0 
5 Ube IRorgend....6% 
Uhr Morgens. . 
Uhr Abends. . .. . 56 Morgens ; 
Ubr Abends.. Morgens... 
Ubr 9 Morgens... .66 


; Uber 
Ubr 
> Ube 
; Ubr 
Ubr 

3 lhr 


Nachm 
Nadm...... 58 
Radbm......d7 
. = z Abends......D 
ther, al3 eine Brüde unter dem Gajo- 
linwaggon nachgab, in meldhem jie) a 57 Nora 
fuhren. Fünf andere Infaffen des Ge- |1} Une Anemel.....e — 
fährts enttamen. Vorher mar dort ein |12 Uhr Wütternadt.58 


1 Ubr Morgend....59 
2 Uhr Morgens....60 


3 


Der öſterreichiſch ungariſche Gene-⸗ 


J 


# 





Wir eriparen — 85 


-all3 eine ertra $5 für Eure Börje Feine Rolle jpielt — braucht Jr 


hier nicht herzufomm 


are 
.„+..» 


Aber wenn Ihr darauf jeht— wenn Jhr den 


Wert Eures Geldes haben wollt und mehr — dann verjäumt nicht, unjere 
Anzüge zu $15 zu bejichtigen. Sie jind gerade bedeutend verjtärft worden 


durd; eine große Anzahl unjerer $20 Sorte ent- 
nommenen Anzüge, jv dak cs jebt jogar zu $20 


Strohhiüite 


Eine ‚neue PBartic 
von Strohhüten jo- 
eben eingetroffen. 
Die von Guh ne 
wünſchte Form iſt 
hier zn $1 anfw. 


Verkauf von Hufen aus jtar- 
fen und dauerhaften Stof- 
fen, jest $2.00 


Nimm hin das heilige Schwer! 


von Karl Nuguft Rind, 


Roman 
Sretblein & &o., 
Xeipzig 10915. 
mag am beutjchen \sc 
noch die Welt geneſen. 
Smanuel Geibel, 


Eopsrisht by G. m. b. H. 


Und es 
Einmal 
(30. Fortſetzung.) 

Was war das? Er nahm das 
hingehaltene Blatt und las es im 
ternenſchein mit verſtändnißloſem Ent 
feßen... der öſterreichiſche Thronfol 
get ermordet! ... ſeine Gattin mit ihm 

... bon ſerbiſchen Meuchelmördern!. 


Doch nach dem erſten Aufwallen des 
Abſcheus vor dieſer ſchändlichen Tat 
ward er aus dem menſchlich Empfin 
denden ſogleich ganz zum Diplomaten. 
Ha, welch ein Fall! Für einen Mo 
ment zuckte aus dem ſchwülen Nacht 
dunkel das Bild der ganzen Welt im 
Flammenſchein vor ihm auf. In un 
willkürlichen, blitzſchnellen Kombi 
nationen ſchaute er in ein Chaos des 
Unabſehbaren. Welch ein Fall! 

Im Weitergehen begann er dann 
ruhiger über die Möglichteiten ernſter 
Verwicklungen als Folge der Bluttat 
nachzubenten. Und da eraab fich eine 
Gedantentette von Serbien über Ruß 
land nah Frantreih und Cnaland. 
Sie alle ftanden beifammen; ihnen qe 
genüber das leidtragende Deiterreich 
mit feinem deutichen Bundesbrubder. 
Der Losbrud großen Eruppen 
fampfes, der Weltkrieg — Itand ba® 
jet Hicht auf des Meifers Scheide? — 

Da traf ihn jäh wie ein Schlag der 
Gedanke: wenn der Krieg losbrad, be 
bor Ginette ihre Frreiheit wieder hatte? 

Unmillfürlih, wie unter der Wucht 
diefes Gedantens, war er ftehen ge 
hlieben und ftarrte ratlos ins Duntel. 
Konnte das fein? Konnte fich der 
Konflitt jo fchnell entwideln? 

Bebrücdt ging er heimmwärte. Ach, 
mas waren Hoffnungen, was Pläne?! 

Er Hatte noch nie Leben ein 
jchweres Leid fennen gelernt. Heute, 
in Diejer warmen Sternennadht voll 
Sommerträume und Blütenduft, fam 
ihn zum eriten Mal die Luft zum Wei 
nen an, das mwirgende Weh einer Er 
tenniniß, wie der Kern des Lebens doc 
bitter ift. 

Er veriuchte fich zu überreden, dab 
feine Befürchtungen übertrieben, viel: 
leicht fogar arundlos feien. Aber fein 
Ölaube an die diplomatifche e Aunit ließ 
ihn diesmal im Stih. And der 
Schmerz, der in ihm ivar, biieb mie 
ein dunfles Ahnen auf feiner Seele 
laſten. 

Um ſich auf 


ihm 


La 


28 
cn 


im 


andere Gedanten zu 
bringen, nahm er zu Haufe fein Tage- 
bud) aus dem Schreibtijch, in dem er 
feine Erinnerungen als Diplomat und 
feine Eindrüde aus politifchen Studien 
aufzuzeichnen pflegte. Als er e& auf- 
i&hlug, fiel fein Blid auf eine Notiz 
des —— Jahres: 

„Es iſt, als ob ſich der Schritt der 
Welitgeſchichte mit dem Zunehmen ihrer 
Jahreszahl beſchleunige. Ihre Kata— 
ſtrophen ſcheinen ſtetig an Unmittel— 
barkeit, Umfang und Wucht zu gewin— 
nen, wie wenn ein verborgenes Weltge— 
ſetz immer unaufhaltſamer einer ge— 
waltigen Ummälzuna, der Vernichtung 
ober Neuordnung des 
entgegendränge. aajipnichen gelten 
ihm immer weniger.“ 

Und nun bie folgenden Ereigniſſe 
ſchienen dem Recht geben zu wollen. 


Völkerlebens 


ungewöhnlich große Werte ſind. 


Aber die extra 


85 erſparen wir Euch. Kommt und holt ſie. 


A! 


le beliebten Gewebe und Meuiter 
jind darunter— die populären Glen 


Urguhards, Sun Proof Serges, le: 
gante Cheviot3 und jancy Worjteds., 


Sie find alle von 
hergeitellt, Gure 


ausgezeichneten Schneidern 
Auswahl zu 


| YonDor 


CLOTHING CO. 


Van Buren und 
Halsted Strasse 


Zwei Läden 


Milwaukee und 
Chicago Avenue 


Anherhalb des „Hohe Miete” Diftrikts 


Offen 
ODffen 


Aus tiefiter Friebensruhe muchs mit 


der Geichmwindigfeit eines aufziehenden | 
Metters das MWerbänanik, empor. 
Deiterreich jtellte Serbien, dem Be 
Ihüter des Mordes, jein Ultimatum. 
Rußland trat an Gerbiens Geite. 


in ihre Refidenzen zurüd, und unab: 


läſſig ſpielte der Telegraph zwiſchen 


den Regierungen und ihren auswärti— 
gen Vertretern, Angſtvoll flüchtete alle 
Welt aus den Bädern und Sommer 
friſchen der ſchützenden Heimat zu. 
Und es folgten für ganz Europa jene 
unvergeßlichen Tage qualvollſter Span 
- nung, die unerträglihe Schwüle vor 
den Gemitter; jene Tage, da aller, 
felbit der Leichtlebiajten Mienen ernit 
blidten, ungezählte Gebete mit heiben 
Wünſchen zum Himmel jtiegen und 
allentbalben die Tränen der Herzens 
angit um die Lieben, um Bei und 
Daſein floſſen. 

Die Bemühungen deutſcher Frie 
densliebe ſcheiterten an mostowitiſcher 
Falſchheit. Der Krieg mit Rußland 
war da. 

In Paris hatte niemand mehr Sinn 
für den Prözeß der Prinzeſſin von 
Cadignan. Denn auch hier zitterte 
man in taufend Wenaften dem jeden‘; 
Ioq zu gemärtiaenden Ausbruch des 
Krie ges entgegen. Daß er beichlofiene 

Sauce fei, daran zweifelte noch feiner, 
fo fehr auch jeder Anlaß zu einer Ein 
mifchung in den öitlien Konflikt zu 
fehlen ichien. 

Mit der zerjtreuten Haft und Unluft, 
mit der man unliebjame Geicdhäfte er 
ledigt, stellten die Richter in dem 
ſchwach beſetzten Verhandlungsſaal 
ihre Fragen. Sie waren mit ihren 
Gedanken bei dem, was jetzt die ganze 
Welt in Atem hielt: beim Kriege. Und 
die Angetlagte war mit all ihrem Sin 
nen in Verzweiflung bei dem, den ihr 
dieſer Krieg zu entreißen drohte, juſt 
in der Stunde, da er ihr wiedergegeben 
werden ſollte auf immer. Bleich und 
vergrämt ſaß ſie in ihrem ſchwarzen 
Kleide teilnahmlos auf der Anklage 
bank vor ihren Verteidigern und harrte 
in verzehrender Ungeduld des Endes 
der Folter. Und ſo oft ſich einer ihrer 
Verteidiger zu neuen Fragen an einen 
Zeugen erhob, bat ſie flehentlich: 
„Laſſen Sie! Mag werden, was will. 
Nur zu Ende!“ 

So ſehr man ſich aber auch in der 
allgemeinen Zerſtreutheit über Prozeß 
vorſchriften hinwegſetzte und alles ver 
mied, was die Verhandlung in die 
Länge zu ziehen geeignet war, ſo for 
derte das Genügen der Form doch ſein 
Recht. Die engloſe Reihe der geladenen 
Zeugen brachte immer neue Verzöge 
rungen. 

Am Vormittag des letzten Verhand 
lungstages hatte auch in Paris die 
Schwüle der Kriegserwartung ihren 
Höhepunkt erreicht. Heute ſollten die 
Würfel fallen. 

Im glutheißen Verhandlungsſaal 
horchte alle Welt ſtatt auf das An 
klageplaidoyer durch die offenen Fenſter 
auf die Straße hinaus, wo die Men— 
ſchen in dichten Gruppen ſtanden. Und 
als da unten plötzlich das Stimmen 
gewirr anſchwoll, laute Rufe ſich hin 
einmiſchten, da ſprang der Oberſt von 
Fontenay mit hochrotem Kopf von ſei 
nem Stuhl auf, ſtürmte ungeachtet des 
Proteſtes des Vorſitzenden zwiſchen 
den Zeugenbänken zum Fenſter hin und 
rief einen Augenblick ſpäter mit vor 
Freude überſchnappender Stimme in 
den Saal: 


Dienstag und Donnerstag Abend bis um 9 Uhr. 
Samstag Abend bis 10 Uhr; 


Sonntags bis Mittag 


„Es gebt los!" Worauf er obne 
einen Blid auf feine ohnmächtig zu 
rüdfinterde Tochter binausftürmte., 

Der Zuftand der in Meinfrämpfe 
verfallenen Angellagten hätte einen | 
madt. Doc auf ihr inftändiges Bit 
Mittagspaufe weiter plaidirt, und eine 
Stunde nah Mitternacht verkündete 


|Brüden zu ihm binabgebrauft 


\ 'Ubbruh der Verhandlung nötig ge=| 
Alle Staatsoberhäupter kehrten eilends Bi 


ten wurde nach einer mehrftündigen | 


der Dbmann der Gejchivorenen nach | 


einer Beratung bon wenigen Minuten 
den Freiſpruch. 

yn Begleitung d'Alegres verlieh 
Ginette in fiebernder Haft den Yujtiz 
palaft. Aber den fie fuchten, fanden 
fie nicht mehr. Die deutfche Botfchaft 
war vor einer Stunde abgereift. 


— 


XV, Rapitel, 


Der Zug nach der Grenze ftodte im 
mer wieder von Neuem. Wlle Geleije 
waren mit Militärtransporten, endios 
lanaen Flüchtlinaszügen beiegt, alle 
Stationen, jelbit die tleinften, von auf 
geregten, verängftigten, durcheinander 
baitenden Menfchenmaflen erfüllt. Alle 
gewohnte Ordnung fhien in einem 
neuen Gefeß der Willtür, der Gewalt 
famteit aus Ungit ums eigene X, un 
tergeaanaen; alles das, ivas bis 
unerbittlihe Dienftporfchriften ae 
regelt, der Herrichaft des Zufall an 
beiingegeben. Und im fchwarzen Dun 
fel der jhmwülen YAuauftnadht voll fie 
bernder Inraft, voll Laute der Klage 
und Anagit, 
rollender Eijenräder 
Warnungsrufe aus den Pfeifen ber 
Lolomotiven Ihwang es unheimlich 
wie ein Geheul von Sturmaloden . 
Krieg, Krieg! — 

Sm Sonderiwagen der Botichaft ah 
Berfheim in der Enge eines Gedränges 
bon Damen und lindern, die man 
auf der Flucht von Paris aus Menid 
lichfeit in den Wagen mit .aufgenom 
men. Die ataftropbe hatte ihn nicht 
unporbereitet getroffen. Aber dennoch 
lag’s über ihm wie eine Lähmung des 
Gefühle; und wiewohl er den Gana 
der Eretgniffe als Diplomat in all 
ihren PBhafen miterlebt, mußte er fich 
jegt immer wieder bejinnen: wie war 
das alles nur jn gelommen? — Fort 
geriffen aus ihrer Nähe, ohne Wieder 
feben, vielleicht auf immer fie am 
Iaq ihrer Befreiung allein, verzwei 
felnd — diefer Gedante ftaf wie ein 
brennender Pfeil in ihm. 


und gellender 


Sein 
mit Franfreih — das MWehllagen der 
Leute um ihn herum — das GErzittern ' 
der ganzen, aus ihren Angeln aehobe 
nen Welt — er empfand es noch ala 
etwas Fyremdes, das ihn nicht angina. 
Er fab und fühlte nur, iwie mit jeder 
Minute die Entfernung wuchs, die ihn 
trennte von ihr, ala fchleppe ihn biefer 
rollende Kerter auf immer aud der 
Möglichteit ſeines Glückes hinweg, in 
irgend ein finſteres Schickſal hinein. 


Erſt als er im Morgengrauen an 
der Grenze einen deutſchen Zug beſtieg 
und nun in deutſches Land hineinfuhr, 


da wurde ihm ein wenig leichter ums em 


Herz. Und als dann im erfriſchenden 
Hauch der Frühe die ſommerlich rei— 
chen, deutſchen Fluren, die Wälder und 
Dörfer unter dem erſten Sonnenglanz 
taufeucht vor ſeinem Auge erwachten, 
da war es ihm wie die Berührung 
einer milden, tröftenden Hand — deut: 
Ihe Heimat! Was ihm, dem Vielge- 
Lzeiften, vem Mann, ber in allen Metro 


"Tool Europas gubanfe geweſen, noch 
niemals ſo recht zum lebendigen Ge⸗ 
| fühl geworben: der Begriff Heimat — 
jet fam es mit biefem Wort zum! 
eriten Mal warm und freudig über ihn 
wie bad Empfinden der fchönen Tiefe 
eined frommen Worte der heiligen 
Shrift... 


Auch bier waren jeder Ort, alle 
Babhnböfe und Straßen von einem be 
fonderen, neuartigen Leben erfüllt. 
Einem Leben, wie eö der Trieben jelbft 
in ben bewegten Tagen der großen 
Feſte nicht lennt. Wber wel ein an 
dereö Leben mar das als in FFranireich! 
Kein aufgefcheuchtes, ruhelofes mit be- 
ftürzten Mienen, laut lamentirenden 
Menidhen — nein, ein fait fonntäg- 
liches, voll Ernft und doch voll Freude, 
bie fich nicht bannen lieh. Ein gemein: 
fames, heiliges Feuer fchien in all den 
Menſchen da draußen zu alimmen, in 
allen, vom Kind bis zum Grei® an der 
Krüde. Hier fchwang’s nicht mie 
Sturmgeläut, fondern wie FFeiertags 
fäuten und Orgeltöne in der fonnigen 
Luft. Und Dies feoßbunte Leben 
fhwoll an, je weiter der Zua ins beut 
ſche Land hineinfuhr. In den größe: 
ren Städten war es bereits ganz frie- 
aeriih. Das Graugrün der Unifor: 
men erfüllte die Bahnhöfe, als gäbe e8 
in der Welt nur Soldaten. Die Me 
lodien der Baterlandslieder gingen wie 
Wellen über die drängenden Mailen 
bin, ballten wider von den Stuppeln 
der Bahnhofshallen und jchienen den 
'davonrollenden Zug zu begleiten — 
überall tönte es, als jänge die ganze 
deutiche Erde das Lieb deuticher Be: 
geifterung. Gelbit draußen im Lande, 
wo feine Menjchen wohnten, über ben 
Tälern, Höhen, Feldern 
Ihien die Luft im Sonnenftrahl von 
diefen Wellen frober Begeijterung be: 
mwegt; im Laub der Bäume jchien fie 
zu zittern; der Flug der Vögel jchien 
freudiger, das Eilen der Bäche hur 
tiger, das Blinten der Ströme heller. 
Und der alte Vater Abein mit feinem 
I|träumenden Schnedengang jchien zum 
flinten Jüngling geworden... ber 
Gang von der Wahıt am Rhein war 
aus vollen Soldatenzügen bon 


batte ihn aufgemwedt. Ya, ein Sieges- 
zug war's dem deutfchen Herzen, diefe 
Fahrt durch das deutiche Land! Hier 
folate nicht ein warfenpflichtiger Volks— 
haufe dem Befehl feiner Regierung 
zum Kampf, den jie wollte — bier 
fand eine ganze, aroße Nation mit 
ihrem Kaifer in fampffrober Cinia 
feit zum großen, heiligen Striege auf, 
zum Schuß ihrer Heimat, zur Bertei 
diqung ihrer heiliaften Güter und 
Dafeinsrechte, zur Abwehr tüdijcher 
Neider ihrer in reblicher Arbeit felbit- 
geihaffenen Größe. 
(Fortfegung folat.) 


eotalberiqht. 


Kiudesmord, 


ı Die Polizei und der Koroner haben eine 


waſſerkanal 
Hände des 


dahin 


voll dumpfer Monotonie f 


Vaterland im Krieg nun au 


, Spremiiunden; d— 


Unterfuhnung eingeleitet. 


Sr der Nähe von Lemont wurde 
geitern die LZeihe eines etwa vier 
Woden alten Mädchens, das zivei- 
tellos ermordet war, aus dem Ab 

gezogen, Mrme und 
Opfers waren zufammen 
geihmürt, während um den Hals ein 
Stud einer Wäſcheleine geſchlungen 
und feit zugezogen war. Die ®oli 
zeit und der Koroner haben eine Un 
terfuchung eingeleitet. 

Yın Zube der Dit Water Strahe 
wurde geitern bon den Wellen des 
Sces die Xeihe eines chva 40 Sabre 
alten Mannes an den Strand ge 
ipult. Sie barrt jekt im Beitat 
tungsgeihätt Nr. 88 Dit NRandolph 
Str. ihrer Sdentifizirung. Dort 
wird aud) der Ntoroner feitzuitellen 
ſuchen, Selbſtmord oder 

Zufall vorliegt. 


Augenleiden geheill. 


Kein Riſiko! — Keine Schmerzen! 


Franklin, Garter, M.D. 


Ghicagos arößter Aunen-, Ohren-, 
Hals » Toltor, 


arzt in Amerila befipt einen Ne 

on fo Dielen S il Garters Me 

= ind ficher 

barmlos 

nde bon Hal 

bon gefäbrli 

Augenleiden 

wınden bon ibm 

Tine Schueiden, 

Itirt Dr. Carter, wenn br an mangel- 

Schirait leidet, an aranulirten Anacen- 

Gntzändbung, Nursiimtinfeit, Weitiid- 
Leiden, die 
aus dem 


ob 


Kaien- und 


glei ya 
ford v 


gcheilt 
Aonſu 

ha fter 

lidern, 

tigkeit, 

vich 
Traaen nidt pai- 

iender ®Brilien er- 

geben, von ver 

ihwommenen © 

ben, hängenden Angentivern, 

@iteriad, Weritentorn, Abisch, 

imielenden Aunen. 


Schielen der Augen 
bejeitigt. 


nt durchaus nichts lingemöh ılihes eine 


1 Rerfon in die Doltors:Difice achen 
— — pa — mit?lugen in normal em 


" Jnhre an State Sir. 


als 


—- den, bie leincn an 
deren Doltor belannt iit Webenft, dab cine 
folde wunderbare Sellung wie Dice bewirft 
wird shne Gieciahe, obme 


Gbisrgiorm, ohne 
Schhmersen, ohne Soipital, ohne Gläſer. 
Benn Eure 


Augen Iiäielen, fommt zu mir. 
fie gerade zu ma 


en, Ihr müh a 
che J 1 


mir leinen 
be;ablen, 
überzeugt 
daß ich mei 
Verſprechen in jedem 
Habe hunderte denſche Verſonen von Wielen 
den Mugen rurirt, Ainder wie auch alte Leute 
Kenn hr zu mir lommt, gebe ib Eu bie 
Kamen ımdb Wdrellen derfelben und Ihr fünnt 
perfönlihb mit ibmen Iipreden, 


Konfnttiri mid) koftenfrei. 
F. O0. CARTER, M.D. 


epcsialit im a HR Disen, Naiem- umd 
120 ©, State Str, 


Star, Weihwüren, 
blinzelnden oder 


a 


ein Augenarzt 


alle nadfomme. 


— — von db t 
35, Sonmnge von 101er 


und Auen! 


den: 
und! 


unglud: | 


Sundries. 

Mennens 15e Schachtel Tal⸗ 
cum Powder — 
für nur 

dc Sweet _ Marie 
Seife — 2 Stüde 
für nur 

10c Flaſche Ideal Peroxide, 
iveziell Samstag ® 
J oꝛc 


Groceries. 
Vorl and Beans, Heinz, 18e 
Büchfe, mur 
Lats, Red Lodge, fanch 
rot, 1 Pfund⸗Büchſe. 24 
Feilo oder Bromangelon, 
fort. Flavors, 3 zer für.. 
Hummer, B& M. 
glund. Küchfen, so. 
Reife Oliven, 714, ingen 
Büchfen, für.. — 
Non, 


IT PAYS TO TRADE Ar 


KNOOPS 


624 - -630 NORTH AVE. 
Vunhwaaren. 


Ein hübſcher Kinder-Hut aus Leghorn oder Mi— 


lan Stroh, mit roſa und blauem Band 
beſatz, ein hübſcher Hut, für 51. 25 


Korſets. 


Sommer Netz-Korſet f. 
langes Skirt, 
Strumpfhalter; 


12e 
‚14c 

23 

23c 

% 


"importirt, 


Toiletten» 


Sardinen, 
in Olivenöl, 
Büchſen für 


Hour, 


....... 


‚f. Damen, 
mit Spißen bejebt; 
Großen 19 bis 36, 


mittlere Büſte, 
bier —W 


— 
Damen-Nadıtkleider. 
Ranch weise franz. Stleider, feines) Clivover Nachtfleider für Da- 
Tuding u. Stidereibefaß, Sfirts ba= | men, aus feinem Nainſook gemacht, 
ben dopp. Ruffle aus Allover Stickerei, mit Spitzen und Swiß Stickerei be 
ſchöne —* für die —8 ſetzt, Größen 16—17, 


Gr. 2—6, 1.50 Werte, jpez ipveziell für .... 
Graduation-Mleider. Schützen. Damentleider. 
Warihkleider für Damen u. Miijeg, 


Spezielle Aufmerkfamleit wird Gra- > 
duration » Kleidern für Mädchen aus en en aus beiten einfachen Chambrays, fanch 
gewandi; dieſelben find aus feiner | gun nemast. fanch beiticht karrirten Ginghams und Poplins ge— 
Qualität Voiles, Seide, Neit und und mit Spiten beiet st, einine j macht, für Nachmittags> od. Straken- 
: . : oße äh Ahr 3 
——— ame En a 
ame acons, ein = iches — — — 


mit Ya 23 — 109€ 
groijes Sortiment ».98 36—44; 83.75 Werte; I) 50 
were zo) 


Pezie 3 das © 
für nur.. 
von $12.50 herunter bis Ipeziell zu 
Shrümpie u. Unterzeun. ’ Haupt-Floor. 
oc Porostnit Mannerhemden 12% n i 
Salbarmel u, Deppeint Seien Ei a. ( U J ee ee 2 — — 78 
gang weiß, Gib. H— De viß, 36 Yoll breit, vo tücke u. perfekt, die Yard. 
Leichtes Shirting od. Dreß Calicoes, 
nette figur. Muſter, meiſtens ſchwarze od. 
rote Entwürfe auf weißem Tuch, 4 ic 
2 


46, zaı J 
20c Damen-Unterbemden, nie 
wert 7c die Yard, 
Erepe Boiles, Neues 


driger Hals, ohne Nermel und 

fanch Ipibenacrändert; — 
ſtes für Sommerktleider, präch 
tig geblümte Muſter, wert 


hen 34— 38, Nur lc 
Zamstag zu. 2 

12%c per Nord, 
Samsteg zu 


Einfache, abfolut echt Ichwarze 
u— — 


Damenftrümpfe, mit Saum ed. 
— Zohlen — 69€ 


gerippt.Oberteilen, leidteZom 
Verlauf das 


Kinderkleider. 


aus 


Farbige 
mermwäaren, Gr. 812 1 
123c 


10, Samstag, Baar. 

Schwarze Duting-Shnür- Schuhe für Heine Anaben rößen 9 * 
leichte und dauerhafte Schuhe für den — Gebrauß, wert $1.! 
ipeziell für Dielen Verlauf zu mur .. — 

BarfußSandalen ſur Knaben und Müdden veit 
Groößen don 814, bis 2, wert $85c — ſpeziell für * 
U - 


Vowbad „Küchen 
Ztüble, Golden Taf 
Riniib, großer 
ſtart gemacht 
wert 
fpesiell. ....... 


Kartoffel-:Topf, — 
graues Granite, 6 
Ort.-Sröße Ichw erer 
verzinnter Deckel — 


alle perfelt, 25c 
® 


45c Wert... 


<® 
F 
= 
“> 


THE: 
HenryC.Lytton &Sons 


Nordost-Ecke State und Jackson 


te! 
— 


„Chicago's größte Auzug-Gelegenheit dieſer Saiſon bis Heute‘ 


x * — . * 
Verkauf von feinen Münnerkleidern 
Viele zu weniger als Wholeſale⸗-Koſtenpreis. 
iüt großer Begeiſterung begrüßten hunderte von Käufern unſere erſte große 


Ankündigung dieſes Kleider-Ereigniſſes — ermöglicht nur 
Wetter, das während der letzten ſechs Wochen herrſcht. 


M 


durch das unſaiſongemäße 


großartigen 


Ungewöhnliche Umſtände geſtatteten dieſe Bargains von überladenen 


Fabrikanten zu 88 bis 812 unter dem regulären Wholeſale-Koſtenpreis zu erlangen. 


Seht dieſe großen Bargains morgen 


514.78 „75 s17.72 —* 


Zweiter und dritter Floor 
u 


ung, 


Diefer nimmermüde, hilfsbereite 
'Geift, den wir jet weniger denn je 
entbebren können, wird uns in den 
Stand jegen, das Liebeswerf in der 


Dant des Roten Freue. 


Das Liebeswerf. 


— — 


Gelegentlich ſeiner Abreiſe von den 
— Vereinigten Staaten hat Herr Dr. 


Bernhard Dernburg den unterzeichne⸗ 
ten Delegirten 
Kreuzes gebeten, allen unſeren Helfern 
in dieſem Lande nebſt ſeinen Abſchieds⸗ 

grüßen den herzlichſten Dank für die 
opferfreudige Unterftügung unſeres 
Liebeswertes auszusprechen. 

Seh3 Monate find vergangen, jeit 
wir zum lebten Dale das Gejammt- 
ergebniß der für deutjche Zmede ver: 
anftalteten Sammlungen, jomeit jie 
durch uns meitergeleitet wurden, ber 
Deffentlichleit übergeben haben. In— 
zwifchen hat fich die Gefammtfumme | 
verbreifaht. lUngerechnet die außer 
ordentliche und tatfräftige Hilfe, die 
das American Nationcel Yed Eroß | 
Deutichland hat zuteil werden lalfen, | 
und die Taujende von Dollars, die) 
durch andere Kanäle unferen heimijchen 
Mohlfahrtseinrichtungen zugefloflen 
find, find wir in der Lage geivefen, 
unferem Zentraltomite in Berlin 
$1,985,000 zu überweiſen. 

Diefer Betrag ift zum Zeil den ber- 
| fjiebenen Mohlfahrtözweden ed Ro— 
ten Kreuzes, zum andern Zeil anderen 
| johltätigen Unternehmungen je nad | 
den Beitimmungen Der Geber zuge: 
floffen, und zwar: 

$765,000 den verjchiedenen Zweigen | 
unjeres Verbandes, 

$755,000 den Wittwen- und Wais | 
fen-Unterftügungstaffen, 

$205,000 den Notleidenden in vom 
Kriege betroffenen Provinzen, 

$260,000 für befonbere 
Gebern beftimmte Zmede. 

Seit dem Eintritt taliend in den 
Krieg find neue große Aufgaben un | 
ferem Berbande ermwachlen, Aufgaben, 
die im Verlaufe diefed jchweren Krie⸗ 
ges in ſtändigem Wachſen bleiben wer— 
den. 

Für die edelmütige und aufopfernde 
Mitarbeit unſerer Freunde hierzulande 
lönnen wir nur unſerem tiefgefühlte- 
ſten Danle Ausdruck geben. Ihre 
treue Hilfeleiftung iſt in der alten 


| 


bon den 


Heimat boh gemwürbigt worden und, 


wird nie vergeffen werben. 


des Deutichen Roten | 


daß 
Kanfas 
benötigt 
1$2.50 den Tag und freie Koſt und 


Heimat in der bisherigen Weiſe fort— 
zuſetzen. 

Weitere Geldüberweiſungen bitten 
wir auf die Herren Kuhn, Loeb & Eo., 
New Nork, auszuftellen und einzufen- 
den an die Deutfche Botfchaft im 
MWafhington, D. E., oder direft an die 
„German Red Erof Delegates“, 1123 
Broadwan, Room 1112, New York, 
die für ordnungsgemäße Weiterlei- 
tung der Gaben nah Deutichland 
Sorge tragen werden. 

6 GE. Heder, 

Delegirter des Deutichen 
Roten Kreuzes. 
EEE EEE 
Gentearbester ———— 

Der von Okla— 
homa und Leiler des ſtaatlichen 
Stellenvermittelungsſyſtems in Kan 
ſas haben an den hieſigen Verkehrs 
leiter der Santnfebahn — 
in Oklahoma 18,000 und in 
35,000 Erntearbeiter 

würden, und die Leute 
Wohnung erhalten ſollten, doch müß— 
ten ſie die Eiſenbahnfahrt ſelbſt be 
zahlen. Bleiben die Leute für die 
Zeit des Dreſchens, ſo haben ſie zehn 


Wochen lang Verdienſt. 


Wohlverdiente Hiebe. 

Vier Schüſſe gab geſtern Abend der 
Neger L. C. Garrett, Nr. 3410 Süd 
Wabaſh Ave., 
Hazel Lucker, Nr. 3551 Prairie Ave., 
während ſie mit dem Farbigen James 
A. Carr, Nr. 3209 Rhodes Ave., ſpa— 
zieren ging, ab und verwundete ſie 
auch. Ehe er dann aber das Weite 
fuchen fonnte, wurde er von Zeugen 
I\gepadt, jämmerlich verbläut und der 
Polizei übergeben. Man hält Eifer: 
'fucht für den Berweggrund zum Morb- 
verſuch. 


CASTORIA fü Säuglinge und Kinder. 
\ Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Marie Baumgartner, 


jofort | 


Mahl 
Abendluft 


auf ſeine Raſſegenoſſin 


fallirt. 


Jeder Zeufſche hat die heiligt 
YRidt, fi daran zu beteiligen, 


Für den Yonbs der beutjchen 
und öfterreichifch-ungarifchen Hilfs- 
gejellfhaft find der Abendpoſt“ 
außet den bereits veröffenilichten Bei⸗ 
trägen bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 


A. H., der alte Soldat .. 
Frl. Buhr 


1.06 


geſam⸗ 
melt beim Geburtstagskaf— 
feekränzchen von Marie 
Mergenthaler und Marie 
Baumgartner 

Grace Donnelly 

„Abendpoſt“-Sammelbüchſe. 

American Workingman 


.$40, 038.85 
Zuſammen „2... .$40, 9686. 39 
ei 

Konzert im Bismardgarten. 
Sm Bismardgarten wurde geitern 
Abend das erite Konzert der Satjon 
unter der Leitung von Herrn Karl 
gegeben. Bei der fühlen 
war der Bejuch nicht jo 
zahlreich, wie er bei mildem Wetter 
fiher gewejen wäre, aber das gut 
ausgewählte und Firnitleriich borge- 


| Arber s— 


tragene Programm fand ſtarken An— 


klang. 


— — ⸗j„W 
Erklärt ſich bankrott. 

Morris Singer, ein Geſchäftsmann, 
hat ſich im Bundesdiſtriktsgericht mit 
EEE. bon $101,325 und 
Beitänden von $25,020 banterott er: ! 
Härt. Anwalt 8. N. Breding, der 
das Gefuh einreichte, fagt, Singer 
habe fih für Schuldfcheine der Illi— 
noi3 & Ohio Metal Company im Be: 
trage der erwähnten Verbindlichteiten 
verbürgt, und die Gefellfehaft habe 


— +1 — 


Trägt die 
Unterschrift 
von 





Die Fratı, die danach fteht, 


bie richtige Hilfe zu haben, um ihre Verdauung in Ordnung und ihren 
Körper frei von giftigen Anfanımlungen zu halten, leidet nit an 
Köpfiveh, Kreuzihmerzen, Mattigkeit, unnatürlihen Veſchwerden. Alle 


Frauen, die 


BEECHAM’S PILLS 


berfucht Baben, Iennen diefes berühmte 
Ein paar Dof 


bringen ee Tefferung und 
item und flären das 
erfreut fich nicht nur 
bejjerem Humor, jondern fie 


Erfrent fih einer 


Heilmittel, als die richtige Hilfe für fie. 


olen machen einen fofortigen Unterfchied, und gelegentlicher Gchraud) 
Gefundheit und Kraft. Sie reinigen das Sy— 
Blut, und jede Frau, die ſich auf Beecham's Pillen verläßt, 
beiferen förperlichen Befindens, mit rubigeren Nerben und 


flaren Hautfarbe, | 


Anweiiungen von beionderem Wert für Frauen mit jeder Schachtel. 


Ueberall vertauft. 


3 


Lokalbericht. 
Mayor enttäufdt. 


.-— 


Tritt vorlänfig als Nermittler im 
Zimmerlente-Streif zurüd, 


Vertrauen eigener Kraft. 


Fräfident Kirby und Kohn A. Met beden- 
ten dem Mayor, daß ſie von direkten 
Unterhandlungen zwiſchen den beiden 
Barteien garößeren Erfolg erhoffen. 


| 
Nach einer Unterredung, die Mayor | 
mit | 


Ihompfon geitern Nachmittag 
Präfident James Kirby von der „Uni- 
tedb Brotherhood of Garpenters and 
Soiners of America” hatte, fpradh er 
die frohe Zuverficht aus, daß es ihm 
au in diefem Falle, mie im Streit 
ber Gtraßenbahner, gelingen 
die beiden Parteien zu fchiedsgerichtli- 
cher Beilungung der Streitfragen zu 
bewegen und daher dem Streit der 
Zimmerleute ein baldiges Ende 
maden. E3 ijt zwar jchon 


auch Präfident Kirby als 
ber Streifer angehört, indeffen fonnte 
fie noch nicht in Tätigkeit treten,da die 
Zimmerleute nur die Frage, melcher 
Zohnjaß gezahlt werden folle, fchieds- 
gerichtlich 
während die 


Unternehmer fordern, 


daß alle Punkte, in denen fonit eine | 


Einigung nicht zu erzielen ift, 
Schiedsbehörde zur Entſcheidung un— 
terbreitet werden ſollen. Präſident 
Kirby erklärte Mayor Thompſon, daß 
ihm ſo lange die Hände gebunden 
ſeien, bis der Diſtriktsrat der Zim— 
merleute die Forderung der Unterneh— 
mer annehme. Der Diſtriktsrat halte 
morgen Abend eine Verſammlung ab, 
und er hoffe, daß er ſich zur ſchieds— 
gerichtlichen Entſcheidung aller dta= 
gen, über die man fich fonft nicht ei- 
nigen fönne, verftehen merbe, 

Daraufhin erfuchte der Mayor Prä- 
fident Kirby, heute Vormittag mit 
Sohn X. Dieb, dem Präfidenten der 
biefigen Zimmerleutegewertichaft, mie- 
ber bei ihm vorzufprechen. Die beiden 


Arbeiterführer ftellten jich auch heute | 


Vormittag um 11 Uhr bei Mayor 


Zhompfon ein, bereiteten ihm aber eine | 
durch die Erklärung, | 


Enttäufcehung 
es jei ihre Ueberzeugung, daß fich eine 
Einigung leichter 
bandlungen zwijchen Unternehmern 
und Arbeitern erzielen lafjen merde, 
als durch eine Vermittelung des Bür- 


germeifters, der nach Beendigung ber | 


Beiprehung die folgende Erklärung 
abgab: „Aus den Angaben der beiden 


Zührer der Streiter habe ic, die Lleber= | 


zeugung gewonnen, daf fie die Gemiß- 
beit haben, Durch direfte Unterhand- 
lung zwijchen den Vertretern der bei- 
den Parteien mehr erzielen zu können 
al3 durch die Vermittelung eines Drit- 
ten. ch werde daher, vorläufig me- 
nigitens, 
zurückziehen. 
genährt, 
Kirby 


Ich hatte die Hoffnung 
daß die Streiker Präſident 
unbeſchränkte Vollmacht zum 


Handeln erteilen oder wenigſtens ſich 
richten wür⸗ 


nach ſeinen Ratſchlägen 
den, da ſie aber das Endziel eher auf 
ihre eigene Weiſe erreichen zu können 
al ruben, io 
läufiq gänzlich aus.“ 

Meder Kirby noh Met wollten fich 
nad der Beiprechung mit 
Ihompjon darüber auslaffen, 
Schritte fie zunähft zu tun gefonnen 
find, und es ift faum zu erwarten, 
daß etwas Entjcheidendes vor der Sib- 
ung gejchehen wird, die der Diftrifts- 
rat der Zimmerleute morgen Abend 
abhalten wird. Unzmeifelbaft ift je 
doch, dah jomoh! Präfident Kirby, wie 
Met ihr beites tun werden, um die 
zum Stillitand gelommenen Verhand- 


lungen zwijchen den Unternehmern und! 


den Streifern wieder in Fluß zu brin=) 
gen. 
Mabon bleibt in Chicano. 

Der Brälident der Internationa- | 
len Straienbahnergewerfichaft, Wın. 
DD. Mahbon, bat sich entichlofien, 
während der Sikung des Schiedäge- 
richts, weldhes die zwiichen Den 
Straßen- 
ren Angeitellten beitehenden 
fragen beilegen joll, 
bleiben und als Anwalt 
Benbahner zu dienen, 
dem Sciedsgeridt die 
auf weldhe dieſe 
ftüßen, zu unterbreiten. 
MeMorrow und S. E. Colgan, die 
beide dem Vollziehungsausſchuß ange— 
bören, werben ihm zur Seite ftehen. 

Der Nräjident der 
ellichaften, Britton I 


ad» 


Streit- 
der Stra- 


das heißt, 
Tatſachen, 


Budd, hat ge— 


ſtern mit dem Präſidenten der Ange- 


ſtellten, John J. Bruce, die Liſte der 
dem Schiedsgericht vorzulegenden 
Streitfragen aufgeſtellt. Sie 
heute unterzeichnet werden. 


Die Verhandlungen werden be— 
kanntlich nächſten Montag ihren An— 


werde, 


zu 
eine 
Schiedsbehörde eingeſetzt worden, der 
Vertreter 


entſchieden ſehen mollen, | 


der | 


durch direlte Ver: | 


‚nicht 


mich gänzlich von der Sache | 


icheide ich natürlich bor= | 


Manor! 
melche | 


en Er 
und Socdhbabnen jowie ib: | 


in Chicago zu | 


ihre Forderungen 
Edward! 


Hochbahnge⸗ 


wird | 


u Schachteln, 10c, 25x. 


fang nehmen, und man wird dafür 
jorgen, fie jo bald wie irgend möglid) 
zum Abihluß zu bringen. 

Die Arbeitseinteilung. 


| Um die Vorbereitungen zu den 
|fchiedsgerihtlichen Verhandlungen zu 
treffen, das nötige 
berbeizufchaffen, e3 zu tabelliren ufmw., 
haben die Gemerkfichaftler zwei Aus: 
Ihüjfe ernannt, je einen für die Stra= 
Benbabn= und die Hocbahnangelegen- 
beiten. Das erjtere jet jih aus W. 
D. Mahon als Vorfigender, Maurice 
Lund als Sefretär und Y. E. Colgan 
I\zufammen, während dem Prekaus- 
hub Wr. Quinlan, W. Taber und 
IE. MW. Mills angehören. Der Vor- 
| fibende des Ausſchuſſes für Hochbahn— 
angelegenheiten iſt Ed. MeMorrow, 
der Schriftführer W. MeElenatban. 


erner gehören ihm John Bruce, W.| 
Dieje Aus: | 


Mylan und ©. Gillis an. 
ichüffe werden, ehe das Schiedsgericht 
'zu feiner eriten Situng zufammen- 
tritt, eine Konferenz mit den Verire- 
tern der betreffenden Gefellishaften ab- 
halten, um fi wenn möglih auf 
einige minder wichtige Punkte zu eini- 
gen, jo daß jenes jich dann nicht mehr 
mit ihnen zu befajfen hätte, 

Hat aute Folgen. 

Die Beilegung des Straienbahn- 
jtreit3 bat auch eine Reihe fireifen- 
der Gewerkſchaften dazu veranlaßt, 
ebenfall® WVorbereitungen zur Wie 


deraufnahme der Arbeit zu treffen. | 


So jandten zum Beifpiel die Bau- 
eifenarbeiter einen Aus ſchuß zu dem 
als die „Iron League“ bekannten 
Kontraktorenverein und leiteten Un— 
terhandlungen mit ihm ein, die auch 
bald zur Einigung führten. Am 
Montag wird die Arbeit wieder auf: | 
genommen werden. 

Auch die Anitreicher erwarten, dab; 
ihr Gtreif 
beigelegt werden wird, 

ee 


Nahflänge zum Matrenfeit. 


Der prädtine Gisichranf ift 
Klimm zunefallen, 


Auch der auf dem Maifejt viel be- 
wunderte große Eisſchraut. aus wei— 
ßen Kacheln und vernickeltem Metall 
hergeſtellt, der „gerade das“ war, 
was ſich Tauſende Hausfrauen 
wünſchten, hat durch die heute abge 
haltene Verlooſung 
Beſitzer gefunden. 
entſchied, daß der 
ter die 
Herrn C. Klimm (Loosnummer 
1113) kühl und friſch erhalten ſoll 
ſobald endlich das während des Mai 


Herrn C. 


prächtige Eisbehäl 





mere Wetter eintritt. 

In Verwaäahrung der Feſtverwal 
tung befinden ſich noch zahlreiche be 
reits verlooſte Gegenſtände, deren 
Gewinner ſich bisher trotz mehrma 
liger Benachrichtigung nicht zur Em 
pfangnahme ihres Eigentums einge 
funden haben. Falls dieſe Sachen 
innerhalb einer 
Friſt abgeholt werden, 
wahrſcheinlich mit der übrigen, nicht 
geringen Zahl von Waaren aller 
Art, die unverkauft oder 
geblieben ſind, auf einer Auktion ver 
ſteigert werden, die ſpäter im Lager 
raume der Deutſchen und Oeſterreich— 
Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft abge 
halten werden ſoll. Unter den für 
den wohltätigen Zweck des Maifeſtes 
geſtifteten Sachen iſt auch eine unter 
Glas und Rahmen befindliche 
Sammlung ſeltener Schmetterlinge 
und Käfer, deren Mittelpunkt zwei 
große Fledermäuſe bilden. Liebha 
bern derartiger Samm lungen bietet 
ſich hier die Gelegenheit, ſie für ge 
ringen Preis zu erwerben. 

— — — — 


Hande hoch! 


An Michigan Ave. und V Vaſhington 
Straße wurde heute früh R. L. Grif 
fith, Nr. 35 Dft Chicago Ave. ein An- 
geitellter der Chicago Athletic Aifocia 
tion, von zwei bewaffneten —— 
| überfallen und um jeine aus $17 
ſtehende Barſchaft beraubt. Die —* 
haben ihre Flucht bewerkſtelligt. 


— — —— 


Rur; und Ren. 
* Der „Norwegian, America 
Line“ gehörende Dampfer „Kriftian- 
fjord“, der 544 Paffagiere an Bord 
bat, wird am nädhjjten Freitag von 
Bergen in New Morf eintreffen. Das 
Schiff tritt am 3. Juli die Rüdfahrt 
nad Bergen an. 


— — __ 


zur 


HIHI Ir Hr Hr tr rt rt 


+ 
+ Verſonalnachrichten. 


— Im elierlichen Hauſe der Braut in 
Lexington, Ky., findet am 29. Juni die 
Hochzeit von Frl. Lonuiſe Geertz. Tochter 
von Herrn Martin Geertz, mit Prof. 
Arthur G. Merrill ſtatt. Der Präutigam 
iſt Brofeffor an der biejigen Francis M, 
Rarfer-Schule und Heraus neber der Zeit: 
fchrift „2 Aus Nah und ern“, eines ſehr 
wertvollen Lehrmittel für 
deutjchen Unterricht nehmen. 


de Frl. Geer 
iſt aus Luebeck gebürtig. 


John Trebes als 


Beweismaterial 


in den nächfien Tagen | 


jeinen dauernden | 
Tie Glüdfsgöttin | 


Speifen und Getränfe des | 


I 
‚| Abends 


feites jo jchmerzlic) entbehrte wär- | 


beitimmten | 
werden fie 


unverlooit | 


Schüler, die | 


| hatten, 


Des Manikers Habe. 


Hanswirt von | 
Henn Nöthig verklagt. 


Der geheime Aufzug. 


Frau Edna Coleman tut an der Randolph | 
| Strafie einen böien 


Fall und erbält 
56000 Schadeneriat. — Pauline Nie 
boff follte in Dentichland bleiben. 


| Was ein Magiter oder Zauberfünit- 
\ler alles befigt, gebt aus einer Klage 
| hervor, deren Verhandlung heuteNach 
| mittag vor Kreisrichter Honore begon- 
Inen bat. Släger ift Henry Roethio, 
der Künftler, der Bellagte der am 
Logan Boulevard mohnende John 
Irebes, dejfen Wirtichaft an der Nord 
 Clart Straße jtet3 der Sammelpuntt 
einer auten beutichen Gejellichart 
|mwar. Roethig war jeit Jahren Mieter 
‚eines Zimmers in einem Trebes gehö 
rigen Haufe. Diefer joll nun in Ab 
weſenheit des Klägers ſich gewaltſam 
Zugang zu dieſem Zimmer berich afft 
und die GSiebenjahen auf die Straß 
gejegt haben, weshalb Roethig $50I YO 
Schabenerfaß fordert. Den U Wert der 
Habe bewertet der Kläger u $150U; 
unter denfelben waren golb-, filber- 
und fupferhaltiges Geftein, jeidene 
| Fahnen aller Nationen, ein großes 
| Sternenbanner, „bejonder3 wertpolle“ 
| Zirkulare, drei Perlen, magijche Glä- 
\jer und mehrere Koffer mit Kleidern. 
|Herrn Irebes Antwort jtellt die ©e- 
fhichte natürlich ganz anders bar. 
„Smiley“ Gorbett ſchmerzlich gekränkt. 

Edna Coleman, eine junge Frau, 
war abnungslos Die Randolph Sir 
entlang gegangen, als ſie, in der Nähe 
der Clark Str. ſich plötzlich gehoben 
fühlte; gleich darauf ſtürzte ſie auf den 
Bürgerſteig und erlitt dabei eine Ver— 
letzung am Fuß, welche Knochen 
- ihmwindfucht berbeiführte. Un der Un- 
| glüdsftätte ** ſich ein zur Be 
förderung von Lebensmitteln dienen— 
der Aufzug des Lamb's Cafe. Ein 
junger Mann in Dienſten der — 
W. M. Walker an der Süd Water 
Straße hatte nun den Aufzug in die 
Höhe des Seitenwegs ſteigen laſſen, 
um Körbe mit Fiſchen herabzuholen. 
und die Frau war auf die Fläche q 
treten. Die Verunglüdte wurde don 
Walter mit $1000 abgefunden, Die 
Afhland Catering Eo., deren Präji- 
\dent der ehemalige Preisfämpfer 

„Smiley“ Corbett ift, Bejigerin des 
| Lambda’ Cafe, ließ e8 auf einen Pro- 
Feß ankommen, und heute wurde ſie 
von Geſchworenen in Richter Man 
gans Abteilung zur Zahlung von 
85000 an Frau Coleman verurteilt, 

Die Eheleute Niehoff geſchieden. 

Heute hat Superiorridhter Sullivan 
mebrere Ehen gelöft, darunter die bon 
Pauline und MWlbert Niehoff. Das 
Baar hatte am 20, Juni 1900 geheira: 
tet. 
Frau zum Befuh ihrer Eltern nad! 
Deutichland, im folgenden April jchid: 
\te der Gatte ihr, da fie zurüdtehrer 
|mollte, $25 und fjchrieb, wenn das 
nicht reiche, möge fie bleiben, wo fie jei. 
rau Niehoff erlanate jedoch die Mi 
tel zur Heimfahrt und erfuhr von 
ihrem Töchterchen dann, dah; der Papı 
mehrere Damen fennen gelernt habe. 
Sie lauerte ihm auf und will ihn eines 
beim Beluh einer Jolden 
| Freundin unter verbäctigen Umjtän 
den überrafht haben. Die Frau 
|ftrengte darauf die Sceidungstlage 
‚an, 
| George W. Wagner, ein Mafchintit 
der Dctigan YForge Co., wehrte fich in 
den legten Tagen vor Richter McDo 
nald gegen die Scheidungstlage feiner 
Gattin, Harriet, die er 1905 aeheira: 
tet und von der er jich fünf Jahre jpü- 
ter getrennt hatte. Sie klagte damals 
auf bedingte Scheidung, murbe bon 
Richter Cooper aber wegen ungenügen= 
der Gründe abgemwiejen. Wagner itellte 
die Nährgeldzahlung von $5 die Woche 
ein, da dieje Verpflichtung mit der Er 
lediaung jenes Prozehverfahrens auf 
gehört habe, was zu neuen Gericht3- 
verhandlungen führte. Die Frau warf 
dem Gatten in der neuen lage, wie 
Ihon in der alten, jchwere Mißhand— 
lungen, jowie dad Verhältnif zu jei 
ner Wirtjchafterin vor, melches der 
Mann für durhaus ehrbar erklärte, 
während er die Mikhandlungen ent 
Ichieden beftritt. Richter McDonald 
erklärte heute, dab er moraen feine 
ı Entjheidung füllen werde. Das Baar 
bat zwei finder. 

— 


Entglerit. 


Geſtohlener — 
Dieben Straßenabhang hinab. 
Auf dem naſſen und ſchlüpfrigen 
Pflaſter der North Ave. in der Nähe 
der Oak Park Ave. geriet heute am 
frühen Morgen ein Nraftwagen ins 
| ®leiten und jtürzte ei Straßen 
abbang berab. Bald darauf fam 
der in Daf Rarf wohnbhaite Anwalt 
Harry H. Fogler des Wens und 
ſprang aus ſeinem Gefährt, um 
nachzuſehen, ob vielleicht einer der 
Inſaſſen des verunglückten Wagens 
bei dem Abſturze verletzt worden ſei. 
Bei ſeinem Näherkommen ſprangen 
jedoch die beiden Inſaſſen des abge 
ſtürzten Kraftwagens ſchleunigſt aus 
dieſem heraus und verſchwanden im 
Dunkel. 
Gerr Fogler brachte das ſtark be 
ſchädigte Schnauferl nach der 
Parf-Bezirfswade, von der bald 
feitgeitellt werden Fonnte, das; der 
Kraftwagen am geitrigen Abend dem 
Nr. 3142 Kimball Ave. wohnenden 
William Narmann geitoblen worden 
war. Die Molizeibebörde iit über 
zeugt, dab die beiden WBurichen, wel 
he das Gefährt entführt hatten, 
Berbreher waren, welde in dem 
|Wagen eine Raubfahrt nad) Dat 


| 
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echtem Leder. Regulärer 595.00 Wert. 
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Fictor - Victrolas 
Huf Tiberal e monatlihe Ab 
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Machten reihe Beute, 


“nslagefeniter einer Goldwaarenhand 
lung von zwei Saunern ausaeplündert. 1} 
Heute Morgen furz vor 2 Uhr) 

wurde eine Scheibe des Auslagefen: | 

jlerd des Goldwantenhänbiers Harry 

2, Berning, Nr. 2712 Weſt North| 

Ave, zertrümmert und mit Diamanten | 

beiegte Schmudfadhen, fomwie goldene 

lbren im Gefammtmwerte von beinahe | 

1500 geftohlen. Der breilte Ein- 

bruch wurde von zwei Burjchen im 

Alter von 20—22 Jahren ausgeführt, 

welche die Fenſterſcheibe mit drei Zie- 

gelſteinen, die ſie zuerſt mit Zeitungs⸗ 
papier und dann mit verſchnürten 

Handtüchern ummidelt hatten, zer 

trümmert. 


Die beiden Detettivefergennten | 

Thoma und Anderion von der Weit | 
Nortb Avenue-Bezirfswache befan 
den ſich kaum ein Straßengeviert 

eit von dem Tatorte entfernt und 
hörten den Krach beim Einwerfen 
der großen Scheibe. Sie eilten zur 
Stelle und ſahen in einer Entfer 
nung von etwa einem halben Stra 
ßengevierte, wie die beiden Spitzbu 
ben ſich die Taſchen mit dem Raube 
vollſtopften und dann ſchleunigſt die 
Flucht ergriffen. Der Anruf Der 
beiden Poliziſten, ebenſo wie eine 
Anzahl A 
nur den Lauf der beiden Flüchtlinge, 
denen es ſchließlich auch gelang, in 
der California Avenue zu verſchwin 


von 


den. 


—— —— — 


Seine Darſtellung. 


Friedensrichter Hennings will das 
von Rachſucht ſein. 
Vor Richter Brentano und Ge— 
ſchworenen hat ſich der Friedensrichter 
Noah Hennings von Norwood Park, 
wegen angeblicher Annahme von Be— 
ſtechungsgeldern zu verantworten. Der 
Angeklagte ſoll von dem Wirt Peter 
Sienkiewicz des in Norwood Park ge 
legenen Polonia Parles die Summe 
bon $9 angenommen und dafür dem 
Wirte geſtattet haben in ſeinem Park, 
der in einem „trodenen“ Bezirk liegt, 
gelegentlich eine im Yuni des Jahres 
1913 jtattgefundenen Pilnits Bier zu 
berfaufen. So lautet die Anklage. 
Hennings hingegen jagt, daß der Jn- 
baber des Pilnifplages ihn gebeten | 
babe, während eines Bolenfeites, das | 
dort abgehalten wurde, zwei Honftab 
[er zu ftellen. Der UAngellagte will 
das getan, aber dem Wirte gleichzeitig 
aefagt haben, daf er dann auc) für bie 
Gehälter der beiden eigens für dieſen 
3mwed in Eid genommenen Beamten 
aufzufommen habe. Nah dem Pilnit 
hätten die Konſtabler von Sientiewicz | 
ihr Geld verlangt, der Wirt habe ſig 


Opfer 


unternehmen beabjichtigt jedoch zu zahlen gemweigett, worauf der | Stanislaus Stampat genannt, 


| Angeklagte zu ihm gegangen fein und| 


Tünitler. ovale Platte, || 
Colonial Seroll Pfo⸗ 
ſten, Oal od. Maha— 
nur 


$11.90 


gefhäkt werden & ten. 
$1 Raar— $1 Mo. L 52.00 baar—$2.00 monatlich. 
— —— 


Zimmer vollſtändig möblirt, ganz fertig 
monatlich, für nur 


zahlung verlanft 


106—1908 Wabaih Avenue 
Abends 


len, fei e8 zu Schimpfereien 


"| Matban 


| Unaaben zu machen. 
| denen Heblern, 


ſchworenen 
lung für nicht ſchuldig befunden wur— 


| 


ven als ein newöhnliches Parlor- 
Sofa; Nachts jofort in ein Doppel 
te3 Veit voller Gröhe zu verändern. 

Dieier elegante Duojold ift von feinem 
maſſivem Cicbenbols_ gacmadt, Golden 
od. fumed Eicben-Bolitur.<ik 1. Rid- 

lehne forgfältig mit ipan. NRobal Leder 
| gepolſtert. Ein ungewöhnl. Wert der geſe 


$19.85 


— 


| ben werden muB, um richtig 
zu lönnen 


31.00 die Woche. 


3⸗Stücke 
Mahagoni— 
Parlor Suite 
Ein Modell von reicher Schönheil 
Aus Birch⸗Mahagoni handpolirt, 


Bezogen mit 


Speziell zu 


859.85 


TE 


— EEE — 
——* * 


| ichränfe, 


Maſſive 


fanitär 


— =. 
$19.85 für Diefes || (fi; 


elegante Duofold 
Sofa Bett 


größte je 
offerirte 
Daven— 
port⸗ 
Wert. — 
Nimmt 
am Tage 
nicht 
mehr 
Raum 


Wenn 
I offen = i 
| gezeigt Charles 


Maſſive 


Kor ruftion, 
1. 
Jarer, 


\ $6.35 


ein 
zu nur 


II 
tiſch. 


Eichen-Kon— 


Eßzimmer⸗ 


ſtrultion, in Goldenvoli— 


berisert 


| t 


3u. 


ur oder fumed. 


($ro- 


‚516.75 


ie 50 baar, 1.50 monatl, 





zum 


Haushalten, be zahlt $5.00 





$2.00 Baar— 
$2 Monat. 


Sorrat 


ielords, 


Abend? 


Oſtecke Green 
Abds. 


| für feine Leute das Geld verlangt has | 


ng gewebt, aus feinem ausgewählten 
bober Pile Oberfläche umd jchiverem Bad 
geblümte und Medallion Muſter zur Auswahl. 


Morited 
Viele 


Garn, 
prächtige 
Speziell zu 


mit ſeidener, 
Orientaliſche, 


ERTEILT 
594.50 
Eleganter 812 Fuß Plüſch Axmimſler Aug | 


Feit und eng gemebt, 


——— 


Hooſier Küchen-Cabinet 


Spart 


zeit, 
wiſſenſchaftlichſte 
Tretet dem 
baar ımd den Reit in wöchentl. Beiträgen db. 


Arbeit u, Gelo—der praltiichite u. 
‚üdenicrant im Handel — 


Soofier Club bei. Zablt $1 5 
‘ 


Aordleite-Läden 


3036—3038 Lincoln 
Dienstag, Tonners,. 


Offen 


Avenue 


u. Sams. Abds. 


654-656 Weit North Avenne 


Tffen Montag, 


fluß geſprungen oder gefallen und ehe 
ben will. Sienkiewicz habe ihm darauf feine Genoffen an feine Rettung den- ſchůeßli ih felbj 


Dienstag, Donnerstag und 
Samstag Abends, 


waren. Stabtanmwalt Souhrada mußte 
ſt der Buße ein Ende 


36 für die Konſtabler gegeben. Bei ei- ken konnten, ertrunken. Die Leiche des machen. 


ner fpäteren Gelegenheit will der An=| Mannes, der Nr. 9390 Eming Avenue 


geklagte nach dem Platze des Sien— 
tiewicz gekommen ſein, als Bier ver— 
ſchänkt wurde, und als er den Wirt 
aufforderte, den Ausſchank einzuſtel— 
gekom— 
men, und Sienkiewicz habe ihm Rache 
geſchworen. 
nahme von Beſtechungsgeldern ſei 
denn auch kurz darauf erhoben wor— 
den. 
—. 


Weitere Anflage in erwarten. 


Steinberg und Niidor 
vor den Großgeidiworenen vernommen. 

Nathan Steinberg und fibore 
MWerler, die beiden Hauptzeugen 
nun erledigten Prozejje gegen Storen 
und Genojjen, wurden heute denGroß— 
geſchworenen vorgeführt. Was fie dort 
auszufagen hatten, oder in melcher 
Ungelegenbeit fie vernommen wurden, 
fonnte bis zur Stunde nicht bejtimmu 
in Erfahrung gebracht werden, "denn 
Hilfsftaatsanwalt Cafe, der die Ver— 
bandlungen der Großgejchworenen lei- 
tet, war nicht dazu zu bewegen, nähere 
Die Vermutung 
liegt nahe, daß es fih um Erhebuna 
einer auf Meineid lautenden Anklage 
gegen Frau idore Werler Handelt. 
Undere wollen wiljen, daß es verfchie- 
die mit den Bolizei- 
Itandalprozefjen in enger Verbindung 
jtehen jollen, an den Kragen geben 
wird, 

Dbgleich Fred. Roth von den Ge- 
in Richter Devers Xbtei- 


de, wird er fich mit feinen ehemaligen | 
Kollegen Kapt. James D’Dea Storen 
und Michael Weikbaum vor der Zipil- 
dienftbehörde wegen unmwürbigen Ver- 
halten im Dienjt zu verantworten 
haben. Mit Storen und Weißbaum 
wird die Zipildienfttommiffion kurzen 
Prozeß machen, da fie durch den Ur 

teiläjpruch der Geichworenen von jelbit 
aus dem Dienite ausjchieden. Roth! 
hingegen bat Ausfichten, troß der von 
Polizeichef Healey aegen ihn erhobe-| 
nen Anktlagen auf Enticheidung der) 
Sipildienftbehörde weiterhin im Amte 
zu bleiben. 


Naſſes Grab. 


Sanes in den Calumetfluß gefal 
len oder geſprungen. 
Während einer Bootfahrt mit fei- 

nem Hausgenofjen John Filher und | 

einem gemwijfen Arthur Prienjche iſt 
am 13. biefe® Monats, wie erjt jeßt 

ber Polizei gemeldet wurde, der 40- 

jährige Arbeiter Chas. Hayes, aud) 

am 

"ruhe der 91. Straße in den Ealumet- 


Chas. 


ſtattungsgeſchäft 


Wexrler — — 
Richter verurteilt Angeklagten zu viertel— 


im | 


\eö nicht vorziehen würde, 


\und zu beten begann. 
jedoch zu glauben, daß die Strafe zu 


gewohnt hat, tonnte bisher nicht gebor- 
gen merden. 
Vom Dampfroi zermalnt . 
Beim Kohlenfammeln wurde die 40- 


jährige Frau Frances Safovisti, Nr. | 


8634 Baltimore Aoe., auf den Gelei- 


Die Anzeige wegen Anz | jen der Baltimore & Dhiobahn von|& 


einem Güterzuge überfahren und ge=| 
tötet, Die Leiche befindet jich im Bes 
Nr. 8749 Sommers | 


cial Ave. 


— — — 


Religion und Juſtiz. 


ſtündigem Gebete auf den Knien. 
Im Stadigericht der Desplaines 
Str.Bezirkswache ſtand heute Vor— 


mittag als Angeklagter ein Angehöri- 


ger der „Volunteers of Amerita”, einer 
—— — der Heilsarmee, 
Namens Paul Dupval, der auf Veran— 
lafjung des „KRapitäns“ diejer religiö- 
ien Gejellichaft, Albert Woods, wegen 
Diebitahls verhaftet worden mar. | 
Duval hatte al3 Zzuhrmann des Hei— 
mes für GStellungsloje der Gejellfihaft | 
die Aufgabe, von mohltätigen Perio- | 
nen allerlei Sachen zum Belten der 
Urmen einzufammeln, und fol einen | 
Zeil derjelben zu jeinem eigenen Bor: 
teile veräußert haben. Der Wert ber] 
entiwendeten Saden mar jebod nur| 
ein gerinafügiger. 

Nach der Zeugenvernehmung fragte, 


der Stadtanmwalt Souhrada den Ange- 


tlagten, ob er ein Ehrijt jet und ob er 
bor jeinem 
Herrgott, anjtatt vor der irdijchen Ju= 
jtiz Buße zu tun. Dupal bejahte na= | 
türlich fofort beide Fragen, morauf | 
Richter La Buy auf diesbezüglichen | 
Antrag des Stadtanmwaltes und unter | 
Bezugnahme auf einen Bibeliprud | 
fich bereit erflärte, den Angeklagten | 
itraflos zu entlaffen, wenn er in Ge 

jellihaft feines Vorgeſetzten ſeinen 
Schöpfer fünfzehn Minuten lang auf 
den Ainieen um Vergebung für feine: 
Miffetaten bitten würbe. 

Der Angeklagte wurde darauf in 
ein Nebenzimmer geführt, in dem er 
fich vor einem Geländer, hinter dem 
|Kapitän Woods ala „Beichtvater" 
Pla nahm, auf die Knie niederlieh 
Woods ſchien 


gelinde ausgefallen war, denn er ließ 
den Sünder beinahe drei Viertelſtun— 
den lang knieen, bis ihm nicht nur das 
verhärtete Gemüt, fondern auch bie 


| niefehlen gründlich mürbe geworben 


CASTORIA Fürsäugings und Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht » 


— — — 


Spurlos verſchwunden. 


Volizei erſucht, Nachforſchungen nach Frl. 
Grace Stewart Potter anzuſtellen. 


Die Pianiſtin Frl. Grace Stewart 
Potter, eine im Alter von ungefähr 30 
Jahren ſtehende Dame, die ſich großen 
Anſehens erfreute und bei einer Reihe 
der — Familien der Stadt 
verfehrte, ift jeit über einer Woche 
| Tpurlog aus wi Wohnung, Nr. 520 
| Afhlond Boulevard, verſchwunden, 


Par die Polizei befürchtet, daß ihr ein 
Unglück zuſtieß, 


falls ſie nicht etwa 
gar das Opfer eines Verbrechens 
wurde. 

Sie ſollte Mittwoch vor acht Tagen 
im Buſh Temple ein Konzert geben, 
fand ſich aber nicht dazu ein, worauf 
die Profeſſoren Edward Schwenker 
und Kenith Bradley, zwei ihrer Kolle— 
gen, Nachforſchungen nach ihr anſtell— 
ten. Sie ermittelten, daß ſie ſchon 
ſeit mehreren Tagen nicht mehr in ih— 
rer Wohnung war, kürzlich aber Frau 
E.V. Dateman, Nr. 314 Roscoe EStr.,' 
einen Befuch abftattete. Dort ift fie; 
aber, mie feitgejtellt wurde, nur furze 
ı Zeit geblieben und hat fich dann unter 
der Angabe, daß fie eine auf der Sübe‘ 
\feite mohnhafte Freundin befuchen, 
| molle, entfernt. Seither hat man nichts 
| mehr von ihr aehört oder gefehen. 

Heute wurde die Polizei erfucht, 
Nachforfhungen nad) ihr anzuftellen. 


Reiet die „Sonntagpoft. 


Polijeileutnant verunglüdt. 
and auf angebliche Einbrecher war die: 
Urſache. 


Der Architekt Henry J. Schlacks, 
4306 Sheridan Road, benachrichtigte 
heute Morgen mittelsFernſprechers die 
Town Hall Bezirkswache, daß im 
Keller ein verdächtiges Geräuſch zu 
hören ſei und Einbrecher im Hauſe zu 
ſein ſchienen. Leutnant Luke J. Gar— 
rick, 47 Jahre alt, 1473 Summerdale 
Avbe., — ſich mit mehreren De— 
tektives ſogleich im Polizeiwagen auf 
den Weg nach der Wohnung, ſprang 
die Haustreppe hinauf. glitt aber da— 
bei aus und fiel ſo ung Moag daß 
man ihn ſchwer verletzt nach Hauſe 
ſchaffen mußte. Die Detektives fanden 
feine Einbrecher und ſtellten feſt, daß 


nichts geſtohlen worden war. 


—— — t — e —— 


Trägt die 
Unterschrift 
va x. 


— 





tanta feine verbotene Fracht an Bord 


5 8 A b en d p 0 si batte und als barmlofer Paffagier- 


Srfeeint täglich, angenommen Eonntanz. | Pampfer anzufehen war. — — 
Deraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


* "Abcndpoft“ » Gebäude 

und 225 . . J 

— Eine Depeſche aus Rom vom 
co ILLıInoIs |gelttigen Datum jagt: „Aus dem Ba- 

"Telephon: Main 1498, tıfam fam, troß der Schweigiamfeit, 


— 


gber Nummer. nramnneumanennen nn, Gen: !die dort beobadıtet wird, die Mittei 
Säbelic, in Borans nesabli” in Bankier 58 lung, dat Defterreich tatfächlich begie- 
Staaten, vorkehtel nennen anne BED | Lig it, Frieden zu jchlieen und da 
“— Inad) jtrebt, mit Hilfe des Papites ei 
Vermittlungsvorihlag berbei 


ee 

Entered as Second Class Matter September 9tb, 
zuführen, der angebradjt jein wird, 
jobald die Dardanellen bezwungen 


Ein „Geiaugener‘, 


I 


‚ein Paar Strüden gereicht werben. 


Adendpoft, Chicago, Freitag, gder 


telte, Kein Geringerer mie Erifpi auf regendurdiweichtem Boden war 


get * in ſeinen Aufzeichnungen be⸗ er mit ſeinen Preußen noch rechtzei— 
lannt. 


Das Geſchehene iſt vergeſſen tig zur Stelle. Und die ermüdeten, 
und die Anlehnung an den Starken hungrigen Soldaten griffen ſogleich 
lann der Lahme entbehren, wenn ihm in den Kampf ein. Napoleon ſandte 
ihnen ſeine Garden entgegen, die 
bisher noch gar nicht im Feuer gewe— 

‚Ten waren, aber Bülows Korps und 
Ziethen mit ſeinen Huſaren warfen 
ſie nach kurzem heftigem Kampfe zu 

(then oder nationalen Gegenſaͤtzen ihre rück und entſchieden ſo die Schlacht 
Berechtigung hätte, kann man verſte⸗ zu Gunſten der Verbündeten. Gnei 

hen. Die Klagen des „unerlöſten Ita-⸗ ſenau, der an der Spitze ſeiner Trup 

lien“ ſind aber Phraſen ohne jeden pen die Verfolgung der fliehenden 
realen Untergrund, denn „unerlöſte“ Franzoſen aufnahm, machte den 
Italiener zählen in Italien nach Mil- Sieg zu einem vollſtändigen. Die 
lionen, wenn fie in Defterreih-Ungarn | feindlichen Streitfräfte wurden völ 

hundert zählen. In Defterreich hatten |lig aufgelöjt. Blücher ımd Welling 

ji die Jtaliener derfelben Rechte und |ton trafen ſich am Abend des Tages 
‚Freiheiten zu erfreuen wie die Dejter: |bei Belle Alliance, einem Meierhof, 
reicher jelbit. Dab diefe Freiheiten nad dem die Schlaht in deuticdhen 
nicht erweitert wurden, bedauern auch  Geihichtsbüihern oft aud heute noch 
die meiften Defterreiher. Bon den in benannt wird. Die VBerluite der 
Defterreich lebenden 770,000 Ztalie- Franzojen fann man nur annähernd 


England und Frankreich haben Yta- 
lien die Krüden gegeben. Man wird 
abwarten müffen, wie lange fie halten. 


Eine Feindfhaft, die in geichicht- 


18. Juni 1915. 


fen Dienllan, 
Donnerstag 
und Hamslag 
Abend 
und Honnlaq 
Vormillan. 


1889 at ihe Post Office at Chicago Illincie, under | nen 
&» of March 34. 1879. | 
A —ñe — — rC— —ñ— ç — 

Allen Leſern, die während des ſind und das Eingreifen der Balkan— 
_— => — * fürzeren | jtaaten in den Krieg unvermeidlich 
8 ujenthalt nchmen wollen, wird die wurde,“ 

„Abenbpoft“ und „Sonntanboit“ durch; Dieier Meldung iit natürlich fein 
bie Voſt zugeſendet werden, wenn ſie uns Glauben zu ſchenken. Keine Depe 
ihre Adreſſe mitteilen und bie Koſten im ſche, die vorgibt, irgend eine Aeuße 
Voraus einſenden (auch in 2c-Marten).| rung des Bapites wiederzugeben, 
— * or die rad = oder irgend eine Neuigfeit oder Mit 

ents, Tür Die „Abendpoit“ mmd | teilun u) ati ient 
„Sonntanvoit“ auf 35 Cents den Monat. Ban I FE DZ 
Adreſſirt: 

She Abendpoſt Co.. 

Girfulations-Abteilung, 

223— 225 Weit Wafhingtor Strake. 


Es fam, wie es fommen jfollte und 
mußte. 


Die Unterſuchung der Luſitania 
Kataſtrophe, die vom britiſchen Han— 
delsamte angeordnet wurde und unter 
dem Vorſitze des Lord Merſey ſtand, 
iſt beendet. Sie erwies ſich als ein 
Narrenſpiel, und das Ergebniß wird 


des Narrenſpiels würdig ſein — und 


das ſein, was es werden ſollte und 
unter allen Umſtänden werden mußte: 
sine Weißwaſchung der britiſchen Re 
gierung, der Cunard-Linie und der 
Führung des Dampfers. Das heißt, 
die Unterſuchung wurde ganz das, 
was erwartet werden mußte, und ihr 
Ergebniß wird ganz das ſein, was zu 
erſtellen von vornherein ihre Aufgabe 
war. Wer amberes erwartete oder 
unter den Umftänden auch nur für 
möglich hielt, erfreut jich einer find» 
lihen Ahnungslofigfeit und Gläubig- 
feit, um die er zu beneiden wäre, wenn 
fie nicht auf einen völligen Mangel an 
Urteilsfähigfeit und eine beflagens 
werte Begriffsſtutzigkeit ſchließen lie— 
ben. 

€3 mag fein, daß neben dem In 
fguldgzeuanik für die Regierung, bie 
Gunard-Linie und die oberite Yüh- 
rımg des Schiffes — „dies Kind, fein 
Engel ift jo rein“ — aud ein Tabel3- 
potum für diefen oder jenen babei 
herausipringen twirb, der Tadel wird 
dann aber nur die treffen, die in un 
bedachten Augenbliden die Wahrheit 
fagten, oder doch es nicht immer ber- 
ftanden, folgerichtig und zielficher zu 
lügen. Wie beifpiv.der Ober-Steward, 
der ertlärte, er habe feine Rettunas 
gürtel auf Dec gejehen — worauf der 
ala „Richter“ funairende Lord Meriey 
erwiberte, das bemeile nicht, dah Jol- 
che nicht da waren; oder der erite 
Schiffözimmermann, der zuggb, bie 
heiße Sonne könne die Rettungsbooie 
während der -WHeberfahrt feeuntüchtig 
gemacht haben, oder der Offizier An- 
derfon, dem nachgewiefen wurde, daf 
er Bajjagieren, die Schon in Rettungs- 
booten waren, befahl, fie wieder zu 
verlafien, weil der Dampfer durchaus 
ſicher ſei. 

Die ganze Art und Weiſe, wie die 
Unterſuchung geführt wurde, war blu 
tiger Hohn. Als ein Paſſagier unter 
Eid ausſagte, jener Hilfskapitän An— 
derſon habe den Befehl zum Verlaſſen 
der Boote gegeben, und laut gerufen, 
das Schiff iſt ſicher!“, erklärte der 
famoſe Lord Merſey, „das kann ich 
nicht glauben“, worauf der Paſſagier 
ihn darauf aufmerkſam machte, daß er 
ſeine Ausſagen beſchwöre und auch 
Andere bereit ſeien, daſſelbe eidlich zu 
erhärten. Alle wirklich wichtigen Punk— 
te wurden „in camera“, alſo unter 
Ausſchluß der Oeffentlichteit und 
ganz im Geheimen verhandelt, und 
wennimmer ein Zeuge, den man wohl 
für harmlos gehalten und in offener 
Sitzung zu ſprechen erlaubt hatte, un 
angenehme Ausſagen machte, dann 
wetteiferte der Vorſitzende Lord Mer— 
ſey, in der oben angedeuteten Art mit 
dem Vertreter der Regierung, den Zeu 
gen als unglaubwürdig hinzuſtellen 
und ſeine Ausſagen zu verdächtigen. 

Es war verkündet worden, die Un 
terfuchung werde aründlib und un 
parteiiich jein und über alle Untlar 
beiten und Begleitumftände der „Quii 
tania“-Rataftrophe helles Licht ver 
breiten. E3 wird wohl nur wenige ae 
geben haben, die daran alaubten, aber 
auch nur meniae, die erwartet hatten, 
daß die britiiche Reaieruna und Han- 
delsfammer in Jo offenfichtlicher 
Meife jich zu Unterdrüdern der Wahr 
beit machen, jo flar und unziweideuttia 
fich jelbjt und der Cunard-Linie, ja 
der ganzen britiihen Schiffahrt ein 
vernichtendes Urteil jprechen würden. 

Die Unterjuhung wird ihren Zived 
ja erreichen. Die Reaierung und die 
Gunard-Linie werden bon jeder Ver 
antmwortlichfeit für den Untergana der 
Zufitania, bezw. das aroge Menichen- 
opfer freigefprochen werden, und es 
mwirb angefichts des zu erivartenden 
Befundes den Angehörigen der Lufi- 
tania-Opfer faum möglich fein, von 
der Linie Schadenerjag zu erlanaen. 
Aber gewiß ſcheint au, da jeder ur= 
teilsfähige Menfch erfennen wird, daf 
Lüge und Vergewaltigung bier eine 
wahre Drgie feierten und der briti- 
ihen Regierung und den britilchen 
Intereffen jo wenig Glauben zu jchen- 
fen ift, wie fünftighin Vertrauen ae- 
feßt werben fann in die britifche See- 
mannsfunft und die YFürforge und 
Rettungseinrichtungen und die Dis- 
ziplin auf britiſchen Paſſagierdam— 
pfern. 

So kam mittelbar doch die Wahr— 
heit an den Tag und man könnte ſich 
der ganzen Unterſuchung freuen, wenn 
nur nicht auch Onkel Sam in ihr eine 


* 


ai 


ı Slauben oder ernithaite Aufnahme. 
Much Mitteilungen, bezw. Aeußerun— 
|gen, die den amtliden Stempel des 
| Vatifans zu tragen jcheinen, für die 
verjichert wird, dab fie in der Tat 
vom Bapite ausgeben, find mit gröf; 
ter Vorjiht und Mißtrauen aufzu 
nehmen. Wenn sie nicht geradezu 
erfunden jind® und glatte Lügen 
melden, io werden jie man 
dart das rubig annebmen - 
Einſchaltungen oder Zufäte enthalten, 
die den urjprünglichen Inhalt und 
Einn vergewaltigen und verdrehen. 
Wir haben Bemweife dafür. Als Jta- 
lien ſich für den Krieg entichloffen 
hatte, wurde gemeldet, der Papit babe 
‚den italienifhen Soldaten feinen Se 
gen gegeben. Das wird wahr gemwejen 
jein. Die Depeche hatte aber einen 
Nahjak, aus dem zu jchließen wäre, 
daß ver PBapit für die italienifchen 
Waffen den Sieg erflehte und gegen 
Deiterreich-Ingarn Stelluna nahm, 
und das kann nicht wahrfein! Daswar 
offenfihtlih ein Zujat, der der be- 
treffenden Depefche außerhalb des Ba- 
'tifans gegeben worden war. Wo? — 
das ift leicht genug zu erraten: im 
Haupttelearaphenamt zu London, über 
das ja alle Depeichen aus Rom und 
auch alle Mitteilungen des Heiligen 
Vaters im Vatifan heute gehen mi: 
jen. 

Seit im September 1870 italienifch: 
Ituppen in Rom einmarjcirten und 
Rom zur Hauptjtadt Jtaliens murbde, 
betrachtete jich der Bapft im Vatikan 
als „Gefangener“. Jebt, jeit dem 
Ausbruch) des großen Völterfrieges im 
Ssntereife Englands — jebt it er’3 
in Wirklichfeit! Jebt tft e8 dem Papſte 
in Rom, deifen geiftige Macht jeit dem 
Verluſte der meltlichen jo gemaltig 
wuchs, nicht mehr möglih, mit feinen 
Gläubigen zu verkehren, außer durch 
Enaland;, jegt ift es ihm nicht mehr 
möglid, den Hunderten Millionen 
'gläubiger Katholiten in Defterreich 
Ungarn, Deutihland, Spanien, in 
den Ameritas u.f.mw.,, ganz gqleid 
mo, irgendeine Mitteilung zuaehen 
zu laffer, außer über London. Nebt 
iit der Papit Gefangener — Gefan- 
gener Englands! Und damit es ei 
‚nem Gefangenen nur ja nicht möglich 
iwerbe, etwas zu tun, oder der fatboli: 
Ichen Chriftenbeit zu jagen, was Eng 
land nicht paßt, hält diejes, jeit ber 
Krieg beichlofien war, — zum eriten 
Male feit Hundert Jahren — einen 
Delegaten am päpitlichen Hofe! 

Es ſcheint wohl unehrerbietiq dem 
Papite gegenüber, aber der Gedante 
drängt jich unmiderftehlih auf: daf 
der britiihe Kommilfär im Batitan 
dem Gefangenen als Auffeber und 
Wächter geitellt it. Und menn’s jo 
it, dann muß man binter jedem 
Morte, das jebt aus dem Vatikan zu 
ung foınmt, eine Züge mwittern. — — 


Die unerlöften Jtaliener in Oejter: 
reich. 

nachbarliche Verhältniß zwi 
ſchen Oeſterteich-Ungarn und Italien 
ließ trotz des Beſtehens des Dreibun 
des ſchon ſeit geraumer Zeit viel zu 
wünſchen übrig. Ganz ungetrübt war 
es ſeit langen Jahren nie geweſen. 
Italien leitete ſeine Einheitsbeſtrebun 
gen mit einem Kampfe gegen Oeſter 
reich ein und erſt gegen den Schluß 
der Regierungszeit Viktor Emanuels 
bildete ſich eine Art Freundſchaft zwi 
ſchen Kaiſer Franz Joſeph und dem 
italieniſchen König. Aber mit der 
Thronbeſteigung des Königs Humbert 
begann die Freundſchaft einem Gefühl 
des Haſſes zu weichen, weil Oeſterreich 
das italieniſche Nationalgefühl ver 
legte. König Humbert madte nad 
jeiner Ihronbeiteiqung feinen Antritts- 
befjuh in Wien und entjaltete dabei 
einen riejigen Pomp. Nach der Staat? 
etitette hätte Kaijer Franz Jofeph den 
Beſuch in Rom erwidern müſſen. Aber 
aus Rückſicht auf den Papſt unterließ 
Franz Joſeph dieſen Beſuch, und von 
da ab datirt die Erkaltung der Bezie 
hungen. Die Italiener vergaßen über 
dieſer Nichtachtung, daß Italien nie 
mit ſolcher Leichtigkeit hätte in Rom 
einziehen können, wenn Oeſterreich es 
hätte hindern wollen. Oeſterreich be 
nahm ſich damals aber als ein treuer 
Freund Italiens. 

Prof. Rich. Charmatz machte im 
März auf die Berichte des Freiherrn 
von Haymerle aus Rom an den Wie— 
ner Hof aufmerifam und drüdte fein 
Befremden aus, daf; die Dokumente 
nicht veröffentlicht werden, da fie am 
beiten bemwiejen, wie freundlich Defter 
reich den italienifchen Einbeitäbeitre: 
bungen geaenüberitand. 

Dom Berliner Kongreß betrogen 
und von Frankreich rüdfichtslos bei- 
feite gejchoben, richteten fich die Augen 
‚der italienischen Politiler nah Berlin. 
Was zwilchen Berlin und Rom abae- 
macht wurde, blieb ein Gebeimniß, 
und über den fpäteren Abmachungen 
de3 Dreibundes lagert ein ebenfo tiefes 
Duntel. Aber eins weiß man bdod;: 


Das 


— 


nern kann ſich leiner über eine Benach— 
teiligung beſchweren. Kein Verſuch 
iſt unternommen worden“, ſagt Char— 


matz, „das Geltungsgebiet der italieni⸗ 


ſchen Sprache einzueugen. Die poli— 
tiſchen Machtſphären wurden ſtets 
ſorgſam beachtet; die Willkür vergriff 
ſich nie an ererbten 
Rechten der Jialiener 
Ungarn.“ 
Die wirtſchaftliche Stellung der 
Italiener in der weſtlichen Reichshälfte 
der Habsburger iſt eine viel glänzen— 
dere als die der Italiener in den an 
grenzenden Landen. In Trieſt hat 
Oeſterreich Hunderte von Millionen 
für den Ausbau des Hafens aufge— 
wendet. Dort herrſchen die Italiener 


in Deiterreich- 


faft unbefchräntt, obwohl fie nur 62) 


Prozent der Bevölterung bilden. Gie, 
die angeblich Bedrückten, ſpielen ſich 


den Slovenen gegenüber als das Her⸗ 
renvolk auf und verwehrten der nicht— 


italieniſchen Bevölkerung ſogar bie 
ſtaatlich gewährleiſtete Gleichberechti— 
gung. 
liener gegen Serbokroaten und Slo— 
wenen ſtark in der Minderheit ſind, 


haben ſie dennoch den Landtag und 
die Landesverwaltung in Händen ge: | 


babt. Die Romanen bdranajalirten 
nicht jelten die Majorität, die aller- 


dings aeiltig nicht auf der Stufe der | 


eriteren ftand. In den Gebieten Görz, 
Gradiäfa (36 Prozent), Dalmatien 
(3 Prozent) erfreuten fich die „uner- 
löften Dagos“ größerer Trreiheiten und 
Vorrechte, wie ihre erlöften Brüder in 
Italien. In Südtirol (Xrento) gibt 
es 386,000 Ytaliener. Die Jtaliener 
Melichtirols haben eine italienifch am- 
tirende Verwaltung; ihre Gericht? 


un) begründeten , 


Selbit in Jitrien, wo die Sta= | 


icyäben (etwa 40,000), die Verbün 
deten verloren 22,000 Mann, wo- 
runter ein Drittel Breuien waren. 


her zund seine Preußen. In den 
engliiben Berichten wird das Ein 
greifen VBlüchers in die Schladt ge 
wöhnlih ignorirt und mit et an 
aeljähliicher Verlogenbeit behauptet, 
die Preußen bätten jih nur nod an 
der Verfolgung der bereits geichla 
genen Franzoien beteiligt. Su Wirk 
lichfeit bat gerade die erit vor zwei 
Tagen geihlagene Armee des alten 
Blüher die Enticheidung berbeige 
führt, und wie fie am Kampfe teil 
genommen bat, bemweijt die Zahl ihrer 
Gefallenen. 

Das war die Schlaht bei Water: 
loo. Und heute, nad hundert Nah 
ren? uch heute wird gefämpft, auf 
beinahe demielben Grund und Bo 
den, von denjelben Völkern, und doc) 
welde Beränderung! Damals galt 
‚8, die Macht Napoleons endgiltig 
zu breden. Waterloo war gewiiier 
maben der legte Aufzug im Schau 
ipiel: Napoleon I. Dem Manı, der 
ivenige Nahre vorher beinahe ganz 
Europa beberricdhte, wurde der To 
desitoß verjegt. Geichlagen von jei 
nen Feinden, veritoßen von jeinem 
eigenen Bolfe mußte er in die Ver 


bannung geben, um auf der abge: | 
\ichiedenen Anfel St. Selena wie ein! 


Berbredher zu bühen umd einfam und 
‚verlaiien zu sterben. Der größte 
Wendepunft, den die Seichichte Fennt. 

Und beute schen wir diejelben 
Völler jih wiederum im Nampfie ge 


Das Verdienit an dem Grfolge bat! 
einerjeit3 Wellington für jein zäbes |? 
Ausbalten, dann aber vor allem Bü: | 


iprache ift italienifch, und im Landtage | genüberitehen. Aber aus dem Feinde 
von Innsbrud fönnen fich die Jtalie: |iit ein Freund und aus dem damali- | 
ner ihrer italienifchen Sprache bedie- |aen Freunde der verbaiteite Feind 
nen, wie die Deutichen ihrer eigenen. |geivorden, und der Kampf iit größer | 
In der Verteilung von ftaatlichen |umd wird erbitterter geführt, als je 
Subventionen werben, wenn die ein Krieg zubor. Heute gilt es nicht 
Steuerfraft ala Maßgabe der Vertei- den Sturz eines Tyrannen, jondern | 
lung in Betracht gezogen mwürbe, die|die Eriitenz eines Wolfes, das jeit 


KOOO 


? 
y 


Euer Geld geben, 


bauptungen 


Dasjenige Geichäflt, das Cud) 


gutmachen 


NORTH AVENUE und LA 


Straßenbahn- und Hochbahn-Linien transferiren nad) unjerem Yaden. 


op befommt Ihr das 
Meifte für Euer Geld? 


‚iele Kleiderläden behaupten, das jie Euch „das 
was 


io Er 


S$hr erwarten Fönnt. Ihr 


fönnen. Hört! 


wirflihh das Meiite für 


RRABEE STRASSE. 


Metite 


Stier 


... 


Bezahll Je für 
die Straßen: 
bahnfahrt und 
hr part von 
36 his 88 an 
jedem Anzug. 


für 
werdet 


Euch darüber wundern, wie alle dieſe Kleiderläden ihre Be— 


Geld 


gibt, iſt dasjenige, welches zu den niedrigſten Preiſen kauft, weil es 


in großen Quantitäten kauft. 
1000 bis 2000. 


Nur wenige 


Wir kaufen Anzüge in 


Läden haben eine ſolche 


Und wir geben Euch den Vorteil unſerer Erſparniſſe. 


Und halten wir 
Einkäufen 
Ueberſchußlager 


kauft. 


außerdem 
rekordbrechenden 


* 


zu 


eines 


820 und 822 Anzüge zu 


Dies beweiſt, daß Ihr das Meiſte für Euer Geld 
Ihr erſpart wirklich 86 
Einbegriffen ſind alle neueſten Moden — 
Glen Urquhart, kühle graue Sommerſtoffe. 


bei Stern's erhaltet. 
bis $8! 


Paſſen wird garantirt. 


modernſten Kleidungsſtücke für 


Preiſe 55 bis 87.50. 


Htohe Auswahl in Sltehhülen 


Verſchafft Euch Kühlung dieſen Som— 


mer in Stern's 


hüten. 


Leghorns 


manche anderen 


Italiener geradezu bevorzugt. Im 


dem Verfall 


des römiſchen Kaiſer- 
Schulweſen ſind ſie beſſer bidacht wie reiches zu den eriten Völfern Euro- | 
rovinzen der Dop: pas zählte, das durd innere Wirren | 
pelmonarchie,. felbit ohne die italieni- | oder äußere Feinde von dieier Höhe 


he Univerfttät, deren Bau fich aber |geitürzt, immer wieder aus fich jelbit ! 


blos verzögerte, nicht etwa vermeigert 
wurde. Aber das alles fchwindet jebt 
bor dem wilden Haß, den der italieni 
iche Pöbel zur nationalen Tugend er 
bebt.” An der Spibe fteht der Hans: 
wurjt Gadrielo D’Annunzio. 

Wenn es den Stalienern möglid) 
war, fich in den unerlöjten Provinzen 
leidlich wohl zu fteben, ja wirtſchaftlich 
zu projperiren, während ihre Zands- 


leute unter italienifcher Herrichaft hun= 


gerten, betteln mußten oder zur Aus 
wanderuna getrieben wurden, dann ilt 
es reiner Cynigmus, von einer „Be: 
freiung der nicht erlöften Propinzen“ 
zu reden. Wichtiger wäre es, zu jagen: 
der. Krieg wurde erklärt, weil Jtalien 
vor dem Ausbruce einer Revolution 
itand. MWber der Krieg wird jie blos 
verſchieben. 


100 Jahre feit Waterloo 


Heute vor hundert Nabren wurde 
bei Waterloo, einem fleinen Dorfe 
in der belgiihen Provinz Brabant, 
eine der berübmteiten Schyladten ge 
ichlagen, die die Weltgeihichte fennt, 
diejenige Schladit, deren Verlust für 
Napoleon das Ende feiner SHerricaft 
bedeutete und jeine endgiltige Ber 
bonnung zur Folge batte. Damals 
fönıpften PDeutige und Engländer 
Schulter und Schulter, um das legte 
Auffladern der Madıt des großen 
torien im Neime zu eritiden. 


Anm 18, Nuni 1815 itand der eng | 


liihe General Wellington mit feinem 
aus Briten, Niederländern und Deut 
ihen (Sannoveranern, Braunichwei 
sern md Naflauern) beitehenden 
Deere den ibm an Zahl und Bewaff— 
nung weit überlegenen Truppen Na 
poleons gegemüber. Wellington 
fonnte jihb auf den Nampf nur ein 
lalien, weil er feit auf die Hilfe Plü 
ers rechnete, den er im Xaufe des 
Tages erwartete. Naboleon jeiner 
jeits füirchtete die Preußen nicht, weil 
er jie erit zwei Tage vorber bei Liany 
geihlagen hatte und an ihr rechtzeiti- 


ges Eintreffen bei dem durch tagelan: | 


gen Regen aufgeweichten Boden nicht 
glaubte. 

Um drei Uhr nachmittags war der 
erſte franzöſiſche Angriff von den 
braven Truppen Wellingtons abge 
ſchlagen. Aber die Kraft des fran— 
zöſiſchen Heeres war noch lange nicht 
erſchöpft. Napoleon erneuerte ſei— 
nen Angriff mit furdtbarer Gewalt, 
und die Schlaht nahm eine für die 
Engländer bedenflibe Wendung. An 
einigen Punkten muhten fie zuriick. 
weichen und die Frranzoien drobten, 
ibre Reiben zu durdbreden. Um 
vier Uhr war die Lage jo ernit, da 


| baupten 


beraus die Kraft fand, seine Vor: 
berrichaft aufs neue zu erobern, und 
das jeit feiner erfolgten inneren Ei 
nigung mit den eviten Pla unter 
den Multurvölfern der Welt zu be: 
wuhte. Den Freund von 
vor hundert Nabren haben maßloier 
Neid und moiitende Eiferjucht zum 
niedrigiten Verrat getrieben, und 
nur ibm verdanft es Deutichland, 
daR es ſich beute einer Welt von 
sseinden gegenüberiicht. Aber troß 
allen Ränfen und troß allem Verrate 
ttcht c8 heute, nad 10 Monaten 
furdytbaren, ſchier übermenſchlichen 
Ringens mächtjger da als je. Ge 
ſtützt auf die geſunde Kraft, die dem 
deutſchen Volke innewohnt, auf die 
enormen Fortſchritte ſeiner Technik 
in den letzten 
lich auf die Schlichtheit der Geſin 
nung, die hoch und niedrig zu einer 
Gleichheit, zu einem großen Volk von 
Brüdern macht, eines Herzens und 
eines Sinnes, ſo trotzt heute Deutſch 
land im Verein mit ſeinem Bundesge— 
noſſen Oeſterreich-Ungarn ihnen allen. 
Feſte Siegeszuverſicht wohnt in den 
deutſchen Truppen, und dieſe Zuver 
ſicht iſt bereits der halbe Sieg. Als 
undurchdringliche Mauern ſtehen ſie 
im Oſten, Weſten und Süden, jeder 
von ihnen eine Schutzwehr der hei 
ligſten deutſchen Güter, jeder bereit 
zu ſiegen oder zu ſterben, und durch 
drungen von dem Geiſte der Worte: 

Und wenn die Welt voll Teufel wär’ 

Und wollt’ uns gar beridlinacıt, 

zo jürdien wir uns mit fo jehr, 

Es muß uns doch gelingen 


Zur Gründung 


Deutſch⸗Amerilaniſchen wirt⸗ 
ſchaftlichen Vereinigung. 


!Ein Weckruf! 


einer 


An das Deutichtum in Amerifa und alle 


Ioyalen Amerifcner von 


F. 5. Matenaers. 


des überaus praftiihen Gedantens bei 
tragen. 32 Seiten. Preis 10. 
Rropagandaztwede 100 Eremplare 
s7.50. 

‚Zu beziehen durd) den Buchhandel jo- 
\twie vom Verlag 


A. KROCH & CO. 


| Deutihe Buchhandlung, 
59 u 
\ (zwiichen Webafh und Michigan Avenue) 
CHICAGO: 


Deutſche Geſchichte 

in Verbindung mit andern. 
Seit bis zum 
beims 11, 


Regierungsantritt Staifer Wil 


Sabrzebhnten, und end: | 


am 17, Juni emyichlaten if. 
findet flat 


Ein Neder jollte dieje tief durchdachte 
Broſchüre leſen und zur Verwirklichung 


Für 
für | 


nd 61 Ost Monroe Str. 


Son ber ältellen 


Hit mebr als 720 Abbildungen im 


‚Wellington in die der Nadıiwelt über- 


Zert fowie dielen Tafcin; Marten und Beilagen 


En 2 E in "arbendrud und Solsfchmitt, 
lieferten ®orte ausbrad: Ich wollte eleganıc Salbiranzbände,chva 1750 Zeiten, 88, 


c3 würde Nadıt, oder die verd....| 
Preußen fämen!” Und die Preußen | A. KROCH & CO. 


Amrritad uröhe Dentihe Buhbandiung. 


von 2. @tade. | nelicbter Gatte der beriiorb 


| 


Todesanzeige. 
und Belannten die xraurige 
| Nachricht, dab meine gelichte Gattin und 
uilere liebe Mutter, Großmutter und 
Schwiegermutter 
Garoline Bauch, ach, Hanf 
im Alter von 50 Nabren, 8 Dionaten nd 
; Tagen im Haufe ihres Zobnes, 3419 
Lowe Aven ſanfſt im Herrn entſchlaſen 
in. Ddie Beerdigung findet ſtatt am Sonn 
taa Nachmittag 2 Uhr vom Trauerbanie, 
4433 Yanglen Ave, mit Autos nah dem 
Calwoods-Friedbof, Tief betrauert bon 
Kohn Bauch, Gatte. 
Wiiliari F. Bauch, Sohn. 
Emma J. Bauch, Schwiegerlochter. 
Marie Joſcphine Bauch, Enlel, 
nebit Serwandien, 
ice Yeihbe wird Zamstaga Nachmillag 
ı 1 Uber in ihrem 1433 Yanalen 
Move, zur Belichtigung aufacbabrt. 
ivia 


Freunden 


D 


deim 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dat mein aelichter Gatte und unſer lieber 
Bater ımd Großpater 

Fred Hohmann 
Siu., am 16. Sumi 1915 geſtorben 
ftatt am Samstag 


Blue Island 
it, Die Beerdigung findet 
um ° Ubr Nachmittaas, von der Sängerballe in 
une Seland, Sil., nad Mount Greenwood 
J Um ftille Teilmabme bitten: 
Noice Hohmann, Satlin 
Frau Bill, Nonitaet, Samucı Hoh- 
mann, Frau Gharles Guntel, 
Fred N, Alice W. Howard G. 
"ohmann, stinder 
Helen Nonitaet und 
mann, Gnicellinver, 
4, & U. WM, 
6 Blattdeutichen 
Nilociation, Allinois State 


Rue Island Liederkranz. 


dem 
Friedhe 


Burton Hoh⸗ 


— 


o P J 


* * O 
kKiiglicd Dei «N Kl 


D. 8 8 
Firemens 
Nifociation 


dofr 


Todedanzeige. 

Kreunden und PVelannten die Iranrige Nach 
richt, dat meine aeliebie Sattin umd umfere liebe 
Mutter und Zchweitce 

Marı Len;, 

Sacob und PBbilivena 
veritorb. Rudolph Tennis, 

Beerdiqumg 
Sumi, 2 Ube 
Korwood Part 
Um stille Teil 
»interbliebenen: 


ae 
der orb zen 
DC 


Tochter berit 
zchweiter 3 


in 
zic 
den 20 


41137 


am zonntag, 
bom Irauerbaufe, 
nad I 
frauernden 
Lenz, Saite 
Lionel, Edward, Norine, Williard 
und Ellis Lens, Ainder 
Gharles, Peter, Mont, Gdward, Wil- 
liam Tennis und Frau Goward 
Garlitrom, Weichwilter. 


Nadm., 
nit Autos 
bitien Die 


Gharlcs 


Une Roi 
Abe on 


nabıme 
l 


| Todesanzeige. 
Allen Freunden und Pelannten die frauriae 
tadridt, dab unier bielgeliebter Vater und 
Wroßbaier 
Frant Navroth jen., 

der berit. Nulia Nabrotib), ım 
Nabren nad langem ſchweren 
"Herrit entichlafen ilt. Die Beerdigung 
1 Zamstag, um 9 Ubr Morgens, 
vom Trauerbanie, 2041 Warlaw Yve., nad 
der St. Francis Yadiers Stiarde, don da mit 
stutiden nad NWiles GC Sottesader. Um 
Hille ITeilnabme bitten trauernden »Sinter: 
biiebenen 

Gelia Gaaloii, Fran Navroth, 

Auhno, Antia Sins md John Nav. 

rot, Stinder. da fr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurinc Nach 
richt, dat; umiere gelichte Gattin und Miutier 
Tella Lawrey, geb. Emrid, 
am 17. Sumi 1915 geitorben ift, Die 2 » 
aung findet ftatt am Zonntaq, den 20. sim, - 
ühr Nachm, vom Trauerbauie, 1424 Melroſe 
Ztr., nab Nofchill. Um itille Teilnahme bitten 
die rauernden Sinterbliebenen: 
®, 2. Lawrey it, Gatie. 
Lillian, Winrtle und William, 


Ainder 


Gatte 
von 69 
Ifelig im 
findet Natt-am 


Cenler 
die 


Beerdi 


| Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dak unier licher Batcı 
Peter Feiten, 

Anna 
Naäafſoih, verſchieden iſt Das N 
folgt am Sonntag, den 20. Jumi, 11 Uhr Borm., 
dom Trauerbaufe, 5144 Lowe Ave, nah der 
Zt. Wartinsstirde, von da mit Mırtos nad dem 


Marie, geb. 
Begräbniß er 


am 16 


dofr 


richt, 


Ade, Rational 
Firemens 


Alter | 


Reiden | 


immer 
Pretien. 
sabrifanten von 


Balıı Beah Anzüge 


für Männer und junge Männer. 


Kauft jet einen und tragt 
ihn den ganzen Sommer. 

Banafofs, 
und Banamas. 
Preiſe YBe und aufwärts. 


Ausichau 
Wir 
hochfeinen 


großen 
joeben 


nad 
haben 


Jetzt offeriren wir Euch dieſe 


Perfektes 


Die kühlſten, 
den Sommer. 
Knaben 


modernen Stroh— 


Porto Ricos 


Todesanzeige. 
Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
Bater 
Auguſt Orth 
JInni im Alter von 42 Jahren und 11 
Monaten geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt von F. W. Relles Kapelle, 4041 WeſtNorth 
Ype., am Samstag, den 19. Juni, um 2 Uhr 
Nachmittags, mit Automobilen nach Montroſe 
Friedhof, Um ſtilles Beileid bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Ania Orth, Gattin. 
2oniie Orth, Toter. 
455 W. North Avenue. 


Todesanzeige. 
eimden und Belanuten die traurige 
daß unſer geliebter Gatte und Ba— 
Erneſt A. Stern 

geſtorben iſt Die Beerdigung ſindet ſtatt am 
Samstag, den 19. Juni, 1 Uhr Nachm, vom 
Trauerhanſe, 331 Ginpin Place, mit Automobi 
len nach Waldheim. Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Millie Stern, geb 
Hugo J. Stern, 


Nach 
ier 


Sr 
* 
1 


Krieg, Gattin. 
Sobn, 


GSeitorben: Frau Sophie Nedrodt, itarb am 
Mittwoch, den 16. Juni 1015, 12 Uhr Mittag®. 
Beerdigung am Zamstag, den 19, Suni, 2| 
Ubr Nachm., vom Trauerbaufe, wine | 
heiter Ave., nah dem Evergreen Bari Friedhof, | 
Witte Seine Wlunmmen 


6822 © 


Geitorben: John Wiathag, 61 Nabre alt; ae: | 
liebter Gatte don Bertba Ykatbas, Bater bon | 
Emil und Mlexander Watbas Neerdigung 
zonntag, 2 Ubr Kadım., von 1638 Elſton Abve 
mit Autos nach YSaldbeint. 


— 


oil 


Zur Erinnerunn. 

Mil tieler 
wir 
ters 


Trauer im Serzen gedenfen 
beute umferes aclichten Gatten 

und Großbaters 

John Doerhecier, 

der vor zivei Jahren während einer ſe 
nach der allen Heimat am 18. J 


Juni 1913 
auf dem Ogean vom Tode dahingeraäfft 
wurde. 


Zwei Jahre ſind nun verflofſſen 
In Trübſal und in Schmerz, 
Kiel Träuen ſind vergoſſen 
loch bricht uns ſaſt das 
Wenn auf der Faährkt begriſſen 
Rach Deufſchlands ſchönen Au'n, 
Sat Dich der Tod ergriffen, 

‚sir lönm’n Dia 
wein Srabmaı findet ums den 
so Du, Welichter, rubit, 

Wir lönmen dein gedemen nur 
it Mummer in der Brit 
Der heniige Tag ruft alle 
Ruft alle Tränen wieder wadı 

Die wir geweint aus tieiitem Herzen 
Zir treuen Mann und Bater nad. 


nimmer Yan ır 
Schmerzen 


Die trauernde Wittwe, Kinder 
und Entel. 


Leichenbeitatter. 
Veitern Gaslet and Umdertaling Co, — Midhir 
gan Vivd und Randolph Sir, Tel, Central 368, 
nıil3*X 


Memorial Park 


Katie 


CUemetery 


(„non-fectarian“) 

iit der fhöne, neue Park Friedboi, two Grad 
ftälten au alinftigen umd liberalen Bedingungen 
aelauit werden lönmen, Yots in Friedböien itei- 
aen im PBreile 
betig, find übertragbar 
lauft werden, falls die 
Eigentümer oder deſſen 

werden laun. Falls Sie ſich 
ſiren, ſenden Sie untenſtehenden 
weitere Information ein: 


wie 
und lönnen wieder ber: 
Srabftätte bon dem 
nicht benugt 
dafür interef- 
toubon für 


Familie 


Coupon. 
| Edaniton 4266 
Televhone3 > Kentrai 8330 
} 8331 
Central Cemetery Co. of Illinois 
701 - 704 Maruette Bldg., 
Chicago, Ill. 
Bitle ſenden mir r 
pflihtung meinerſeits, Ibren Katalog und 
Ihre Preiſe für Grabſftätten im Memorial 
Part Cemetery⸗ 


Sie 


ohne weitere 


————————————————— 


das 


Durch 


Eintritt: 


jeder andere ChicagoGrund⸗— 


Partien von 
Kaufkraft. 


ſpeziellen 


ganze 


Kleidungsſtücken ge— 


Graduations-⸗Auzüge 


Hunderte werden bei der Graduation Eures 
zugegen 
Stern's Graduation-Anzüge, mit langen oder 
kurzen Hoſen, ſind ſehr modern. 
ſind vorzüglich gemacht aus hochfeinen, dauer— 
haften Stoffen. 


$7.50 bis $15 


VBorzügliche Werte in diefen Anzügen 
werden vfferirt zu 810. 


fein.  Stleidet ihn gut. 


Diefelben 


es 


Geitorben: Charles %. Thurn, aelichter Gatte 
bon DBertba %., acb. Tetle; lieber Vater von 
Biola und VBernice Thurn, Sohn der vderitorb, 
yobn %, ımd Sriederida Ihuen. — Beerdigung 
zonniag, 20. Suni, 1:30 Nacınt, bon Xrauer= 
baufe, 2515 steelcy Ztr., nad der Holy Eros 
Kirche, 31. Pl. und NRacine Vlde., don da mit 
Autos nach Freunde, die Sitze 


Bethania. 
wünſchen, bitte Bards 721 aufzurufen. ftia 


Waldheim. 


Einer der fü 





önjten Friedhöfe von Chicago, — 
Ketropolitan-Hohbahn für dc zu erreis 
ch, gleichfalls auch mit allen Etrakenbahnen. 
Sultge Begräbnißpläge find in diefem fchönen 
priedhof auf Abfchlagszahlungen zu haben, — 
Seneray Dflices: Foreft Park, II.: Telepbon: 
Sluftin 796, Xocal Telephon: Foreft Bart 
6. 3. _Geift, Kräf.; Auguft Biaji, 
Fred Maas, Selreiär und 
Schwab. Superintendent. 


nem 


104 
it ‚ Dizevräf.; 
Schatzmeiſter; Jalob 





Deutsches Theater. 


Soverbers Halle. 


_| 2131—2135 Blue Island Avenue, 


Arofe SOMUNeL + Vorſleſſung. 


mstag, den 19. Juni 


Zur Aufführung kommt: 


Der Erb-Inkel 


Echwani mit Gelang in 3 Mften. 


Unter Yeitung von Johanna Eiſemann 


50e, 35e u. 250 
Anſang 8 Uhr, 


Frauen und Kinder bis 
ausgenommen Sonut. u. 


FRFI 
Kinder-Spielplatz 


— — ausgeſtattet mit — 
Teeters — Schauleln — Toboggans 
Straßenbahnwagen — Wadeteich 
Sandhaufen —Karouſſel ete. 


ER — — — 


Feiertage, 


Sorntar: 
SOZIALISTER -PIKKIK 


EEE. 
Bringt Die 
nach 


Ainder 
Riverview. 


13. Großes Piknik 
und Preiskegeln 


veranſtaltet vom 


Schweizer Frauen-Verein 


am Sonntag, den 20, Junt 1915, in Bühlers 

Grove, Mibland Ave. ımd Addifon tr. Arte 
fang 3 Uhr Nadhmıtiags. Tickels 250 

in5,19 


Dentſcher Fleiſchergeſellen Iinter- 


ſteigert 


ſtützungsverein 
Bar-Verſteigerung 


Die Bar für das am 18, Juli 1915 In Brands 
RPart Elſton, nahe California Ave, ſtattſindende 
Pilnit wird am Sonntag, den 20. Juni, Nachm. 
J Uhr in Schligzs Holle, 1600 Divifien Str., ver» 
werden. Hierauf Refleltirende find 


Rolle geſpielt hätte, inſofern als die daß es nümlich Italien war, das um 


kamen; Blücher hielt Wort. Trotz 
Der, Staaten bezeugien. da die Rufi- |die Srreundichaft be Rmeihwnbes het: 


‚unianbarer Beiwerden beim Maric 


Vonilazius Friedhof. Die trauernden Kinder 


‚Beer U, Gharles DM,, John 
— Zeiten, ” ftf 


} | freundlichit eingeladen. 
BE nn sahen sone here — Eart Schoivin, Sekretär des Komltes, 
1717 W. 67. Str. 


2 


59 und 61 OST MONROE STR. © 
sspliden Habeib uns Ridiaan, ine‘ 





"Hbendpefl, Ehiengs, Beeiteg,. Den 18. Yani 1018. 
Die Snpothekklaufel, 


Bir find unterwegs nad) 
Union » Liberty um Die 
Borteile wahrzunehmen 


Zei: Bellington 2624 
Alle Departments. 


Intereſſante Klage gegen die Ehe 


Es gibt keinen anderen „Trading Stamp“ im Markt, ob einzeln oder doppelt 
verabfolgt, der dem Wert unferer eigenen Grünen Tickets gleichkommt. 
Dieſelben konnen gegen Dry Goods“, Schuhe, Drogen, Sausausſtattungs⸗ 
Artikel, Groceries, Fleiſchwaaren und Liköre eingelöſt werden. 


Koupon. 


Koupon. 
Beite 


Schmalz, zwei 
Pfund 

fiir 

Mit diefem KRoupon | 


Koupon. Noupon. 
Beſte Frankfurter, „Country Style“ 
zwei Pfund 22 | Rolle, 
für C| für 
Mit diefem Koupon Mit diefem Koupon | Mit diefem Koupon 

Fleifh- Spezialitäten. 
Vorf Shoulder, zum Braten, 1 
Pfund ; 1 lzc 
Veal Roaſt, Pfund 
Pot Roaſt of Beef, Pfund 140 
?und 
;Beef Stew, zwei Pfund 
„sride Spare Kibs, Pfund 
= Leaf" -Schmal;, Pfund 


Strümpfe und linterzeug für das 

heiße Wetter. 
Liberty Strümpfe für Männer, 
in verichied. Farben, zwei Paar, 
Seine baummollene Strümpfe 
für Männer, alle Farben, Paar 
Seidene Männeritrümpfe, alle 
neueiten Scattirungen, Paar 
Seidene Damenitrimpfe, Sand, 
weiß, Bronze und jchwar;, 
das Paar 


15c 





Kaffee- un) Tee-Speszialitäten, 
Zalfen und Unterteffen tverden frei men 
gegeben mit jedem fund don unjerem 2ö« 
Kaffee und icurer, oder mit jedem % Pfunt 

zu Sic das Piund oder teurer, 
Fancy gemiſchter Tee, reg. 50c, Pd. 
Seiniter Sunpomwder, rea. 50c, Bid. 
Old Crop Santos Slarfee, rea. 
30c, Bund — 
Old Crop Rio Kaffee, Pfuns.. 
Unſer Nr. 1 Maieſtie 
regulär MGe, Pfun 


Muslin⸗-Unterzeug-Bargains. 
Crepe de  Chine-Korjetüberzüge für 
Damen, fein mit Spiten und Band 
bejegt, nur in rola, 
rur 
Ganz weiße Grepe-Nachtfleider für 
Damen, tn beauemen Größen 59 

E 
1 


2% 
29% 


.15c 
nn 
30: 
Büchienwaarenr- Spezialitäten, 
Alasfa roter Yacıs, 25 Quolität. . 15c 
Drei Büchfen Senf- oder Oel- 11 
Sardinen ee c 
Booth's Sardinen, große Büchſe.. 180 
Beſtes Zuckerkorn, 12e Qualität. Se Fancy fleiſchige Apricots, 20c 
3 Büchſen Solid Packed Tomaten. 1 De 


.?3C | Qualität, Pfund 
Frühe Aunt Sifted Erbien, 14c 9 Grtra feine aetrocdnete Beaches, 10 
Qualität, für.... c c 


15c Qualität, Pd. 
3 Büchien Ready Maid Suppen. .2?1c | PBeite Kochfetaen, Vfd 


zugejchnitten, dieie Woche... 

eine Nainioof-Rorietbezüge f. Damen, 

mit Spitenfanten um Hals und 59 
E 


Aermeln, reaulärer 75c Wert, 
Spezialitäten in getrod. Früchten. 


Beite „Scedleh“ Roiinen, Pfund. . 12e 
Beite gebl. Zultana-Rofinen, Pfd.. L5c 


Das Sammelwerf. 


Siernt unterbreiten wir den neumunddreibiaiten wöchentlichen Bericht | 
uber die beim Schaßmeiiter eingegangenen Gelder. Der Jumwadjs des Tyonds | 7 >: 
gegamı - ı Kläger machen geltend, dak die Ver: | 


in der Woche vom 10, Numt bis zum 17. Nunt (12 Uhr Mittags) betrug 
92,225.43. Die Gejammtjunme der Eingänge beläuft ji auf $271,793.60. 
Unter der obengenannten Summte befinden jich die bisher eingelaufe- 
nen Mitgliedsbeiträge für Numi, und bei verjchiedenen Mitgliedern auch 
für weiter zuricliegende Monate. Da leider von zahlreihen Mitgliedern 
die Beiträge für mehrere Monate, bei einzelnen bis März zurücdachend, 
noch ausitehen, jo möchten wir biermit die betreffenden Mitglieder berzlid) 
bitten, entweder umgehend ihr Konto zu begleichen oder aber uns offen mit- 
zuteilen, daß fie wiünjchen, von der Yiite geitrichen zu werden. Nur jo iit es 
möglich, die mit der Buchführung und Kontrolle verbundene Arbeit in ver- 
nünftigen Grenzen zu halten. Anfang Suli werden wir eine vollitändige 
Mitgliederliite herausgeben bezw. öffentlich befannt machen. 


Unter den vor einer Woche mitgeteilten Beiträgen zum Silfsfond be- 


hödjite der einmaligen Spenden jeitens einer Einzelperfon darjtellt, die 
uns bisher zugeflojien jind, jo möchten wir hiermit auch öffentlich unjeren 
herzlichen Danf den gütigen Geber zum Ausdrud bringen. 


anbält, läht die Gabe von $300 erfennen, welche als weiteren Beitrag die 
Gutgejinnten Sowas überjandt haben, durd) die Hand der Silfsgefellichait 
im Staate Soma. 


Deutſche und Oeſterreichiſch-Ungariſche Hilfs 
Geſellſchaft 
Chas. H. Wacker, Präſident. 
Oscar F. Mayer, Schatzmeiſter. 
Julius Goldzier, Sekretär. 
Karl Eitel, Vorſitzer des Finanzausſchuſſes. 


Stellen io Heldet entgegengenommen und Sammelliflen ausgegeben werden: 
Zentrale: Hamburg-Amerika-Linie, 150 W. Randolph 


— 
— 
— 


fr. 


Frances Raeſe Siraube 
ihr Haus bei ‘der Colonial Truft &| 


| waltsgebübren 


ıVerflagten machen geltend, 
dem Verkauf 


ſicherungspflicht ein Teil des Hypo⸗ 
thelvertrages ſei,.und dieHypothek nur, 


Telephon: Main 3650. 


Illinois Staatszeitung, 
24 South Fifth Avenue. 
Main 114. 


FIIA * 
Telephon 


Der Schmelztiegel. 


Untenſtehend der Erlös von dem für 


das Liebeswerk eingegangenen Gold und 


Silber. Alle Gegenſtände werden 10 


Tage zwecks Aufklärung etwaiger Irr- Weiterer Beitrag der Hilfsge 


tümer gehalten und erſt nach Ablauf die⸗ 


ſes Zeitraumes eingeſchmolzen. 
Be 9, 
Matrioten, 


Taubert, $0.20; 


83.18; Unbelanut, $1.01; 
Frau Pauline D. Volkman, $2.52; Frau 
. Froemke, 50.30: R. 

.„ 91.36; Marie Graebner, $3.24;5 Frl. 
Thereſe von Kaclt, 80.22; Herr und Frau 
5.4. Moller, $7.57;5 Frl. Kaethe Schlue 
ter, $0.40; Frau Maria Ziealer, $3.45; 
Frau Kohn Naubheimer, 53.47; l. 
5. Burkel, $1.05; Frau Minna Haufe, 
80.93; Frau Lilly Yindae, $1.50; Frau 
Ella Schroeder, „ 81.56: 
sr. ©. B. Vierler, Xob. Schulze, 
$1.08; Xrau Eva PBiedenfeld, $1.05;5 M. 
2., 50.62; Frau Marie Schulze, $3.00; 
Walter Moewes, 80.70; 
0.50; 
80.50; 


=. 
Zi), 


Frau M 


So. 03+ 3 z 
. tr Z 


s1.05: 
VO, 


Bertha Vinz, S0.35; Rad Keller, 
Arau Ernit Urland, 81.50; Wın. 
hola, $0.60; Hiaginbothbam Kinder, 
$2.42; Frau M. Guebring, $0.50; rau 
PRrendel, $2.03; Bbilliv Thomas, $6.75; 
Frau A. Kruſe, $0.90; Clara Rasmufien, 
81.35: €. Bernau, $0.76; Reiter Queder, 
80.75; R. Nirgal, 80.16; rl. 


ı wig, 


Ungariſche 


0 + m 
20.285 M. | 


Treich: | 


Abendpoſt, 


902 1 
23 W 


W 


Waſhington Str. Telephon 
Main 1498. 


*1.35; Geo. Folmer, $2.00; Frau 


P. Schray, 850.253 Frau Marie Muehl 


haus, *32.243 Emmy Hegberth, $1.54; 
Frl. M. Horn, $1.40; Frau H. Heine 
Meyer, 30. 15. 
ſell 
ſchaft in Jowa, eingeſandt von 
Joſef Zacherle in Des Moines, 
Jowa Bor 
Stammtiich bei Rudolph Treiielt, 
3038 Mrnttage Mve., 10. Bei: 
trag 
Erlös von Photographieen 
fauft von VBaronin dv, Neisiwit 
„Donnerstagabend \tegeltlub“ 
einaciandt von Ralph Bruder 
Ida Schulze 6.15 
Benno Baich — 5.00 
Wilhelm Federbuſche. BEER 5. 
Christian und Ana Guenther 
T. E. Penzel 
DIlaa Thurmer .. 


5300,00 


105.00 


“ii, ty) 


11.25 


in) 
5.00 


ıWm. Facrber, Beitraa für die 
Frl. R. Alder, 


Kriegsnotleidenden in der Tür— 

Ir 
Stau Emma M. Henderion .... 
9X. * 
Frank Schadeck 
C. W. Hagemann 
4. 9., der alte Soldat ........ 
Tscar Ntebler, Divigbt, {| 
N iv . 

Yauriß 


Rosie f 
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Bunte Kriegsplätter aus Deutih- 


land. 

Grprobtes Mittel. 
„Süddeutſchen Monatshefte“ er— 
unter dieſem Titel den fol— 
genden Fall: „Vor einigen 
hat ſich's wirklich zugetragen. 
der Elektriſchen ſaß ein Verwundeter, 


feldgrau, 


Die 
zählen 


terte ihm leer herunter, an der Bruſt von 


Ihm nes 
Kritteln 


Gleichgewicht wieder herſtellen 
ten. 


trug er das Eiſerne Kreuz. 
gegenüber ein dicker Spießer mit brei— 
ter goldener Uhrkette, von der üblen, 
wohlgenährten Sorte. Er kam ge— 
rade vom Frühſchoppen und ärgerte 
ſich über die Kriegszeit. Drum 
brummte er erit den 
an, dann jeine Nachbarn. 
was Halt jett davon,” raunzte 
er ſchließlich dem Armloſen zu, 
„mas hilft dir jetzt das Kreuzl, 
ſoll dir das vielleicht den 
erſetzen““ Da ſtand der Verwun—⸗ 


dete wortlos auf und gab ihm mit 
der Linlen, die er noch hatte, eine 


Tagen ſem 
In plumper, 

läßt. 

der rechte Nermel jchlot- Ti ärgern, dak es nod) andere Dinge 


ganz 
— * 3 Nr 
Schaffner | obigen Better. 
„No, | ſich, er ® 
fer Bolf miündig wird.“ 


Arm 


Maulichelle, die für zweie ging. Die 


ı Mitfahrenden aber ließen den Waagen 
auf 


der Stelle gegen die Porichrift 
halten und warfen den Spicher hinaus 
Es gibt noch mande von die 
Schlag, wenn’s gleich der eine 
der andere feiner heraus 
Wohlbehäbige Trobnen, die 


Wert geben soll als ihr eige- 
unnüßes ch, und die dur 
und Granteln 
möch⸗ 
Sie mögen ſich vorſehen, daß 
es ihnen nicht eines ſchönen Tages 
unverſehens ergehe wie ihrem 
Die Zeichen mehren 
Gott ſei's gedankt, daß un— 


— — — —— 


— Auch ein Kunſtmäcen. — „Für 
zwanzig Mark will ich Ihnen das ſänger Francis D. MeAvoy, auf An- Franz Ryan, die „Profeſſoren der 
Bild abkaufen, wenn Sie mir garan- trag von deſſen ſiebzehnjährigetr, auf Wahrſagekunſt“, als Hauptbelaſtungs⸗ 
Regis, zeugen von der Staatsanwaltſchaft 
Tochter des verſtorbenen Anwalts Ar⸗ ins Treffen geführt werben, 


tiren können, daß Sie ſpäter mal be— 
rühmt werden.“ 


unzufriedene Aktionäre 
(richt eine Klage gegen die Gefellichaft 
ıangejtrenat, in der fie behaupten, dak 


das geſtörte 
ebenfalls treulos verlaſſen haben. Eva 
hat auf Scheidung angetragen. Am 


Julius Burmeſtrovitz von ſeiner Gat— 
tin Ida, die er im letzten September 


Scheidung klagender Gattin, 


lente Hermann Stranbe. 


Der Erbſchleiche rei geztehen. 


Kinder der Frau Mary Anne Didion | 


ftreiten um den Nadlah. — Beſchul-⸗ 
diaungen gegen John F. Smulsfi als | 
| 


Verlagsleiter, 
Hermann €. und| 
batten auf | 


Die 


Eheleute 


Sapinas Bank $5000 gegen Hypothef | 
geborgt. Der Schuldvertrag enthielt 


| die übliche Bedingung, daß der Schuld: | 
ner das Hau zum vollen Wert gegen 


Teuerfchaden verfichern laffen müfie, | 


| und daß ber Gläubiger mit diefer Ver: | 


ficherung betraut werde. Das Haus 
wurde daber von ©. H. Coney & Eo., 
Vertretern der Bant, zu $7500 ver» 
fichert, diefe Firma bezahlte diefoften, 
$67.50; die Eheleute verlauften aber 
furz darauf das Haus und vermweiger: 
ten, wie auch die neue Eigentümerin, 


Hattie J. Strong, die Bezahlung ber | 
| Rechnung; 


dad Haus mecjelte bald 
wieder den Beliber. Die Bant und | 
Coney & Eo. vertlagten nun das Ehe: 
poar auf den Betrag der Perfiche- 
rungsrechnung, ſowie den in Gtreit 
fällen vereinbarten Erſaz an An— 
nebſt Zinſen und| 
Schabenerfaß, insgefammt $500. Die 
daß mit | 
der Liegenichaft ihre | 
Haftpflicht an den neuen Befiter über- 
gegangen jei. Diefe Frage, welche für 
alle Hausbefiter von nterefje it, ift 


nun bor Richter Sullivan im GSupe: 


riorgericht verhandelt worden und die 
Verhandlung heute zum Abjhluß ge> 


|tommen, doch hat fich der Richter die 


Entjoeidung .vorbehalten. Gewöhnlich 


wird bei Hausverfäufen die Verfiche- 


rungsprämie zmwiichen Käufer und 
Verkäufer verrechnet, bei häufigem und 
ſchnellem Beſitzwechſel mag das als 
Formſache unterbleiben, und die etwa⸗ 
nigen Folgen zeigt obiger Prozeß. Die 


wenn jener Pflicht genügt ſei, gelöſcht 
werden könne. 
Frau Dickſons Nachlaũ. | 
Am 18. Dezember 1913 war Frau 
Mary Anne Didfon hochbetagt im 
Heim ihres Sohnes Robert %. Did 
jon in Domwners Grove verjchieden. 
In ihrem Ieftament hatte fie ihre Lie- 
genichaften 3308 Dit 92. Str., 6940 


Adams Wpe. und 2646 W. 15, Straße | 


e : zen — * den vier Töchtern dieſes S s, die) 
fand ſich auch die hochherzige Spende von 32000, welche von einem unge- ? ejes_ Sohnes, die 


i enden „Hamburger“ geſtiftet worden iſt. Da dieſe Gabe die 
nannt ſein wollenden „Hamburger“ geſtiftet worden iſt. Da dieſe Gabe DIE | no, ihren anderen Kindern vermadt. 


| Diefe fochten das Teftament an und 
| behaupteten, 


F * gs Einfhücdterung und unter dem Ein= | 
Dat auch auferhalb Ehicaaos das Interefje am Hilfswerk andauernd | 


bierte, eine Bauftelle in South Chica- 


dat die Greifin durch | 
fluß von Dr. U. B. Goodwin zu def: 
jen Abfaffung veranlaßt worden, daß 
die Mutter auch nicht, mehr im Voll: 
befig ihrer Geiftesträfte aeiweien fei, 


denn fie babe bei der Nennung des 
ı Haufes an der Adams pe. eine fal: 


jhe Nummer angegeben. Die menia 
erbaulichen Familienverhältniffe bilde: | 
ten heute und geitern den Gegenitand 
einer Verhandlung bor Kreiärichter 


Baldwin. Die Entfcheidung fteht noch 


aus, 
Streit um polnischen Berlan. 


Die Polifh-American Publishing 


— 


Co. wurde vor ein paar Jahren von 
John F. Smulski, 
Northweſtern Truſt & Savings Bank, 


Präſidenten der 


Walter J. Raymer, William S. Kies, 


Edwin F. Probis, E. Smulski und 


anderen zumeiſt polniſchen Geſchäfts 


leuten mit $150,000 Kapital gebildet, 


und im Haufe 1163 Milmautee pe. 
das Verlogsgejchäft eingerichtet; die 
Gejelichaft gibt vier Wochenblätter in 
polnifcher Sprache heraus und betreibt 
auch einen Buchhandel. Nun haben 
im Kreisge— 


Smulski, der Hauptaltionär, das Un 
ternehmen 


zu perſönlichen Zwecken 
ausbeute und demſelben als Beſitzer 
eines anderen Blattes gewiſſermaßen 
Mitbewerb mache, ohne Vollmacht ſei 

tens der Direkttoren auch von ber 
Northmweitern Truft & Sapinas Bant 
$25,000 für den Verlag geliehen habe. 
Die Kläger beantragen die Umftoßung 
diefer und anderer Schulbverpflichtun 

gen als nicht ordnungsgemäß. 


Das Glück erblaßt. 

John Urban hatte in Crown Pointi, 
Ind. ſich am 2. September 1914 mit 
ſeiner Suſanne vermählt, ſich aber 
zwei Monote ſpäter wegen eines Lei— 
dens der Frau von ihr getrennt. Er 
hat jetzt im Superiorgericht auf Lö 
Jung der Ehe angetragen. 

Arthur Duddles mird von feiner 
Gattin Florence, welche fich jet als 
Näherin ernährt, bezichtigt, getrunten 
und fie gemwürgt zu haben, fo daf; fie 
ihn vor einem Yabhre nad) fünfjähriger 
Ehe verlaffen mußte. Hingegen wurde 
Anna Avenel nah anderthalbjähriger 
Ehe am 10. Auauft 1909 anaeblich 
ohne Grund vom Gatten, Willinm %. 
Avenel, den fie in NRocefter, N. 9, 
geheiratet hatte, verlaffen; er verdient 
830 die Woche. Die Frau Hagt auf 


ı Scheidung und Nährgeld. Kohn Uhl 


Toll feine Eva, die er in Cleveland, O,, 
1907 geheiratet hat, vier Jahre jpäter 


1. Juni diefes Xahres trennte 


ſich 


geehelicht hatte. Er bezichtigt ſie des 
Ehebruchs und nennt Louis Hermann. 
Alle dieſe Ehen ſind kinderlos. 


Richter Stough hat dem Kabaretk⸗ 


nold Tripp, verboten, den Stoat zu 


einem Wagen 


von ihrem ſpeziellen 


J 


Hunderte von vorausſichtlichen Käufern haben unſere Läden während dieſes Monais beſucht. 


Einige kauften 


ihre Ausſtattungen, andere beſtellten ſie für ſpätere Ablieferung, und alle gingen zufrieden ihres Weges. Wir haben 
ihnen die großen Erſparniſſe gezeigt, die wir jetzt offeriren unter unſerem Union Plan, der Euch Freiheit von hohen 
Möbelpreifen newährt. Kommt und bejucht uns, ob hr zu kaufen wünſcht oder nicht, und laßt Euch von einem der 
fünf Brüder die Vorzüge diejes großen Union Planes erklären. 


vollitändig 


»orrrärsie 552,50 | 4 Zimmer 


Monatlich $4.00. 


3 Jimmer 


Anzahlung $5.00. Anzahlung $8.00. 


Vollitändige Meiling-Bett:Ansitattung 

Eriparnig mehr als die Hälfte.— 
Rett iſt Satin finiſhed, hat 2züllige 
Rfoiten, Springs jammtlich mit Eijen 


geſtützt — Matrabe gb 
mit Filz-Top, und 


guter Ueberzug. .. 


Gin Bargain in Library-Tiſchen. — 
Dieſer Tiſch hat große Tiſchplatte, maſ⸗ 
ſive Colonial Beine, große Schublade, 
ſowie Shelf darunter. Dieſer Tiſch iſt 
handpolirt und „rubbed“, finiſhed in 


Oak oder Mahoganyhy. 7 75 
c 


ſpeziell für dieſen Ver— 


——— — —— EDER ENT 


— — 


2. 


® ALP aY, > ir —— VE St 


faltbar—ipeziell 


5000 NRuns, nefauft bei einer New Dorfer Auktion 
von V. Smith & Sons und ©. Sanford & ons, 
zum Berfauf zu weniger als den Rabriffoiten, 


Leſet Royal Wilton Rugs 


uniere Run: 

Br SU, xX1014 Willon * 

Preiſe! X12 Wilton 29,71 
27x54 Istlton 


30x03 wilton 


Leſet die Preiſe! 


VBelvet Rugs 


4.0x6.6 
8.3x10.6 


Velvets 
Velbets 12.75 

0x12 Belveis 14.75 
2 4 Belbvets 
72 Velvets 2.48 


Nuss 


IXxO Arminiter 
4xX101, Arminlier 
Arminiter 

Arminiter 

Ar minſter 


—A | 


Bruſſels Rugs. 
IX! 3 J uffels 
6x .4 ne — 85. 95 
Arminiter *32* Bruſ⸗ —X 95 
els Rugs...... ® 

> > XT fi g 

"huge, lebte... 99-48 
27x54 Bruffels 
Ruß, fehlen. 0 € 


Gefud verworfen. 


verlaffen. Das Pärchen hatte in der 
fetten Splveiternaht insaeheim ae 
heiratet. 

Sonderbarer Klanearund. 

Der fünfzennjähriae Kobn Eurran, 
9721 Houiton Ave, wurde am 15. 
April an der Baltimore Ave. und 97. | 
Straße von einem Eijenjtüd, das aus | 
eines borbeifahrenden 
Zuges bervorraate, aetroffen und zu 
Boden aeichleudert; aleih darauf! 
wurden ihm beide Arme am Elibogen | 
bon den MWogenrädern abgefahren. | 
Sein Vormund hat nun die Weitern | az 
Indianas, Penniylvania- und Gürtel: | 
bahn im Kreisgeriht auf $100,000 | 
Scadenerfaß verklagt, 
Geleife nicht abgezäunt hätten und fo= | über fein, daß in dem in den öffentli- 
mit an dem Unalüd fchuld feien. Ihen Schulen Ehicagos gebrauchten 

— — Buchſtabirbuche auf die hervorragen— 


Die anf Hailer Wilhelm bezügliche 
Seichichte bleibt im Buchitabirbud). 


Einſtimmiger Beſchluß. 


Der vom Deutſchamerikaniſchen Natio— 
nalbund, Zweig Chicago, erhobene 
Proteit nenen das von den Slawen ae 
ftellte Seiud. — Die Verhandlungen. 


Mögen die Mitglieder einiger flamwi- 


v ollitändig 
möblirt für 


quem, bat großen Schirm, große Rub- 
ber Tire Räder, pradhtvoll ladirte Zei> 
ten, leicht zufammen= 


| I IRB) So Pens 
1327-29-31-33 MILWAUKEE AVENUE, 


nahe Banlina 


4705-4709 S. ASHLAND AVENUE, 


nahe 47, Strade, 


weil fie das | fcher Wereine audy noch jo erboit dar= | 


‚einem aus vielen Fällen 


Nummer jwei, | 


Stantsanwaltichaft hofft zuversichtlich anf 
weitere Xerurteilungen. 


Ob jhon am nächſten Mittwoch), | 
ie von der Staatsanwaltichaft beab 
fihtigt, der zweite Polizeiprozeh vor 
Richter John D’Eonnor jeinen Anfang 
nehmen wird, häncot von dem Gejund 
beitäzujtand des erfrantten Rechtsan 
waltes Chas. Erbftein ab, der in Ge 
meinfhaft mit John E. Northup die 
Verteidigung der Detektivejergeanten 
William Cagan und Walter O’Brien 
übernommen bat. Der erite Hilfs 
ftaatsanmwalt Frank Yohnfton jr. wird 
bei diefem Prozefje die Staatsanwalt 
[haft vertreten. Nobnfton Hofft zu 
berjichtlih, am nädhiten Mittwoch mit 
„Seinem“ Prozefie beginnen zu kön 
nen. Zeitraubende Einwände jeitens 
ber Verteidigung dürften niht bevor: 
jtehen, da ein Gelun um Nieberichla- 
qung der Anklage von Richter O'Con— 
nor bereits abgewiefen wurde. \ohn 
fton hofft jtart, eine Verurteilung der 
Angeklagten herbeiführen zu fönnen. 
Er äußerte fih darüber folgen- 
dermaßen: „Der Gtorenfall mar 
der ſchwächſte aller Polizeiſtandal— 
prozeffe. Mit dem vorzüglichen Be: | 
meismaterial, dad mir gefammelt ha= 
ben, und einer gerechten Jury müſſen 
wir den nädjten Fall für den Gtaat 
gewinnen.” 

Ed. MeEabe, ein 
„Wahrfaaertrufts”, einer Bande, 
bier Nahre lang angeblich 
dem Schute der Polizei 
fhaftet Hat, mirb ber 


Mitalied des 

bie | 
unter | 
gewirt⸗ 
Haupt⸗ 


zeuge der Staatsanwaltſchaft ſein. 


Der 
weiſen 


be⸗ 
in 
den Ange: | 
Haaten $500 Beltechungsgelder audge- 
zahlt Hat. Neben McGabe merben | 
Barnen Bertiche, der bekannte Ber: | 
mittler zwiſchen den „Wahrjagern“ 
und der Polizei, und „Jimmy“ und 


Staatsanwalt 


fuchen, 


wird zu 
da MeGabe 


den Karaktereigenſchaften des deutſchen 
Kaiſers hingewieſen iſt, mögen ſie ſich 
noch ſo ſehr darüber ärgern, ihr 
Wunſch, daß die betreffende Geſchichte 


herausgenommen und durch eine an-⸗ 


dere erſetzt werde, wird nicht in Erfül- 
lung gehen. Ihr Raſſenhaß hatte ſie 
veranlaßt, ſich zu ſammen mit den 
Leitern einiger von 
beſeelter böhmiſcher, polniſcher, grie— 
hijcher, froatifcher und ſerbiſcher Zei 
tungen an den Schulrat zu wenden, 
und auf den Grund bin, „dab es ben 
demofraitiichen Grundjäßen der Ber: 
einigten Staaten widerfpreche, irgend 
einen Monarchen zu verherrlichen”, um 
die Yusmerzung der Erzählung zu er: 
jwhen, ihr Gefuch wurde aber in der 
geitrigen Situng des Schulratsaus- 
Ichufjes für Erziehungsmwefen abfchlä- 
gig bejchieden. 

Wie den Lefern der „Abendpojt” be 
fannt ift, haben vor acht Tagen die 
Vereinigten Männerchöre von Chicago 
Proteſt gegen die verlangte Ausmer 
zung erhoben, indem ſie darauf hin 
wieſen, daß in dieſer ſchweren Zeit, in 
welcher die Völker Europas in bluti— 


gem Kampfe mit einander liegen, und 


daher auch unter ihren Chicagoer 
Stammverwandten ein gewiſſes ge— 
ſpanntes Verhältniß beſteht, Alles ver— 
mieden werden ſollte, was zur An— 
ſchürung 
fönnte. Die befagte Erzählung aus 
dem Buche herauszunehmen, heißt es 
in dem Schreiben, würden alle Chica 
goer, die deutjches Blut in ihren Adern 


haben, aber als einen ihnen mwiberfab: | 


renen Schimpf erachten. 
Proteit des Nationalbundes. 
Den Vereinigten 
ſchloß fih der 
niijde Nationalbund, 
cago, an, 


Deutfchamerifa- 
Zweig Chi- 
der in einer am 9. Juni 


abgebaltenen Gikung gegen das Ver: | 


langen Stellung nahm. „Als Bürger 
beutfcher Geburt oder Abitammung“, 
beikt e8 darin, „broteitiren wir gegen 
ben Antrag, dem nichts ala Bösmwillig- 
feit und Raffendaß zu Grunde liegt, 
fämpfen doch eben jet unfere Stam- 
meögenoffen für die Erhaltung des 


vollitändig Sl ) 
möblirt für.. 2 


Monatlich $7.00. 


584.50 | 9 Zimmer 


Monatlich $5.00 | Anzahlung $12.50. 


Hochfeiner Benin 

fular Ga3 Range. 

— Die allerneueite 

Facon. Hat weiß 

N emaillirte Badojen- 
türen tie auch Drip Panz, großer 
Badofen und aroßer®roiler, garanz 
tirt in jeder Beziehung als zufrie= 
denſtellend und erſpart Euch Geld 


an Eurer Gas-vBill, 
alle Verbindungen 
frei—fpeziell zu... " 


Gin Bargain in Bedeital Tiihen — 
aroße 4dzöll. Tifchlatte, 4 Tatwved Daf, 
bandpolirt, hat majlive Pedeital und 
ichön aeformteBeine. 

Colonial Deſign.— 

$25.00 Wert 


volle 
und 
fojtbare 
(Se: 
ichenfe 
frei 
mit 
jeder 
Aus: 
jtattung 


98.95 


Hartholz:-Eisfhranf—gefütiert mit Mis 
neraliwolle — alle Türen find durchaus 
luftdicht, bat großen Gisbehälter fomwie 


große Vorratskammer. 9 95 
* 


Speziell für unſeren 
10. Jahrestagverkauf.. 
Alle während dieſes Verkaufs gekaufte 
Waaren können für ſpätere Abliefe— 
ferung koſtenfrei aufbewahrt werden. 


Straße. 


Vaterlandes, wie dereinſt Tauſende 
von Deutſchen, treueBürger dieſer Re— 
publik, für deren Erhaltung gefochten 
haben. Wir möchten die Mitglieder 
Ihrer Behörde darauf aufmerkſam 
machen, daß die Männer und Frauen 
der germaniſchen Raſſe einen zu gro— 
| Ben Anteil an dem Aufbau dieler gro- 
| Ben Republit genommen haben, als 
daß man fie jet derartigen Beleibt- 
gungen ausfegen jollte.“ 


feierlichfeiten ift die Regel aufgeſtellt 
worden, daß die Mädchen in ganz ein= 
fachen weißen Kleidern, die fie fi 
wenn irgend möglich felbjt nähen Jol« 
(en, zu erfcheinen haben. In einigen 
Hochſchulen wird derſelbe demokrati— 
ſche Geiſt zu Tage treten — in der 
Karl Schurzfchule zum Beifpiel dar] 
das Kleid nicht mehr ala $3 koſten — 
in anderen dagegen, wie in der HHyd« 
Park, wird vorausfichtlich wieder ein 


Die Verhandlungen. | großer Lurus entfaltet werben. 
Eine von dem Bräfidenten Ferdi | 
Inand Walther und dem Sekretär 8. 
'E. Brandt unterzeichnete Abjchrift die⸗ | termin von feh® Schulfommiffären 
fer Bejchlüffe wurde geftern dem Aus | Sonfteby, Rothmann, Roulfton, Pe: 
ſchuß unterbreitet, worauf zunächit|terfon, Met und Pietromwicz ab, und 
das frühere Schulratsmitglied Henty| es heit, daß nur einer von ihnen, 
W. Huttmann das Wort ergriff und| Herr Peterfon, wieder ernannt werben 
darauf hinmwies, daß man in diefer Eri=| wird, Als neue Mitglieder find angeb- 
tifchen Zeit fi) wohl hüten folle, den |jih die Herren Frank %. Bennett, 
Raffendap zu jchüren. „Nicht meil|xofeph Domney und GeorgeW.Diron, 
wir deutjchen Urfprungs find“, fagte'pon denen die beiden erfteren bereits 


er, „fondern weil mir Amerifanec | früher der Behörde angehörten, in 
find, befämpfen wir diefen Antrag + Ausficht genommen. 
E ( 


Sodann hielt Schullommiffär €, . — 
Kruetgen eine Anſprache, des Inhalts, 


Neue Schulkommiſſäre. 
Mit dem 1. Juli läuft der Amts 


demſelben Geiſte 


des Raſſenhaſſes beitragen 


daß die Räumlichkeiten des Schulrats 
ſicherlich nicht der geeignete Platz ſeien, 
um gewiſſen Herren Gelegenheit zu ge— 
ben, ihren Raſſenhaß zum Ausdrucke 
zu bringen. „Es wäre ihre Pflicht ge— 
weſen“, ſagte er, „dem Wunſche des 
Präſidenten Folge zu leiſten und ſich 
jeder Kritik der kriegführenden Na— 
tionen und ihrer Regenten zu enthal— 
ten.“ Nachdem er noch darauf aufmerk— 
ſam gemacht hatte, daß die betreffende 
Geſchichte vom erzieheriſchen Stand 
puntte aus bedeutenden Wert hat, 
ſtellte er den Antrag, daß das Geſuch 
verworfen werde, was denn auch ge— 
ſchah. Es waren ſieben Mitglieder 
des Ausſchuſſes zugegen, nämlich die 
Kommiſſäre Kruetgen, Eckhart, Loeb, 
Lipsty, Collins, Frau MacMahon 
und Frau Vosbrick, 
ſtimmten dafür. 

Auf Antrag von Kommiſſär Loeb 
wurde ferner beſchloſſen, in Zukunft 
überhaupt keine auf Aenderung der 
Schulbücher hinzielende Anträge 
berückſichtigen. 

Ein Antrag, die Schulen zwei Wo— 
chen ſpäter zu ſchließen und dafür im 
September zwei Wochen ſpäter zu er— 
öffnen wegen des dann vielfach 
herrſchenden Heufiebers — wurde ver— 
worfen. 


© 


Das Nahresbndget. 
| Heute Nachmittag wird derSchulrat 
leine Sonderfigung abhalten, um da3 


Männerhören | Sahresbubget anzunehmen. Es wird 


in ihm über dieSumme von $13,064-, 
000 verfügt werden, während die ur=- 
ſprünglichen Boranfhläge fih auf 
$13,440,000 belaufen hatten. Im den 
zu erwartenden Fehlbetrag, ungefähr 
$750,000 zu deden, wird man die nö- 
tige Summe borgen müffen. 
Die Schiuhfeier. 

Heute über adht Tage werben bie 
großen Ferien ihren Anfang nehmen. 
Für die ihnen vorausgehendenSchluß- 


und alle fieben | 


zu 


| Berhängnisvoller Unfall, 

| (Geliefert von der „Alfoziirten Breffe.“) 

| Cleveland, 17. uni. Ungefähr 
ſechs Perſonen murden getötet, und 
nahezu zwanzig verlegt, al3 heute da3 
| Stahlgerüft einer neuen über: den 
| Euyahoga Flut; geichlagenen Brüde 
zuſammenbrach. 


— —— — 


Der „eiſerne Ritter“. 


Vollaiehungsausſchuß des Maienfeſtes er— 
kennt ſeine Mitwirkung dankbar an. 


Herrn Paul F. Müller, dem Präſi— 
denten der Abendpoft Eo., tft folgen 
des, von Präfident Wm. Boldenmed 
und Gefretär U. E. E. Schmidt von 
‚der Maienfeitbehörde unterzeichnetes 
Schreiben zugegangen: 
| „Seitens des Erefutiv-Ausfchuffes 
des Maienfefies ift ung der angenehme 
| Auftrag zu Teil geworden, Ihnen im 
I Namen aller Beteiligten den aller: 
| märmften Dan für die vielfeitige Un 
| terftügung auszufprehen, die Ihre 
| werte Zeitung fomwohl hinfichtlich Pro- 
| paaanda al® auch nach anderer Rich: 
tung unferem jchönen linternehmen 
hat zu Teil werden laffen. Der weit 
über die Stadtgrenzen Chicagos zur 
| Berühmtheit gewordene „eiferne Rit- 
| ter“ ebenfo wie die alle Ereigniffe auf 
dem Fefiplage jo pünktlich und intes 
ıteffant fchildernde „Feitpoft“ haben 
ficherlich in hervorragender Weile zu 
dem hochbefriedigenden Verlauf unfe- 
res Teftes beigetragen.“ 


— 


— An der Kafle. — „Kann id 
für heute Abend noch zwei Ordheiter- 
|pläte befommen oder haben Sie auch 
noch andere?" — „Samohl, in jeder 
' Breislage;“ — „Na, dann nehme ich 
lieber gar feine. Wenn fo wenig 
Pläte verfauft find, fan das Stüd 
do nicht viel_wert fein! 
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Wi ichtiger Verkauf von feinen Kleidern 


i große Anzug-Offerlen für Männer und J 


Fünglinge 


Samstag iſt ein 


ter hat die 


Tag, 
ganz außergewöhnliche Werte herrſchen werden. 
Fabrikanten dazu veranlaßt, 
um ihren Ueberſchuß an 


an dem in unſerer Abteilung 


Das 
auf ihre 


Sommer-Anzügen 


unzeitgemäße 
Profite 
loszuwerden. 


für Männerkleider 


—V 
—2 


zu verzichten, 
Wir waren 


ſchnell bei der Hand, die von ihnen gebotenen Gelegenheiten zu ergreifen, 


und das Reſultat 
Geld zu erſparen. 


bedeutet eine bemerkenswerte 
Jeder Mann, 


verſäumen, zu uns zu kommen. 


Männerfleider: 
Abteilung, 
Zweiter Aloor 


Hoſen zu 1.90 
— Hoſen, wirkliche $3 
nu. Palm Bead) Ho⸗ 
ſen, in allen Grö— 


422 


Duting 


0 


Gelegenheit 
der einen Anzug braucht, 


für Euch, 
ſollte nicht 


gradnalion Anzug Spezialitäten 


Blaue 
tra Paar 


junge Männer 
at, 
ben, 
Größen 


W e r t E 


bis 


reinwollene 
weißen 
taſchenfacons — Anzüge 
*12.50 und mehr bezahlt, 


in hellen u. 
bis 
16 


Serge 


Dud 


Anzüge 
Hoſen, einſchl. Patch— 
für welche Ihr ſonſt 
ſowie Suits 
und Jünglin— 

dunklen Far 85 
$15.00, alle 


nut Cr» 


fancy 


Senfalioneller Wert zu 12.50 


Anziine für 
n ellenbı ira's, 
3 jebr feine 
ichloffen gan 
Streifen, feiner 


Co 


Mär wer u. 
zd lo} 
bandaeidı neiderte 


Jünglinge, wert bis 

& Co.'s und Stein & 
Anzüge ſind 

in Plaid 


—X Gr 


50 


320 
Bros. 
einnge 
Che ds, 
öß 


a u. balb gefüttert, 
blauer Serge, jede 


jeine feidegefüllerte Anzüge 


* 


Die feinſten handgeſchneiderten Ro— 
gemachten Anzüge, wert X 
830, und mehrere unſer er eigenen ı 


rc 


830 Partien, ganz mit Seide ac füttern 


und 
Braun 
und 
ae fütterten 


\ Kühle Anzüge 5.95 
Palm Bea und Banama Eloth 
Manner - Anzüge, in kaltem Waſ— 
jer aeihränft, in Weit; u. Greanı, 
jowie in bellen und ” 
dunklen Streifenmu- 35 
ſtern, Speziell zu 


Sojen, 
Soien, 
Woriteds, 
Duting Flanells, alle 
— Größen, 


4 gefüttert, einfach Grau, Clive, 
und Blau, elours, 

alle unieren feiniten 4 
Homeipuns 
‚ alle Größen, 


17: 


Hoſen zu 
Ihe Fair’s spezielle 
geitreifte 
blaue 


Flanells 
— 


* 
— x 


cı 
und Yaottiiche 


ipeziell au 


50 


2,95 


Tweeds 


—— 
Serge Tennis 
Serge, geſtreifte 
geſtreifte 


zu.. 


Wichtige Bekanntmachung 


Montag, den 21. Juni, beginnen wir mit unſerem 


Jü 


hrl. Geld-⸗Erſparniß-Verkauf 


Volle Einzelheiten erſcheinen in den nächſten Sonntagzeitnugen. 


Wir verfihern End, dai diejer Verkauf 
größer und bejjer jein wird, als je. 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigentums—em artt. 


Charles H. Kellermann verkäuft 
Fabrikanlage an der Weſt Erie Str. 
Charles H. Kellermann hat an 

George D. MeBirney fein Grunditüd 

an der Siüdoitefe der Weit Eric und 

Kingsburn Straße, 140 bei 68 Auf, 

mit Weihe nad) der Chicago, Mil 

waufee & St. Raulbabn, und, an die 

Baker Chocolate Co. auf lange Zeit 

verpadıtetem, neuen Sebaude, mit 

$102,500 belaitet, zu $175,000 ver- 
kauft. 

Das jetzt als Knabenſchule benutzte 
alte Wohnhaus Leonhard Schmidts 
an der Nordweſtecke der N. State 
und Goethe Str., Grund 101 bei 
130 Fuß, mit 830,000 belaſtet, iſt 
zu $S0,000 von George D. MeBir 
ne an Frank EC. Lewin verfauft 
worden, der einen eleganten Neubau 
plant. 

Mit $10,000 Geminn bat, zu 
860,000, B. E. Dyer das vor zehn 
Monaten erworbene ein- und zivei- 
jtödige Gebäude an der Südoitede 
der Ardher und Cicero Mve,, Grund 
100 bei 150 Ju5, an Dtto Rueter 
verfauft. 

Das Füunfzehnfamilienhaus an der 
Nordoitede der S. Zaiondale und W. 
19. Straße, nebit Grund, 56 bei 125 
Suß, mit 9 520,000 belaitet, ilt don 
Belle Sigains zu $48,000 an James 
Y. Tollafor verfauft worden; als 
Teilzahlung erbielt Frau Higgins 
bie Liegenihaft 2636 und 38 Sid 
Crawford Ave, Grund 50 bei 125 
Fuß, nebit Laden und Wohngebäude, 
mit $11,500 belaitet. Das Yins- 
haus an der Nordoitefe der Millard 
Ave. und Weit 15. 


feine | 


Straße, Grund | 


itet, it zı 826,000 
Sreenmwold an Morris 
Dreifamilienbaus 
Ave. Grund 
815,000 
Louis 


von Mayer 
Kaplan, das 
6533 Newgard 
33 bei 125 Fuß, zu 
Carl Sobnion an 
F. Homier verkauft worden, 

Tauſch für eine Apfelſinen 
plantage im County Pinellas, Flo 
rida, im Werte von 825,000 bat 
Otto Gerke ſeine Liegenſchaft an der 
Südweſtecke der Cirele und Harlem 
Ave., Foreſt Park, 58 bei 207 Fuß, 
an Harry O'Donnovan übertragen. 

Zu $10,000 bat Mary C. Stucker 
den Bauphatz an der Südweſtecke der 
70. Straße und Chappell Ave. von 
S. F. Douglas, New VYork, gekauft. 

Im Lombard Hotelgebäude an der 
Südoſtecke der Fiftb Avenue und 
Duincy Straße bat die Beit & Ruf 
jell Cigar den Gdladen auf zchn 
Sabre zu nicht genanntem Preiie ge 
padıtet. 

Das Laden- und Mohn gebaude an 
der Nordoſtecke der Van Buren und 
Whipple rund 93 bei 125 
Fuß, mit 30,000 belaitet, iit zu 
35,000 von Friedrid Bote an 
Sophie Meyer verfauft worden. 

$100,000 bat zu iedhs 
Sinfen auf zehn Nabre das Chicago 
College of Medicine and Surgern 
bon der Chicago Title & Trust Co, 
auf die iXeaenihafit an der Lincoln 
Straße, 232 Fuß ſüdlich von der 
Sarriion Straße, aelichen, 


% 
von 3. 


> 1 
Im 


* 
— 


o 


tr 
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Ausgeſchloſſeue Anwälte, 


Das Staatsobergeriht in Sprina 
field hat die Chicagoer Anwälte Miles 
©. Macon und E. M. Gates von der 
Praris in den Stacts- und Stabtae- 
rihtshöfen ausgefchloffen. Macon hat 
u. a. angeblich $2000 für feinen Klien- 


Brozent | 


Geld aber zu eiaenem Gebrauch 
menbet. Gates foll von Leuten, 
Icheiden laffen wollten, zwar Gebüh 
ten angenommen, aber Scheidungstla 
gen nicht anhängigq gemacht, auch fich 
geweigert haben, die Gebühren jurüd 
zuerſtatten. 

EEE TUNER 


Neue Yehrer, 


per 


Wei 


die jich 


Die Abaannstlaiie des Kontordia Lehrer 
jeminars, 

sm Iutherifchen Kontordia Lehrer 
feminar zu River Foreft wurde geliern 
Abend die Schlußfeier abaehalten. 
Unipraden an die aus 18 Zöglingen 
beitehende Abaanastlaffe hielten Brä 
fident ®. €. Y. Kohn und ‚Paftor E. 
Werfelman von Chicago. Die neuen 
Lehrer ſind: Paul Bachınan, Richard 
Blau, Emil Definer, A. M. Koi 
man, Urnold Mueller, Fred Schmwah, 
Erneit Barrien, Martin Burrougb3, 
J. P. Dinda, Alvin Kublman, Rich 
ard Nennert, Trreb Uttech, Arthur Ben 
ter, Karl Buffe, William Heltamp, 
Williom Leurina, Erih Schalt, Theo 
bald Wutafh. 
i — —ñ—, —— 


Wieder flott. 


Hläubiner von Smman & Ge. 
vollauf befriedint. 

Hyman & Eo., die Yumelierfirma 
in State Str., deren Gläubiger vor 
mehreren Mochen ein Banterottverfah 
Iren einleiteten, wurde aeltern bom 
Bunbdesrichter Garpenter aus 
Verfahren entlaffen. Die Bellände!c 
wurden von Gerichtäreferent Eaitman 
dem nbaber der Firma, Harry Hn 
man, übergeben, und bie firma hat 
ihren Gejchäftsbetrieb wieder aufae- 
‚nommen. Dem Richter wurde nad: 
‚ gewiefen, 


wurden 


Auch 


höht werde. 


dramas 


Radſteuergeſetz, 


dem | 


Taguna endet heute. | 


| Hans ändert Vartverſchmelzungevor · 


lage für Chicago ab. | 

| 

Auch Napdfteuergefeh abgeändert. | 
| 


| Beide Säufer ftimmen den Aenderungen | 


su, Die Ghicano wegen ber jüngiten | 
Gntidieidung des Überneridits ver 
langt batte.-Auf Laiterhöhlen aemünzt 


(Eigenberit der 


Abendpolt“.) 
Sprinafield, NU., 17. Juni. Beide 
Häuter der Leaislatur werden morgen, 
wie urfprünglich geplant, ihre Bera 
tungen beenden und jich bis zum 30. 


des Wonats vertagen, an welgem Tag 


die Tagung endailtig abgejchlojjen 
werben joll. Eine Zeit lana jchien es, 
als ob Vizenouverneur BarrattO’Hara 


\verfuhhen und im Stande jein wiirde, 


die Beendigung der Beratungen mor 
gen Abend zu verhindern und jie bis 
nähfte Woche binzuziehen, um eine Be 
willigunga von $10,000 für die auf 
fein Betreiben eingejegte Lajterunter 
ſuchungstommiſſion herauszufchinden. 
Der Betrag ift feiner Angabe nad) no> 
tiq, um der Kommilfion die Beendi | 
gung ihrer Unterfuchungen und den 

Drud ihres Berichts zu ermöglichen. | 
Staatsjhagmeifter Andrew | 
Rufjel mahte Schwierigteiten mit 
einer Forderung, daß die für Eintrei- 
bung der Erbichaftsjteuer bemilligte 
Summe von $25,000 auf $50,000 er: 
Das Haus erklärte fi 
nahdrüdlich aegen die Forderung bes 
Vizegouperneurs, während hinjrhtlic 
der Forderung des Staatsſchatzmeiſters 
ein Kompromik abgeichloffen wurde. 
Der Streit um die beiden Bewilligqun 
gen lähmte lange Zeit die Tätigkeit 
beider Häufer. Vizegouperneur O’Hara 
aab Ichlieklich feine Niederlage zu. 

Senat ändert Bartvorlane. 

Der Senat änderte die Vorlage für 
Verſchmelzung der Chicagoer Parkbe— 
hörden ab, indem er die Ernennung 
einer einzigen Parkbehörde von neun 


— 
— 
—⸗ 


Mitgliedern anordnete, die vom Mayor 


ernannt, aber vom Stadtrat mit einer 
Zweidrittelmehrheit beſtätigt werden 
müſſen. Die neue Parkbehörde ſoll je 
drei Miiglieder von der Nord-⸗,, Süd⸗ 
und Weſtſeite einſchließen. Die ur— 
ſprüngliche Vorlage überließ es dem 
Stadtrat, ein Verwaltungsſyſtem für 
das neu zu bildende Parkſyſtem ins 
Leben zu rufen. 

Der Senat ſägte heute Abend die 
Vorlage des Abgeordneten Jackſon ab, 
die durch die Vorführung des Film— 
„Die Geburt der Nation“ 
veranlaßt worden iſt. 
Vorführungen von Film- und anderen | 
Dramen, die zu Ausbrüchen des Ral- | 
jenhaffes Veranlaffung geben tönnten. | 
Die _Maßregel erhielt 25 Stimmen. | 
26 Stimmen find zur Annahme nötig. | 


|E3 war aber troß aller Anjtrengungen 
\unmöalich, die fehlende Stimme auf: 


zutreiben. 
Radſtenergeſenß abacändert. 

Der Senat hieß die Abänderung: 
anträge zum Wrbeiterverjicherungsge- 
fe aut, die im Haus angenommen 
worden waren, und nahm die Vorlage 
an, welche den Verlauf der Waffen: 
halle des 2, Regiments in Chicago 
gutheißt. 

In 
wurden 


beiden Häuſern angenommen 
die Abänderungsanträge zum 
die durch die jüngſte 
Entſcheidung des Staatsobergerichts 
nötig geworden ſind. Sie wurden von 
der Stadt Chicago beſürwortet. 

Die vom Senat angenommene Vor— 
lage, melche $25,000 für Errrhtung 
eines Dentmald für den verftorbenen 
Gouverneur Rihard N. Oglesby im 
Lincoln Bart vorfieht, wurde vom 
Haus angenommen, das auch die Be 
ftimmungen über den Bertauf von Be: 
täubungsmitteln annahm, deren Yen 
derung nötig war, um Gtaat3- und 
Bundesaefehe mit einander in Ein 
tlang zu bringen. 

Gehalt für Countuſchaumeiſter. 

Die zwei von der Citizens Aſſocia 
tion befürworteten Vorlagen, welche 
Gehalt und Machtbefugniſſe des 
Schatzmeiſters von Coot County feſt 
feßen, famen im Haus ohne Schwie 
rigfeiten zur Annahme. Sie fegen ein 
jährliches Gehalt von $9960 für den 
Schabmeijter feit und nehmen ihm das 
Recht, die Banken auszjumählen, bei 
denen er Kountygelder hinterlegen 
will, Bisher jtand ihm dieles Recht zu. 

Gegen Laſterhöhlen gerichtet. 

Mit 110 gegen 5 Stimmen nahm 
das Haus die bereits im Senat ange 
nommene Vorlage an, die es Privat 
leuten ermöglicht, die Schließung von 
Laſterhöhlen und Gebäuden, die für 
unſittliche Zweche benutzt werden, durh 
ein Einhalisverfahren zu erzwingen. 
Die Frage hat die Legislatur ſeit lan 
gen Jahren beſchäftigt. 

Kurz nah Mitternaht ſägte das 
Haus die Zipildienftvorlage für bie 
Chicagoer Abmwafjerbebörde ab, melde 
die im Amt befindlichen demofratifchen 
Angeitellten gegen willfürlihe Entla]: 
fung aefbübt haben würde. Ein An 
traa, die Geihhäftsregeln aufzuheben, 


um die Beratung der Mapßregel zu er 


möglichen, aing mit 32 gegen 8 Stim 


men verloren. Wiele Mitglieder mei | 
gerten fich, ihre Stimme abzugeben. 

Mit 113 aeaen 7 Stimmen nahm 
dad Haus die Abänderungsanträge 
zum Fiſch- und Wildſchutzgeſetz an, 
gegen welhe die gewerbsmäßigen Fi 
ſcher ſcharf Front gemacht hätten, die 

aber von den Freunden des Angel 
ſports befürwortet wurde. 

Zur dritten Leſung vorgerückt wurde 
die Vorlage, die Jurytandidaten ge— 
ftattet, fich die Jahreszeit audzumäh: | 
fen, mährend der jie zum YJurpbienft 


daß jedem Gläubiger feine | herangezogen werden wollen. 
48 bei 125 Fuß, mit $16,000 bela- | ten Jofepd A. Green eingetrieben, bas| Forderung doll ausbezahlt worden ift. | 


Außerdem wurden die folgenden 


Sie verbot | 


cago 3, 


Filtonen 


Califor— 


Zitronen 


Große 
nia 
mit dünnerScha— 
für 


offerirt 


le, ſpeziell 
Samſtag 


zu 


STATE MADISON DEARBORN STS 


Caſſimeres 


Aermeln 
ſchneidert. 
forpulente 


Khafi Männer-Hoien, 


tät, qut acı 
durch Danti 


zu haben — 


$1.75, 
von 


ſpez 
nur 


. 
Bänder 
Nr. 22 ſchwarzes 
Sammtband, mit 
Satin-Rücdfeite, it 
volle ”4 Zollebreit, 
— 

Schärpen, 

Belak, Pd. 24. 
Reinjeid. Warr be 
dructe Taffeta-Ba:ı 
der, 44 und 54 3Zol 
breit, fchöne Ent-l 
würfe; alle populär. 
Sarben = Klombina- 
tionen; für Schär- 


pen, Haars 14. 


ichleifen, Wd. 


Beachtet dieje Kleider-Werte 


Münner-Anzüne, gemacht ans ganziwollener, edıtfarbiger blauer 
fancy Woriteds, 
Chefs und Glen Urguart Platds, 
— Ffonfervative und engliihe Modelle mit Patch 
gefüttert 
reguläre, 


ganziwollenen 
Tartan 


grauen Serges, 


die NRöce find mit Mobair 
sn Srößen von 32 IS: 


32 
Perſonen; 311 Anzüge zu 


bis für 


dunkle Olivenſchattirung, 
nacht, in Größen von 28 bis 50, 
ren leicht beſchmutzt, in Größen 
die Werte rangiren aufwärts 

iell zum Verkauf offerirt zum 


von 


019 


Balfan Norfolf Anzüge für Nnaben, mit Patdı 


angenabten 
Spien — q 
und gen 
16 Jahren. 


Spezialverfauf am Samitag zu 


z leider 
Wuiſt 


SR | 
NR 


E 


5 —8 


* Weiße RKleider für 


N junge Mädchen, 


Graduation, aus hübſchen 


* Ei ı Allover beitieften 
P gemacht, nett mit 


, Tanch 
| Seide, 


Sfirts, 
Gürtel 


viertellange 
bis 19 Jahre; 


$6.50 Klei- 
der, zu 


MWaichbare Kleider für 
Mädchen, aus guter Sorte 
Ginghams, Percales und 
Larınad gemacht, in netten 


Plaids und ich l 
farben; weißer 


Kragen und -Meanicetten, 
- Moden, 
„Bleated“ 


ı lange Taillen 
v o LI ftändige 
Sfirts; Gr. 

Jahre; 
wert, 


6 


Waiſts für 


Aglatten C 
Lawns, 


Organdies 
Awning 


Seide 
beſtickte 
ſind mit 
andere 
und 
auf 


niſcher 
nette, 
| einige 
beſetzt, 
weiß 
' Streifen 


* * 
u 


2 
Ti 


we 


Untergrund; dreiviertel 


INumd volle 
— vorhanden 
Np opulär 


lange 
in 
{ıu 


- Größen 36 bie 6; 


\ F N gewöhnlich $1.5 
N morgen zu 


wichtigeren Senatsporlagen im Haus 
angenommen: 

Vorlage gegen Yohnmucherer; 
den Angeltellten oder Agenten 
Yobnmwucherers zum Mitveril 
allen gerichtlichen Verfahren. 

Vorlage, welche die bevinaungsweile 
rreilafjung eines zu lebenslänglicher 
Suchthausitrafe Verurteilten zuläßt, 
wenn er eine Strafe von 20 Jahren 
verbüht bat. 

Vorlage, welche den Staat ermah 
tigt, eine Gebühr von je einem Dollar 
auf je $1000 Bfandbriefe zu erheben, 
deren Verausgabung von der jtaat 
(ihen Nupeinrihtungstommilfion ge 
nehmiat worden it. 

Borlane, melde der Nupeinric) 
tungstommiffion das Recht gibt, das 
Attientapital jeder KRorporation zu be- 
ichränten. 

Hausausſchuß ſpart. 

Der Budgetausſchuß des Hauſes 
lehnte Bevilligungsvorlagen für Waf 
fenhallen in Jackſonville, Moline, Oak 
Vark, Sterling und Pekin, zuſammen 
3215,000, eine Bewilligung von $25, 
900 für eine Unterſuchung der Wahl— 
geſetze durch den Wahlausſchuß des 
Senats und von $40,000 zur Beftret 
tuna der Ausgaben der Veteranen bes 
Staates, welche der Gedärhtnißfeier in 
Vidäburg beimohnen wollen, ab. 

— — —— 
Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele, 

‚Nationalleaque" 
cago4, Brooklyn 3 (19 Gänge); 
Gincinnalti 2, an 1; New! 
Mort 3, Pitt3burg 1; . Zouis 2, 


mac! 
eines 
agten in 


| Boiton 0. 


„AmericanLeague“ — 6 hi 
Vhiladelphia 0; New Hort 7, 
Gleveland 3; Detroit 4, Wafhinaton | 9 
2; Bofton 11, St. Louis 10, 
„Kederal League — Chi: 
caqo 5-5, Buffalo 2—7; Kanfas 
City 9, Baltimore 5; Pas 8, 
Brooklyn 3: St. Louis 3, Nemwart 2. 


viichten 


Spitzen 
N und Kante 
Cruſhed“ 
in 
X 
Aermel; 
Square Hals; Größen 13 
reguläre 


gut 831.25 
Samstag zu 


Dasıen, 
swei wie abgebildet, 


ter Seco:Seide und japa 
gemacht; 


ichlicht, 
fiqurirten 


- Chir) 


Baar gefitterte 


Gürteln — zwei 
emacht aus grauen, 
Caſſimeres. 

Dieſe 34.00 


in 


Anzüge 
nur 


und| 
8 


Hü te | süte | 

— — — — — 
31.50 „Sailor 
Shape“ Stroh 
bite für Männer, 
aus Sennet und 
Split Braids, ſo 
wie weiche Milan 
Chinkee Braid- 


BON, 89. 


* Walm Dead 
Strobbüte für 
Kinder, Nah 
Rah Facoı, 
zu 


ney“ 
Grö 


Bands‘ 
für Die 
W nträger 
Voiles 


beſetzt; —— 

ſpe 
weiß, 
drei⸗ | U für nur 

JUnlerzeug! 

Balbriggan— 
Unterhemden für 
Männer, lange 
u. kurze Aermel, 
und Ankle-Länge— 
Unterbhojen; Gr. Moden 
34 bis 46, ” . 
u dern, 
Serippte baum- Federn 
wollene Athletie 
Mode Union 
Suits für Män— 
ner, weiß, Geru; 


| 
h — | 


Bentilating 
Koriets für 
die beihen Tage; 
mittelbobe 
Riite, langes 
Sftrt, vier ans 
genäbte Strumpf- 
balter, zum ſpe— 
siellen Preije von 

Knopf 


48 
’- 110 


Liköre | ſchwarz, 


lour 
der 
„Bottled in der, 
Bond“ Whiskey, 

eine volle 59 
Quartfl., c 
Wein, Kalif. 
Vort od. Sherry, 
Gallone 


ichten 
Pique⸗ 


wert 


bis 14 


Te 


2.00, 


aus 
4 Voiles 


geſtreif⸗ 


Muſter; 
Spitzen 
in 
ißem 
Aermel; 
allen 


(Sin, Baird 


Farben; Daniels’ Surdle 
Marke, ein Dritt. 


foiten 
* Gallone 


"geb 


Männer, 
Knaben, 
Sohlen; 
ſchwarze; 
Samstag 


Bisheriger 
Kat 


Stand dieier Finen: 
ionalXcague*, 


Ghicaso . 
»bDiladcı 


Heutige Spiele. 
tional Leaque” Rem 
Mort in Pittsburg; Philadelphia in 
Gincinnati; Brookiyn in Chicago; 
Bofton in St, Louis. 
„Americ anteaque 
cago in Philadelphia; Detroit in 
Mafhinaton; St. Louis "in Bofton; 
Eleveland in New Hort (auf Samätag 
verleat.) 
„Federal League“ Pitts 
bung in Brooklyn; Louis in New— 
ark; Kanſas City in Baltimore; Chi— 
cago in Buffalo. 
se Se ie 


Etadimiffiond«Birnit, 


„Ra 


— Chi— 


St. 


Der Wohltätigfeitsverein der luthe 


riichen Stadtmilfion veranitaltet mor:= | 


gen fein Nabresfeft, das Stadtmif- 
ſions- und Kinderheim-Piknik in 
Kolzes Park in Dunning. Eintritt 10 
Cenis. Kinder haben freien Zutritt. | 

Das Felt beainnt um 9 Uhr Morgens 
und währt bis ungefähr diefelbe Zeit 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder, > 
Nie Sorte. Die Ihr Immar Kakanft Haht 


Eine 
für Damen, in allen ‚Farben und Moden; 


ebenfalls 


au 
Preiſe 


Serge, 
ſeidegemiſchten Worſteds, 
geſtreiften und gemiſchten 
Taſchen und Cuff 


viele handge 6 50 
.2 


ſchlanke und 
ansgezeichnete Onali— 
weiße Duck Hoſen, 
32 


bis 38 
ic 


Taſchen und 


„vorzügliche Muſter, zu.... 
l: >00 19e nıd 2 


gemacht aus Fur 
Ende, 


Be verſehen — 
ziell in dieſem Ver— 
kauf das Paar 


Weiße Leghorn Hüte für Kinder, 
Valenciennes 
dern und Blumen garnirt, 
ſpeziell 
Hüte 


und Gunmetal Kalble— 
abweichende und konſer 
e Facons, Größen 6 bis 
ſpeziell zu 


81.60 


Tennis 


lohfarbige 


( 


| barde 


1 
| 





|wenn 
ausgerechnet mit dem Nücden gegen 


Knickerbocker 
braunen und dunkelgeſtreiften ( 
Zu haben in —— von 6 bis 


Männer-Tiacdhlen unter dem Preis 


Ingeführ 6000 $1.00 und $1.25 
Hemden fiir Männer — „erguion-Meßtin- 
garantirte 
hen vorhanden, 
und weicher 


Negligee— 


Marke. Reichlich 
mit ſteifen 
gebügelte 


Ertra— 
Manſchetten 
„et wm 
JIL 
25e Yedergürtel für 
Männer, glatt in 
Schwarz, KXobfarbe 
und Grau, die mei- 
iten Größen in 
und 34— Nusivahl 
in dieſem Verkauf 


Samſtag 1 N 
Ipeziell zu... 1e» 


Front 


De Ho: 
Manner 
zen 
vorzügliches 

mit ſtarken 


für 


20 
32 


10— 


Sommer-Putzwaaren 


Panamahüte für Damen und 
Miiies, 
Mannigfaltiafeit 
mit 

Blumen 
Pompons; 
rangiren aufwärts bie zu 83.50, 
Zamstaa 


in einer 
hübichen | 
Bün- |% 
fancy® 
Werte 


garnirt 
von 
Flügeln, 
und 
die 


zu 


81.73 


Muſter⸗ Vartie von Hauf⸗ Hüten 


aufwärts 3 bis 8 zu 81. 0,599. 


= Samstag AU 


mit hübichen 
Spiben und Ichönen —— Bän⸗ 


AU 
werden frei sarnird ‚ 


Schuhe für Männer 


52.50 Manner:Schuh> und Orfords, 
und 
Cloth 


Blucher Modelle, Kid 
Tops, lohfarbig und 
gemacht aus Ve— 


Oxfords für 
Damen un d 
mit Gummi— 
und 


ılle Größen, 


Abends. Mahlzeitskarten ſind au! 
dem Feſtplatze ſehr billig zu haben, 
und für harmloſe Vergnügungen iſt 
reichlich geſorgt, jo daß alle TFeitgälte 
einen vergnitaten Taq im Freien vers 
leben können. Man nehme Elarf Str., 
Sputhport, Lincoln, Weſtern, Elfton 
oder Milmaufee oe. Straßenb ahn 
und benuße Umfteigefarten an Irving 
Pork Boulevard. 


SE 

Der Gaſwin Feinörl iſt zur 
Reſerve eingezogen worden, hat den 
Feldzug bis jetzt mitgemacht und iſt 
heute im vorderſten Schützengraben 
„Horchpoſten“ aufgeſtellt. Er 
kommt mit ſeinem feinen Gehör, das 
ihm verliehen iſt, ſeiner Pflicht auf 
das gewiſſenhafteſte nach. Da ſchleicht 
ſich ein viſitirender Offizier heran 
und fragt ihn flüſternd: „Feinörl, 
hören Sie etwas?“ „Jawohl, 
Herr Leutnant, im Schützengraben 
drüben ſchmatzt ein Franzos beim 
Eſſen.“ 

Vater erhebt Einſpruch. — Sie 
ſtanden in den beiderſeitigen Anblick 
vertieft glückſelig vor dem Gartentor 
und plauderten miteinander nach 
Herzensluſt. Plötzlich ſchrak das 
Mädchen zufammen, ıbr Bater trat 
aus dent Haus mit diiter gefurchter 
Stirn. Er lie ibre flebende Ge 
unbeachtet und wandte fich 
ohne weiteres an den jungen Mann: 


als 


|„.sch will Ionen mal etwas fageır, 


mein Vieber; wenn Sie fih Abend3 
mit meiner Tochter dor der Haustiir 
treffen wollen, fo tun Sie’3 meinet- 
wegen; dab Ste fidy aber jedesmal, 
andere YXeute jchlafen mwollen, 


die eleftriihe Klingel Ichnen, das 
habe ich tet doch dick und ſatt.“ — 
Sprachs und ließ das Prächen ver— 


JR ee RN 


un. 


—S 


—* 





‚ „Nach dem Telephon“, „Zum Zuafüh: | Auguit legten Jahres 


‚Und zum Schluß aud der Drt, 


Macht Kuren Emen 


befannt als den Fühlen 
Laden. Elektriſche Fächer 
beſorgen das. Koſtet we— 
niger als einen Cent die 
Stunde. 


Elektriſche Fächer aller Facons in 
unſerem nächſten Verkaufsranm. 


Commonwealth 
EdisonCompany 


Edison Building 
Adams und Clark Strasse 


te sumiin Mddertiiing Maencdh, Chicago 


Ein Schützengraben-Dorado. bloßem Auge ſo gut wie nichts, nur 
die Wälle der Gräben, auch mit Fern— 
glas bewaffnet ſieht man nicht viel 
mehr. Einmal ſah ich mit dem Glaſe 
zwei Franzoſen auf den Wällen. Am 
Tage darf man ſich natürlich 
ſehen laſſen. 


Es gibt an der Weitfront nicht nur] 
.Schlammlöcder und bis an den Rand 
mit Waffer gefüllte Schügengräben. 
Der folgende Brief eines Leipzigers 
bemweijt, daß in einem Teile der von 
fähfifchen Regimentern bejegten Front 
geradezu ideale Zuitände geherrfcht ha 
ben müjlen. 

Nun mill ih Euch das Leben bier 
in den Schütengräben und in der Re 
jerveitellung etwas genauer jchildern, 
damit Ihr jeht, dah es garnicht jo; 
ihlimm ift, wie Jhr immer dentt. Zu 
nächit vorn im Graben: Dur Lauf 
gräben gelangt man unbemerft vom 
Feinde in Die eigentlichen Schüben 
gräben. Diefe Laufgräben find 


Lokalbericht. 
RMommt nicht zur Ruhe. 


Der Pachtvertrag auf das Buſh Temple 
Theater führt zur Klage. 

Im Superiorgericht hat heute Frau 
Klara Fiſcher eine Rlage angeſtrengt 
gegen Louis Abner Boyd, den geſchäft 
ein lichen Verwalter des Buſh Temple, 
unendliches Netz von Gräben mit vie- D. B. Brillow und Chories Chrift 
len Bogen und Wendungen, in denen mann, in der ſie verlangt, daß Boyd 
man ſich direkt verlaufen könnte. Aber unterſagt werde, eine Klage weiter zu 
beim deutſchen Militär herrſcht Ord- betreiben, die er ſeinerſeits gegen die 
nung, und Soldaten ſind pratktiſch, Klägerin anhängig gemacht hat. Frau 
die wiſſen ſich in jeder Sache zu hel— Fiſcher ſagt, daß ſie gemeinſam mit 
fen. Da ſind alſo Wegweiſer ange- | Brillom und Chrijtmann den Pacht 
bracht, auf denen zu Iefen jteht: „Nach! vertrag unterzeichnet habe, monad) 
dem Dorfe“, „Zum Kompagnieführer”, ihnen das Bufh Temple Theater vom 
bis zum 15. 
zer”, „Zu den Handgranaten“, Mai diefes Jahres tur die Gejammt- 
„Dedunasaraben“, „Zu den Granat- fumme bon $8000 zur Verfügung 
löchern“, „Zur Verbandsftelle”, „Zum ſtehe. Es ſeien 82560 anbezahlt wor⸗ 
erſien Zuge“, „Zum zweiten, zum den, und die Pächter hätten ſich ver— 
dritten Zuge“ uſp. Dann dürft Ihr pflichtet, vom 15. November 1814 ab 
nicht denken, daß man da nur in wöchentlich 3320 zu zahlen, bis die 
Schmutz und Moraſt liegt. O nein, ganze Pachtſumme entrichtet worden 
eine peinliche Sauberkeit, wie ſie nun ſei. Dieſe Bedingung habe der widri— 
einmaäl beim deutſchen Militär herrſcht, gen Verhältniſſe halber nicht eingehal— 
wird auch in den Schützengräben ge- ten werden können, worauf Boyd die 
nau wie in der Kaſerne beobachtet. Es Klage gegen ſie angeſtrengt habe, ob— 
darf nichts weggeworfen werden, kein ſchon in dem Pachtkontrakt ausdrück— 
Papier, feine leeren Büchſen, keine lin vermerkt ſei, daß die angezahlten 
Speiſenreſte. Zu dieſem Zwecke gibt 52560 als Entſchädigung anzuſehen 
es extra ausgegrabene Löcher, die durch ſeien, falls der Kontrakt von den Päch— 
Aufſchriften als Abfallſtellen bezeich- tern nicht würde eingezalten werden. 
net ſind, z. B. „Metall- und Konſer-Ihre Mitpächter Brillow und Chriſt 
venbüchſen“, „Papier“, „Speiſenreſte'. mann macht Frau Fiſcher zu Mitbe 
den klagten, weil ſie angeblich nie imſtande 
man nicht gern nennt. Dann denkt war, eine Abrechnung über die gezahl 
Euch, die Gräben werden täglich aus- ten Mietsbeträge zu erlangen, oder ge 
gekehrt, tatſächlich mit dem Beſen ge- naue Auskunft darüber, wie die Ange— 
kehrt, und das ein paar hundert Meter legenheit eigentlich ſtehe. 
por dem Feind! Die Straßen hier im) 
Drte find fauberer, werden fauberer | 
gehalten .- — — ter Mahrenel, die dircfte Verbindung zwi 
Freilich, bei Regen läßt fich das nicht imen dem See m. Mitfifiippi fihhert, Geiet 
immer durchfüidren, und wenn es MD: (winenbericht der „Abendpoit”.) 
chenlana reanet, dann tit es felbitver- Sprinafield, den 18. uni. In 
ſtändlich ſchmutzig. Aber aus den| Gegenwart der Abgeordneten und © 
Gräben wird der Schlamm ausgewor- | natoren, die fih um ihre Annahme 
fen, darin wird feiner gelitten, wenig= | perdient gemacht haben, unterzeichnete 
ftens bei uns ift das fo. Jede Gruppe! Gouverneur Edward %. Dunne heute 
(8 Mann) muß für Reinhaltung ihres furz nach Mittag die Kanalvorlage, 
Grabenftüds jorgen. Allerdings, 1O | melche den Bau eine? Kanals vorfieht, 
immer ber Kampf tobt, mo auch die der den Chicagoer Abwaſſerkanal mit 
Infanterie fich dauernd bejchießt, mo!dnem Zllinoisfluß verbinden und eine 
fie fich eben näher gegenüberliegen, | direfte Waſſerſtraße zwiſchen den 
hoird fich nicht alles Jo machen Taffen; | Grohen Seen und dem Miffiffippi- 
aber auch da herricht Ordnung, läßt Fluß beritellen fol, Es mar fomeit 
es jich ertragen. Nachts herrfcht bei| pas michtiaite Freianiki des heutigen 
uns volljtändige Rube, jodaß man frei! jegten Iaaes der Ioquna, die aller 
auf den Wällen herumlaufen fann; | Morausficht nah por Mitternacht ibr 
dann qualmt es aus allen Defen, in| Ende finden wird. Die Mafregel ill 
jedem Unteritand fteht ein Ofen mit | pie wichtigfte, die jeit Beqinn der Ta 
Abzug durchs Rohr. Cs gibt Unter-|qung angenommen worden ift. Sie 
tände für zwei Mann, drei Mann bis | wird mit der Unterzeichnung Gefeh. 
neun Mann. Die Heinen Unterjtände Beide Häufer arbeiteten mit Hoc 
Jind abgededt mit Brettern, Wellblech | drud, um die übrigen Bewilligungs 
und Erde, verjehen mit Tür und en | vorlagen und anderen Mahregeln zur 
iter, — itehen fann man allerdings Annahme zu bringen. 
nicht, — ausgefüllt mit Stroh. Alſo Im Senat kamen heute Vormittag 
wir liegen ganz gut, wenn auch manch- Budgetvorlagen zur Annahme, welche 
mal ein Tropfen Waſſer auf die Naſe die folgenden Beträge auswerfen: 
fällt. Unſer großer Unterſtand iſt 8750,000 für ſtaatliche Beiträge zu 
mit zwei Lagen dicken Fichtenſtämmen Landſtraßenbauten; FI, OOoo, o00 jähr 
und mit zwei Meter Erde abgedeckt, lich für Bau und Erhaltung ſtaat 
alſo vor Granaten ziemlich ſicher, we- licher Landſtraßen; 85,000,0600 für 
nigſtens vor den 7,5 und 12 Zentime- die Staatsuniverſität für die beiden 
ter⸗Kalibern; ob die größeren 16 und nächſten Jahre; 8250,000 zur Bezaäh— 
21 Zentimeter-Granaten durchgehen, lung der Zinſen aufKanalpfandbriefe; 
iſt noch nicht erprobt, weil ſie von drü⸗ 3124, 124 zur Begleichung der ſeit dem 
ben noch ieine jolden geworfen haben.|6. Moi.an den Skagat geſtellten For 

Diefe großen Geichoffe fchiden fie | derungen von Opfern der Maul- und 
nur in unfere Referveitellungen. Klauenfeuche; $200,000 zur Enticä- 

Doh nun meiter! Nm Interjtand‘ diqung von Belitern von Auchtvieh, 
haben mir Wandbretier zum Aufbe- | das während der Maul- und Klauen 
wahren unferer Speifen, Kartons | Teucheepivemie geſchlachtet werden 
uſw., dann Nägel und Hafen zum | mußte. 

Aufhängen der Kleider, Waffen ufm.| ngenommen wurde im Senat bie 
Sicher find wir alfo vor den Grana- | Vorlage, weldhe die Erhebung einer 
ten im Unterftand, aber dafür nicht | allgemeinen Gtaatsfteuer im Betrage 
ficher vor dem zähen Flebrigen Fichten: | von je $12,250,000 für Verwaltungs 
Jarz, dag ung manchmal auf die Nofejaämwede und einer Schulfteuer von je 
ropft. Na, das macht uns natürlich | $4,000,000 für nächftes und übernäch 
nat Spaf. in diefer Höhle fchlafen |jtes Jahr vorfieht. Ebenfalls einftim 
wir auf einem etwas. erhöhten Godel, | mia angenommen wurde die Vorlage 
der mit Stroh belegt ift. Hier liegen des Abgeordneten Scholes, welche die 
wir faft die ganze außerdienftliche Zeit, Abgabe falfcher Erklärungen über die 
und wenig Dienst haben mir, faum| finanzielle Lage der betr. Perfon be- 
bier Stunden täglich. Diefer Dienft)bufs Erlangung von Kredit zu einem 
befteht im Patrouille, Grabenpoften, |Weraehen gegen die Stantögefeke ftem- 
Horchpoſten, Drahtpoſten. Von der |pelt. Ebenfalls einftimmig angenom- 
franzöfifhen Stellung fahen mir mit men wurde bie Vorlage des Abgeorbne- 


sei 
Kanalvorlage unterjeihnet. 


— 


nicht | 


— — —4 


Er va Eon 4 
No 


* 


ME, 


Abendpoft, Chicago, Wreitag, den 13. Aumt 1915. 


= Den reg en — Sqchuck füur Appellhof. 
tabtrat geitattet, usbau von iz ee 

—— * Tage nach er⸗ Ein Bildniß Richter Seamans als Ge⸗ 
folgter Antündigung anzuotdnen. em von iinwälten — 
Shne auf Widerſtand zu ſioßen „Ein Ollbildniß des verſtor er] 
fam im Senat die Vorlage zur An-| Richters Williom 9. Seaman, Mit 
nahme, die Gefänanik- und Geldftra- | Aliedes des Bundesappellbofs, wurde 


| 3 say: ; ; eute Vormittaa im Sanle jenes Ge 
en für unſitliche Frauenzimmer vor he E —E = | 
— richtshofes im Bundesgebäude von 


Miigliedern der Anwaltstammer über 
reicht. Der frühere Richter Charles P. 
Cuiting und Col. George T. Bucking 
Sah ſich veranlaßt. die Hilfe der Polizei | ham hielten die Ueberreihungsanfpra 
in Auſbruch zu nehmen. ſchen, im Namen des Appellhofs ſpra 
Wm. E. Skinner, Nr. 5129 Dor⸗ chen Richter Francis E. Vater und ber 
chefter Ave., Präfident der „Internag | frühere Richter James ©. Jenkins, 
tional Live ©tod Erpofition“, erbielt Das Bild iſt bon einem deufſchen 
vorigen Freitag einen Brief des In⸗ Künſtler, Geotge Seidenech, gemalt. 
halts, daß ſeine Tochter Dorothea, die 
ſich wenige Tage zuvor mit James 
Burnell Meigd verlobt hatte, ihren 
Hochzeitstag nicht erleben werde, falls 
der Empfänger bes Briefes nicht am 
18. d. Mts., alfo heute, um 2 Uhr 
Morgens $500 an einer näher bezerb 
neten Stelle niederlege. Herr Stinner 
fegte jich nady Empfang eines zweiten, 
ähnlich gehaltenen Schreibens mit den 
Beamten des Bundesgeheimdienites 
und dem Polizeichef in Verbindung. 
Auf den Rat der mit der Aufarbei 
tung des Falles betrauten Geheim 
poliziften bin wurde heute früh ein 
Lodpadet, das aber jtatt des Geldes 
Papierfegen enihielt, auf die genau 
bezeichnete Stelle niederueleat. Rings 
berum lagen ein paar Dupend Häfcher 
auf der Lauer und warteten auf den 
Grprelfer, um ihn, fobald er den ver 
meintlihen Mammon an ji) genom 
men baben mwürde, brühwarm feitzu 


— —— — — 
Grauſamer Scherzt 


Sur) unD Ren, 

* In River FForeit, am Ende ber 
Weit North Ape., wurde heute Morgen 
die Leiche des 48jähriaen George Mor: 
wood, deifen Morefie noch nicht fefi 
geitellt worden konnte, aufgefunden. 
Der Mann hatte feinem Leben dur 
einen Schuh dur die Stirne einEnde 
gemacht. Die Leiche wurde nach dem 
Beltattungsaeihäfte Nr. 135 Late 
Str., Dat Bart, aefhafft. 


—— ee — — 


Borlennotirungen. 


Chicago, den 18, Runt 1015. 


Die nahitebenden Nutirungen an der 
Vetreidebörie, vom Beninn der Börien- 
ftunden bi3 um 11 Uhr Vormittags, wer: 
den der „Abendpoit” tänlidı von der We- 


= e treidematler-Rirma E.V. Waaner & 
nehmen. Sie warteten jtundenlang Go,., Suite 706, Continental & GCommer- 


aber vergeblih. ebt ift die Polizei cial Banf Bldg., neliefert: 
fewohl, wie auch Herr Skinner zu der,  , „ P9W. Wteduig. A Worm, 
|Ueberzeugung gelangt, dak fich eim zu —.s10: 
Belannter mit dem Oberhaupt der — 
Familie Stinner einen grauſamen wais— 
Scherz erlaubt habe. Der fonderbare Su, u, TEL Te 
Spaßpogel hatte wohl nur beabjich- | ze " 
tigt, dem Bräutigam und der Braut, | Nr 
fowie ihren Eltern, einen tleinen <ev: 
Shred einzujagen. rt 
— — — g2ert 
Eine nette Eiunahme. Yale 9 h2 
Commonwealth Gdiion Go. übermittelt | za 0.10 
der Stadt ihren Anteil an Nobeinnahmen, | <! „1.425 
Die Commonwealth Ediſon Co. Auperdem liefern &. DW. Wagner 
übermittelte heute Stadtlämmerer Pite) & Go. den folgenden Sitnationsbe: 
eine Zahlungsanweifung auf $590,- richt, jowie als heutige Shinf- 
412. Diefe Summe ftellt drei Pro:|nvtirunngen: 
zent der Roheinnahme der Geielliaft Mais Hafer Spel Scpmalz Rippen 
für das am 31. Mai zu Ende gegan- Sul N, 
gene Geihäftsjahr dar. Nach den Be- 7... . 
ftimmungen ihrer Ordinanz muß bi: 
Gejellichaft jährlich drei Prozent ihrer 
Roheinnahmen an die Stadt als Ver 


Schlutzpt 
geltern 
1.03% 
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4 51.01 4 
‚18 1.021, 
. 1.00% ö 
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seizen 


2 . 1.04 ui . 

Die Breife jtieaen heute in den An 
fanasitunden. Nuliweizen wurde zu 
aütuna abführen. $1.u6',, Septembermeirzen u $1.05 
. SL und Geptembermais zu 76! notitt. 

_, ‚Finnabmen neben Als cher daraufhin zahlreiche fchmwe 
_ Etadteinnehmer yorsberg wird dem pende Verkäufe abaeichloffen wurden, 
Stadtrat einen Antrag auf Wiederans| gingen die Preife wieder herunter. In 
nahme der alten Rabjteuerordinanz, | Dtiahoma und Kanjas haben jchwere 


zurück. 


| 
| 
| 
I 


I 


Truthuhner, 


die infolge der jüngſten Entſcheidung Regengüffe — in einzelnen Gebieten | 


des — 7 — Kraft fielen 4 Zoll Regen — den Weizen ge 
gejegt worden ift, unterbreiten, jo bald jhädiat, und dabei lautet die Wetter 
Gouverneur Dunne die von beiden) yorherfage noch auf weiteren Reaen. 
Häufern der Leaislatur 
‚nen Abänderungsanträge zum Rad: | Maifes im Sübdmeften und in Jowa 
fteuergefeg unterzeichnet, welche die [nuten unerfreulich. Es ift zu fühl, der 
vom höchten Gerichtshof beanjtandes | Megen hat das Saataut vielfach weg 
E \ f45 a J — — * . 
ten mangelhaften dejtimmungen det | gefchiwemmt, und die Saat ift weit im 
Mapregel abändern wollen. Wie no>| Wochstum zurüd. Dagegen lauten die 
tig die Etabt die Einnahmen aus dies Meldungen über den Etand des Mei 
jem Gejeß, beziw. der auf das Geleß zens im Norbiweiten und in Kanada 
gegründeten Ordinanz berubt, TaBt noch immer ziemlich qui. Xn New 
‘ 1X ⸗ 


Jahrbuch des deutſch amerikaniſchen Leh 
rerſeminars zu Milwaufee. 

Das ſoeben erſchienene, von den 
Studenten ſelbſt herausgegebene, vor 
nehm ausgeſtattete Jahrbuch des Na 
tionalen Deutſch-amerikaniſchen Leh * — 
rerſeminars dient einem doppelten Kartoffeln befinden jetzt 
Zweck. Es ſoll den Zöglingen der An— in der Uebergangszeit, wo alte nut zu 
ftalt im fpäteren Älier einmal eine ungewöhnlich billigen Preiſen abgeſetzt 
liebe Erinnerung ſein, andererſeits werden können, und neue fortwähren 
aber auch dem Seminar neue, ſehr not⸗ den Preisſchwantungen unterworfen 
wendige Freunde werben. Ueber die ſind. Obwohl der niedrigſte Preis für 
Bedeutung des Seminars für das Alte Kartoffeln mit 25 Cents angege 
Deutfchium in den Ver ben wurde, konnten ſolche jedoch 1 bis 
Worte zu verlieren, hieße Eulen nach * 


—tant 

ERBEN iq Gents3 unter diefem Sabe aetauft 
Athen tragen. Jeder Deutichamerifa werden. 
ner wird mit Intereſſe die Seiten des Die folgenden Vreiſe gelten für den 
ſtattlichen Buches durchblätkern und Eroßhandel. Beim Einkauf kleinerer 
mit Freuden wahrnehmen, welch treff⸗ Quantitäten ſind d'e Vreiſe etwas höher. 
licher Geiſt die ganze Anſtalt, Zöglinge 
wie Lehrer, durchweht. Den Hauptin 
halt des Bandes machen hübſch ge 
ſchriebene Aufſätze der Schüler und 
Schülerinnen, teils in deuftſcher, teils 


ſich daraus erſehen, daß die Rad- Yort wurde heute argentiniicher Mais 
ſteuereinnahmen im letzten Geſchäfts- u 9 Cents unter dem hiefigen Preis 
jahr $725,429 betrugen, während ſie ingeboten. — 
dieſes Jahr nur 53347,195 betragen. 
Dieſes Jahr fallen die Einnahmen aus * ur = 
den Lizenſen für Fuhrwerle. die nicht Produktenbörſe. 
geſchäftlichen Zwecken dienen, weg. 
Die Einnahmen aus der Radſteuer — 
werden für Straßenpflaſterreparatu Der Buttermarkt ift unverän— 
ren benußt. bert flau, aleihwohl halt die Zufuhr 
Die Streitigteiten über Schanflizen- | in reichlicher Weife an, und die Lager 
fen find, mie Ginnehmer Koräberg | Täume beginnen fih ungewöhnlich an 
heute erflärte, erlediat. Insaefammt zufüllen. Beitimmend bierbei mag aud 
wurden zmwölf Protefte genen dielleber- | geivejen fein, daß viele Butter, die in 
tragung von Schantlizenfen erhoben, | legierer Yeti anlangte, einen |tarten 
von denen fechs zurüdgezogen und die Walfergehalt aufwies. 
anderen ſechs vom Einnehmer entſchie Eier finden nach wie vor guten Ab 
den wurden. ſatz, doch ſind in den letzten Tagen 
— —— nur wenig Aufträge von außerhalb 
Pioniere des Deutſchtumo. eingetroffen. Die Billigkeit der Preiſe 
— hat dazu geführt, daß vornehmlich nur 
die beſte Sorte verlangt wird. 

Der Geflügelmaörkt weiſt ſeil 
geſtern eine Beſſerung auf, da Klein 
händler beträchtliche Einkäufe machten. 
Die Preiſe blieben jedoch unverändert 
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Molfereiprodufte. 


Butter. 
(Notirungen t Wadne 
Zouib Water Straf 


an 
n 


Das ind 


nn 
va 


Aubel 


Eier. 
GMoelirungen von Babne 
South Waler 


& 
sirapße.) 


Low, 159 


Weſt 


1 


ie.) 


in englifher Sprache, welche ihrer) grram J 

Stoffiwahl, Ausführung und Wus-„Crira Sirhs“, das Klumd 

drudsmeife nah der Schule alle Ehre | "Fronds“ Das 

machen. Rad den Zöglingen tommen | Zuiries; »<z ie Siund, 

auch die Lehrer zu Wort. Das aud 5“. das Blund... 

mit einigen Bildern  aelhmadoll | Fr ee 

ausgeftattete Yahrbud ift, mie dus | Prusekonti.t, das und. 

Titelblatt befagt, den deutichen Volta- | "FT zur. in runde angemwonen 

erziebern im Kriegsjahre gewidmet, 

„denen das deutiche Volt zum größten 

Zeile feine Siege im Diten und Weiten . 

berdantt”. Den einfach gehaltenen Ein "Erpinary Sirtd”, das Dupend 15 + 

band ziert ein ſchlichtes Eiſernes un einge» os 

Kreuz. | ‚Abivfien, das Dut 017% 

er — das. — 0.14 _ 18 

= Der in dem Betriebe der Hirft & (Eier für Grocers ungeluhe 2c Hoher.) 

Beealen Linfeeb Eo., Nr. 2011 Men —8 — 

dell Str., befchäftigte 22jährige Pole | yapmtar 833 zen 

Alerander Picholic wurde geftern bei -ouug Ynierica”, das Flund.. 0.15 —0.15i 

der Arbeit von einem Frlafchenzuge er= |” Saities-, das Be m il 

‚faßt und hierbei ſchwer verlegt. Ex Shrkeiser, mund. Bas kur 

| wurbe mit gebrochenem Rückgrat in —— — — u 15 

das Alerianer Hofpital eingeliefert. | "do. 1 Piund — IE mg 


0.141 | 


angenommes Kyıc die Berichte über den Stand dei | 


| Artifhofen, laliforn.,, 


Kommt zu Dem 


Großen Abend: Imzug 


Montag, den 21. Juni, 7 Uhr Abends. 


— —————— 


m nächſten Montag Abend werden ſich die Bürger Ghicagus foitenfrei 
an dem großartigſten Reklame-Umzug, nebſt Parade, der je in Amerika 
veranſtaltet wurde, ergötzen. 


Zehn Muſikkapellen und 100 herrliche Schauwägen werden ſich im Zuge 


befinden. 


Polizeichef Chas. Healy wird als Haupt-Feſtmarſchall fungiren. Gouverneur 
Dunne, Bürgermeiſter Thompſon und andere Würdenträger werden über die 
Parade an der Michigan Avenue die Revue abnehmen. 


Ihr könnt es Euch nicht leiſten, dieſe 


Die Marſchroute wird wie folgt ſein: 


Schauſtellung zu verſäumen. 


D 
— 


ie Parade, die ſich an Michigan 


Avenue und 12. Sträße formirt, wird ſich nördlich bis zur Waſhington Straße, 
weſtlich bis zur State Straße, ſüdlich bis zum Jackſon Boulevard, weſtlich bis 
zur Market Straße bewegen. 


Es wird eine große Zuſammenkunft der verſchiedenen Marſchirklubs der Zweig— 
organiſationen der „Aſſociated Advertiſing Clubs of the World“ ſein, einſchließlich 
einer ſorgſam vorbereiteten Vorführung von Schauwagen, die angezeigte Produkte, 
Induſtrien und Munizipalitäten aus den ganzen Vereinigten Staaten repräſentiren. 


R. 


J 


Woltz, 


Vorſitzender, Brooks Gebäude, Chicago. 


III III HH + Hr +++ 


Kommt! Kommt! Kommt! 


Geflügel und Fleiſch. 


Geflügel (lebend). 
(Rorirungen von Jepfen & Murmann, 226 Weſi 
South Waler Strabe.) 

(Die Vreiſe gelten nur für ſünf Lattenliſten oder 
nıchr, Einzelne Yattcnliiten dc d. PPid. höoher.) 
Hübner, dad Mund. .eruur-urn.r-$ 0.1333 

„Spring Broticrs“. 1—12 Bid 

viegend, das Pfund. .......... 0.20 
2 id. viegend, Bid. U.24 — 
lebend, das Blund, 
TR 
Pfund. 


D,, Ita 


wmibne Das 
zprina” Enten, D 
Tauben, Icbend, Tuvend.. 
Runner Enien, Pund.. 
das Plund.... 


Mile 

Indian 
Spring 

Ganſe 


sünfe, 
Alle 
Perſhübner 
Ale Tauben, 
DV,, da 
auab>“, lebend 
0 suaericiei, 
Kleine, magerc, 
Geflügei (troden gerupft). 
Irutbübner, je nad Qualität, 
das BIUND „...or.0r0r 00.000... 
Sänfe, das Pfund 
Enten, daS Bflund 
Geflügel (gebrüht). 
Piund u. mebr, Bid. © 0.16 2 
dv, „Eprinas“, das Biund.. 0.15% — 10.1612 
Sur Notia Sür Goeftügellender, Nur 
fleiſchige Tiere find bier verfäuflid.) 
Kälber (neichlachtet). 
(Notirungen von Jepien & Murmann, 226 W 
Soutb Water Straße.) 
Piuud Gemwidt, id. 0,11: —0.12 
60— 90 Plund Gewicht, Bid. 0.12 —0.1: 
vo—100 »ı icht, Bid. 0.135 —U.15 
Ausgeſuchte Kälber Pfund. . .. v.i 
Ktälber imebantet.) 


ce das "lund micdriger 


ds Dı ı 
lebend, Dutend.. 
DUGEeNd. ....... 


It 
101, 


d 


—8 nn 4 
Sitbner, 


— 60 


fund Gen 


be bi 
achautei . 

Rindfleiſch (zugerichtet.) 
(Breil Armour & Bontpanb.) 
! Plund 90 
BED. 0 


Mund 0 


bon 
|, das 14 
das 1 
das l 
des Mund. ..... vl 
da Pund 00 v1 
nmd . 0,1 
I, das 'Ylumd.. 0,1 
Klund... . 0,15 
Ilıımd . u, 
Yas Kfımd... 1,10% 


f 
1 
him 
» 


ir Ir ı 
0.00% 
( ıy14 * 
vom) 


0,0»: 


.. 1 
(zuaerichtet). 


Schweine 
206 0071, 


das rd 


0.08 


Kb, Seiiht, EI. 0.00 ut 
Lebende Ferkel. 
md Welt t at 
Srifches Obit. 
Aepfel. 
giron & €, 1717 


Welt 
Baler zlraße, 
Rüblhausapfel 
85,00 = 0 


6.00 -— 10 


ı L.iiarlis 


Heidelbeeren. 
stiite, 21 Duaris.. 
} Guari 
Brombeeren. 
ı Dnart 
= .ltarlis. . 
Note Himbeeren. 
Melonen, 
Ktilte son SR 
un 45, Ztandard,, 
Wailermelonen. 
ungen bon Smital & Sanlen, 13 
South Waler Straßze 
Rüſſe. 
von &, €. Bicrce & Co, 71 Weſt 
zyuih Baler zirase,.) 
itt vorüber Die Zufubhren babe 
Ic kadırage ma Nw ve 
rbandenen acringen %or 
Aen Preiſen abgegeben. 
0 7 


.V. 


U,18 


Fllucotonm 
“Mrauimandein 
kandeln, das 


becammuplerne, Das #rı 


Kalifornifches Obit 
Kernobit. 


vlirungen & 


Ziraije.) 


' Orangen, Naveis, die stille... 


Zaugerinen, 1% 
Srape Femit, Florida 
SIEOBEN, Die Mille „oooocncnr... 2 
Ananas, Grale ... 
stirichen, alit., 1 
ov,, weih, 10 Bund — 
do,, ſdauer, 24 Marls......... 
Piirtiche, 5 Burtbeistorb. 
Aprifoien, Siite, 4 Störbe. 
Kliaumen, Stilte, 24 Duarts.... 


Friſches Hemü 


ars 1.25 —2. 
Br 


1.00 — 


ſe. 


| (Die folgenden Breife gelten mur beim Einlauf 


größerer Mengen.) 


Faß. .....$3.50 
4.40 


—00 
—2.00 
— 0.30 
— 0.08 


do,, Hiite, au.... 
Blatifalat, Kübel .... 
do. Hleine Hifte our... 


+. 0.25 


.. 0.06 


j 


| 
| 


gute | 


| Bmwiebeln, 


Wachsbohnen, 


Note Merenbohnen......32 


Braune, ſchwediſche längliche 


Michigan, 
| Bsistoniin, 


| 


Friede und Menſchlichkeit! 


Der Bund für internationale Freundſchaftsbeziehungen veran⸗ 
ſtaltet ſeine 


Erſte Verſammlung in Amerika 


— im 


Blackstone Hotel (Ballsaal) 


— am — 


Fat Fr Yd = m z - 
Freitag, dem 25. Juui, 1915 Abends 8:15, 
Anſprachen von Frau Andrea Hofer Proudfoot, 

europäiſchen Bundeszweiges, 


Ray Beveridge und Emily A. Napieralski. 
Kriegswandelbilder! 


Eiutritt 51.00. Erlös zum Beſten der Kriegswohltätigkeit. 


Präſidentin des 


Illinois, DTubend.. 0 Die Mroi ie a * 
Illinois, en (Die Breite gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Hotce, das „2 seinterweisen. dr, 3, vol, $1.09E—$L.11: Nr 
Champignons, AL Alten. 0.50 0.0 a. 20, $1.11%; Nr, 3, Dach, $1.13% 
Dinnejota, Jas Biumd.... 0.10 ‚15 51.1612; Nr. 2, bart, $1.16 $1.16% 

zoriei Vu Mais. Fautle Girake”. Hass Me. N 
Florida, Stille aan rabe , ı3c; Nr. 6, gemifcht, 
a 3* 1 il, WI ’, gemticht, 75 - 76706: Nr 

= DIS 5 ZUbend, nennen - gemischt, 76l4c: Vr.d, gelb, Tasker 

Enpdivienialai, Yoniliana ....... 1.00 - I Nr. 3, gelb. 751 ee ee „ge 7441 

do imp, franzöf,, n Körben i6lc: ir —— — 2, gelb, 75% 

bon 10--20 ᷣid., das 'BId.. 0.2 Sn; ec 

dv fiane, Nomaine, aro — rt. weiß, 48- 4846; 
Tan 134 — 49; „Standard“, 4u- 

te —* weiß, 494 Nr.» 

ien, Indiana, Hamper...... a. * — e u 
Slltmois, 1 Wıribel . Ice geltrige Anfubr von 

‚ Konifiana, das BEN Rartt beitrug 95,000, von Mais 141,008 

: u Vufvels. Werichict ber Din ee ‚ 

Wiſſiſſippi ee ee bier wurden 59,000 Bu, 

Dutzend. — id 166,000 Bu. Weizen. 

ib 


Gerfte Nalting”, TI—73c: „2 un 
5 — — — 711er 
Yculllana 68- 712663 


BE sie seen 

St. Lonis BD 
Nobnenlraui, 12 Blindel........ 0. 

Bindel... 0,15 

do. 

Andere S 

Eierpflanze, 


754 


Nr. 3, weiß, 
1Wlsc; Nr, 2 
gemifcht, 47c., 

Weizen für den bier 


19363; 


neuer 

da 
Hubbard Fa... 
tarrollen 
DU DV 
Stitoblaush 


Zcreenings”, CO-—69c, 
— ‚ $1.15, Ne, 2, $1.105 
Dicht. „Ztraiabt, 6.80—$7.00 das Faß: 

mebl, S5.50—$0.00: a 

5,20 


Sen. (Berlauf auf den Geleifen.) BVeſtes Ti— 
mothy, 88. 2. 00; S. L i6. 20 50; 
ir, 2, Zimothb, $15.50—$69.00; beites Als 
talfa, $18.00—18.50; Nr, 1, $17.00—17.50; 

3 Jr. 2, $15.00—16.00; Badheu, $5.00—8.00. 

y eerreinlg, Samper Kleeſamen. Caſh Lots“, $8.50—$13,00 

re DE een u cn - Timothyſamen. Caſh Lots“, 87.65. 


Mobrrüben, ım Zäden.... S i 

d°v,, aewaiden, Kübel.. ; — ———— 

De En Sal Site DIS ausgewählte Stiere, $7.75— 
een vro 100 Bund; mittlere bis aute 
— tere, 56.157.755; Schladttühe, $5.00— 

1.20, Bullen, 35.00—$7.50, 

Schweine, Mittlere bis gute, $7.25—$7.40 pro 
100 Bund; gie bis ausgefttchte (Mitteiges 
wicht), 57 10--$7.00; mittlere bis ausge= 

uchte Sleifcherwaare, $7.50—$7.75; gute bis 

ausgewäblte Sertel, $6.00-—$7.00. 

Schafe Geſchorene „Wethers“, $5 50—$7.65; 
neihor, „Pearlings $6.00-$7.25; geiher. 
eiwes”. 854.00 $4.25; aefchorene „Bu 8", 
35 9085.00; ımgel@orene Lämmer, $T.23 

$0.60; geſchor Lämmer, $8.25—$10.00; 
„Zdring Lambs“ 80.00—$ 30; sul 
Vambs”, 86.00-88.00, —— 


Oel, Harz und Alkohol. 
Perſection, weiß, 150.. rer 
wcadlignt, 17 

aa a 
Guſolin ee De 
Eocene 2 


Zampdie Grade 
o, $1.15. 


‚00 da: Roggen» 
Sit Klears“, $8.00— 


am 
DAaNDEer, 
D, ‚slorida 


Yajvran, 12 2ü 


Rinder, 
SS,50 


tiere 
zilere 


teritlie, Deutliche, & 
do outltana 
Kelerlilienmwurzel, 
Yoniliana 
J ufpof 


>, die Kiſte 
de Kilie 
do rer Sad.... 
0, Youiliana. Sab......r... 
) ans, Fal...... 
DES 5 ee 
ibabarber, falif., 50 Bid, Stilte 1.19 
Kanlaflec, Rilte..ooscnne.« 3 
Michigan, Bündel. ....... 
tniabagas, fanadiiche aelbe, Bır. 
Zalvei, 12 Bindel.. s 
bueidbobsten, Yoniliana 
do,, Miffiffippi, > Rırfbei 


pi 
NV 


0.0814 
0.10% 
0.09% 
0.11% 
0.10% . 
0.17%, 
0.655 
0,66 
0.8 
it 1 es 0.0814 
g tangefarbiger <iellad, Gallone $1.30: weißer 
51.40. (Beiflbnabme von 5 und 10 Gallo- 
‚„„NRenlanien 5c die Gallone niedriger,) 
1S0-gradiger denaturirter Allonol in Fäls 
_ fer, Die Gallone 0.58 
Jogradiger Solzalfobol, in Fällern, Gall, 0.49 
(> u. 10 Gall, Kamen Tc die Gallone böber.) 


Aktienbörſe. 
Nachſtlehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 
Verläufe. Hoch. Niedr. Schluh⸗ 
preiſe. 


w Tr 


Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, im Faß ... 
00.. gersinigl, do. 
terpentin, im Gab... ..ocuccccc 
Tleiweiß, im Faß, Biumd.... 
f 


DV, 
dv, 


SsMlineis, ?3 Buldel 
Zchmittlaudb, in Töpfien 
D 
DR a aaa 
zelierie, Mibiaan, Hilte...... 
bo, 25 
dv,, Sllinois, 14 Butdel... 
elteriefobl, Slorida, Ya 
ballots, Yoniliana, 7 Kanne 
do,, 20 Ded, Sab. Hanner.... ! 
Sparge‘, Alabama, stille. ....... 
Slinois, 24 Bindel...... 
ct, St, Yonis 
ı ’ Dei KRübel 
Jartofſfeln, Rew Jerſey 
film dried), Hamper — 
Delaware, Hamper. — J 1. Ane 
Hamper 


wire 


die Mil 


<bipsuilding. .672 
beborangi .„....110 
Booth Fiſheries, Dev, 
C. C.& . Mys. bev 
Pneum. Tool. 
Ays. Series 260 
— Ilinois Vrick ........ 50 
100 Bündel. 5. komtg. Isard, bed... 

0. — Ralional Carbon . . . . 50 
aclve, der Cal. ....... Budlic Zerbice en 
Tera& _Do., bebvizugf ..... 

R J 0.065 8.75 Uialer Unts, bDev.. 
weiße, Air. 1. 2 a Sears Roebuck 
do, Ar? Da 0.77 Ziewart-Warncı 


ee Swift & Komp... 
Boimen. 


Ihtion Garbide .... 
DAMDER. 2.00... 


dV,, Rets. 
Samper 


=) 
Chie 130 
LINK 


wachs bohner 
8* ſerfre ſe 
Wermuttrant, 

gqrüne, 
0,, Do rote. 
Do,, 
d neite 


Do 


Grüne Bobnen .. 
Bonds, 

SI000 EDicago City Ratlwah 7 

1000 du 

1000 do, 

1000 do a ee ar 

2000 Konmnonwealib Edilon 58 

000 Ebicago Nailivays 58 — 

ſ000 Soutt Side SElevated 411........ BEAK 

1000 Swift & Companb 5 


mn u. 


Pean handgepflückt.. 
acwöhnlidhe .... 


Sea 
Do,, 


Kartofiein. _ 
(2%, Ztarls 102 R. Clarl Str.) 
Preiſe gelten nur bei Abnahme 
Waggonladungen.) 
Buſhel 
A 
Neue, Florida, Faß. 5.00 
do, Nr. 2, das Fab...c.... 3.50 
Xegas und Louiflana, Bulbhel.. 0.00 —0.% 


80. 
(Die 


Wanderlid. — Wem Gott 
will rechte Gunst erweifen, den jchickt 
er in die weite Welt. Wieviel mehr 
\würde man ihn preijen, schiefte er 
jaud) das Neijeneld 
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TUE ÄLTERE 


En J iten 
Für Samſtag, den 19. Inni. 
Butter, beite Creamery, 29. 


affee, renuläre 35C Sorte, 
8 Eatfup, zwei gro e a 
Flaichen für Ic 


— Baked Beans, 


Com. Erbien oder Tomaten, regu—⸗ 
lüre 12c Büchje 
ze Dats, das Packet 


Fieiſch · Departemeni 


Friſch geſchlachtete Hühner, 

Pfund 

— Short Leg of 
utton, Pfund 

Hinterviertel Short Leg of Veal, 

Pfund . 

Zartes Roaſt Beef, Rolled, 

ohne: Knoden, Pfund.... 
riiche Heine PVorf Shoulder, 
N 

Borf —* — 

Biund . 


IT 
"112e 
142c 

15c| 


Scheiben 


Schinken, Band. * 
Armour's Star_ Sped, 
oder in einem Stück, 


Zur Kriegslage. 


Die Aulien auf dem „Heimweg“. —B 
böfer Fehler. — Die gedrückte 
London und Paris.— Mit Sofires DOffeniiven 
Hit es nun. bald vorbei. — Was bie italien 


äterchens 


und für die Ruſſen inDftgalizien wie 7 
e3 faum ein Entrinnen geben. 

Der Ernit der riegslage, geſchaf⸗ 
fen durch die fortgeſetzten Niederlagen 
der Ruſſen, wird in London und Pa— 
ris ſehr wohl erkannt. Die Hilfe Ru⸗ 
mäniens rückt unter dieſen Umſtänden 

in nebelhafte Ferne, während das 
Ausſcheiden Rußlands bedenklich näher 
rückt. Man verſucht nun, durch ver⸗ 
mehrte Tätigkeit an der Weſtfront und 
durch Aufbauſchen kleinerer Erfolge, 
die tatſächlich erzielt wurden, ſo gut es 
geht, das ruſſiſche Verſagen wettzuma⸗ 
ſchen. Außerdem greifen die Franzoſen 
wohl an, ſolange ſie noch angreifen 
fönnen, 
| deutfche Krieggmoht nah Erledigung 
ı der Ruffen im Weiten, dann ift e8 mit 
F der Herrlichkeit der Angreifstattit vor» 
bei. Das mifjen die Franzofen jehr 
| mohl. Ihre Angriffe richteten jich ge= | 
ſtern hauptſächlich gegen die deutſchen 
Stellungen ſüdlich von Souchez, wo ſie 
auf eine Länge von 600 Metern hin 
in den deutſchen Gräben Fuß faßten. 
Der Kampf um dieſe Stellung dauert 
fort. Andrerſeits griffen die Deut— 
ſchen bei den Lorette-Hügeln und in a 
der Gegend von La Baſſe mit Erfolg 
an. Die deutſchen Stellungen im We— 
fien wurden keinesfalls durch die gro— 
Ben deutſchen Verſtärkungen ge— 
ſchwächt, die in der letzten Zeit am 
öſtlichen Kriegsſchaupla erſchienen 
ſind. Das mußlen namentlich die Eng- 
länder bei mehreren fruchtloſen An» 
|ariffen nördlih von Arras mit Ent- 
täuſchung wahrnehmen. 

| om 
\fommen wenig Reuigfeiten, 


tatfächlichen Fortfchritt der italieni- 


ichen Snvajion hindeuten würden. Die) berater bed Bürgerausfchuffes, 


tenn erjcheint erjt die ganze! 


Sherman Houje, €. 3. Stevens, 


italienifhen Kriegsichaupla | 
die auf! 


axrendpoſt⸗ Shieago, Freitag, den 18. Juni 1915. 


Behnt Kampf aus. 


—— 


Bürgeransihuk geht and gegen 
Scanfwirte vor. 


M, 2, Eroufe erftes Opfer. 


Hatte fi biöher auf die Leiter von Go 
teld beihränit. — Gounturat beendet 
Unteriuhung des Strantenpilegerin 

|  nenbienites im Gountyheipital, 


| 


Der Bürgerausfhuß, ‚der gegen 
Schantwirte wegen Webertretung des 
Sonntagsgejeges vorgeht, ji aber 
bisher auf die Leiter von Hotels be> 
ſchränkt hat, hat jeine Tätigkeit auch) 
auf Schantwirte ausgedehnt. Sein 
erjtes Opfer war der Schantwirt M. 
|2. Eroufe, 50 ©. Clart Str, der ae 
ftern auf einen Haftbefehl hin verhaf 
tet wurbe, den der Uaent des Bürger 

ausfchuffes Cameron ©. Carr ermirft 
bat. Die Schankwirte Carl Bordhardt 
und Frig Griesbadh, die zufammen 
eine Wirtfchaft im Haufe 102 ©. Wa- 
bafb Ave. betreiben, jtellten fich frei- 
willig, da auch gegen fie Haftbefehle 
\erioirtt worden waren. Berhaftet wur 
den ferner die Gejchäftsführer der Ho 
Iteld La Galle, Fort Dearborn und 
E. 
D. Donaby und Frant W. Berina, 
bon denen die beiden erjteren bereits 
bor vierzehn Tagen verhaftet worden 
waren. Anwalt MicEoid, der Rechtö- 


| Italiener fahren fort, die Befegung je-) Härte geftern, er werde Verhaftungen 


| des Berggipfeld, ob verteidigt ober‘ 


Eetimmung tır | 


1 


ideen Siege tatiählich bedeuten. — Ein Kamp! | 


unier Wajler. 

Die Aufien in Mittelgalizien Tind 
in vollem Rüdzug begriffen. Diejer 
Rüdzug bewegt fich nicht gegen Diten, 
gegen Zemberg zu, mweil hier ein Flan— 
fenangriff der Armee Linfingen bom 
Süden zu erwarten wäre, fondern ge- 
gen Nordofien. In hitiger Berfol- 
gung ift General Madenfens äußerjter 
Iinfer Flügel bereit3 auf rufjiichem 


‚To lange bemwirten, wie die Hotelleiter 


Der Zeit 


Der Nikolajewiieh lzeuFE 
noch Schneller wie Ihm 


Boden, in der Nähe von Tarnograd | 


angelangt. Diejer eilige Rüdzug aus 
ihren Stellungen entlang der San 
birgt mehrere böfe Möglichkeiten für 
die Ruffen: Der San tft der lebte 
der drei parallellen Mebenflüjfe der 
MWeichfel, auf welche die Rufien 
Reihe nah) zurüdgedrängt 
Kun gibt e3 feine natürliche Verteidi- 
gungsfinie mehr, weder auf öfterreichi- 
ſchem noch auf rujfiichem Boden, me- 
der Gebirge noch YFlußtal, bis zu ber 
ersten Linie ruffiicher 
Ivangorod⸗Luzk-Rowno. 
haben nach dem Verluſt Przemysls, 
oder ſchon früher, einen Fehler began— 
gen, den ſie noch ſchwer werden be— 
zahlen müſſen. 
verdrängt, verſuchten ſie, ſich auf der 
natürlichen Verlängerung ihrer Weich— 
jellinie am San und am DDnieiter 
feitzufegen. Dabei hatten jie jedoch 
Madenjens Schnelligkeit unterjchägt, 
mit der diejer jeinen Sieg am Duna 
jec augzunügen wußte, und die ihnen 
bejonders verhängnikpoll wurde, meil 
fie in unbegreiflicher Sicherheit es ver= 
Jaumt hatten, fich befeitigte Rüdzugs 
linien vorzubereiten, Madenien, Von 
der Marwig und Erzherzog Joſef 
Ferdinand mit ihren drei Wejtarmeen 
folgten den zurüdfallenden Ruffen auf 
dem Fuße. Da gab es fein Eingraben 
mit fünftlihen Hindernifien, auch zur 
Herbeiichaffung der jchweren Artillerie 
und genügendem Munitionsnahichub 
blieb feine Zeit. Während ich Die 
Rufien -entlang dem Nordufer des 
Dnieiter (mahricheinlich zu ihrem ei 
genen Schaden) halten konnten, gelang 
dies am San nidt. Unaufhaltfam 
folgt ihnen Madenien nach und heute 
fiehen fie bereits weiter entfernt bom 
San als die Deutichen und 
reicher, nach der Eritürmuna Gropdefs 
geitern Nacht, von Lemberg. Hier in 
der Gegend von Grodef ift die aeführ 
dete Stelle der ruffiichen Linien, weil 
fie gegen den Dniefter zu eine far 
Ausbudhtung bilden, die fich mit dem 
Vordringen Madenfenz den fliehenden 
Rufjen nach mehr und mehr verarö 
Bert. Hier drohen die zujamınenbän 
aenden rufliichen Linien zu brechen, 
wenn die Armee Boehm-Ermoli, 
Then San und Dniejter, mit Maden 
Ten aleihen Schritt halten fann. Der 
Verſuch der Rufen, nad ihrer Nie 
Derläge am Dunajec, ihre neue Ge 
fechtslinie in Galizien berzuitellen, 
war ihr großer Fehler. Hätten fie an 
fangs Mai erkannt, dag®alizien nicht 
mehr zu balten ift, hätten fie einen 
jehnellen und entjcheidenden Rüdzug 
angetreten und wären fie auf die ruf 
filchen Feitungen in den Provinzen 
Molynien und Podolien zurüdgefal 
Ien, dann wäre vielleicht troß jchmerer 
Verluste eine Ratafirophe zu vermei 
den gemejen. 


Heute ift fie 


rke 


amt 
3101 


ſchwerlich zu vermei 
den. Die deutſch-öſterreichiſchen Weſt 
und Südarmeen, die erſteren unter 
Oberleitung Mackenſens, die letzteren 
unter Linſingen, hämmern nun nahezu 
unter einem rechten Winkel auf die 
Ruſſen in Oſtgalizien ein. Das Zu 
ſammenwirken dieſer beiden Armee 
gruppen, die ſich gegenſeitig die 
Ruſſen in dem Winkel, der von ihnen 
gebildet wird, zutreiben, iſt in ſeiner 
Präziſion, Schnelligkeit und giganti— 
ſchen Ausdehnung ein neuartiges und 
bei weitem das großartigſteSchlachten— 
bild dieſes Krieges. Urſprünglich er— 
wartete man, Przemys I mwürbeMaden: 
fen am San cinige Zeit aufhalten, 
Linjingen mürte jedoch die Ruffen 
über den Dirjefter zurüdmwerfen und 
bom Süden her in der Flante ihrer 
Sanſtellung erſcheinen. Tatſächlich 
lam es umgekehrt, weil die Ruſſen 
große Verſtärkungen an den Dujeſter 
warfen, aber ber Erfolg iſt der gleiche, | 


Feſtungen 
Die Ruſſen 


Aus Weſtgalizien 


Oeſſer⸗ 


der | 
murden. 


nicht, als Sieg binzuftellen. Wahr: 
iheinli um zu verichleiern, daß ihr 
tatfächlicher Plan, den‘jongo zu über- 
Ichreiten und mit großer Macht gegen 
Nitrien vorzudrinaen, an dem öjterrei 
chiſchen Widerſtand trotz ihrer großen 
Ueberzahl zuſammengebrochen iſt. 
rühmen ſich, mehrere Hundert Gefan— 
gene gemacht zu haben. Selbt wenn 
dies wahr ſein ſollte, ein kläglicher Er 
folg ihrer ſorgfältig verbreiteten An— 
derhalb⸗Millionen-Armee in nahezu 
vier Kriegswochen. 

Das italieniſche Unterſeeboot „Me 
duſa“ iſt von einem öſterreichiſchen 
Tauchboot torpedirt und verſenkt wor 
den. Das italieniſche Boot war auf 
einer Kundſchaftsfahrt an der öſter— 
reichiſchen Küſte begriffen, ſomit je 
denfalls in getauchtem Zuſtend, als 
ſein Schickſal es ereilte. Dies iſt eine 
Waffentat, die nicht hoch genug einge 
ſchätzt werden kann. Trohtz ihrer gro— 
ben Zahl haben es die engliſchen Un 
terfeeboote nicht vermocdht, gegen die 
deutichen U-Boote irgend einen Erfola 
zu Bene veil es biäher unmdalid) 
war, den Feind unter Mailer aub nur 
aufs ui nden. 


ni, 
OSie 


v. Lremert. 
* 

Die Briten mögen den Verluſt des 
Agamemnon“ beſtreiten; aber der 
Ruſſe kann ſtolz ſagen: „Ich habe — 
Menelaus noch!“ 

en ie oo 


Runte Arisgsbilder aus Denticland. 


für öfterreichifche 
orden, 

Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
folgendes kaiſerliches Handſchreiben an 
den erſten Oberſthofmeiſter Fürſten 
Montenuovo:, Ich ordne an, daß Jedem, 
dem ich für Verdienſte im gegenwärtigen 
Kriege einen Orden oder das Militär 
verdienſtkreuz verleihe, hierüber ein be 
ſonderes, mit meiner Unterſchrift ver 
ſehenes Diplom ausgefertigt werde, wel 
ches ihm und den Seinen zugleich ein 
Erinnerungsblatt ſei. Ich betraue Sie 
mit der Durchführung dieſer Anord 
nung. Franz Joſeph.“ 

— — — — — — 


Zefei Die „Bonntiagpoft" 


Diplome Kriegs: 


u 


ihre Schanfräume an Sonntagen of 
fen bielten. 
Polizei blist ab. 


Stabdtrichter Hojea Wells fprac ae 


jtern acht Frauen frei, die kürzlich im | 


Kellerlotal von Fred Potthaft an der 
Ban Buren und State Straße feitae 
nommen waren. \n feiner Entichei 
dung weiſt der Stadtrichter auf eine 
Enticheivung des Mppellbofes bin, 
dah jede Perfon, die in einer Wirt 
ichaft, einem Cafe oder einem öffentli 
chen Gebäude betroffen wird, auf die 
Anklage der VBaqabundage bin verhaf 
tet werden kann, wenn fie ihre Anme 
fenbeit nicht erflären fann. 
ztiten und Unterfuchungspeamten, mel 
he die Verbaftungen vorgenommen 
hätten, hätten alle auf dem Seugen 
ftand angegeben, daß fie bei der Ber 
haftung weder die Frauen befragt 
noch ihnen eine Gelegenheit gegeben hät 
ten, ihre Anmeienbeit zu erklären. 

Mayor widerruft Schanklizenſen. 
Auf die Empfehlung des Polizei 
chefs widerrief Mayor Thompſon ge 
ſtern die Schanklizenſen der Wirte Ni 
tolaus Flinta, 934 W. 119. Str. 
Michael — 11801 S. Morgan 
Etr., und C. J. Galvin, 10660 Vin 
cennes Noch. — varen von 
Stadtrichter Wade wegen Dfienhalten 
ihrer MWirtichaften am Wahltag um je 
$25 geftraft worden, während ver 
Nicster Galvin hatte laufen laffen. 
Galpin hatte um Milde aebeten, meil 
eine Beltrafung Widerruf jeiner 
Schanflizens zur Folge haben würde. 

Ordnet Aufidub an, 

Mit 12 gegen 4 Stimmen beichloß 
der ftabträtlihe Ausfhug für Gas, 
Dei und eleftrifches Licht geftern, die 
Beratung der beiden.aegen das auto- 
matiſche Telephonſyſtem 


regeln ſehen den Widerruf der Gerecht⸗ 
ſame der Geſellſchaft bezw. Verwir— 
lung ihrer Anlage vor. Veranlaßt 
wurde der Beſchluß des Ausſchuſſes 
dadurch, daß der Mayor Walter L. 
Fiſher um ſeine Anſicht über den Ge— 
genſtand erſucht hat. Die Mehrheit 
des Ausſchuſſes erllärle, man ſolle 
warten, bis -der- Mayor Austunft- ‚von! 


er⸗ 


Die Poli— 


gerichteten 
Ordinanzen aufzuſchieben. Die Maß— 


Blue 


erhalten habe. Ald. Merriam 


behauptete, weiterer Aufſchub ſei nicht 
nötig, da der Stadtrat feiner Haltung 
in der Angelegenheit flar und deutlich 
\Ausdrud gegeben habe. Sein Antrag 
je! Annahme der Maßreaeln murde 
aber abgelehnt und Aufichub bi3 Mon- 
tag angeordnet. 


Unterinhung ift beendet. 

Die Mitglieder des Countprats be 
endeten aeitern ihre Unterfuchung bes 
Krantenpflegerinnendienftes im Coun 
tnbofpital. Sie gaben zu, daf bie 
Einwände geaen die von der „Jllinois 
Training School for Nurfes“ geitell- 
ten SKrantenpflegerinnen unbegründet 
feien. Vertreter zweier anderer Bil 
dungsanftalten für Krantenpflegerin 
nen, welde die Arantenpflegerinnen 
für die Countyanitalt liefern mollen, 
hatten die Anichuldiqungen erhoben. 


—1,°0 —— 
Srieftaſten. 
Wim. G. B 


ler bat Diele 
wir fünnen 
Zie einen 


Für einen Geldmünsenfamm 

Zapierleitsmedaille Teinen Yert, 

Nonen daber auch mit jagen, wo 
Abnebmer finden wilden 

Cbas Taufendaütldeniraut 
nur umter leinem botaniinen Kamen 
contaurium” ober unter dDieiem Namen wird 
es als Medizin berordnet berba centaurii” 
in den Handel umd ift wobl in jeder aroken 
Drogenbandlung, 3. ®. der sorrifom Fuller Go, 
an Bsafbington und Franllin <tı zu haben. 
e. € Zzie müflen uns den Sadverbalt 
nan auseinanderlegen, aus Sbrer 
fönmen wir midi Ilug werden 
acwille Leute bätten don sinaben Seld aenom 
men ımd dann balten Zie „die UInszüge zurüdge 
Ihidt” — ın weldben: Zulammenbang itebt dies 
denn? 


fommt bier 
erhibraca 


ac 
Darfıiellung 
zie lagen erit, 


Deerfield, Wenn 3. B. Nubland, oder 
Stanfreib, oder England mit Deutfhland und 
Deiterreih Frieden ichlichen wiirde während die 
ubrigen Berbündeien auch weiterb genen 
Deuſchland und Oeſterreich füm pft n, jo wäre 
das ein Zcparatirieden 

3.8. Ein auf amerifaniihben Poden ac 
borener Zobn cincs Chbinelen oder Japaners iit 
jiwar amerilaniiher Bürger, indelfen bänat cs 
bon den Gefeken des Staates, in dem er lebt, 
ab, ob das sablrebt ausüben dari, oder 
nicht Die PVeitimmungen bierüber find in den 
einzelnen Staaten vericicden. 


voraus! 


A. der Go ich Lin be 

Wiigan Ade z die “an 
at aanı dDabon ab, was 
shandotte licat in Wabne 
Zommerbotels gibt, wiflen 


Die Berit 
findet fih am Fuh der 
unit der Dampicer .bän 
yr Neileziel ift 
oum ob es 
wir mil, 
se M Sie lönnen fi dort 
unterfuchen laljen Erwirfen @ie im 
Ztadigeridbi einen »Safıbefchl wegen Aufrecht 
erbaltung eines Gemeinfhadens 
' inen feinlöcerigen 
beitreut ift 
eigen 
Inieiten 
ı Iodendes 
s Zie bon der 
9 Zchiden Sie das 
gende Adreſſe vilſsaltion 
German Red Croß, 1123 
1112, Rew VYorlt, N, 9.” 
auch den Namen und 
viüngers angeben, 
lannt iit, 


dort 
ı irgend einer 


Zdwamıı, 


an Die 
Den 


ztelle, 
* 
wimmeln wird, wer 
Salfer und wieder» 
"Plage befreit find 
Geld an die fol 
Tiemifin, care oi 
Nroadıvah koont 
Natürlich mülien Zic 
Anientbaltsori des Em 
falls iepterer Ibnen be 
F. Fall 
fönnten Zie gegen 
den, wenn mur Du 
Nonen feine 


dies in böfer Ablicht aelbab, 
beide Barleicıt Ilagbar wet 
ch einen Jrrtum, ımd wenn 
Zzhädiaunma Daraus cerimı 
den Zie mit einer Mlane leinen Griol 
Senn Zie mit besablen, io verfäll 
Polize eben. 
Trauriaer Leferr Kir lonnen 
nen nicht fanen, in welches rulfiihe Goubern 
ment jene XYente geidbidt wurden und ob Zie 
fie beiuchen dürien oder nicht. 
sis. &i zie werden unter Die 
Nanden mit imitande Tein, Das fin 
gung D Nürgerbrieies 
Dungsicrliftiat ı erbalion 
wenn Zic_den Bundes Ei 
hr. 845 
teaeln bitten 
FrauG. Wenn 
tralt haben, ſondern 
eten, fo bat der 
Zeit das Recht, Sie 
das aber einen 
2ie ja au die 
ntrichten 
& Die Entiernung bon New Porl 

Yiperpool beträgt 354, nah Sam 
d. b. wicht über London, 4820 Zcen 
PR. 8. Elgin Wir fönnen Sbnen nicht 
jagen * Zie bier folde Beibältiaung finden 
nm glauben überbaupi nidi, dal; Zie dazu 
tm ftande ein würden, da ie ja wit in Cbi 
cago wohnen 

karie Cd 
Lieblingsblume 


fon Um 
die Erlan 
vorgeſchrieber 

Um t 
Npanderım 
sabalb Mve, um 3 


Sie feinen Jabresfon 
nur bon Akonat su Wonat 
SYausiwirt au irgend einer 
u Meinern, er muh Rbnen 
Kkonat borber anlündigen, Da 
Niele. cinen Monat im Boraus 


nad 
ura Direli 
ilen 


Die Norublume war 

staifer Wilbeilms ] 

vn Es gibt allerdings „Zrpesialiiten“, 
die imitand au Tlein bebaupten, derartise Wale 
na ontiernen, indelfen lalien fie fi eritens eine 
UInmalle ®eld für die Bchandlung sablen, umd 
weitens find Zchadbenerfaullagen von Zeiten 
ibrer Patienten, die auf Lebenszeit entitelit wor 
den zu fein bebaupien, durchaus nicht Telten 

vH Die Frau bat ih im ceriten 
der Vinamic ihuldig gemadt, und die Ebe war 
fomit nit aclcvlid, Db die dritie Ebe gelch 
lic ift, büängt davon ab, ob fie aeihlofien wurde, 
che das Ztaatögeleh in Kraft war, das Yiedcı 
berbeiraiung bor Ablauf eines Jahres vom Da 
tum der Scheidung an berbictet 

— — Nur falls der Betrefſende ſich 
birien in Gelangenihalt befindet, it 
darauf borbanden, dab er Das Weld 
würde, fonft fo gut wie gar lein 


M. O. S Fragen Sie bei der American 
Pri nt Baver Co. nad, 335 Biynmoutb Ct. 
Marie Wälhbe lönnen Zie micht dort 
bin i&iden, wohl aber Geld. Wdreffiren Zi 
natürlin umnicer Beilünung des Namens und 
Aufentbaltsoties des Empfängers: 2* 
Zientiin, care of German Ned Grok, 123 Proad» 

wab, Noom 1112, New Port, N. 9.” 
Bladbawf. — Fragen Eie bei Arch & | 
o., 59 Dit Viont 


Die 


alles 
vis 


in @i 
Ausſich 
erhalten 


fung 


oraanifationen zum 


Ans den Kämpfen nm die Gombres- 


men; 


A. <. und 5. U. — Wenn Mann und tau 
aemteinihaftlih ein Haus laufen und es in ge 
meinfamen Belig (joint tenanch) balten, io 
aebt bei dem XZode des einen das Haus ohne 
Ieiteres, alfo au ohne befondere teitamenta> 
tifbe Verfügung, in den Belig des überlebenden 
Gatten über. 


> 


J. — Nur die fseldprediger, bezw. die Mis 
litärpfarrer, acben mit an bie Frout. — Sier 
werden die Lcehriräfte während der Ferien nicht 
besablt; wie es in New Vorl damit gebalten | 
wird, willen wir nit, 

Alois 2. Die Ndreifen lauten: DO, 2. 
Ballon, 3822 N. Hteeler Ave., und Iobn E, Sten 
nedu, 3814 N. Central Barf Ave, 

6, ©. - Lallen Cie fih von „Ihe Farmı | 
Implement News Co,”, 701 Mafonic Temple, 
ebicagno, I, für einen Dollar den „Farm | 
Implement Rews Bunders’ Guide 1015“ Toms 
men. Sie lönnen fih darim über alle Firmen, | 
die landwivtihaftlihde Maibinen beritellen,oriens | 
tiven ımdb müjfen dann felbit ausfinden, mit 
welden ie amı beiten Geſchäfte machen lönnen. 
Don Ienn ein Baum bon derartigen 
Holzwürmern durchſeunt ift, läßt ſich praltiich | 
niots mebr dagegen maben,. — Bellagen Eie| 
fi. aumädit bei der Polizei; wenn diefe den | 
Unfug nicht abitellt, müllen Cie fih an das 
Ztabigeriht wenden, das dem Mann die Hübs | 
nerbaltung in dieler Weiſe verbieten wird. 

MR, N, Minslie Str. — Eier werden am beiten | 
in Walferalas aufbewahrt. 

* 

Nedhtsanwalt Fred BPlotfe, Ar. 177 N. Drar- 
born Str, Zimmer 144148 Unity Gebäude, | 
aibı nahitchende Austunft über ihm übermittelte 
Anfragen: 
=; A Wenn Jemand Ihr Silberzeug und 
Ihren Schmuck benußt haät, jo find Sie berech⸗ 
nat, ihm eine angemeſſene Gebühr dafür zu 
berechnen. 

100 %, /- Schlagen Sie die Kündigung, 
gelen ich borgc f&tisben, an der 
ür an. Zie Tönnen fpäter die 
ieten lafien, ebenfo als wenn Cie die kündi: | 
guma dem Mieter perlönlich zugeitellt bätten. 
9. 9. — Die Chicago Title & Truft Co. 
ju dem Ywede inforporirt 
d. b. Sie liefert den Mbitralt, wie der Titel | 
lautet, "und cs ift die Pflicht eines Anwalts, 
diefen Titel zu ‚prüfen und ettvanige Mängel | 
darin zu entideden. Die Title & Truit Co. | 
prüft nicht Titel, fie macht fie mır zur Prü 
fertig fie _Tiefert aud Teine Bürafcait | 
dafür, dab To viele Fuk oder Wcres, wie im | 
Titel beicricben, vorbanden find. Das muh der 
Rermelier feititellen, Wenden Cie fih an einen | 
tiichligen Anwalt | 
en 


Der erite Schritt. 


0 wie 
verſchloſſenen 
Möbel hinaus 


iſt 
Abſtralte zu machen 


Prohibitioniſten gründen erſte Wardorga 
niſation für Kampf im Frühjahr. 
Die „Dry Chicago Federation“, 

welche verjuchen will, im nächiten | 

Frühjahr Chicago troden zu legen, 


IM la bajonnettes!” 
| fein Franzoje, 


| 
| 


| chen taujendwetie neben- 
| einander, 


| los gefallen, 
| iprengten 


mußten wir 


ſchen. 


gründete geſtern ihre erſte Wardorga-⸗ 
niſation für den Kampf. Sie wurde 
in der 32, Ward ins Leben gerufen. 
Sum PBräfidenten wurde 2. U. Merri- 
man ermäblt. 
einiguna, die allen ähnlichen Ward 
Muiter 
erflären, daß feine Kanbdida:= | 


beftimmter Kandidaten oder | 


ſollen, 
turen 


Parteien indoſſirt werden ſollen, baß dent größten Teil der 
veritehen fonnte (viel Gejcheites ha 


bielmehr die einzige Aufgabe der Ber: 
einigung die Austreibung der Wirt: 
Ihaften aus Chicago Sei, 

Der Superirtendent 
cago Federation“, ©. 3 
erklärte in einer Anjprade, daß bie 
Vereinigung Chicago troden lesen 
fönne, wenn fie $250,000 aufbringen 
fönne. Die liberalen Elemenie, ne 
bauptete er, würden mehrere Millio: 
nen ausgeben. 


1. — — 


Feldpoſtbrieſe. 


Rinehart, 


Hohe. | 
Cine Schilderung aus den Iekten 
Schützengrabenkämpfen an der viel: | 
umitrittenen Combres-Söbe enthält | 
folgender in den „Leipz,. N. N.“ ab 
gedrucdte Feldpoitbriei. Der Ver 
faſſer erklärt darin auch die „Erfol | 
ge”, don denen der franzöfiiche Se 
neralitab zu berichten pflegt. Auf) 
unserer Combres-Höhe gehts jetzt 
äußerſt lebhaft zu, täglich Ueberſtun— 
den. Nach unſerer Februarſchlacht 
ſollte unſer Rt giment uriprünglic 
nidyt wieder -in jene Stellung fom | 
aber e8 fam wieder mal anders, | 
Während des Durchbruchs verfu- | u 
des von 18, März bei Combres. | 
Marcheville lagen wir in Brainville 
in „Ruhe“, d. h. im —— 


Nachts wurde abmarichirt mit unbe: | 


fanntem 
Rait im 
fan under $ 
Art: „Stellung B,, 
In befannter Friſche!“ 
auf die Granathöhe. Da hat e8 man- | 
ches lange Geſicht gegeben, denn 
Stellung B. bei Combres iit die 


SYiele, Endlich 
Sannonille (i. 


* einer 


Cotes) 


als am 


| Sranzojen haben ji in bier 
Die Statuten der Ber= | 


dienen * 


| Stablblende 
der „Din Chi: | 


| Bapa. 


A STORE FOR EVERYBODY” 


HILLMANS 


TATE@WASHINGTONSTS 


Seidene  Seidene Handihuh- Spezialitäten. 


Haupt = 

16 Knöpfe lange, 
„Double Finger Tins“, 
Qualität und tadellos 


und Weiß; ipeziell am Samstag das Baar zum Breije 


von nur 
16fnöpfine lange extra 


ihnhe für Damen, Baris Point Stiderci, Batent Finger 


ipisen, carantirt vorfelt 


bogenlänge, da® Baar zu 

- ; Reinſeidene Damen⸗Handſchuhe mit 2 
„Batent Finger Tips“ 
ichwar; oder weis, garantirt tadellos—wert 


mit 


50c das P 


Dry Sane 1 Stay 


Floor. 


reinfeidene Damen-Handihuhe—ertra 
Paris Point und Cord-Stiderei—feine 
_pafjend—in Grau, Yohfarbe, Schwarz 


Duelität reine WViilaneie jeidene Hand. 


(dc 


Knopfen — 
eine Reihe Stickerei, 


3360 
Pumps für Müdhen 


Patent! eder oder Dull Kid Mary Jane 


ihiwar; oder weiß, volle El 


aar; jpeziell am Samstag.. 


Pumps für Mädchen—mit 1 Riemen— 
die forrefte yorm. Mit niedrigen, breiten 


Abjäten. 
81.65; Größen 113 
$1.45; 


Größen 24 bis 6; 


bis 2 


ap 


das Paar 
das Paar 
Größen 83 


das Paar zu 


Qu 


Batentleder und weiße Kanvas cin 


Strap Zlippers 


Weite leinene Pengy u. Strap — 
für Mädchen, in neuen Budle und Zun- 
gen-Effetten, bequeme Formen und gut 
aemadıt, Größen 2%. bis 6 Jahre, das 
Baar 1,25; Paar 1; 


11 bis 2, 
8%. bis 11, & 
oder „wet 
3 bis 8, zu 69% 


fie Kinder, Größen 


Menehould! Na, Ichlimmer 
17. Februar fonnte es ja 
nicht werden, und find wir da nicht! 
getroffen worden, jo werden wir aud) 
diesmal wieder herunterfommen. 
Alſo los! 

Wir hatten Faum abgelöit, da 
gings im eriten Morgengrauen in 
den Sappen vor uns los: „En avant! | 
Dod nody fam | 
jo jehr die Offiziere! 
auch jchrieen! Endlich guckten etzli— 
che Käppis aus den Sappen, aber als 
unſere Maſchinengewehre losknatter— 
ten, da verſchwanden ſie ſehr, ſehr 
ſchnell wieder auf Nimmerwieder— 
ſehen. Franzöſiſcher Elan! Rein 
menſchlich betrachtet, kann man ja 
ſolches Verhalten verſtehen. Denn 
ſeit dem 17. Februar liegen vor un— 
ſerem Graben die franzöſiſchen Lei— 
und über 
zerfetzt, die 
Und ſie ſind nutz- 
dein außer der ge | 
sunfzehnmeterefe baben 
wir auniere ganze Stellung feit in| 
unjeren Händen. (Inzwiſchen haben | 
wir nicht nur dieje, jondern noch ein | 
Stitf des franzöfiihen Grabens da- | 
zu geitürmt.) 

Sch ann Euch natürlih unmög 
li alle Einzelheiten jener vier Tage 
ichildern. 
ichwere Tage. Iede Nacht wurde ein) 
PBajonettangriff von uns unternom: | 
men, bei dem wir jtet3 Pioniere mit 
Sandgranaten zur IUnteritügung | 
hatten und der ns jtet3 etiva 50| 
Meter Graben al3 Gewinn. bracdte. 
Tagsüber war daun immer 
Artilleriefeuer. 

In der legten Nacht 
dann bis auf fnapp 
alte franzöftihe Stellung 
fonmten. Gegen Mittag hatten wir | 
wegen eines seuerüberfalls umnjerer | 
Artillerie das vorderite Stitf ge: 
räumt, md ich erhielt nad) deiien | 
Peendigung den Befehl, mit meiner 
(Srubpe die borderite 
beiegen; zur 
noch eimen — — mit Hand— 
granaten. Dieſen Nachmittag ver— 
geſſe ich mein ganzes Leben nicht. 
Durch den arg zericholienen Graben 
auf allen Bieren frie 
Aber wie! Weberall zerbro- 
balbverichüttete Geivehre, Tor- 
Spaten, zerfegte Zeichen (die) 
Wochen 
nicht dazu bequemen fünnen, ihre 
Toten aus dem Graben zu Ichaffen!) 
Bei einem der Toten 
übrigens Dum-D 
|waren jo nabe 


| bis > St. 





veritiimmtelt, 


Luft verpeſtend. 


waren wir 


berange: | 


I cbene, 
Inter, 


dah ich 
Unterredung 


am Gegner, 


ben ſie nicht geredet); durch eine 
ſahen wir ſogar die 
Leute im Graben hin- und hergehen. 
Leider hatten wir Befehl, nur im 
Falle eines Angriffs zu ſchießen, 
ſonſt hätten wir gar manchen in die 
ewigen Jagdgründe befördert. Auf 
fällig viel ſehr junge Leute waren 
zu ſehen; ſowie auch mancher alte) 
Nur ſehr wenig aktive 
Mannſchaft lief umher; dieſe trägt 
noch blaue Uniformen mit blauen 
Bezügen auf den Käppis und blauen 
Ueberhoſen, der junge Erſatz trägt 
feldgraue Kleidung, die aber, wie 
die ganze Ausrüſtung, aus ſehr min 
derwerligem Material gefertigt ilt. | 
Nun noch etliche Bemerfungen zu) 
den franzöfiihen Tagesberichten: Gs | 
wird ja daheim mande Miesmader 
und Beilerwijier geben, die den wel 
\ichen Siegesmeldungen mehr Glau-' 
ben ihhenfen al3 den deutichen Be: 
\richten. Darum wird cs Euch ficher | 
intereffiren, wie jene Meldungen | 
entitehen. Fiir die Zeit vom 19. bis, 
25. März meldet Noffre aus Xes 
| Eparges, d. i. unjere Combresſtel- 
lung, für jede Nacht „im Steime er- | 
ttidte Angriffe“ Die entitehen jo: 
Wir jigen friedlih und harmlos in| 
unjeren Gräben, da werden plößlich 
die werten Sranzmänner ein flein | 
wenig verrüdt. Sie beginnen eine! 
ganz unglaublide Schießerei, auch 
mit Maihhinengewehren und Mttil- 
lerie; große Magneſiumfeuer leuch 
ten auf und verbreiten Tageshelle, 





Leutnant in Ne kurzen | dann gibts Leuchtrafeten und Minen | fagier 
meine Serren!| in Menge, gerade fo, als ob fie von | Schaffner: 


würden. Mber fie werden 08 gar 
nicht, denn wir boden gar friedlich 
und harmlos im Graben und laden 


bo 8 ee ee ne sion: | fhundigite Stellung von St. Mihiel [ind eins über diefen Ausbrud) von 


| abgewiejen. 
| zivei-, dreimal. 


| jorafältigiter 


fit und enthüllter Fahne 


E83 waren eben bier lange | 


itarfes | 


30 Meter au die) 


Ede wieder zu 
Unteritügung batte id | 


fanden wir | 
Dum-Batronen! Wir) 


Itapferen Toten erwies. 
angelangt, 
|pagnie vor dem offenen Grabe 


Ery ie 
| alıs 


— — 


Angſt und Nervoſität. Das geht ſo 
eine kleine Viertelſtunde; dann wirds 
allmählich wieder ruhig. Und ein 
nie unternommener „Angriff“ iſt 
Das geht ſo jede Nacht 
Das ſind die fran— 
zöſiſchen „Erfolge“. Von unſeren 
wirklich unternommenen Stürmen 
und den erbeuteten Graobenſtücken 
ſchweigt ſich allerdings der Joffre— 
ſche Bericht gründlich aus. Und der 
deutſche iſt viel zu großzügig, als daß 
er ſolche kleineren Erfolge erſt an die 
große Glocke hängt. 

Begräbniß eines feindlichen Führers. 

Am Sonnabend, den 13. März 
1915, fand in C. ... ſchreibt man 
den „Leipz. N. N.“ die Beerdigung 
de3 franzöitiihen Majors B.... vom 
71. Infanterie-Regiment jtatt. Die: 
jer war am 4. Dftober bei Arras 
ichwer verwundet worden und trot 
Pflege im Lazarett zu 
|E.... verichieden. 

Generalleutnant vd. 
Anordnung getroffen, 
Feind mit militärijchen 
be zu bringen. 

Bor dem Hofpital hatte fich ein 
| fanterie=? 


G.... hatte die 
den dapferen 
Ehren zußra: 


n In— 
Bataillon mit Regimentsmu— 
aufgeſtellt. 
Die franzöſiſche Bevölkerung, die na— 
türlich einen außerordentlichen Anteil 
an der Beerdigung nahm, ſah mit Ex— 
ſtaunen und Ergriffenheit, in welch 
hochherziger Weiſe ihr toter Lands— 
mann geehrt wurde. Eine Anzahl 
Herren und Damen aus den beſtenGe— 
fellſchaftstreiſen waren zur Einſeg— 
nung erſchienen, die in der Kapelle des 
Hoſpitals vonſtatten ging. Am Sarge 
ſelbſt hatten vier franzöſiſche und zwei 
deutſche Sanitätsſoldaten, die dem ka— 
tholiſchen Militär-Feldgeiſtlichen aſ— 
ſiſtirten, Aufſtellung genommen. In 
einem Seitenraum wurde der Geſang 
einiger deutſchen Sanitätsmannſchaf— 
ten | auf dem Harmonium begleitet. 

In außerordentlich padender fchlich- 
ter und dabei foldatifher Anfprache 
gedachte der TFeldageifiliche des Dahin- 
gegangenen, erwähnte den tapferen 
Sinn, mit dem er feiner Pfliht als 
braver Soldat nachgefommen mar, 
und feine jchweren Leiden geduldig 
im Gottvertrauen ertragen hatte, 

Der Sarg wurde erhoben und mit 
der franzöſiſchen Trikolore bedeckt vor 
die Front des Bataillons getragen, 
das beim Herannahen präſentirte. Der 
Zug ſetzte ſich in Bewegung, das Of— 
fizierkorps unter Führung des Gene— 
ralleutnants v. G. . . ſchloß ſich an, 
und unter den Klängen desBeethoven— 
ſchen Trauermarſches bewegte ſich der 
feierliche Zug durch die Straßen der 
Stadt C. . . hinaus nach jenem ſtillen, 
von hohen Kiefern ſtimmungsvoll ein 
gerahmten Friedhofe, auf dem bereits 
750 tapfere Krieger von Freund uni 
Teind ihre ewige Nuge gefunden ha: 
ben. In tiefer Ergriffenheit ftander 
Männer und Frauen von E... läng? 
der Straße, die der Leichenzug nahm 
Man fah es den Gefichtern an, mie be 
| megqt fie waren, aber auch wie fie dir 
Teilnahme ergriff, die der Geaner dem 
Am Friedho! 

Ehrenftom: 
auf, 
und unter allgemeinen militärifcher 
Ehrenerweifungen wurde der 


| 


fiellte fich die 


— 
(lu 


binabaelaffen. 


——_ 


Nener Yanfee-Doodle. 


(Nah der alten Weife dom „Herichret* zu 
fingen.) 
Was ein 
It des Sonntags 
| lltans aber .mub er fhmieden 
Sprenggeichoffe für den Frieden 
John Bull ſteckt in das Rohr 
der Tugend Matador. 
Vanlee-Doodle, dum-dum-dum 
Damit bringt man die Germans u 
Sitzt in Andaächt er verfentt 
In der Church er Churchills d 
Neben ihm in wunderbvoller 
Robe für dreihundert Dollar 
Thront die Yanlkeefrau im Prunk, 
Betend für die Lieferung 

Banlee-Doodle, dum-dum-dum 

Nehmt es der Yanteetran nicht Trummt! 
| Und ſolang's Geſchäft noch blüht 
Singt man froh fein. Sonntagslied, 
Bis ins Haus zu übler Stunde 
Tritt ein unbeſtellter Kunde 
Ind der Lieferant dann, wißt, 
Plötzlich ſelbſt geliefert iſt! 

Nanflee:-Doodle, dumm, dumm, dumm— 

Dann brinatder Jana ven 

Nanrlee um. 
(Mus dem „Kladderadatich.“) 


g'rechter Nanlee iſt 


frommer Chriſt, 


enkt. 


—- 
Verkehrs-Hinderniß. 
auf dem Lokalbähnle, 
„Sagen Sie, 


Sal» 
zum 
was rattert 


Aljfo wieder | einem ganzerı Regiment angegriffen | und fnattert denn das Zügle fo, dab 


e3 faum vorwärts fommt?* — „Die 
dummen Nungens aus dem Dorfe ha- 
ben ihre Nüffe zum Auffnaden auf 
die Schienen gelegt.“ 





> 


Brote ftandinapifher Ameris 


faner, 


Sfandinaviihe Amerikaner haben 
don MinneapoliS aus nadjtehende | 


Proteiterflärung an Präfident Wil 
ſon abgeſchickt: 

An jeine Erzellenz, den Präſiden— 
ten der Vereinigten Staaten, Serrn 
Woodrow Wilfon, Wajhinigton, 
D.C. 

‘ Wir Bürger der Vereinigten Staa- 

ten, Baitoren und Abgeordnete der 
jährlichen Konvention der PVBereinigs 
ten Norwegiſchen Lutheriſchen Kirche 
yon Amerita, Vertreter von unge— 
fähr 300,000 Bürgern, proteſtiren 
einſtimmig und feierlich gegen die 
Ausfuhr von Waffen und Munition 
aus dieſem Lande zum Gebrauch von 
Nationen, die in den gegenwärtigen 
europäiſchen Krieg verwickelt ſind, 
und bitten Sie um der chriſtlichen 
Liebe und Humanität willen erge 
benſt, im Namen der Gerechtigkeit, 
die Ausfuhr aller Waffen und Mu— 
nition aus dieſem Lande zu unterſa— 
gen, oder ſofort eine beſondere 
Sitzung des Kongreſſes einzuberu— 
fen, um Ihnen Vollmacht zu ertei 
len, ein ſolches Verbot zu erteilen. 
Wir begründen unſere Forderung 
mit dem Völkerrecht, Präzedenzfällen 
und der öfentlichen Meinung. 

1. mit dem internationalen Recht: 

In Woolſeys „Buch des interna— 
tionalen Rechts“ heißt es: „Wenn 
der Neutrale anſtott Getreide, Pul 
ver und Blei, Kanonen und Gewehre 
ſchicken würde, ſo wäre dies geradezu 
eine Ermutigung zum Kriege, und 
ſomit ein Heraustreten aus der Neu— 
tralität.“ 

2. Mit Präzedenztällen: 

a) Vereinigte Staaten: Im Nabre 
1912 erließ Präſident Taft eine 
Proflamation, welde die Ausfuhr 
von Waffen und Munition nad Me: 
rifo verbot, und im Nabre 1913 ver 
boten Sie ſelbſt solde Sendungen 
nad) Mexiko, 

b) England: Nır England aıbt es 
ein Sseick, das dem Könige Voll 
macht erteilt, die Musfuhr von Waf 
fen und Munition zu verbieten, und 
am 23. Mpril 1898, als wir mit 
Spanien Sirieg führten, warnte Eng 
land feine Bürger vor unmeutralen 
Sandlungen, zu denen dje Xieferung 
von Waffen, Mimition oder Kriegs 
material aczablt wurden, 

c) Deutichland: Während des ipa 
niich-amerifaniihen Strieges verbot 
auh Deutichland, auf Srumd eines 
Proteſtes unſeres Geſandten, An 
drew D. White, den Verkauf von 
Waffen und Munition an Spanien. 

d) andere gegenwärtig neutrale 
Länder: Alle augenblicklich neutra 
len Länder haben die Ausfuhr von 
Munition verboten. 

3. Mit dem Grundfaß der Gere 
tigfeit: Am 1. Auaujt 1914 haben fie 
eine edle Erklärung abgegeben, worin 
die Ansichten diefer Regierung über 
Neutralität auseinandergejeßt wurden, 


eine Erflärung, die den vollen Beifall | 
aller ameritanifchen Bürger fand, bie | 


wünfchten, daß diejes Land den Wor- 
ten diefer Erklärung gemäß handeln 
würde. In diejer Erklärung jagen Tie: 
„Wir müflen nicht nur dem Namen 
nad, Sondern in Wirklichkeit neutral 
fein, und wir müfjen von jeder Hand 
lung abfehen, die geeiqnet wäre, einen 
Teil vor dem andern zu beborzugen.” 
Am 4. Dttober 1914 betete man auf 
ihren Wunjch in allen Kirchen für den 
Ttieden. Auf Grund des Angeführten 
find mir der Weberzeugung, es tft der 
Wunfch unieres Voltes, dat wir nicht 
nur dem Namen nad, jondern wirt 
lich neutral fein jollten, und dak das 
Volt ein Waffenausfuhrverbot will. 
Darum vertrauen wir darauf, daß 
Sie fofort |hren großen Einfluß da 
bin geltend machen werden, weitere 
Ausfuhr von Krieasmaterialien aus 


unferem Lande zu verhindern. Ye eher, | 


je bejfer. Es wird uns den Ruf für 
Billigkeit und Gerechtiafeit erhalten. 
E3 wird ung wirklichen, nicht trügeri 
hen Wohlitand bringen und zugleich 
das Bemußtlein, recht aehandelt und 
der Humanität einen quten Dienit er- 
iwiefen zu haben. E3 wird uns bem 
Kriege fernhalten. Wir werden neutral 
bleiben und für den Frieden beten. 
Jens €, Rojeland, DO, M. Norlie, 
2. €. Klappe, Mons Sotendahl, Xo- 
han 9. Mener, Elias Nep, 3. N. Mid- 
thun, ©. D. Rondeftvedt, U. Ofite: 
dahl, 3.8. X. Dale, 3.4. Wang, BP. 
M. Slafoe, E. E. Eid, Ditman Lar- 


jen, €. Heimann, Ih. Eagen, John 
- Beterfon, 9, ©. 


Hatlem, Louis ©. 


Marpid. 


— — — 


Beſerls Abſchied. 


Leo Schermann. 


Mit dem Kriege war auch für die 
Firma Murks und Schnapper eine 
Zeit voller Aufregungen gekommen. 

Zuerſt war es koloſſale patriotiſche 
Begeiſterung geweſen, die Murks und 
Schnapper vom Scheitel bis zur Sohle 
erfüllte und ſich darin äußerte, daß 
der eine im Kaffeehauſe beim Karten— 
ſpielen lange Reden über die jeweilige 
ſtrategiſche Lage hielt und einen 
Schluß auf Lieferung von 5000 Meter 
Fahnenſtoff je 258 Heller den Meter 
kontrahierte, der andere vor Auf— 
regung an einem akuten Magen- und 
Darmkatarrh erkrankte und unter der 
Teilnahme des ganzen Perſonals acht 
Tage zu Hauſe blieb. 

Auf dieſe Periode heißer Erregung 
folgten viele Tage kalter Furt: Das 
Moratorium fam, Murts und 
Schnapper, die bedeutende Außen- 
Hände in Geld und Wechleln bejaßen, 
‘alten hbeulend und 
yurh Komtor und Magazin. Murks 
ieß feine Wut zuerft an dem Pratti- 
:anten Siegfried aus, den er eigen- 
Jandig zur Tür hinausmwarf, zantte 
ih dann mit dem übrigen Berfonal 
yrum und geriet ichließli an den 
anglüdlien Schnapper, der noch an 
‘einem Katarrh Iaborierte, 


Von 


zähneklappernd 


rn 


Abenepon, whleage, YWreitag, Den 18. Juni 1915. 


ne — 


Haufe bleiben! Da hört ſich alles Aranka und Lydia ſpinnefeind geweſen Stubenhocken andern überlaſſen, ſich 


auf,“ bemerkie Herr Murlks giftig. 
„Was mollen Sie von mir?“ rief 
dagegen Schnapper entrüftet, „Sie 


waren, aber ber große Krieg war nicht 
‚ohne Einfluß auf fie geblieben. 
ter der Mitwirfung eine? Dußenbs 


den ganzen Tag fait, bei jedem Bet-| 
Uns ter, im freien tummeln, 


allerlei 
nüglihe und fräftigende Beichäfti- | 


find ein gefühllofer Menfh. Ich war |von Freundinnen aus beiden Lagern |qungen treiben, bei denen auf Eraft- | 


frant, todkrant! . . .“ 

Murts brummte etwas, moraus 
man bloß dad Mort „Bauchmweh“ 
deutlich berausbhören fonnte, und 
machte fi auf die Suche nad einer 
anderen Berfon, an der er feine üble 
Laune auslaffen konnte. 

‘a, ed war eine jchiwere Zeit, aber 
die Periode, die darauf folgte, hatte 
noch größere Schreden. Das Gejpenit 
der Gefchäftälofigfeit fchritt Durch die 
Räume der Firma. Leer ftanden Ma- 
gazine, der Pofieinlauf hatte fih auf 
‚jene Briefe herabgemindert, worin bie 
Schuldner fhrieben, daß fie nicht zab- 
len fonnten, Ware wurde fnapp und 
die Aufträge verfiegten. 

Murks ging finfter und ſchweigend 
herum, verabfchiebete feine beiden Rei- 
fenden und machte deutliche Anſpie— 
(ungen auf bevorftehende mweitere Ent- 
laffungen. 

Und. fiehe da! Eines Tages er: 
machte neued Leben im Komtor und 
Magazin, Murfd und Schnapper und 
das ganze Perfonal hatten die Hände 
poll Arbeit, aber an Stelle von Bar: 
ent, Leinwand und ähnlichen Manu: 
fafturerzeuaniffen waren — Gtiefel- 
eilen und Riemenfchnallen getreten, 
deren Lieferung an das Heer Murfs 
im einträchtigen Verein mit einem 
Kunitblumenerzeuger und einem Kra— 
battenagenten übernommen hatte. 

Mas bedeutet e3 für erfahrene Ge- 


renden Szerie verföhnt, und man 
fonnte fie von diefem YAugenblid an 
‚täglich zmwifchen vier Uhr nachmittags 
und fieben Ubr abends im Kaffee 
baufe erbliden, wo fie an meterlangen 
Mollftrümpfen ftridten, Kuchen Inab- 
berten und die Zunge noch viel rafcher 
als die Nadeln arbeiten ließen. 

Xhre Antunft war das Zeichen für 
den Komptoirfhluß. Bücher wurden 
zugeflappt, Seffel gerüdt und Schub- 
laden aeihlofjen, Schlüffel rafjelten 
und die Gasflammen erlojchen allmäb- 
(ich bis auf eine einzige, die den Weg 
vom Komptoir zur Audgangstür er- 
bellte. 

Beier! verabichiedete fich inzmwifchen 
unter herzlichen Worten und gerübrten 
Wünfhen von feinen Kollegen, wäh: 
rend Herr Murts abjeits fiand und 
gedankenvoll vor ſich Hinblidte. Er 
tam erſt zu ſich, als Beſerl ihm die 
Hand entgegenſtreckte. 

„Ehe Sie uns verlaſſen, mein lieber 
Beſerl,“ ſagte Murks mit lauter Stim 
me, „möchte ich Ihnen einige Worte 
ſagen.“ 

Es war ein ſtimmungsvolles Bild. 

Murks, die Hand Beſerls feſt in der 
ſeinen haltend und verklärt empor— 
blickend, neben ihm Schnapper und die 
beiden Damen und im Hintergrund 
die übrigen Angeſtellten der Firma. 
Das flackernde Gaslicht verbreiteie 


hatten ſie ſich in einer ungemein rüh⸗ heit | 
Bert gelegt wird, und jih aus Ber- | 


und lints durdhaus 


der Ausführung der bödhite| 


liner WVMahaelihtern gleih mir in! 
Not- und Braunbäute umwandeln. | 
Sanatorium? denitt Du. Du irrſt 
wieder. Geſundend iſt die Angele⸗ 
genheit freilich. Aber man gebraucht 
gemeinhin andere Bezeichnungen da⸗ 
für. Es kurz zu machen. Ich bin! 
ſeit dem 10. April als ungedienter 
Landſturm eingezogen und wirke 
ſeitdem als Musketier im ... In | 
fanterie-Regiment in der oben ver-| 
zeichneten Stadt, deren biitoriidher | 
Rubm durh unſere Anweſenheit 

vermutlich vermehrt werden joll. 
Unfere Anmweienbeit: Du abnit gar | 
nicht, wie viele Berühmtheiten id) 
bier zufammengefunden haben. Ein‘ 
Bariton von der Kurfüriten-Oper, | 
ein Operettenfomponiit mit dreiitel- | 
ligen Aufführungszablen, ein Berli- | 
ner Rechtsanwalt, deiien Name bin 
und wieder durdy alle Blätter gebt, | 
Kunſtmaler, Ingenieure, Gelehrte! 
bon der Afademie der Wiflenichaf- 
ten, Vertreter von Riefeninduftrie- | 
Unternehmungen, Yabrifanten,Gref;- | 
Taufleute: das iit jekt alles Musfe 
tier Soundſo, ſtapft in Kommißſtie— 
beln einher, putzt Knöpfe, wäſcht 
Drillichzeug und überzeugt ſich, daß 
die ziviliſtiſche Kenntniß von rechts 
nicht ausreicht, 


um exakte Schwenkungen vornehmen | 


ſchäftsleute wie Murks und Schnap- einen dürftigen bläulichen Schein, der zu können. Man ahnt gar nicht, wie 
per, ob ſie in Textilwaren oder Eiſen- da und dort ein Geſicht aus dem um⸗ dumm man iſt, ehe man es beim Mi 


beſtandteilen handeln? Die Haupt— 
ſache bleibt doch, wieviel dabei zu ver— 
dienen iſt, und das war ſicherlich nicht 
wenig, denn die Stimmung des Herrn 
Murks beſſerte ſich täglich und auch 
die ſtark geſunkene Kriegsbegeiſterung 
ſtellte ſich wieder ein. 

Und als gar noch zu den Stiefel 
eiſen und Riemenſchnallen die Liefe— 
rung bon zwanzigtauſend Zentnern 
Halfterketten erſtanden wurde, zeich 
neten Murks und Schnapper fünf— 
hundert Kronen Kriegsanleihe und 
Herr Murks ſpendete überdies den 
Betrag von zwei Kronen für ein 
Krieasfürjorgeabzeichen, das er Stolz 
im oberiten Anopfloch feines Rodes 
trug. . 

So ftanden die Dinge, als ein neued 
Ereignis eintrat. 

Beierl, das langjährige Faktotum 
der „zirma, fam zur Mufterung, wur 
de für tauglich erflärt und mußte ein- 
rücken. 

Die kurze Zeit, die ihn noch von der 
Einrückung trennte, verging nur zu 
raſch, und der Tag war gekommen, an 
dem er Abſchied von ſeinem Zivilberuf 
nehmen mußte. 

Im feierlichen, ſchwarzen Jaquet 
war er zur gewohnten Morgenſtunde 
im Komtor erſchienen und bänglich 
ſeufzte er, als er die langgewohnte 
Stätte feiner Tätigkeit betrat. 

Draußen aoß es in Strömen, ein 
‚heftiger Wind fchleuderte die Tropfen 
praffelnd aeaen die FFenfterfcheiben 
und vergebens fuchten fich die Fuß- 
gänger hinter geöffneten Schirmen 
und emporgezogenen Kragen aeaen 
Näſſe und Kälte zu fchüken. Wie be 
baglih war e& dagegen bier im Kom 
tor! Helle Gastflammen verfcheudh 
ten die trübjeligen grauen Nebelichwa 
den, dem geheizten Dfen entitrömte 
milde Wärme und dort ftand Beferls 
Pult mit dem etwas abgefcheuerten, 
aber bequemen Lebnfelfel worin fich 
fo angenehm fiten ließ! Und dann 
alle die alten guibefannten Gefichter 
rings umber. 

Bejer! entdedte plöglich in fich eine 
tiefe Neiaung zu ibnen cller ein 
Ichließlich des Herrn Murts, für den 
er fonjt ziemlich Iaue Gefühle begte. 

Und merfwürdia! Auch er fchien 
heute allen ans Herz gewachſen zu 
fein. 

Murts begrüßte ihn, gegen feine 
Gewohnheit, mit einem lauten: „Gu 
ten Morgen, lieber Beferl!" und 
Schnapper drüdte ihm trauerbolf die 
Hand. 

Herr Schmungler jedo&, der fonit 
Ichon in aller Frühe feiner heiteren 
Gemütsart durch allerlei UIE Ausdrud 
verlieh, war heute auffallend ftill 
und taute erit etwas auf, alö der Ge- 
Ihäftsdiener das gewöhnliche Gabel 
frübltüd, ein Krügel Lagerbier und 
ein Doppelbutterbrot, brachte. 

„Auf eine glüdliche Wiederfehr!“ 
tief er und hob das Glas Beier! ent 
gegen, der gerabe einen Poften Half 
|terfetten in das Lieferungsbuch ein- 
| trug. 
| Denn ungeadtet aller Abfchiebz- 
ftimmung ging die Arbeit ihren ge: 
wohnten Gang. 

Aud draußen im Magazin wurde 
fleißia fortirt und gezählt, und mer 
dabet die Herren Murfs und Schnap: 
per beobachtete, mußte zur Unficht ae: 
langen, daß fie ihr aanzes Leben mit 
nichts anderem als mit Gtiefeleifen, 
Riemeniänallen und Halfterfetten zu 
tun gehabt hatten. 

„Er frißt Schon twieber,“ brummte 
Herr Murfs, der, durch den Türfpalt 
ins Komptoir blidend, Herrn Schmup- 
ler erjpähte, wie Er gerade ein riefiges 
Butterbrot in den Mund fchob. 

„sh wollte,“ fügte er ingrimmig 
binzu, „sie hätten ihn behalten cn 
Stelle des Beferl, der ein ganz brauch— 
barer Menih mar.” Als es Abend 
wurde, legte Bejer! die Feder hin, 309 
jeinen Bürorod aus und das feierliche 
Ihmarze Yaquet an. Dann übergab 
er Herrn Murfs die von ihm geführ- 
ten Bücher und fonjtigen aefchäflichen 
Dbliegenbeiten, und es mar alles in 
der jchönften Ordnung. 

Gerade als er damit fertig war, 
wurde ein Raufchen und Aniitern von 
Seide hörbar; die Gemahlinnen der 
Chefs, Lydia Murfts und Aranka 
Schnapper, famen in voller Gala ber: 
eingejegelt, um ihre Männer zu dem 


t ‚bereinbarten ITheaterbefuch abzuholen. 
„sn einer folchen Zeit acht Tage zu | 


€3 hatte eine Zeit gegeben, 


gebenden Schatten hervortreten ließ 
und fchließlih in rabenjhwarze Fin: 
fterniß verfant. 

„Eine große Zeit ift über und gelom- 
men,“ begann Herr Murfz feine An 
rede, „Krieg ift in der ganzen Welt 
und jedem, der eine Zeitung ergreift, 
wird im Voraus übel ob der Dinge, 
die er darin finden wird. Aber wenn 
au die Schreden diefes furchtbaren 


Krieges finfter über uns hängen, fo) 
dürfen wir darum doch nicht verzagen, | 


denn eine andere Erjcheinung bietet 
'jih uns dar, die und aufrichtet und 
tröftet. Ein ungebeuere® Quantum,“ 


Arm in die Höhe, „ein ungebeueres 
Quantum von Qugenden aller Art 
liefert da3 Bürgertum in diefen jchwe- 


ren Tagen. Welch reichhaltiges Affor=: | 


timent von alänzenden Eigenfcaften! 
Edelmut, Nächſienliebe, Uneigen— 
nützigkeit und vor allem Opferwillig— 
keit! Ja es iſt geradezu unglaublich, 
wie aufopferungsfähig wir alle gewor— 
den ſind! Als das Moratorium kam, 
als 
zahlt retournirt wurden, als nieder— 
trächtige Kunden die Zahlungen 
längſt fälliger Falturen vbermeigerten 
— hat jemand mich oder Schnapper 
murren gehört? In ſtiller Ergebung 
haben wir das Unvermeidliche auf uns 
genommen. Als der herannahende 
Winter eine warme Bekleidung der 
tapferen Streiter nötig machte und 
unſere Frauen zu den Stricknadeln 
‚greifen mußten: bat man fie lagen 
gehört? Nein, freudig unterzogen fie 
fih der bejchwerlichen Arbeit und 
jtridten überall, im Theater, im Kaf: 
feebaufe und mandmal fogar zu 
Haufe. 

Und nun ift der Zeitpuntt gelom 
men, wo das Vaterland au an Sie, 
‚meine Herten, die Sie biäher in Ruhe 
Ihren Gehalt verzehren konnten, 
'opferheifchend berantritt. Einer ver 
erften ift unser lieber Freund und 
Kollene Belerl. Das Vaterland ruft, 
er verläßt Eltern, Freunde, Chef, 
Branche, opfert Stellung und Ein 
fommen. Hat jemand aud nur ein 
Wort des Unmuts von ihm gehört? 
‚frage ih. Und ich frage mweiter,“ rief 
Murts, deffen Pathos jegt den Höhe: 
bunt erreichte, „witd man auch nur 
‚einen Laut der Wibderrede von feinen 
zurüdbleibenden Kollegen hören, denen 
ich mich genötigt fehe, infolge jchledh- 
ien Geichäftsganges und großer Ver: 
lufte ab Erften fommenden Monats 
die Gehalte um dreißig Prozent zu re- 
buziren?“ 

Ein undeutliche® Gemurmel erhob 
fih im Hintergrund, jchwoll immer 
mebr an und jemand — der Stimme 
nad jchien es Herr Schmunpler zu 
fein — fagte laut: „Das gibt’s nicht.“ 

„Kein,“ Ichrie Murfs indejfen aus 
|Xeibesträften. „Niemand rührt fich, 
niemand fpriht ein Wort. Alles 
opfert fich gern auf dem Altar des 
Vaterlandes. Und fomit Gott be- 
fohlen, lieber Bejerl, bleiben Sie ge: 
fund und fchreiben Sie bald. Ich habe 
große Eile, fonft fommen wir zur 
Vorftelung zu Spät,“ fügte Herr 
Murts hajiig hinzu und entichmand 
mit feiner rau, gefolgt von dem Ehe» 
paar Schnapper, den Bliden feines 
opferfreudiaen Perſonals. 


— — — 


Musketier vom ungedienten 
Landſturm. 


Ein Brief 


C. Ende April. 

Lieber Hagedorn! 

haſt lange nichts mehr von 
mir, gehört und wirſt das mit jener 
Vorſchnelle des Urteils, die ich einſt 
an Dir kennen lernte, einfach meiner 
Brieffaulheit in Rechnung geſetzt ha 
ben. Du irrſt. Faulheit iſt ein mir 
vollkommen unbekannt gewordener 
Begriff. Ich habe mein ganzes Le 
ben in jeder Beziehung umgeändert. 
Du kannteſt mich als einen, der nie 
ins Bett finden konnte? Du weißt, 
daß ich der Neigung zum Frühauf 
ſtehen in keiner Weiſe verdächtig 
war? Nun;: ſeit jestzt fait vierzehn 
Tagen liege ich jeden Abend Punkt 
9 Uhr in der Kloppe und ſtehe jeden 
Morgen vor 5 Uhr auf. 
Freuden der Einſamkeit 
ganz darangegeben. 


Als 


INS Feld. 


* 
Lu 


habe 
Tag und Nacht 


bin ich mit zahlreichen Altersgenoſ⸗ 
wo ſich ſen zuſammen, die gleib mir das ſtark.“ 


der martialiſche Krieger von 


tigkeit wieder durchſchliff. 
rief Murks pathetiſch und reckte den 


Big! 


bon allen Seiten Wechfel unbe: ' 


Jeder Verwundete 


Die ſtillen 
ich 


litär erkennt. 

Alles in allem: es iſt eine ziem 
liche Sache. Als Du ſeinerzeit Dein 
Jahr herunterriſſeſt, warſt Du jo in! 
der Gegend der holden Zwanzig. 
Wir hier ſind jetzt über dreißig. Als 
Du bei Beginn des Krieges Deine 
Landwehrleute um Dich verſammel⸗ 
teſt, wirſt Du manchen Spibbauch 
und manchen ſteifen Bock darunter 
gefunden haben, und es dürften ein 
paar Wochen vergangen ſein, ehe ſich 
ange⸗ 
und Gelen⸗ 

Wir find! 
nun in militäriiher Beziehung wie | 
Stinder; und Slinder don über drei- | 
Es fojtet Arbeit, aus uns et» 
was ?yeldtichtiges berauszuicleifen. | 
Dienit, Dienjt und wieder Dienit iit| 
die Kojung. Man fommt nicht zu! 
lid), da au) die Ruheſtunden an— 
Ipannen; nie it man allein, immer) 
in lärmender Geſellſchaft. Dieſen 
Brief bier jchreibe idy in einer im Sla- | 
jernenbezirt belegenen Sineipe am 
Sonntag Vormittag; jämmtlidhe Ti-| 
iche jind beiekt; da viele jchreiben, tit | 


meſſener Körperlichkeit 


\e8 halbwegs rubig; aber an den jtil- | 


len Frieden meines Arbeitszimmers | 
zu Haufe darf ich nicht denken, jonit 
it die alte Nervofität wieder da, die 
vollflommene Ruhe braucht, um et- 


‚was halbwegs Bernünftiges zu Pa⸗ 
pier zu bringen. 


Dieſe Nervoſität wird übrigens 
bald ein geſchichtlicher Begriff für 
mich geworden ſein. Geſund iſt das 
Leben hier. das Eſſen vorzüglich, 
wenn es mir auch immer noch fein | 
Bläfir geworden iit, es im Blechnapf 
zu fallen und dann mit der vollen 
Schüjlel in Staub und Wind über | 
den Stalernenbof zu Pilgern. In die: | 
ſem Bunfte bin idy wohl zum Solda 
ten verdorben. Sonit fühlte ic mich 
tatfächlidh ihon ganz als Soldat. | 
Der Zivilberuf liegt in wejenlojem 
Scheine weit hinter mir. Mein Ebr- 
geiz it wie der Bismards, als er 
jeine Reierendartätigfeit an den Na- | 
gel gehänat hatte — lediglich militä- | 
riiher Natur. Ich itürze mich mit 
brennendem Eifer in den Dienit und 
bin bisher, wie ich hoffe, troßdem id) | 
den jo jihtbaren Boiten eines rechten 
Flügelmanns befleide, wohl nod) 
nicht allzuoft aufgefallen; wie id) 
hofje: beim Militär fällt man ja, | 
wie Du bejier weiht als ich, immer 
unangenehm und nie angenehm auf. | 
Jeder Unteroffizier iitt mir eine ge-| 
beiligte NReipeftsperfon, ein Zeut- | 
nant ein jcheu verchrtes höheres We: | 
jen; und eigentlih wundert es mid, | 
da; ih an Dich mit Deinen, Adhiel- | 
tüden nidt „Baden zuiammen“ | 
ichreibe. 

Stubendienit, Waijerdienit— was 
Du als Einjähriger gar nicht fennen 
gelernt halt — Bettmahen, Zeug: | 
waſchen betrachte ich auch noch nicht 
als beſondere Freuden; aber das 
Exerzieren macht mir Spaß, und ich 
habe noch keine Kanzlerrede mit der 
Hochſpannung von Aufmerkſamkeit 
angehört, mit der ich hier jeder Un— 
terweiſung lauſche. Wäre man nicht 
von aller Welt abgeſchnitten, hätte 
man die Möglichkeit, ſich zu kaufen, 
was man braucht, käme wenigſtens 
die Feldpoöſt mit einiger Regelmä— 


'higfeit, fo bliebe mir für die Gegen- | 


wart wenig zu minicdhen. Alles! 
Winjhen geht in die Zufunft; zu| 
abancieren und binauszufommen. | 
oder frank aus! 
dem Helde Heimgefommene ilt mir) 
eine glübende Mahnung. Sab id! 
ihrer einen, jo will mir der Dienit'! 
fait lajdy ericheinen; dann ichmerzt 
mid jede — garih nötige — Erbo 
Iungsitunde. Ih bin — Du weiht) 
cs — durdtrainiert, Strapazei ge: | 
wacien, und meine Gejundheit wird | 
von Tag zu Tag fräftiger. Serrgott | 
nochmal: mul-e8 denn wirflich nod | 
Rocden und Wocden dauern, bis es 
joweit it? | 

Du lädelit über den Uebereifer.| 
Und Du bait natürlich recht. Aber | 
einige Refrutendummbeit muizt jelbit | 
Du alter Feldjoldat milde nadyichen | 
Deinem | 

Musketier Joh. W. Harniſch, 
1. Rekr. Dep. Inf. Reg.. .. 
ne nenn 

— Verdädtig.e — „Du glaubit, | 
der Sajenbraten ſei nicht echt?” — | 
„sa, der Wirt fagenbudelt mie zu 


—— 


+ Lowest 


ostonStore 


STATE MADISON Are DEARBORN STS. 


zmm—mmmn 
Zordan Mandeln, 3lc Pfund : 


(Main Rloor, Mitte.) | 
Das alte, beliebte Konfelt für Jung und Alt,” 
Sordar Mandeln, mit glattem, bartemlicberguß, 
viele Sarben u, lavors,rein u. delifat, 31e 
weziell für Samstag, ver Pfund 
Jedermann liebt Divinity Fudge, — oder 
Banilla Flavor, Pecannüſſe oben aufge— 
TR. EEE 20c 
Iced ſpaniſcher Peanut Sandwich, etwas Neues 
it Zuckerwäaren, ausgezgeichnet ſchme— 
dend, yer ee 


Wiederum, aber nur für einen Tag, 
22.50 bis 550 Männeranzüge zu 14.50 


(Bierter Floor, State Straie.) 


Dies iit Chicago’ Tribut für gute Werte, denn getvöhnlid Würde es mehrer 
Wochen länger dauern, eine jo große Anzahl von Männer Anzügen abzujeten 
ein Verlauf, auf deit beitändjg bingewiefen twird, denn jeder eingejchloiiene An 
zug it von den leitenden Kabrifanten aus Roweiter, Baltimore, Neiv York un 
Ehicago; aus feinen importirten md biefigen Wollenitoffen gemacht; in de 
neueiten 1-, 2: und I-Tnöpfigen Modellen Modellen; die Yapels rangiren 
von den ertrem weiten bis zu den fonjervativ flachen Yapels; Glen Ur- 
aubart und Tartan Plaids, alle populär gejtreiften Effelte, Club Cheds 
etc., etc., in grau, grün, blau und braun, Homejpuns, Jlanellen, unfins 
iihed Moriteds, Tivceds, Cheviots, Serges, jeidenen Miichungen und Wor- 
iteds, Größen 33 bis 48, für Reguläre, Schlanfe, Aurze_ und Ntorpulente 


pafiend — die Anzüge, für die Ihr aewöhnlid $22.50, 
$25.00, $27.50 und. 530.00 bezahlen mut — k 


fpeziell für 


Bir würden gern die Selegenbeit haben, Euch dieie $15 und $1I8 Männeranzüge zu 
seinen, die in diefer ungewöhnlicen Dfierte zu $10 eingeſchloſſen ſind — denn die 
meilten Männer werden fänell die außerordentliben Erfvarniiie erfennen und raich 
zugreifen. Sie find von reimwoll., ewbtiarbigen grauen, blauen, lobfarbigeit, grünen 
und braunen slamıngarnen, GCbeviots, Zceracs, Slanellen. Imeeds, Kaffimeres,Zeide 
Milbungen und von Salt und Pepper Miſchungen, Die Röde find bei Hand ge 
fhneidert und mit Ecide acnäbt, in fämmtliden neneiten Wiodellen. Holen ir ge 
radem oder einfahbem Schnitt, Scmi Wege, einfache ımıd uff Pottoms, Weften mit 


vder ohne Kragen; doll gefütterie und Mtbleten: Jacons, alle Größen, 36 gie 
bis 46, regiläre ı. torpulente. Genau die Anzüge, wie fie anderswo zu 8 
M 


Gebraucht Euer Junge irgend 
welche Waſchanzüge? 


Tub » Anzüge für Knaben, Veſtee-,, bulgariſche und Middy,- Facons, von Ducks, 
Gbambrans, Madras ımd Galatea, in ſchlicht weißen, lohſarbigen, blauen und 
ſanch geſtreiſten Eſſelten, hübſch beſeßyt und Kombination 


farbige Ef: w 
fette, Größen 2% bis 8 Sabre, $1.50 werte, 95e 


morgen, zu. ....... 
Knaben, Junior Rorfoll-Facon, mit Plaifs, 
ſchlcehweißen Revp, blauem, lobfarbigenm und geſtreiftem 
Chambray, Kragen und Cuiſs in löntraäſtirender Far— 
be, Ledergürtel, für die lieben Kleinen, 3 bis v 
Sabre, aut 93 wert, TÜL.oonoo--ucnsesunncn.e 


TIunb » Anzüge für 


Yırfor 
Tuder 


hochfeine 


von Tommh 


bravys, 


It umd 


1.95, 


Todesjälle. 


Nadhitebend veröffentlihen wir die Namen der! — | au 
i ’ ; ei | lacnde Heiratslizeni M 
Deutihen, Über deren Tod dent Gefundpeitsamt | „STR, En n 
Meldung zugina: | c 5 N S St t: 
Brunner, Jolepb, 48 Y., 420 Kanal Sir, | „sam Beledi, Emma Serenc, 22, 22. 
Arueger, Jöm., 2031 N. Richmond Yive, | 2. Ze Se, Ze De 2 
fine 5dw., 2346 W. Madifo = J lumbis, Mariana Bilwe Stis 
— — — Be * Gimior, Katarzynag lub, 22, 19 
Mueller, Yena, Si 3., 2704 Nacine Ave. Zen. SEE Sawten, Kur 
z = Mi : inſor 2 on, 43, 3 
Reeps, Zopbia, 033 ©. Wesley Ave. 1. 3. Nobinion, Bee. 45, 
zhmidt, Thella, 42, und Cottage Grobe D Auen. SEES SP ZSe. 24 
Zte rnf 83 (silmi Blace yV zei ‚Of A —— 
a WE —2 a aac Andelman, Ida Sbapiro, 2 
* ES Te . Dritlein, Minnie tohlmedher, 22 
— — — W. Dull, Apalomig Zuber, 22, 19. 
Wiliam Loutſis, Helen Nida, 32, 
Heiratsſcheine. J. La, Montio, Roſe Copodice, 21, 
John C. Tellexr, Agnes Dunn, 21,2 
Paul Pantiewicz, Anna Budſich, 22,2 
Michael Amore, Joſephine Matere 


Heiratslizenſen. 


3» 


side, 


Folgende Heiratälisenien murden in 
Office des Countoeleris ausgeltelli: George Krenn, Thereſa Ruisz, 28, 20 
YAuzb Tablor, Mary M. MeEormid, 28, 2 Zojei Hudel, Biltoria stocemba, 25, 23 
I. 8. Bahmanu, Helen %, Bogue, 32, 26, E. Schultz, Anna Schurmer, 26, 18. 
Michael Weil, Catherine Otto, 61, 51. 
M. A. Mah, Lulice R. Binlowsti, 30, 
Bladyslaw Podzosli, Annie Majla, 25 
Joe Dioito, Caterina Scandi, 26, 20. 
G. Cameron, Irene M. Moran, 27, 22, 
Sweetmän, Margaret Keys, 34, 21. 
21. 


nee 


Der Grundeigentumsmarft. 


8.65 Bolaende Grumndeigentumsübertragungen 
Nah G, Hain, Ellie karbagli, 21, ı der Hube von $iuuu umd dariiber 

Edward D, Babl, Floilie X. Stott, 21, 18. | sid eimgeiragen: 

N. A. Bancoe, slorence Lidsiv, 23, 22 | Dalley "Ive., 216 8. füdl. vd. Noscoe 
sohn Sstowalsti, Zeima Zwmiglesla, 23, 23. | "nront, 25 bei 123.05: 
ronts Vieno, Jda Ycaatt, & 

paul Yzullnas, Noscoe ie. 632 3 
San N. Gall 22 50 bei Au6: 

z. Wachoiwsti, Helena Tadansia, 38, 37T. Y, Aaaner, 
Franciszet Cholewa, Mary Ezgan, B, 2 mira 

ww. Ivardal, Helena Yadara b 

Ernelt D. KEoffevy, Sladys Zell, 2, Y. Zeberin, $1000 
33, Balentinocicze, X. Lopetaite, 25, 7 | Bornelia pe 

Jan Ysoitrhfiaf, YAmiela«sillowna, 27 | v6 bei 125: Stanislaus 

4. Gabacinsti, Jofia yawadsia, 27, 9. Engelbera, 83150. 

!salter 3. Deder, Elisabeth Yimboe, 25, 23 Hutcbinion Zir., 302 3. weitl. db, Leclaire ® 
RE, Nafos, Stanislawa . Zitdir., 120 bei 125: Heury Schroeder 
Fens vanen Lillian Joel ©», Piotrwosti, 33600 

Te „. . korien'en stevvale Ave., 216 F. ſüdl. v. Armitage, Isei 
sohn NRanen, 50 bei 125: Bertba N. 
varın Harris, kanded, $3100 

U. Nihniewic; | wieiroie tr, 275 
Niacl Rizzo "ordir., 30 bei 120; 
S 5. ebbid nislaus Hoffman 

3, Weroczbusit, I. Janowiczsia, 24, | weilmanee ve, 3555, Züdweitft 11 
lliam_Heilbuth, Eleanor suria, 23, 19, 150: sm. Enaciberg an <tamislaus 
„nes D, Lewis, Waviba Gartb, 1, 23, | mantıt, $6500 

»arry Roß, Evelyn Beder, 21, 18 n teaıt de | 
Ebeiter B. Mumro, Role Hogan, 6 "25 bei wi: I 
F. 2. Liltidi, WM. ©, Saniaf, 21, So. 
3 8. Lougbborougb, E. L. Mear, 24, . Zedawidg Str 50 5%. Tüdl. d. Yocuit, 
sanac Solpucd, Anna Diobil, 61, 38, "50 bei 120: Iiagc Klotie an Milton < 
Emil Urland, Rofe Shuls, 25 21000. DENE 
“be Zbaprio, 


R $12,000, 
B zora oben 2, 2, Dearborn 
R. 5. Gab, Emma D. Butler, 28, 27, I —— 
RNowalowsti, Bronislawa Drvier* 28, 22 
* 


bei Wmun. Zelosty an 


%atbanion, 23, 21 3500 


Varbara Vodzcwice, 34, 30, Broadwav, 
Mierandra Yca, 22 


an 


ottl. dv, 
Zımon Zinsheimer 
s10,000, 
Uvde., 32 © 
32 bei 125; im. GC. 


) 
9 


= Gentral Bari 
Be . | from 


Luback an He— 
* 


“3 F. öſtl. v. Long, Südfr 
Hoffman an wWill 


Rißziolosta, 22, 
Ziotowsti, 242 
Johanna Rielſen, 
Anna Loos, 27, 24. 
Ida Wlumenicid, 23, 2 
Marba Cbutla, 24, 
Ssennie Nolinia, 21, 2 
Marſorie Mayhenw 


öftl. v. Kiladre ð 
Wm. Engelberg an 
*6500 


158 8 züdfr 


ol 


olll. db 


9. Groewig an Jobn ©. 


toller 
2, 


Oitfr 


Zir., 150-161, 104 8. nördl 
ftir,, 40 bei 120; Karoline 
John Wilſon, 525, 000. 
Stri, Nordweitele Quinch, Ditft 
100: Mary A. Burdſal u. A. an I 
G, Dennehy, 3135, 000. 

Groveland Abe. 59 F. nördl. v. 33 
14103 Marie H. Thacher 
s3100, 


18 5 


Konroe, 3% 
Emil »eäller, Alma Benion, 22, 23, — = 
“Sladhslam Mopec, Anna ‚jienba, 22, 23 ur bei 
gagwodniat, Dora Drogolewicz, 22, 19, | Dr 
ouis CE. seniteh, Nones sodl, 24, 22 
A. Tiesylowsii, X. Majdrowic;, > bei 
Darrh Miller, Iberelfia Sliio, 22, 1° G it 
Sobierel. Zulanna Dlehna, 33, 22 s 
Teler ©, Monpier, Ida A, Nannes, bei 
Sofeph eojtler, Lillian Mi. Poung, ‚s1, datr 
Foſebh Samuel, Antonia driade 25, 21. 008 Chr. 250 2 
A. MV. Fides, %, 2. Bsilliams, 74, 6 90: “Mnarsceı St 
. 9 n * — * SINGTACH 
A. M. Ficdes, Jennie B. Isilliams, 33637 
edwin Zmwanfou, Ellen Sobnion, 25, 26 tr 1763 weitl. dv. Bincennes $ 
J Moloſalt, Mary Pawliſfowsta u ront. >> bei * Erneft Te 2 
23. Emeng, Frances KW, Crodett, 38, 45. Nebeeca Bat, $3400 a 
3. Ziernan, Zufan &. Wabonen, 37 Innenlot 150 8, nörd! vb, 47 
‘. Ponimi, Antoinetta Marbefchi “il. dv. Noodlawn Ade., 75 
E. Bellman, €. 9. Yımdbera, 52, 50, T Hard an {oe te 
. Jacobs, Jennie Sartini, 7. — ze. eRidlesn 
. &. Naitali, Warb U, Nallali, 2 
3. 9. Lindamit, Hilma D. Olion, 33, 
G. Hanlevy, Martba stleinihmidt, 24, 
Fred Willis, Kulm VBobne, 32, 20, 
9. Bherrett, Ruth A. Peterſon, > 
Mddilon N. Snell, Lena Yander, 46, 43. 
G. E. DVillman, Lenana IN. Jones 
5. 3. Yshitman, M. A. Strombad, 43 
Herd, Boplawsli, Aancha Kochronn, 
Salace Zampfon, Aga Relſon, 24, 1 sallace 
3. 8, VBronder, Gatberine Binett 26 e ) 2 idge au 7 nt ein 
C. Carleiti, Anna Deiantis, 38, 24. Iensii. Sl — N, EUER 
John J. Tadda, 83 Llaszel, 22, bi 1 
„ran! Gastarra, Louile Barrett, 1, 
Martin 3. Enger, Jellie Ralentine, > 
305ef Glowadi, Ludiwila -!owal, 24, 24 Kedzie 
J Ulanowsii, Julia SIermansta, 30, 30, io 
„ofepb Court, Catberine Goxbett, 22, 22, 
Artbur %. Non, Elizabetb Stanid, 23, 24. 
M. 3. Anderfon, Marh Gunderfon, 33, 34, 
“be Radin, Zopbie Goldman, 23 
Ludwil Zevielal, Isiltorjia Farv, 25, 10 
Roy ._ Dettner, Tella 5. Nielfon, 21, 
bins Zloan, Eiiella Raib, 37, 24. 
Dderbert Nillies, Emma Ztrawe, 23, 20 6‘ 
George Fobnion, Eleanor Wi. Cor, 21, 18. 
Xavam X, Teardorif, Helen M. Miller, 21, 
John Shmidt, Helen Leonard, ??, 19 
R. B. Cogblaı, W. Morriich, 22 
Arthur %. Rolin, Biola CE, "seber 
%. ©. Walaren, Lillie E. bon, 
—— Wenig, Fannie Deſſer, 20, 20 
ARathan Beener, Sylbia Marcuz, 26, 22. Kieftern > siteche 
"dward Nuclow, Cific_Sirdiner, 21, 19, hei dar —* a 2 slemina, 
John PB. Factb, Lulu Iaay, 22, 20, TR TA 
Anton Rider, Anna B, Sat, 22, 10. seit, AU DMOTACE & sch en Str 
Ol, . zi , 


5, — Artelian Ave... TS 8. 
stempf air Albertina 


4y 
ur. 2 
Ginn 


wur an 

Tibbs, 

Lowe Abve rot 
» EN 


b. 36 


I 1 
Donahue 


zu 


B an 


123: 3 
$2135 
fııdl, d 


stac,marsiı am tm 


Str. und 
Ruid, $.500 
125. Str, 3m. Michigan Ave, und 3, E. Beä 
Kordir., 6.263 Meeres; ©, 9. ıgle an 
Zanitätsdiitrilt don GCbicago, $11,275. 
Frinceton Aven 5. nördl. dv. 58. 
front, 25 Hugo 
Zalmonde, 
Wood Str 


132 


6 


197 F. 
bei 1173 
$2750, 
F. füdl, db 


Peterſon an 
7 57., Weitir 


Ss, fitdl. dv 
im an Sem © 


F. öftl. db 


B. cr. 3 
naeh 


7 F. öftl. DB Normal A 
bei 140; kax len au A 
Kramlev, 54000, 

Ave. 50 5. füdl. dv. & 
) bei 124; 3. 28. 
Herin, 835000, 
sie Mlde., 50 8. 

124; Alice 
O'Serin, $3000, 

69, Ztr., 65 F$. mweitl. d, Lailin, 

125; John Boomer u. N. an 

31100. 

9. Stt. 40 F 

125: John 

man, 31100. 

10 Weſtern Ave., Südweſtecke 81. tr, Oftit 

4 bei 12 „ua Krov,; be on C 

a _ming an Sorace %. Klari, 54625, 

— — Daselbe Grundſtüchk, Kate Fowler, 


leil, an Horace L. Clart, 59250 


24 Ineitii 


füdl. d. 45, Sir 
Gollins u. WM. an Thomas 


Iseitir., 
züdir., 25 
Joſeph 


weſtl. v. Laflin, 
Boomer u. A. an 


ziidir., 2 


Rubin „57 


balber 


<tr., Ditir,, 


>. Heiedman, Minnie Friedlender, 22, eh Im: 04 De 
Emanuel Dufef, Agnes Banck, 26, 25, ED Den BE: BE 
Zam Salzman, Fanıy Nacobfoı, 23, EEE EEE _ 2 
Rihard C. Blum, Myrtle Smith, 23 Gampbeil Aibe., 201 & > Fran 
Erit Anderſon. Jobanna Reterion, 21 ont, 60 bei 125; blcago Allle & Zrufl 
Frank CE. Mofes, Mary Wittmann, 22 „on ». 25. Sembie, — > 
Ehrift Behrens, Ana Stade, 21, 24. Maplewood "ibe., 171 . füdl. b. 59. 
Names Tulln, Aubh Lumdanift, 33, 26. [vont, 30 bei 125; Bruno Piniert 
Robert Ztaeble, Emmie Rivers, 36, 32 | „vobl, En na dl 
€. Eifenbader. Helena Wagner, 51, 43 seoipech Abe... 810 ©. Int. D 
S. 8, Somerbille, Anna M. Nounds, 37, 57 > bei 171; Dannab IX. 
Stan Zoplaf, Jofevbine Srfan, 25, 22 Deille, 51312 
Theodor Somomd, Sırlia Romver, 26, 19, Thropp <ir., 
ER, Griffin, Marb O’Donnell, 24, 22 
W. R. Downey, A. E. Ibompfon, 47, 41. 
W. Homeſtead, Mary K0d, 39, 10 
Charles A. Friedl, Marie Habdlif 

Aron Zwenion, Borebild lien, 32, 26 

&, E, Yanle, Lola N. Bah, 23, 10, 
William LePean, Kellie Hull, dore 1015, S1500. j 
Nihard Koods, Marı GSlahford. ö Central Bari Ave., <., 504, ftir., 25 bei 1 
R, Shiwark. Bein Lieberman, 23, 20 dv. 8. NRowleb en Gertrude R. Tiron 
Tofepbine Gilssmer, Aıma VBeraer, 20, 25. Dasielbe Grumditüd, 9, 9. Rowley an Gertr 
Aidert Nobel, Mar Lild, 25, 18. N. Diron, $1225, 

G R. Etinfon, Eugenia Littlefield, 28, 20, 
Bilter Wbitman, Ama Stolafa, 37, 30, , 
8. M, Iara, Elfie Eimbill, 23, 20, 
7. Ienlins, Anna Sanfen, 20, 24. 


. & Heil. Amanda Hayes, 31, 31- 


D 


nördl, d. 63. tr., \ 


an X 
1 97. Inel 
Ed 


<tr., 
eittig an 9. 
%ordweitede 


ss, Ditir., 64 
Sincemmes Ade,., 200 5. nördl, db. 
front 


ce, 


9. Etr., 
25 bei 160; Sofef Henlod an sm 

81200, 

Mrtelian Ade., 197 3 
front, 25 bei 1255 


nördl. v. 
Franciszet 


Schübert, % 
* * 
Niec an I 
200 


0, 25 


an Martin &, Dlien, $6400. 


Borswmbla #“ane“ , 


lohfarbigen und rot geſtreiſaten 
nation Facons, Gröhen 2 bis 8 Jahre, die 


wurden am:,— 


Str. Weſt 


Davıd 


kordir,, 
Yaura 


nördl. d.Enllom, % 


Laycock an Geo. 


Dom Zavola u, 


Blotie, 


bei 95; Elizabe 


. > bei |! 3251 
Kkiimie Danlen an George Dooper,$4500, 


82300 


Sheehan an Thomas 


Miller, 


> bei 


Erben von Klara 9. Fle 


126; Cora X. Kenner an George Ntobler,$3500, 


$1100, 
Hlomnoy Ztr., 140 3. öfll. d, Epringfield Ave., | 
Eüdfr., 25 8. zur Hodbabi; Robert Robertfon | 


Lulf ®., 140 8. nördl. dv, Divifion Str, Weit: | EIS Ave, Siidmeltede 55. Sir., Lille. 
front, 34 bei 84; Nancac Woitalenics an Adam |, 130: March Nafh an Anoluh Rahhast. 


e 
d 
n 


Oliver 
u Galateas 


und Twiſt Tube-Anzüge, von Cham: 


und Ducks, in ſchlichweißen, blaucn, 
Effelten, in Kombi— 42 
Auswahl c 


I 


| Der Grundeigentumsmarkt. 


der 
lich eingetragen: 
GHoyne Ave., 93 F. ſüdl. v. 53. 
24 bei 125; H. H. 
31000. 
Str. 50 F. öſtl. v. 5. 
418; John 
SS00U, 
3. Bl., 172 
25 bet 145; 
wicz, $2100. 
Wentwortd Ave., Nordweitede 33. 
59 bei 125; 8. ©. 
$11,000, 


<tr., 
u. A, 
31. 


F. öſtl. v. Auburn 


Str., 


chards, 


Wentworth Ave., 85 F. nördl. v. 33. Str., Oſt 
9. Diguan an Zofjepf 


Iront, 
6, 


j Ellis 


25 bei 
Richards, 
Avern, 5311 


1253 P. 
$3500, 
13, Beitir., 50 
Evans Ave., 183 5. nördl. d. 


3. Underwood, $2500, 


— 


Bauerlaubnißſcheine 
in — 
wurden ausgeſtellt an: 
32414 
Whipple, 32000. 
1117 Waller Ave., 
A. Lawſon, $2000. 
1942 R. awndale Avern, 2töck. 
bäude; S. E. Simons, 83000. 
1328 Drummond Place 
bäude; Olaf Voung, 536000. 
3900 X, 


bäude; E. 


N. 2.jtöd, 


seit 
enry 
Soderſtrom, 511,000. 
ont, 
iam baude; X 
11218 © 
(be., C. Heuberger, $2500. 
an | 1515 Dit 67. Blace, 5 
A. B. Nielſen, 89000. 

tft 102-104 ©. karfiive MAve., 
J Flatgebäude; Charles Hunefeld, 820,000. 
5001-05-08 Bhron Str., Drei 2:itöd, 
Flatgebäude; E. DM. Schmidt, $10,500, 
2421 ‚Soma ) 
zapola u, 
2121 Jowa 


Zetterderg, 535300. 


(ve., 
zta Str. 
Roszliewicz, 
Str., 3⸗ſtöc. 
NRoszlicwicz, 
1256 N. Salvher Wve., 
bäude; Eric Kellon, $17,000, 
2924 Yincuin- Ade., zwei 
baue; 3. Nicola, $3000, 
5203 S. Kilpatrick pe., 
denz; Tom Horejs, 82000. 
1039 €, 
—5 John Paſtipels, 81500. 
1 RN. Clarl 
ter- und Hotelgebäude; H. T. 


S46H00, 
bei 
( 84100. 


ont, 
ten 


ont, 


ont, 


hos Joſeph J. 
1028 


Whitle, 865300. 


IT., 
etiv 


itein- Slatgebäude; Beichel u. Soit, $9600. 


Miller, S3500. 
6440 Bosworib Mve,, 
bände: Karl Nelfon, $10,000. 
1.546 N, Mibland MAve., 
tage; A. Stachon, 31000. 
233937 N. Sinor Mde., 


und 


2335 1:jtöd. 
haus 
—15347 RN. 


Frau J. Kingswood, 82260. 


311 Eaſtwood Avern, 2ſtöck. Backſtein-Flalgebäude; 


Harry Bruno, 56500. 
6540 Bennett Vde, 
U. W. Draper, $7500. .. 
6646 ©, State Eir., Uſtöck. 
bäude: G. Marvanagis, 
3400—02 R. Aſhland Ave. 
den 
2302 €. 


de; ©. 


ihn, 
den 


51300, 
Ztulpa, $4000, 


bäude; 


Zabina Sornbura, $7000, 


bei | 24 
und Slatgebairnde; Sonn Doll, $10,000, 
nt, 400 Metropole Zir., 1-ftöcd, Srame 
tie: 6. E, Sield, S2500. 
1341 Kenneth Aver 1:ftöd. 
be,, e, Garlion, $2200. 
lice 3001 W. 
J. Gniadh, 36000. 
ont. 330 W. 20. Str., Iſtöchk. 
J Schweile, 31900 
1414—24 Lunt Ave.., 
100 <t Safſer & 
3 IN Laſhburne 


Frame Reſidenz; 


Brick Garage, 
— 
Naylor, 35115,000. 
Mve., amwei 2itöd, 
34. &, Erdman, $9000. 
1224 Independence Blod., 
James Stangel, 313,000. 
Loomis Str., 2ſtöck. 
Puds, 84000. 
ied⸗ 7435—39 Rhodes Aven 
M. Hageman, $16,500, 
5098 6201 Nordica Vibe,, 
Butts, 31700. 
2417- 19 21 €. 


m Anto 
3*2* 


bei 


2537 


titöc, 
$15,000, 
Frame 


Michigan Mve. 
Showroom, P. H. Olis, 
.Maſon Ave. iſlöchk. 
398 Mathias Zablodi, $1300, 
An⸗ 4317 N. Hermitage Abe. 
wig Kwiczinsti, 83000. 

tir., | 4304 
am era, $10,000, 
7348 Rhodes Nve,, 
Hedman, $6000, 
185256, 
Flats, A. 
1930 Anguſta 
Porter, 85000 
328 N. Homan Ave., 
Mahar, $5000 
1846048 W. 67. 


x 


Alöck. Prid Flat, 3. 
et 
Co. 
G. Erdman, $0000. 
Dit Eir., RNlöck. 
ella . 
2Aſtöck. Brick Flats, W. 
tfr., 
win 


Solgende Grusmdeigentumsübertragungen 1 
des Höhe pon $100U und darüßc" wurden ami« 


Weſtfron 
Waller an Auguſt Draege 


Ade., Eiidfr,, 25 bei 
Zweeney an Giovanni Madia, 


., Rordir. 
Vincent Noreilt an Jojepg Zur 


bei 164; Let 
E. Copgill an Beter sreeberg u, U... 312,650, 
| > { 48. Str., Oftfeoht, 
| 16% bei 124; satberine 6. Dillon as; Theo, 
| 
I 
| 


Haddon Yve,, -1:itöd. Frame-Keſidenz; 
Baditein-Anbau; 


Frame⸗-Flalge— 


Gentrat !ive., 2:itöd, Baditein-Flatges 


11216 ©. Srving Ave., 2:itöu. Srame » Blatge 


3:jtöd, Baditeins 


>ftöd, Bacıtein-Jlatgebäude; 


Bacitein-Slatgebäudez 


112-Itöd. Baditein-NReii« 


1-Itöd, Baditein-Gas 


2:itöf. Baditein-Refidenz; 
Baditein:Stallges 
[ 3:itöd, Baditein-Las 
ıt, Slatgebäude: John Tampary, 814,000. 
Kolin Avde,, 2:ftöd, Baditein:Slatgebäus : 


Scminarh Wpe,, Fſtöck. Backſtein ⸗SFlatge⸗ 
Refideng: 


41. Str., 2:flöd, Badjtein-Flatgebäuder 
Sam 
Brick Mietshaus, 
Brid 
3ſtöck. Brick Flals 
Brick Flats, Rudolph 
2ſtöck. Brick Flats, Anna 
ſſtöck. Frame Wohnhaus, E, 
Brid 
Wohnhaus, 
Atöd. Brick Flats, Lud⸗ 


09 Erdital Str., Atöck, Brick Flals, G I 


Brit Flatd, €. 3 


ereignet 


Str., Oſtfr 
Dignan an Joſeph G. Ru 


2ſtöck. Backſtein⸗Flatge⸗ 


S. Irving Aven, 2ſtöck. FrameReſidenz 


ſtöck. Backſtein-Flatgebäude 


Frame⸗ 


3ſtöct. Backſtein⸗Flalge⸗ 


tock. Badſtein⸗An⸗ 


Morgan Str., 3:11öd, Badıtein-Anbau; 
Etr., 5-Ttöd. Badjtein-Theas 
Kafel, $250,000, 
6431 Wayne Avde., 2:itöd. Badıtein-Flatgebäude; 
32 X, Yaderane MIve,, zwei 2-itöd, Bad» 
6962 Palmer Ape., 1:töd. Srame-Nefidenz; Sohn * 


3⸗ſtöck. Backſtein- Flatge⸗ — 


Frame⸗-Treib⸗ 
Schuppen; J. Jablonsli, 81100. 
Sawhyher Ave., 16töck. Frame-Reſidenz; 


Lawndale Aven Atöck. Bacſſtein-Laden- 


Wafhtenaw Ave., zwei 2ſtöck. Brick 


Str, 2ſtöck. Brick Schule und 


Kirche German Evangelical Lutheran Congre-⸗ 


bei gation, 812,000. 

1846, 4866 N. Waſhtenaw Ave 
Flats, A. G. Erdinan, 30000. 
2207 Giddirgs Str., Iftöd. Brid 

Larion, $8500. 

722-- 26 Ngatite Ave., 
Smenion, $10,000. 
Atöck. 


Dit: 


La 


zeſt⸗ 
heo -i, F. 
S. Alband Ave., 
Shaunenie. 83800. 
11492 Sontb Park Abe, Aöck. Brick Flats, 
Kieczal, 55000. 


Brick Flats, 


95: 
ide 
3. Sour, $10,000. 


11725 Wentworih Wve,, 
baus, €, Ranner, $1500, 


‚ awei 2itöd. Brick 


Flats, Richard 


RT 
$19.500. 


zwei 2itöc, Brill Flais, 


126 Barkh Ave, 2itöc, Vrid Wohnbaus, John - 
1ttöd. Srame Wohn 


u 





— — 
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EEE 


* 
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— — 


Bergnügungs- Wegweiſer. 


ervie w Rarf. — Allerlei Attraktionen. 
ite TSity. — Allerlei Attraltionen, 

SBteW Part. — Allerlei Attraktionen. 

Bismard Sarten — Mahls Eymphonie- 
Orcheſter. 

Tolumbiad. — Burleste. 

Grand Opera Houfe, 
larce.* 

Garrid, — „Al Over Ton.“ 

Cart, — „Peg 9’ My Heart.“ 

Relic HSoujfe, — Jeden Abend und Sonntag 
Nahmittag Konzert. 

Burzaniepp, 715 Nortd Ave— Jeden Abend 
und Sonntag Nahmittag Inftrumental» und 
Bolallonzert. 


„Beberly’3 Ba» 


Kleine Kriegsnachrichten 


John Bull, der Weltpoſträuber! 
Waſhington, D. K., 18. Juni. Der 


erſte formelle amtliche Proteſt, welcher 


aus Berichten über die Störung des 
Poſtverkehrs und Eingriffe in 


Krieges hervorgegangen iſt, lag heute 
dem Sekretär Lanſing vom Staats— 
departement vor, mit einem Erſuchen, 
entſprechend zu handeln. 

Die Klage wurde urſprünglich beim 
Sekretär des ſchwediſchen Gefandten 
Elengren eingereicht; ſie erklärte im 


Namen der ſchwediſchen Regierung, 


ı arbeit 


baß Poitjäde ver Ber. Staaten 
melche nad) Schweden beftimmt waren 
in Enaland aufgebrochen worden jeien, 
Briefe geöffnet und zenjirt morden 
feien und mindeftens ein regijtrirtes 
Poitftüd zurüdbehalten morden ſei. 
Zwei Uebergrife 


| 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. Bott.) 


_ Berlangt: 10 eriter Kiaffe erfahrene wie 
Hands, mülfen mit Kupfer- und Meffingarbeit 
erfahren fein und feine Urbeit liefern fünnen; 
Zag- und Nactarbeiter verlanat, Offene Berl: 
ftätie, Gutzr Lobn. Nadzufragen 5. Floor, fer» 
tig aur Arbeit. 817 Wafbington Blvd. fria 

Verlangt: Schweiz er, nicht naturalifirt 
Sabre alt, für Epczialarbeit; 
M 989 Abendpoit. 


ca. 30 
guter Berdienft. — 


— — — m U | — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dicier ..ubrif 1 Eent das Wort) 


658 Bladbawf 


Geſucht: Painter ſucht Arbeit, 
Straße. 
Deutſch⸗Ungar ſucht Poſten als Ja— 
nitorhelfer, um freie Wohnung und Hleinen 
Gehalt; hat Erfahrung; bitte m ſchreiben oder 
vor zuſprechen. H. L. 1627 Larrabee Strabe, 
hinten. 
Geſucht: 
Janitor 
11818 


Geſucht: 


Erfahrener Mann 
(bin Steamfitter). 
Male Ave, Weit 


ſucht 
Georg 
Puliman. 


Fiſcher, 
Geſucht: D 
Dans» und 


Baint:Arbeit 


enticher 
u b 
1, ſucht 


die | © 
« * 
Poſtſachen ſeit Beginn des — u 


I 

rı < 
‚| ; 
I tnr 
tier 2% 


werden einzeln ges) 


j&hildert, und es wird darauf hingemie: | 


jen, daß jfoldhe Atte eine Verlegung 
ber Beitimmungen des Meltpoftvertra- 
ges find. 


Die Beamten de3 amerikanischen 


Staatsdepartements wollten nicht ja=) 


gen, ob und wie fie einfchreiien woll— 
ten; in diplomatifchen Kreifen wird es 
ala wahrjcheinlich erklärt, daß die Ver. 
Staaten Borftellungen bei Großbri 
tannien machen und um befondereBor- 
fihtsmaßnahmen für amerifanifche 
Poſt erſuchen werden, welche durch bri- 
tifches Gebiet geht. 


Weift Heblüne auch mündlich zurüd. 


Waihington, D. N. 18. uni. 
Der deutjche Botihafiter Graf Bern— 
ftorff wird heute mit dem zeitweili 
gen Staatsiefretär ling 
Konferenz abhalten, zu der er 

bon Cedarhurit, Long Ssland, hier- 
bergefommen ijt. Das in vielen gei- 
tungen veröffentlichte Gerücht, Graf 
Bernitorff hätte als feinen Sonder 
vertreter an Stelle des Dr, Mener 
(Serbardt einen — der 
deutſchen Regi ern Namen 


„itllili li 


Lanſ 


Alfred 

mar ſchon vom 
Erſten — ſekretär schriftlich 
als eine Lüge bezeichnet worden. 
Botſchafter hat fich damit aber nicht 
begnügt, jondern ivird da3 dent 
Staatsjefretär auch noch 
jagen, und ibn wahriceinlicdh zu- 
gleich erjuchen, : jemen Einflu 
zuüben, dab derartige verleumderi- 
Ihe Gerüchte nicht mehr verbreitet 
Iverden. 


(Wie fpäter aemeldet, hat die Kon 
ferenz programmaemäh, jtattgefunden.) 
Amerifaniiche Regiſtirung 

New Hort, 18. Juni. 
denten der „American Transatlantic 
Company“, R. C. Wagner, iſt vom 
amerifanifchen Schiffahrtstommilfär 
Fugen T. Chambe:lain die amerita- 
nijhe Regiltrirung jogenannter däni= 
ſcher Frachtdampfer — wor⸗ 
den. Wagner ſagt 
ſeiner Geſellſchaft fein 
und als er jich im 
marf aufbielt, ) ihm die Gele: 
genbeit, ein Anteilreht an mehreren 
Schiffen zu eriverben. Er batte eine 
Unterredung mit dem amerifanifchen 
Konful, und erfuhr von ihm, dah e& 
feine Schmwieriafeiten machen mürbe, 
bie Regiitrirung zu erlangen. Darauf 
fehrte er nach den Vereinigten Staa 
ten zurüd und oraznilirte die „Umeri= 
can Iitandatlantic Company“, Tonnte 
aber, trogdem die Schiffe ftet3 unter 
reutraler. Flagae aefahren waren und 
die Garantie gegeben wurde, daß durch 
fie den Vereinigten Staaten feine 
Shivieriafeiten ber eitet werben mür- 
den, ihre amerifaniice Regiitrirung 
nicht durchſetzen. 


verweigert. 
Dem Präſi 


Amerikaner, 
Januar in Däne 


hnt 
DDI 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Eent das 


Wort) 


Verlangt: 
verlaufen 
fein und ci 
Schreibt Adr. 
Verlangt: Ein 
zeug. 445 
Verlangt: 
lann. 4152 
Verlangt: 
Fahrt nach 


verlangt; Schuhmacher, 
Avenue. 
Verlangt: Junger 
Wagen beſorgen. 7 
Verlangt: Guter 
4622 N. Kedgzie 
bahn. 


Verlangt: 
ſtetige Arbei 
VBerlangt: Muſiler; 
Streichbaß, Viola, die den 
nen. Krauſe, 1831 Fletcher 


Verlangt: Schuhmacher. 13 


Ein 
t. M 


Abe. 


irſaſon 


eſtern 


Checker mit Er 


int 
Verlangt: 


Clart Str. 
Verlangt: 
P. Trauſch, 


Guter erſter 
1108 


Jowa 


—E Vorter, 
ten lann und willens 
730 Wells Straße. 

Verlangt: macher. 1215 

Berlangt: 
Rorzellanmalen 
Rorzellan.100 ©. 


Geſchirr 
I ir 


Künitler mi 
en. Print 
efferſon 
Berlanat: leihiger, nüdterner 
muß Erfahrung befiken und Referenzen 


KRadıazufragen 2916 E, 77, tr. 


Str. 


Haus 


Smann; | 
baben. | 





Sbel 
miboir 


Berlangi: Dreher an Kugellager, 342 N 


don Strabe, 


aN * 
Ver 


mündlich! 


eigens 


und Cales, 


dofrſa 


l 8 orbeifer 
Arbeit, Wldr.: 
diger 
( ſuch Rich 
Zurn ve. "Phone: Sinco! n 

Geſucht: Wünſche eine 

ohn, bin Wittwer, allein, 

cüfttg »ausbefit er, ſehr 
haniler ce don beruf. Adr. 
Straße 


Stallmann mit erſter Klaſſe 
t Sbollaf, 
Einb 72 


Q 


W. 05, 


Geludt: 

gend melde 

4114 Weſtend 
Geſucht: Intelligenter, 30jähri 

et, tü btiger Banlarbeiter 

fabren an Tleiner, genauer 
fucht 

eld Abve 


ſcher Mann, 2Tjäbrig 
Arbeit; geht auf Farm., 
Abenue. 


* 
Deut 


fucht ir 


Friedrich, 


ger Mann, ver 
und Feiler, 
Eiſen- und Mefi 


Zhoffi 
Zheffi 


Gefubt: Painter 
5ere Arbeit; bi 
Geludt: 


ftetigen 


Ss Judt d auc 
€ 52 Ubendpoit. 
an Brot und 


5201. nm—jon 


Hand 


Geſucht: Gute erite 
I Normal 


fucht 


Sefuht: Starter Ma F 


25 Jahre alt 
Farmarbeit. Brunner, 51 Dswood 


Rolls 


unſcht 
Sir 


dofr 


Geſucht: 


Arbeit, ? l 
beiten, Phone 
Junger tel bii 


Etelluma 
Sand, 


icker ſucht 
oder 3. 


an Pro 
zZelepbon: 
5568, 


Gefucht; All Mann, 35 


Frauen und 
nter diefe TR ubrif 1 C 


Vräddhen. 


ent das W 


2äben und 
Iutelligente 
Dabren, muß enaliich Ie 
llung. Yaupibedingung: 
Imgana zu baben. Un Selen: 
mit großer Sirma bon — * Ruf 
W. E. Gifhoff, Zlunmer 620, 108 N, 
Verlanat: Frau im Umänderungs- Department 
für ferfige Fraucenfleide E Sperfon & € 
1342 Viilmaufee Wberue, 


nabriten. 
Verlanat: 


Siate 


Handarbeit. 
Srau für Sansarbeit, 
2845 Dideriey Move. 


Verlangt: 
gern haben. 
tage 6111. 


muß Kinder 


Armi— 


alle Teilhaber Ie 


ſeine 
Abe., 


mbofr 


field 
nabe 
„erlangt: Junges beutiches 
eichte Hausarbeit in Tleiner 
E Vorort Schroeder, 
Laßrange, ZU, 


m Yädehen für 
Familie; €, ®. & 
NR Eione bene, 


307 


Stelle als] 
e 


| North 


(Anzeigen 


15jinimwmf | 


-Abendpoft, Chicago, Freitag, den 18. Juni 1915. 


Berlangt: Frauen und Wipcyen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent bad Wort) 


Dausarbeit. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar ·⸗ 
beit. Mıö, Dullin, 714 Oft 63. Etr., Xelepbon: 
Normal 1374, 

Verlangt: 


Sontbport Abe., 
binten, oben. 


Baldhfrau, 3303 


2238 


“IS 


Berlangt: Eine Köchin jür Reflaurant. 
N, Elar! Straße, 


Stellenv: rmittlungs- Büros. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Eents das Wort) 


Mädiben für Reitauranis, Hoıels, 
Hausarbeit, Sabrilarbeit auf dem Lande. Anzu⸗ 
fragen fertig zur Urbeit, 763 Milmaufee Ave. 
Stantowo Employment Agench. 
Berlangt: Englite fprebende Ködinnen 
Ssınädiben bei gutem X in Chicago 
Umgebun 18. 1348 N, Clarf Straße, 


ſch 


Verlangt: 


u ıd 
und 


to beriangt Mäd 
beiter Xobn, 542 
zel; Lincoln 2100, 


1sin,im.k 


Fubrs D 
ben füc Hausarbeit, töd 
Wde,, nabe Xarrabee, 


ıngarild 


Ebepaarc, Automatic Ecrew, 
ment, 184 Walbington, 


Verlangt: 
Gentral — 

Verlangt: Wir hal ben mebr 
eine A erfabrene 
in Chicago und Boritädt 
meine 2 a) e 
mittlungs 
Salited 


De —J im 


Auſer. 


Du atpii ibe für 


Arbeu 
>: Burcau, 755 Auel 


‚Str. 


gariiches 
Madchen Tür 


{ Hau arbeit, 
ellaurant, 452 ? 


tortb Ude, Zel.: 


Stellungen ſuchen Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent dds Wort.) 


G elucht: 
löchi 
Lincolt 

Geſucht: J 
Kindermädcher 


gute 


Villow 


ddeutſche Reftaurant» 


Frau 


Arbeit. 156 


R — er F 


nabe Selden 


usarbeit, ohn 


— —— Steinbring, 1658 


deutſches 


Frauen fuchen ® 


Nnnerst 


Stellungen ſuchen: 
unter dieſer Ru 


Eheleute. 


brit 1 Cent das Wo 
stinderloie& Ebe 


ar mit beiten Em 
Nanitor oder ir 


wa 


Finanzieller. 


dieſer Rubri 


12004 
1000,0 


800.4 


ichard 


Smpothef zu 
Grundeigen 
mäſtige Raten. 
Dearborn Str., Zim 


Privatgelder auf zweite 
verleihen, auf verbeſſertes 
tum: leichte Zahlungen, 
F. Bottle, 127 N. 
mer 1444, 


Rechtsanwälte. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das W 


> 


ort) 


sted Elotkfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiaden prompt beiorat. Yratti 
sirt in allen Beriditen. Nat frei. I27M. 
Dearborn Str, Zimmer 1444, { 


Terticher Advotat, offen Abende, Nat 
iret. 2. 9. Yahoo, Bffentlicher Notar, 
1544 Yarrabcee Straße, Zimmer 4. 


Farben, Firnik und Sad. 


ıter bieler Rubril 2 Cents bad Ro 


stamı 
Allerne 
werden uns 
oidi. Der Ruf Die 
und iebt Diele Isar 
prompt ausgeführt, 
arebonfe, 1534 €, 
Zelepbon: Canal 180 


oder die Kanne 

bon den Sabrifante u zuge 
Farben ifl belannt Kommt 
ren. Voſtbeſtellungen 
Gentrai Bainı © 
Weſtern Ave, Epicago, 


19mai*X | 


121mimik | 


Auchentiſche 


Verſonliches. 
(Anzeigen unter diefer Hubrit 2 Eents dad Wort) 


KRonler Kräuter»-Tee 
Edtbeutiber Blutreinigqungdtee 
Stärft das Spftem und erteilt neue Lebens 
fräfte, Für Kinder und Erwadlene im Frübiabe 
unentbebrlib acaen unreined Blui, Geichiwüre 
Hauifranfbeiten, Rbcumatismus, Magen 
und Nierenleiden 
Sreis 25 E18; 5 PB ür 
Bu Beziehen in allen tbefen 
bon der Kionfer Remedics 
45 3, Kortb Wv 


‚ Xeber 


$1.00, 
oder bdireft | 
Glevcland, 
maiæ 
omining, 
ird unter | 
zZelepbon: Di 
Sumalodiirimt 


Haus · Pa inting Zar 
Pridlavina, Zei ienta 
Garantie ausgefübr 
berien 7 


zieren Gall 
ırbeit, Blaitern, n 
dartmann, 


Bettfedern gereinigt mit den beiten 

nur guie : lie Urbeiı 

eden auf tellung aecı 
x pl Graceland 


Maſchinen; 
Eiderdaun Stepp⸗ 
1455 »Belmont 
Vbil. Balger. 
Bip,friondi* 

Rianos veparirt, Erpertarbeit: mäßige 
Dianoitimmen $1.20. Gliot, 2 


zel.: Zsellington 452 Bin 


ren 
Lincoln Arc 
jomiimt 
Notarielle Benla ubigungen, 
ftamente u. |. w,. prompt 
Zartorius, Dcfientlier 
Str, Abends und 


Vollmaͤchten, 
und auberlällig 
%otar, 22 
Sonntags 1938 


io 
bei 
5 Walbington 
Mobawf Sir, 
Solmifrfomo* 


Bianoftimmen. Telepbon: 


Calſomining, Baverbanging 
Zel.: Lincoln 538%. 


KHelchul 


rdenflid 
ter grı 


— 
Hl 


ten, Larl 


nad meinem Berzeichniß 
jeher in Rachfrag 
Ban Buren Str., Chi 


Sie heute 
ungen, die 
J. Sanders, 110 W. ic 


Möbel, Sausgeräte u. f. 2 
Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Gens 


zWori 


Barlor ‚Set $55, $UO 
Biano $150, 45 Rug 
ine 37 4 bollitundige 
ſche Rampe, Gechit 
Delgemälde, alles in gut 
ufe einzeln. ( Walbington 
Garfield 7926 12junimX 


„Nub beric au jen: $150 


( vieg , In il 2 
. einſch Ü \ piano 
{ 575, $150 Bar 
‘ nt 
Dabeıt 


Sheridan Road, 


möbel, £ r 
wobei, xeien, 


ere Hausbaltungsgegenitande 
stübenituble 4uc, 11 i 
ettien $1.25, Matraben $1.48, odie Filzmatra 
ben $4.u8, EihhenbolsDrefierd mit geichliffenem | 
‚socböfen mit 6 Dedein, garantirt | 
für $14.60; Baar oder leite Ab 
vot Iden, 725 Weit Rorib Ave, 


UM, 


piegei 0.7 


wein praditvol 
Jacobean Styl 
Ztüd, verlaufe 
im Gebraud 


tradtbolle 
Leder Barlor 
50, 9 bei 12 Ru 
dig $20, Drelier 
ich und verſchiedene 
R. Mozart Str. 


u FL abe 


und Ghifi fonier, 
andere Mrtilel, 
Diverjey PBivd, 


Zjuniw& 


"Pianss, mufitalifche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cenis das Wort) 


34 ı auted Uprigbt Piano und $12 


gu 
tes —2 1961 R. Halſted 


sirabe 


Irlamo | 


mit beitem To, 


Kierde, Wagen, H unde, Vögel u. f. w. 
! jen unter Dieler Hubrif 2 Gens das Wort) 


Ze Juni bedeute nd billiger, 
nm Eorten, fräftig; Jam 
1 I lellungen 


yılıb 


1 reiie 


Diaieinerie uw. | 
ents das Wort) 


Un 


tseinrichtungen, 


(Hnacigen unter Dicjer Nubrif 26€ 


Kauft Eure Laden » Eintidtung bei 


D 
J 


enzene 


Näahmaſchinen, Bicyeles r. ſ. w. 
Unzeigen unter dieſer Rubrilt 2 Cents das Wort) 


— — — — — — — — — —— 


Si illard A — Tiſche. 


ter dieſet Rubrit 2Cente 


das Wort) 


Automobile u. ſ. w. 


uiet vr 


das Wori.) 


Woods 
nen. 


Glecetrie Automobile— 
Nit niemals aebraudt wrr 
ben. —1015 Modell. —Hoitet $2,850. 
Sewonnen beim Wohltätigfeits:-Maifeit 
im Bismard - Sarten. —Wünſche beſte 
Baar: Dfferte, Adr.: M., 900, Abenbpoit. 
doer 


Ganz 


Aerztliches. 


zeigen umier dieler Nubrit 3 


Eent3 da8 Wort) 
rante! Beionders Bint 

Geſchlechsleidende erhalten 

ärztlihe Untriudung, Blut 


Analnic. 858 Genter Str. 2. 


‚ Nerven- und 

freie nenane 
und Urin 
Floor. 


iDBumgen aı 


Türen jüdl, von Divifion, 


Dr. Front, deutiher Arzt, früber Aſſiſtent 
der Wiener liniverfitätl, bebandelt gemwillenbaft 
olle Stromibeiten. 1164 Milwaufce Uve., nabe | 
Sivilion Sir. Borm. 10—12, Ubends 5—9, 


lap*’i 


| rengeichait 
| Einige 


I 


tion 


| AKord Slar! Etrabe 


| (Anzeige en unter diefer Rubril 2 Cents das I 


—A— 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen ımter biefer Rubrit 2 Eis. das Wort.) 


Zeilbaber. re. Eude 


e einen bertrauenswürdigen 
fowie ebrlichen 


Mann al Teilbaber für Waa- 
welches nachweislich 520 bis $30 
einbringt. Speziallenntniſſe unnötig. — 
bundert Dollars erforderlich. Probe ge— 
Schriftlich unter der Adr.: S 7 Abend⸗ 

18in1w* 


taalich 


Nlattet 
voit 


Mann für 1% oder 14 
Tonjes und Medizin: Fabrila 
fie Apofbelen, Saloons und Bar: 
alles zur Anficht offen; 
1944 Sedawid Eir, 


Berlangt: Zuberl 
Anteil an Biiter 
Artilel 
bierttuben; 
niai nollg. 

derr, mit $2000— 83000, möchte fih an irgend 
einem auien Gefihäft beteiligen, Ndr.: © 
Abendpoft. 


ımger 


iiniwk 


54 


lediger Dann vorgezogen, 
in altetablirtem Geflügel» und Eier 
macht gute Geſchäfte, aute Eicherbeit; 
großartige Gelegenheit für den rechten Mann. 
Martin, 3859 Bart Ave, dofrſa 
MNöchte mich mit Kapital. ($1000 oder mehr) | 
zeit an reellem Geihäft beteiligen; 20juüb- 
Eriabrung in Voiler-Reparaturen, Eisma- | 
nen, eleltriidem Generator, Aircomprejior.— | 

> 673 Abendpoft. doion 


Partner berlangt, 
mit $500, 


Geſchaft, 


| 
| 
Eriabrung | 
| 
| 
| 


und 


Bainter als Partner für 
$100 Baar baben, 3815 N. 


Borlanat: Junger 
ue Arbeit; muß 
amwfoıd Ave, 


eilbaber verlanat. Eleltriihe Bedarfdartifels | 
fabrit fucht Teilbaber mit ungefähr $1000; Fach— 
fenutniffe unnötig, nachdem Wrbeit Leichtver« | 
ftändlib; Tann mit mir wöcdentlid $150 bis 
verdienen; Einlage auf Grundeigentum 
rgeftellt, Adr.: S 20 Mt endvoſt. 16 in IX | 


Sao 


ber verlangt. $300 nötig. Apr.: e 28] 
oit. midofr 


Zu vermieten, 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 E13. dad Wort. ) 


Zu vermieten: 3. 3. und 4. Stodwert 
des „Abendpoit“ » Gebäudes, 223—225 
BD. Waihinatoen Str.; aroü, bell und Iuf: 
tig: Dampfiheizung. Mäeres beim Ge: 
ihäftsführer der „Abendpoit“, 223—225 
W. Waibington Strasse. 1Tin*X 


ju bermicte Ein 4+Zinmerflat, Gas, Bad, 

eleftriibes Yidbt, aroje Bord, Ichoner Garten, 

te sabrgelegenbertt. 1714 Nord Keyſtone Ave., 
4, Gourt, 


ten: 


belles 5 Zimmer 
726 Elbbourn Yve, 
und 4s| 
Larrabee 
iriaion 
Flat, $12. 2012 


SintwX 


‚u bermieien: 
Slats, 


$0 


mit 


bis 
Vad, 


$i1, belle 3 
Zimmer 1758—-60 
ira 


Zimmer 
Moe, 


Su bermieten: 4 
2614 Gvergreen 
jimmer 
Yincoln 


1644 


lat; $20, 
Abe. 


rmieten: 8 

nahe 
Hintergebäude, $10, 
iria 


ımer, 


Helles 6 Zimmer 
seltern Abe, 


dlat, mit 


n: 6 belle Zimmer Yad; s16, 
zir., nabe Yincoln de. 
ten: 6-Zimmer Flat, $20, 3750 
Abe. midofr 


u vermieten: 


135 
do fria 





bermie 
bport 


Kleines, prüädtiges Flat, 3464 | 
2 


Zimmer und Boarb. 
Bort) 


Schön mü )blirtes 
Haushaltung. 512 


Simmer 
Velden Mve., 
Ira 
rmicten: Helles, Inftige3 5 
Iclepbon, deutfche vente 
Straße. 


tontichla faiıns 
Sprohauter, 
Ica 
5118 
Itla | 


bermi 


op St 


cien: 


i Bimmer, 
rabe. 


Eingerichtete 


Fremnduch 
Sedgwichk 


s Zimmer, 





rate ien: 
l 1815 

Front; immer 
Koſt. Gutes 
North Ave., 


Bad mit 
Str., nahe 
tete möblirtes Zimmer mit 
emlichleiten; nabe Lincoln Bart, 

etr., lat 2. 
bermicten: 
anımer, $1.50 
zlraße. 
‚VBermicte Frontzimmer, 

1d; deutihe Frau, 


allen Be 
Mader, 1716 


Berr 


Schönes Zimmer, mit Kleider 
Frau Pilées, 727 W. Madiſon 


ſeparater Eingang; 
632 R. KClarl Str, eine 
frfa 


Zimmer für leichte Hausführung, 
be; aud einzelne Zimmer, $1.50 
2368 Elybourn Ave, 


Vermicte 2 
ver Wo 


Woche. 


Zu vermieten: 
Der zwei 
veland 


Schönes Frontzimmer an einen 
Herren; gute deutſche Koſt. 2015 
Adenue frfon 


1013 Winthrop 
ben $5 aufwuris 


Avde,, große luf 
Nabe Bea und 


Zu bermieten: 
tige Zimmer 


Arable Erpreß. fr—mi |, 


Barlor, 
Place, 


bermmeten: 


Tıriti 
„Jill 


) Einzelzimmer, bil 
Ehicago Ave, u. 2az 


tue ai 


mit 


zantes ger ium helles 

ueite Belssirt: $25; sg ıte 

9 ohbahnverb indung. 2057 
friafon | 

u bermieten: Grohes belle3 Zimmer, mit 

an Aamwei anftändige junge Leute, Sceig 

wlebrer. nabe Goethe. Adr 

irfa 


eten le 
t auf's 
ö bu, wie 
zbeitield Vive, 


Glarf, 


immer, ein 
50 wöchenilich 
frfadi 


belles 
15 $2 


3 N, Halited Str, frla 


feparate helle 


gimmer, 


serion wünticht einen anltamd 
Boarder. 2756 Karmen 
swood 6335. 


rontparlor, Dampibeizung: 
und Pianobenubung, $3. 17 
zel.: Yincoin 8441 Itia | 


05 


Frontzimmer | 
lcveland Uve, frſa 


t Schön aroisce 
Herren. 2231 & 


mit oder 
2730 No, 


Hirte Yımmer, 
Einrichtung. 


uticher 
vermieten bei allein» 
Jurling Str, nabe Barf. 
Dott! om | 


ncont de 
au 


»alıs 


taimmer an alvei 
inzein), privat. 
dorr 

yernties 

salter, 


— — — — — 


Zu mieten geſucht. 


Nubrif 2 Cents das Wort) | 


undliches 


GSchd auf Möbel n. ij. w. 

ı uımter Dieicr Hubrif 2 Gents das ! 
baben wollt 
e und Wagen eiec. 


„honale „et zum 


Sort) 


zdbulden. 
baben und nach .B 
yentiihben oder mon 
fchreibt oder teilcybo 
nad ir. Epiver, 
it Company, 
ford Bldg. 8 S. Dearborn Str 
Bor & 
Seld ac L rauden? 
einigen Ziunden. Kommt 
wenn Idhr leihen woilt 
wi oder Piant int bedeulend 
ten ſind nur halb ſo groß, als 
Companies berechnen. Kleine | 
ungen. Eb he®Bebaud 
abgewieien, 


al 


Hart 


Sbr 
von 
tieit 


Anguſt Ailzer, 
Bldg., 
Straße, 


Mar. 
7. 2, FSloor, 
Madiſon und SHallıed z 
Mn’t | 

on für Möbel- ınd Piano-Dar 
75c monatl. SO für $1.50 monatl, 
Stumden, Wir acben alle Borteile, 
offeriren. Zelepbon: Central_5493, 

Security Co, (E, red Seller, Mar.) 
Dearborn Str., Ede Handolpd, Zint. 


tiedrige 
leben, 825 Für 
in ein paar 
bie Andere 
Mutnal 
143 R. 


Leaſe; 


in Chicago 


| zier 


| Samätag 


| inabäuier:; 4 


mit Is 


| preiswert 


1 Eigentümer 9 


| nabe 


| richtet 


| und 


i10*% | 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents da3 Wort) 


Käufer bon Groceried und 
aufgepabt! Muß, fofort berfauft werden, 30 
Sabre etablirt, nie zubor angezeigt, nur Siranl- 
beit halber verfauft, wie ih nadmeiien lann; 
neue Damicke Firtures; großer Votrat von 
Staple und fanch Groceries; feine Ntoı ıkuereng | 
innerbalb 4 Blods; alles Baarlunden, feine Pb= | 
lieferund; $500 wöcentl. Cinnabme, das nad) 
gewwieien werden lanıt; billige Miete; Inventur 
$2500; zu 50° am Dollar verlauft au auf 
leichte Abichlagssahlung verlauft, um Euch den 
Unfang au erleichtern. 2858 Lincoln Ave, d 

oft 


Kauft ein Roomingbaus; cS brinat ein fiheres 
Einfommen; ehriihe Behandlung garantirt. 
80 Zimmer, Einnahme $550 monatlich; 

‚billig; auf Zeilgablung zu a 
32 Zimmer, 9 Jahre Leaie; fehr ‚billige Miete; 
PRrofit $159 momatlıh; aute Möbel; jcht’3 aır. 
20 Zimmer; Brofit $100 monatl.; guter Rlaß, | 
7 Bimmer; freie Helgung; Breis nur $100, 
Manche andere, groß ur. fleiıt; alle reell. Gcht 
zu Kange, 704%. Dearborn Etr, 


Meat Marlet3 


lange 


17jn10% 


Eine ausgezeichnete Gelegenbeit f 
tigen, aufgewedten, ebrgeizigen 
feit 50 Nabren etablirte: 
ihäft zu erwerben. Breife und Berinamı 
den richtigen Leuten jebr befriedige md ara 
iit eine Gelegenbeit einer Yebe 
wird nur wegen Todesfall des Eigenti r 
boten, der das Geſchäft über 40 Iabre lang er 
folgreich fühyrte. Das Nachlaß Gericht wird ein 
fofortige Erledigung diefes Eigentums born cb- 
men, deshalb handelt jänell. & 529 Abendvoit. 

doft 

dveriaufen: Gute Büäderei. Nachzufragen 
und Sonntag bei Mir. Echmidt, 
R. Wincheſter Ave, 


Zu 
928 
fria 
Zu bi Eine eleltriihe Cchubhre 
turwerklſtatt. Clybourn Ave. 
Verlaufe Grocery⸗, Delifateffenitore Ste, gro» 
Ber Stod; Woheneinnabme 3200; fofort gelauft 
billig. Yragt Norgens 9, 1555 N. Halſted Str 


verlaufen: 


1577 


para 
Irla 


Verlaufe Zigarren, Candy-, Bud-Store, 
Lage, große Eimtabhme; billige Miete; 
legenbeit fommıt mit wieder, 
1555 N. Halfted Sirake 


\ gute 
folde We 
Fragt Diorgens 9 


ohne 


cerices 


12 mit 
bis $10, 
Butcher: Store, 
Reitaurants; 
Bigarren-Etores; von $500 
überbaupt ein Seichaft, Tann 
ichnell faufen oder verlaufen wi 
9 Ubr nad 1555 X. Halſted S 
Zu verkaufen: Delifatejien und 
nabme über $25 tüglid; Wiiete $45 
fieben mödlirten Simmern; Homer! 
feine innerbalb mehrerer Blods 
febt, 415 Belden Apdenıte. 
Verfaufe wegen 
Einnabme $300 die 


Zu verlaufen: 
zens, bon $6U0 
und obne 


und 
Sri 


tet, 


sirantbeit Eck“ 
Node; nehme „Jarın nord 
ih bon Chicago, geeignet für Hühnerzucht, in 
Zaufh und zable au. S 74 A bendpoft. frſa 
Barber-Shop muß verlauft werd 
Cicero pve., nahe Armitage Ave. 
Zu verlaufen: Grocery und Del 
feite. "Phone: Radenswoo» 681, 
_$150 7 Zimmer Flat; GC 
Benter Str, 3. Flat. 
Bu Tauien geiucht: Eriter Klalie { 
Preisang jabe. Adr. : D 672 Abendpoit. 
Zu ve tlaufen: Varbierftube, Kordieite; 
fühle; billig. Adr.: X 182 Abendp oit. 
gu_berfaufen: Sut gehender 
ner Gegend, wegen Uneinigleit 
2116 Bilfell Etr., Hadel, 
Zu berfanfen: _ 30 Zimmer 
Nete $127.50; Einlommen ca. 
Anzablung genügt, Nüberes 59 
Flat 3. 
Zu verlaufen: 
901 Abendpoſt. 


$rocerhit: 


en, 1948 Nord 


ifatejien, Nord 


ımmabme 


Saloon in fer 
der tie 
friaion 


sell & hio 


Eriter Klaife Büderei, Adr.: 


3u berfauien: Ganzes oder 
Zimmter, modernen Ylat3. 3300 
tes „lat; born, 

Zu laufen geſucht: 

Kann beihäftigen; mit oder 
85 Abendpoſt. 


ohne 
Property, verlauſe 
äckerei; gute Adr 


Neziehe eigen 
= Lage 
988 


Abendpoſt 


Zu verfaufen: 2. pet lleine % gen 
Kraulheit. Adr. Abendpoſt. irja 

Zu verfaufen: zillig, Pußwaarenl wegen 
Todesfall, Nachzufragen: 2912 Lincoln Ave. 
Zu verfaufen: Futder Shop, Delifatefien-, 
cerhitore, Neitauranı, Millinerh, ub 
Herrenausitattungs Yaden, bon 8500 
bis 533900. B. & G. Buſineß 
Lincoln Avenue. 


we⸗ 


88 
J 


— 
auff 
Exrchange, 


vurte 
2y12 


Bu berlaufen: Grocerh, 
Dayton Etrabe. 


Delifatefie n. 


laufen Candy-, Zigarren 
Delitkateſſen-Store: einziger 
aroßer Vorrat; fſeineFixtur 
Jahre; drei 
Miete. 3217 


$375 
cerb=, 
Blod; 


den, mur 816 
Belmont. 
Ein guter Meat 
billige Miete, 


beriaufen: 
kordlette; 


ve⸗anſe Feinſtee 
eſchaft; rantheishalber. 
Lincoln 7622. s2l Ko 
verlaufen: 10 Zimmer 
guter Seanend. 1 
153 Zimmer Roomingbaus 
Preis 350 Dollars, 


icord. 
Rooming 


Zimmer Roomingbaus; 
880; Einfommen $200 
Gab E£tr, 


fauft 24 
ttetet; Miete 
Näheres 509 


sH00 


bei taufen: 
hop 


Gute 


Plumbing und 
wegen ander!v 


und jihere Exiiten;. 


eiliger 


Zu verlaufen: 
renland; billig, 1063 
Bu veilaufen: 
Grundeigentum 
nen Gottages. 


Bar bieritu 
Bilfell 


‚gar 


mdofr 


Bäckerei, 10 Jahre etablirt, 
20, mit Garage und 2 Hei 
Alles modern; an zwei Straben— 
bahnlinien in Milwautee, Wisconſin. 

unter YMdr.: S 5 AUbendpoit. 


— — — — — — — — 


61 


Unterricht. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents 


Stenographiren bollitändig in 24 Lett 
$5 gelernt, 20 Sabre im Gebraud, 
ſchullurſus degũ int 21. Juni. Adr.: 
Seminar of Sciences, 
dolph Straße. Telepbon: Gent. 3 

12in,ja,ion,mo,mi,ftr—1jl 


> da5 ort) 


Nan 


Shore 
neue Klafien 
furien, Spezielle Ub 
während deS Tages 
Mittwoch und Freitag 
Abendkurſe, 525. Auf 
Tel.: Graceland 760. 


North Automobilidule 
ein in Tag: und Aben 
endfurie für Diejenige 
beſchäftigt ſind, an Mor 

Abenden furf 
Abzablung 


3551 3 


Die einzige deutiche 
Stadt. Biele hadfeagen 
Steparirleuie, Yeichte 
Abendfllaiie. zibvwol v 


Automobi 
für der 


Zahln 
f 


Grundeigentum und Däsuler. 
(UInzeigen unter Dieter Hubril 2 Gent 


Norvieite. 
laufen: 


und Got 


$500 Anzablung 
imt Haus 


mit 


tage 


nt, ttit, 5 ı 


Joferii, ir Kincoln 


2 Slat, in der 
nont, 53100 
[zvertleidung 


Veringungen: » 


Gegend bon 
Hohes 
und 


vo Ba 


Baſ 


loc 


339 


Addiſon 


*500 Baar laufen 6 nmer Cottage 
walterbeisung, an N balement 
tausche rir zwei „lat 

Frantl Bech, 
$1800 fauien 
Mortgage $ 
Glarf, Serge 3%, 


31800 faufen modernes 
R. Ylibland Abe. Mortgage 
George Torpe, 23600 Lincoln Ave. 


Flat 
*3200, 


$2250 fauien modernes Flat Gebäu 
Mohawl Straße, $480, Mo 
George Torpe, 23 Yimcoln Mve 
34 


Macht 


Pilfell Str., 


9u berlaufen: 1 1 
: Djierte. Ran 


Rridbaus 
Center 


Vargain! Gebäude, 3:6 Zimmer; 
SHu6; mer 35800 


nur 

Oscar! Sofetti, 2411 Lincoln Ave. 

dofrſa 

Billig! Eigentum, 25 
Micte $56; nur 34850 


— Oscar! — Joſe 


und 2-4 Zimmer, Bad; 


doirla 


f 


Zu Taufen gefuht: 5 Zinmmer Brit Wohnges 
bäude, bis zu $10,000, nahe. St. Miyaelslicihe. 
Ruedel, 602 Xorih Abe, J5jutiok 


Bbes gfida iges Gebnde 


dritter 


| 
1; 
| 
| 
| 


' bung. Be 


| und 


| nad 
I $5UU 


Bartners, | 


Gro⸗ | 


und | Taufen. 


1820 | 


mit | 


icago| 


und 


| mer Haug 


tti, 2411 Lincoln Ave. | 


I Ien, 
‚118 


| leichte Abzahlung. 


Grundeigentum und Haͤuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cis das Wort) 


Norvieite. 
u berfaufen: _ $18,000, 
Bridgebäude, drei 7 
ten Berbeflerungen, 
ſches Licht; 


ſchönes Zſtöckiges 
Zimmer⸗Flats, alle neues 
Dampfheizung und eleltri—⸗ 
Miete $150 monatlich, hat extra gro⸗ 
hinten, zwei 6⸗und ein 
erſter Stock Brick, zweiter und 
Holz, alle neueſten Verbeſſerüngen, Mie— 
te 365 monatlich, zuſammen $215 monatlich. 
Open Plumbing, Gas und Ofenbeizung, auf 
großer Lot, nahe Magnolia und Arghle Äbe., 2 
Blods don Argyle N, W.- Hohbahnitation. 
Nehme ein boritadtiihes Wohnhaus don 6 oder 
’ gimmern auf 1 bis 5 Ader Land, innerbalb 
20 Meilen don Babnbof in Chicago, oder nehme 
Heineres Chicagoer Eigentum mit Ofendeizung 
in Tauſch. fria 


Sobn Abland Ave. 


Neues 2-Flat Brickgebäude, Eihenholzverfiet- 
dung und -Fußboden, ‚Dojait Iteppengänge und 
Badezimmer, delorirte Isände, eleftriihe Fir 
tures,. Fertig zur ——— Beſitznahme. 
Flat vermietet an ‚uber -läffige, ule. 30 
ot; gepilaiterte zahlt. Keine 
Steuern. Nachbari Hranften Baus 
do —— ften in pr ahnlicher Umge⸗— 
Station der 
und 2 S Sitabenbahns 
ntown obdne uimauiteigert. 
oder mehr Baar, $35 mo— 
12juniw&£ 
rd, 1905  Belmor tt Uve, 
us, Gi ichenholgbefleidung 
) borbaile und Wadezums 
mer, eleltriſches Fight nd Firtures; vollſtandige 
Brich Zn und Bementjtu in, 30 ZuB xot; 
gepflaiterte Straße; bequem zu 2 Car-Linien und 
uuddil n Station der Nadens Hochbahn. 
36870 wert 37200. 3100 0 baar, $100 jede 
wwnate, William Zelosthy, 23539 Addiſon Str. 
u 1579. 12juniw&£ 


5 Jimmersslat, 


Heim, 318 N. 


Ei 


„u 


Jet 
Ravenswood Hochbahnlinie 
linien direlt nach Don 
Preis $6475. 31000 


Zelos 


2 Flat Bridha 
Fußböden, Mojaif 
u 


wood — 


Cottage, 5 Zimmer auf einem Floor, 
tent, Octogon Dach m it großer 1 Dad)» 
boden, lanır in ein Weiteres „Slat von 5 Zims 
mern ausgebaut werden. Elettriſches Licht, Hart⸗ 
holzverlleidung; gepflaſterte Straße, alle3 Bes 
zabit; 1 Blod zu 2 Straßenbahniinien Ddireft 
Downtown ohne umwzuiteigen, Preis $3650, 
Baar, _$15 monatlich. 12junim&£ 
Bm Zelosty, 1905 Belmont Abe, 


hobes 


Eu veßelegende itfüreinen Zaujid 

bm Ileines bderbeflertes oder unbel bautes 

entum oder $2000 Baar als erſte An— 

inem modernen, faſt neuen 3 Flat 

ement Brickgebäude, ausnahmsweiſe 

ut vom Eigentümer. Jedes Flat ver— 

le Straben gepflaſtert und bezahlt. 

ißenba i innerhalb 2 Blocks. 

12jun1w* 
Ude, 


1005 Belmont 


iuf KNonfret-Fundament, 
( ‚immer, moderne Blumde 
iſtand, 1 — bon 2 Gars 
baar, $20 monatlid. 
3801 N, eltern de, 
12juniw& 


500 
51 


veriaufen: Brief und Frame 4 Flats 

D Band in 2 Flats, 1513 Ordard Str, 
te per Divnat. $2700, Ernit & Co., 445 
North Ave fria 


2ſtöck. 


Nordweitieite. : 
$300 Anzablung 
s20 monatlich 
\inien laufen ein „Zueiell“ 
Lot; ein Flat 
Einziehen. 
8150 Anzahlung 
810 monatlich 
laufen eine 53immer Brick 
Fußböden und Sertleidung; 
ement; neu und ſtrilt modern. 
Zuetell Zuetell 
1101 5 R. Koftner Ave. 
maiæ 
ſchuldenfreies, eines 
um für moderne dreidtod, 5s 
merflats; Xot 30 Dei 12 Eleftrizität; in 
Wegend don Monticello, nördlich don Chi— 
Ave. Eigen rs Office N. W.Ecke Mil⸗ 
tlee und California Ave., John Martens. 


zwei Flat Brick— 
vermietet, das 


ſen 
Wen 


Got: 
stofts 


ullerton 2201 


Ude, 


Zu vertauſchen: 


beſſertes 


ehme 
vıge 





4—4 
id, ete., 
gel ben 

3500, 


extra große 
an ſchoͤner, 
werden, um 
leichte Zah—⸗ 
us, erum, Gigentümer, 
Chicago Ave. 12juniw& 


Weftjeite. 
moderne 2-lat Brictgebäude, 
flaiterte "Straßen, ailes be 
ınasivalier, 5 Eıs. Fabı= 
niedrige Steuerit, 
Stadtvorteile und 
Ihr lauft. 
Baar, Reſt 


ẽrſter Klaſſe 
lon Park, 

ſtädtiſches 

Hoch-⸗ und 


ehe 


Teil 


und 
—* sie 
Kart „2”, oder 


Static In 

oder 22, tr, Gars 

Ebenfalls feine Geigäfts - Bauitelien % bers 
omz*X 


Südſeite. 


Zu verkaufen: Neue 5 und 6 Zimmer 
Brickhäuſer moöodernſter Einrichtung auf 
In Marquette Manor, 
Süd Rockwell Straße und 59. Straße (4 
kurze Blocks weſtl. von Weſtern Ave.). 
Alle Straßenverbeſſerungen gemacht und 
bezaßlt. Eigentümer am Platz, auch am 
Sonntag. — B. PVinkert & Söhne, 4810 
W. 22. Straße, Hauptoffice. 
1i1n&X* 


vermieten: 6 nmer lat, $12; geger 
ir deuticher Kirche. 2804 Wallace r 
Südweſtſeite. 
rei Aſtöclige Gebäude, 3020, 
er Ave. Auf Abzahlung. 
1112,13,18,19,20,2 


25,26,27 


rüber 
dofr 


Vorſtädte. 
verlaufen: Baar oder Abzahlungen, acht⸗ 
rHaus im prächtigen Oak Park, modern, 

ung, Garage uſw.; Lot 100x150, ganz 
Jede vernünftige Offerte ange— 
Telephon Oal Park 582 
Wenonah Mlve,, wei Vlod3 von der 
Ztation, Garfield Part Hochbahn. 


15jniwX 


weile 


theres 


und Flat für 
kreis $7000. 
Foreſt Barl, SU. 


11,12,16 


Farm; 


„6 Zimmer, Heißwaſſer— 

iz macht, Offerte; große 
I — SI 

1,12,16, 18, ‚19in 

eſt Taıt, 


abe 


eitöc, rick, 
Hochbahn,. 87000. 
11,12,16, 18, 1! Hin 
lat, Lot 
$900; muß 


2ſtöck 


Miete 


11, 12 16,18, 19in 


5300 verte 


Sommer⸗ Neforie, 
Prachtvolles 10 der ort am 
fer Carlinie. 
Heißwafierbe 


300 feine 


For River 

Wer! beffert mit 9 sims» 

Stall und Süb- 

Eine 

oder ber» 

ters Co., 

ſamomifr 

Sommerheim 
10 


eieiiri 


nerbäufer, 


Hühnerfarm; 
inige gellärt. 
Waſhburn 


oder 


Farmländereien. 
190 Acker Michigan Farm, 6 
ebſt allen Stallungen, 85 unler 
— 10 Clover und 
3, 3 ter Grain; 
inpmüble, 2 Bier 
dogs 1 Binder 
Drill Drag 
Bug zgy, 1 Hay Rate, Bob ed, 1 
bis zur Ernte, 2 Acker Erdbeeren. 
per Acker, eimjchlie ßlich Stock und 
Schulze 3416 Lincoln Ave. doft 
verlaufen: Farm, 160 
berbeftert: bier it 
Ader. % 


wer, Gruint 
agen, 1 


ing 


Springfield 
PBargain. Preis 
Foreit Barl, SU. 
Er, 12,16, 18,19jn 


Ader, 
ä ein 
per ornboff, 


890 


Zu verlaufen, oder 
Acker Farm in M 


vertauſchen: Sehr gute 86 
County, Ill. gute Ge 


jchwarzer, reider 


cHenrh 


Ave 
dofrſa 


zilton 


J 


ver! 
üglich 


3 $4500, 
startoffel 
uf lange 

Grand 
Siunimiz 


in ON 
aufen: 200 


geeignet 


Farm 
Michiga 


uſchen, 


a 
Frun 


Fruchnari em, 
Aabere Aus 
lan, 


in wirkliche 


Farmen. 


Anfi 
Soo Line 
ein,*x 

laufen pracht⸗ 
Farmen, neueGe— 
620 Aſhland 

—A 

licher 

t Lehm⸗ 

r leichte Abzahlungen. 
emeinde nabe Eiſenbahnen, 
rchen, Schulen. Beſchäftigung im 
Sprecht vor oder ſchreibt. Goodman 
Compand, Goodman, Wis 16ap*& 


driger 


Berichievenes. 

Wenn Ste Ihre Farm, Gefhäft oder Haus 
gegen anderes Srundeigentum vertauſchen wol⸗ 
Iommen_ Cie zu Brodfuehrer, Zimmer 50% 
N, LaSalle Er, 14iniu 





26 CENT-KAFFEE 


ift unbedingt der beite Kaffee, der irmenbwe für t 
Geld zu Haben ift, 
feinen föftlihen Geihmad zu ichäßen. 


Sie fünnen narnicht anders, als | 
Verſuchen Sie 


ihn noch heute. 


Banteg’ borzünliher Santos Kafiee. 
das Pfund. Bankes’ Preis 


Bankes' allerbeſte Rahm— Butter — Nirgends iſt beſſere zu haben. 
Der reihe Früblingsgeichmad wird Sie entzüden a 


Banfes’ Meierei-Tajelbutter 


Anderswo verkauft zu 28c Et3. 


30c 


Bankes Kaffee -Läden: 


Norbieite: 
406 %. Tivifion Etr. 
T20W. Nortb Ave. 
2540 Lincoln be. 


Kordweitjeite: | 
1644 W.Chicagu Ude 
1373 Miilmaulcee Ave 
1045 Milmaulee Ave 
2054 Milmaulee Ave 


W710 8. North Ave, IN 


3413 N. Elarl Eir, 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking 60, 


5.» W.:Eche Ca Calle u. Wafhingtan Ste, | 


Ched- Kontos erwänfht, 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines Bantgejjäft | 
Kapital u. $1, 500,000 


Aeberſchnß nn 


‚Ne zu verleihen. 


Wir mahen eine Spezialität aus 


Bau: Darlehen 


Wir haben einen fpeziellen Kunds zum 
Ausleihen au 5% Zinien, ivo die Sider- 
beit dreimal fo groß, tie die Anleihe iit. 


HOME BANK and TRUST CO, 


Milwanfee and Aihland Ave. | 
Dlfen Dienstag und Camdtag Abend3 bis 9 Uhr. | 
m;322momifr* 


Neldlendungen, 


— wir ſchnell und ſicher nach Deutſch— 
land, Oeſterreich, Ungarn u. Rußland, unter 
vollſter Garantie, billiger als irgendwo! 


Niraends Tönnen Sie beſſer bedient werden 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Dufsarente jeder Art 
Werden billig und fachberitändig berfertiat. | 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte dentichungariihe Agentuz in Chicago, 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. Ete Loomis 


Efien 8 Morgens bis 8 Abds. Eonntans 9—1, 
RE Wegen Reuban des Gebäudes 140 N, Dear- 
born Str. haben wir vorläufig keine Dffice 

Down Temn, ein* | 


Kriegsanl ie | 


„Wiener Bankverein‘“ 


Geldſendungen 


unter meiner Garantie. vVortofrei ins Haus. 


Zum billigſten Tageskurs. 


Erbſchaflsſachen, NEON 


Sonntags vifen von 9 bis 12 Uhr, 


K. W. KEMPF 


120 N LaSalle Str. 


und 


- | 
| 
| 


Gin*Xr 


— — — — 


Elafijcie St Strümpfe, Yandagen, Brad 
bänder, direft non der — * an E —* 
Knie— 


— 


Knöcel- 


Stüd— 
zung | 
“ Fun 
——— De RD 
ir jnabriziren über 100 | 
Evrien Brucybänder, ein gut | 
daiicndes für jeven. 

Erfahrene Bandagifien — 
ud jür Damen. | 
Diien tügli von 9 Vorm. 
‚Bi3 9 Uhr Abends. Sonn⸗ 
i1ag3 bon Y bis 12 Ubr. . 


Hottingers Fabrik 
801--803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Ave, | 
EC 6tod, — Nehmt den Glebator, — 





— 


öV LAG GL GL GL GD GL G GIG AGB 


Sranfheiten 


Der Diäurer, Srauceniciven, Diagen», Ries 
zen-, Dacme, Leber, Ylaiene, Diut- unb 
Nerbenlciven, Aheumatismus, Vergiftun« 
gen, Geiwüre m. Anitedungen werben 
eründlih und ebrenbaft behandelt, 


Dr. Schwarz, deutiher Arzt, 


89 W. Adams er, Bimmer 60, 
Derier Blog, gegenüber der „Salt,. 
Epreditunden: 9 lihbr Morgs. bis 5 lihr 
Abends Eonntags 10 bid 12 Mittags. 


American Telephone & Telegraph Co. 


Eine Dividende von Zwei Dollar pro Altie 
wird ausbezahlt am Donnerstag, den 15. Zuli | 
1915 an Altienbejiger, die beim Gefhäftzicluß | 
am Mittmoh, den 30. Juni 1915, eingetragen 
ind, ®. 2. Milne, Ehagmeiiter, 

in18,25j12,9 


— —— 
geſet de Sanutaavoſte⸗ 


3244 Lincoln Ave. | 


Weitieite: g 1818W, 12. € 
1510 W.Wadifon Str 3102 W. 22, Str, 
28308. Madiion Etr, | Südjeite: 
1836 Blue Island Ave, sentwortb Abe 
1217 Halſted Str. Halſted Etr. 
1832 Halſted Str. Aſhland Abe. 
in16,18,20 


3032 % 
3427 


4729 


= 


<. 
S. S. 


Finanzielles. 


Vorausſicht im 
on 
sparen 
.. \ * 
iſt Klugheit 
Es gibt viele Männer, deren 
beſte Jahre dahin ſind, die 
aber trotzdem weiter arbeiten 
müflen im Wettitreit mit jun» 
nen Leuten, weil fie nit für 
ihr Alter geiorgt haben. Zu 
einer Zeit, da jie der Ruhe 
pflegen ſollten, müſſen ſie ſich 
immer ſtärker anſpornen, ein 


Jahr nach dem andern. 

Ein Mann, auch einer mit be— 
ſcheidenem Einkommen, kann 
ſich gegen künftige Entbehrun— 
gen ſichern, falls er früh genug 
ans Sparen geht. 

Sparen iſt einfach die Betäti— 
gung geſunden Urteils und 
Vorausſicht. 

Dieſe Bank bietet Euch jede 
Einrichtung und Bequemlich— 
keit für die Anſammlung eines 
Fonds für Eure Jahre des 
Abſtiegs. 


Beginnt jetzt zu ſparen 
Wir gewähren 
‘ 
3% 
halbjahrlid ant- 
geſchrieben 


oisTrust & 
Seriatellarıı 


Die größte Spar: Bant 
in Chicago. 


LA SALLE und 
JACKSON STR. 


Organijirt 1873, 


Zinfen, 


ten Montag, Donne 
w. Samstag bis 9 Abe 


> SONNTAG 
von 10 bis 12 Uhr, 
Deutsches Bank- und 
Wechslergeschaeft 
Checks u. Draits nach 
allen Teilen der Welt 


zu den billigsten Preisen. 


EINZUG v.GELDERN | 


in Deutschland, Ost.- 

Ungarn etc. zu den 

koulantesten Bedin- 
gungen 


GELDSENDUNGEN 


nach 
DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH-UNGARN 


and allen übrigen Teilen Europas unter vollster 
Garantie 


Kronen 100 heute $16.30 
Mark 100 heute $21.60 


Portofrei ins Haus, 


Bei grösseren Summen, ebenso Clubs und Verei- 
nen machen wir stark reduzierte Vorzugspreise. 


ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. 
CHECKING AND SAVING ACCOUNTS 
SAFE DEPOSIT VAULTS 


100 Mark 5°o.ige Deutsche Kriegs- 


| Ki 992.05 
100 Kr. 5 1l2 %o.ige Oesterreichische $15.50 


Kriegsanleihe ... snon..0 
100 Kronen 6°o.ige Ungarische 
Kriegsanleihe . $15. 50 
Orders effektuirt hierauf, * Information über diese 
Staatspapiere, wie üder alle österr.-ungar u. deutschen 
Bank- u. Industrie-Wertpapiere gratis und franko erteilt. 
Erstclassige Hypotheken u. Real Estate Bonds 
5140, bis 6% 
Schiffskarten, Erbschaftssachen, Voll- 
machten u. Documente aller Art billigst besorgt. 


STAT COMMERCIAL BAN K 


AND SAVINGS 
1935 Milwaukee Ave. 


4mai, 


..... .... 


u 


| rau 


mer AVERGE See EP | 
. .NORTH AVE:& LARRABEE 


CHICAGO” 


nt 


LEI 
* a 


BSALEERY 


Gelber vor oder am 10. eines jeden 
Monats hinterlegt, ziehen Binjen vom 
eriten desjelben Monats. 


Sicherheits:Gewölbe 


Landon Gabel Roſe, Präſident. 
Sohn T. Emerb, Nizeprälident, 
Eharles G. Schick, Kafſſirer. 
Otto G. Noehling, Hilfeiaffirer, 
Clarence E. Simming, Hilfslafſirer. 


Offen Samstags Abend von 6 bis 9. 


Abendvoſt, Chieago, Freitaa, den 18. Juni 1915. 


Sokalbericht. 


D. R. B., Zweig Chicago. 


Die jährliche Vollsfeier in Brands Vart 
am Sonntag und Montag. 

Das Vollsfeſt des Deutſchamerika— 
niſchen Nationalbundes, Zweig Chi— 
cago, findet am kommenden Sonntag 
und Montag in Brands Part 
ſtatt. Der Feſtausſchuß, beſtehend 
aus den Herren Ferdinand Wal— 
ther, Charles Chriſtmann, Lorenz 
Schlegel, Louis E.Brandt, Ernſt Bro— 
ſius, Alfred B. Steffens, Otto Cum— 
merow, Geo. A. Schmidt, Wilhelm 


Fiſcher, Franz Doniat, Joſeph Dan⸗ 
Martin Siymib- | 


iger, Mar Wild, 
bofer, Mofes Maier und Dr. Rudolf 
Wagner, hat die umfaſſendſten Vor— 
fehrungen getroffen. Für beide Tage 
ift ein reichhaltiges Programm aufges 
jtellt, jo daß die Teilnehmer fi nad 
echter beutfcher Art unterhalten wer: 
den. Ein Sinderdhor von etma 800 
Stimmen unter Zeitung des Herrn 
Martin Siymidbofer mwirb mehrere 
deutfche und enaliiche Lieber vortra= 
gen. Am Sonntag Nahmittag 5 Uhr 


werden die Vereinigien Männerchöre | 


von Chicago unter Zeitung ihres Di- 
rigenten Hern. NRedjeh mehrere Ge: 
fänge zum Vortrag bringen. YA 
Montag Abend haben die unter Xei- 
tung de Herrn Henry bon Oppen 
ftebenden Gefangpereine den ge- 
fanglihen Teil übernommen; ferner 
gibt ed an beiden Fyeittagen großes 
Anftrumentaltonzert, melde von 
Hrn, Martin Ballmanns Orcheiter 
‚ausgeführt mird; allerhand Wolts- 
ipiele und Beluftigungen für Jung 
und Alt, fowie Ball ftehen auf dem 
Programm. Daß die Feitlichkeit einen 
‚großen Umfang annehmen wird, be- 
weiſt die Tatfache, daß bis jeht ſchon 
über 60 deutihe Mereine ihr: 
Beteiligung zugefaat haben. Die- 
jenigen ®ereine, melche jich zur Zeil 
rahme noch nicht gemeldet und bie 
ı Eintrittsfarten niyt in Empfang ge- 
nommen haben, jind erjucht, ich bald- 


möglichſt an den Finanzſekretär Ernit | 
zu wen⸗ 
den. Vereine, welche auf dem Feſtplatze 


Broſius, 1953 Roscoe Str., 


ihr eigenes Quartier aufſchlagen wol— 
len, ſind erſucht, ſich bei dem Feſt— 
ausſchuß bis ſpäteſtens Freitag, dem 
18. Juni, zu melden, damit Tafeln 
für ſie reſervirt werden können; auch 
ſind die Vereine era, | ihre Vereins: 
fahnen mitzubringen. 
preis beträgt 25 Cents die Perfon, 
Kinder in Bealeitung der Eltern find 
frei. Wie bei diefen SFeftlichteiten üb- 
‚lich, haben die Mitaliever de Schmwa- 
ı benvereins freien Eintritt gegen Vor: 
'zeigqung ibrer Mitaliedstarte. Der 
Feſtplatz wird prachtvoll geſchmückt 
und beleuchtet werden, am Abend mit 
bengaliſchem Licht. Feuerwerkskörper 
werden nicht abgebrannt. 
— —— — — 


| Für den Frieden, 


I 

| Grite Terfammlung des Bundes für in- 
| ternationale Frreundicdaftsbeziebungen. 
| 
I 


Zur Förderung der Friedens- und! 
Meniclichkeitsbeitrebungen fol am 
fommenden Freitag Abend im Ball: 
faale des Bladftone Hoteld eine öf- 
fentlihe PBerfammlung abaehalten 
werben, die erjte diefer Art in Ame- 
rifa. Veranjtaltet wird die Verſamm— 
lung vom Bund für internationale 
freundfchaftlihe Beziehungen, deifen 
europäifcher Vorfiger, Herr Andrea 
Hofer Proudfoot, die Eröffnung? 
aniprache halten mird. Als Rebner 
jind ferner Pfarrer de Carlos, Emily 
U. Napieralati und die dur ihre 
Kriegs- und MWanbelbilderporträge 
beim Deutichtum jo beliebt gewordene 
Ray Beveridge vorgemerkt; Frl. Beve- 
|ridge mwirb auch bei diefer Geleaenbeit 
ihre Wanbelbilder vorführen. Herr 
Hugo Kortichaf, begleitet von Frau 2. 
ı9- Abele, wird durch Violinvorträge 
eine weitere Abwechslung in das inter— 
eſſante Programm bringen, 
lautet: 


Eroffnungs zanſprache 
Proudfoot, Präſident des 
des Bundes für 


Andrea Hofer 
europaiſchen wei 
internationale freumd 


oliniolo . 
Pegleitung bon 


Abele 

Pfarrer de Carlos 
A. Napieralolti 
...Rab Beberidge 
Hugo Nortichal 
onleitirn von Frau 8. H. Abele 

| Peglaubiate Isandelbilder, von ri Icberidae 
| perii nich ausachuct mit Grlaubniß des 


Frau X 
Anſprache 
Anfvrade ... 
Anfı vradıe 


Biolinfo 


ges 

eais⸗ Beziehungen. 
1? 

| 

Is 

I 


Emiln 


deutſchen Generalfta b3 borgelübrt, 

Da die Abficht beiteht, die Einnab- 
|me bes Abends der Kriegämohltätig 
feit zuzumenden, fo ift der Eintritt®- 
| preis auf $1 feitgefegt worben. Ein- 
‚trittsfarten find an der Zeitungäver- 
| faufsitelle des Bladftone Hotels und 
in den Buchhandlungen bon Stoelling 
& Klappenbad, 170 W. Adams Str.; 
U. Kroh & Eo., 59 E. Monroe ©ttr., 
und MW. MeElurg & Co, 218— 
224 ©. Wabafbh Mpe., zu haben. 

Als Gönnerinnen des Abends haben 
ı gezeichnet die Damen: 
Frau Andrea Hofer PBroudfoot 
| Yaronin bon Reisiwiß 
Frau Kean Quinton Hutchens 
Theodor Brentano 
G. Wilfon Hamilton 
Leonard x. Shepard 
Louis Guenzel 
Elizabetb Murran Cofin Shepbard | 
O. 2. Schmidt 
Rm. Wilms 
W, Cherman Hab 
Garl Buebl 
Helen Stellv 
Magda Heuermann 
John Orb 
Charles Franlenthal 
Vanelia Varnun Thomas 
Hermann Paepcke 
L. H. Abele 
Arthur Hercz 
Emil Eitel 
John Devereur York. 


Frl. 


Griff zum Giftbecher. 


Durch Siechtum und dadurch be—⸗ 
dingte Arbeitsunfähigkeit zur Ver⸗ 


zweiflung getrieben, hat geſtern die Sie finden in der Lincoln Turnhalle 


24jährige Dora Peterſon ſich in ih— 
rer Wohnung, Nr. 4715 Indiana 
Ave., vergiftet. Sie war bewußtlos, | 
als man fie fand. Ein jchnell gehol- | 
ter Arzt konnte mur den inzwischen 
eingetretenen Tod der Inglüdlichen 
— 


Der Eintritis— 


welches 


190 Mortiäal ! 


— — 


— RSS EEE EEE 


Seifen 


25 Baderd Teer 
Geile zu 
Sanpwith Hand 
Gleanier zu 
any! 


& 


Armourd 
reine Ceiie, Seife, vier an 1 
3 Aunden, ER 


sc 


Billiams’ fTchnell 
und leiht ra & 
firende Zcife.... we 

Sweetbeart Selie, 
swei an ein 2 
Stunden, 2 für, oc 


Tableis 


Zweet 
Dupend 


en 


Gummiwaaren etc. 


Gummi »- Badelap- | 
pen 50c Wert — 
besiell zu—— 

u De Glas 

25 Brelladon- ſchen — amwei 

Pflaſter de für 


bie Dard 


Zus 


na 


Gradnation: :Süte 


ſchönem Band, 
und 
ne ueſten 
in 
Saba 
unter 


men 
alle 
men 
Hanf, 
Epipe; 
wöbnliden 
den iverden 
$5 verlauft, 


fie 


Schr 


stnöpf 
neuen 


Bariuf -» 
teile find bon wWillow 
garanlirt nicht aufs 
| $1.00 Eorten 


Galf gemadt, —— 
utennen, alle Gr 
ivez stell, Bi, Ron .. 


Spesiel— Fanch ausgeidinittiene Schuhe 


ımd weibes Mid, mit Batent Golt 
fänmtl. den neuen Louis Lederabfaß 
Betw Pumps, Seitenf&nür und Die 
Militär, $3.00 Bert, für. 5 
Babn Doll Pumps 
Colt oder mit grauen oder weißen 
derioblen, alle ®rößen bis 2, $1 
$1.75 Werte, ipeziell, 3 — 


Beſab 
in 


8505 RailerSct, 3 
BED und 


>05 


Bint | 


Ta unfa > Gläfer, Flo 


große 


83. 95 
823,39  Sıölline 
Obitbomwlen rund 
oder adtedia 
Floral Müuſter, 
A 


das Ciüd 
s1.95 


fhukmwaaren abgibt; aus merzerif 
Yawn, Madras, feidegeitreifte Hemden, 
glatte und aefältelte Dufen, 
wert $1, $1.25 und $1.50, ſpeziell zu 
{höne Mutter in allen Größen, 
Echte Soiiette Männerhempden, 
franz. Manichetten, in allen Größen, fpe 
Männer, 15c und 10c Suerte, zu. 
Salswaaren offerirten 2Lerte, 3 
Hoienträger für Männer — daitiides 
läre 25c ®erte, das Baar zu 
2orenzo Full Faibioned Ilnion-Suits für 
fener „Groth“, alle Größen, $1.50 Wert, 
Nainjoot 
ner, 2öc 


Beintleider für 


Strobhüte für 
ften Facons, 
Hüte aus Eplit 
nem Braib, 
jeden Wann 


Tele 
Ausilugbüte, 


Milchungen 
Farben 


R 


Keiner fteht zurüd. 


Wie ein Feines rheiniihes Mädchen am 
aroien Werte mithilft. 

Wie Deutichlands „höhere Töchter“ 
in ihrem ganzen „Sein und Werden“ 
mit ihren im Felde ftehenden Brüdern 
— denn das ganze große Deutiche 
Reich iit ja jebt doch nur eine in ji 
einige Familie — fühlen, davon gibt 
ein Auszug aus einem Briefe der brei- 
zehn Nahre alten Margot Kaifer aus 
Aachen an ihren bier wohnhaften On- 
tel berevtes Zeuanif. Die Kleine 
fchreibt u. U.: 

„Daß in Chicago fo fleißig für un- 
fere tapferen Soldaten gelammelt 
wird, ift ja jehr erfreulich. ch finde 
eö aber ziemlich jelbitveritändlich, ba 
jih bier ja Xeber jeven Pfennig ab- 
fnöpft. um den Soldaten eine Kleine 
greude zu bereiten. ch finde es 
auch eine Affenfchande, dah ich fein 
ung’ bin, denn dann hätte ih mich 
'aleich freiwillig geitellt und hätte bei 
Heldentaten mandem einen Stein in 
den Weg ſchmeißen können. Ach ging 
das doch! Gern, als Mädel, täte ich es 
auch. Aber es geht leider nicht. 
einer Woche hatten wir wieder 
freien Tag, da unſere tapferen Solda⸗ 
ten wieder einen Sieg errungen hat— 
ten. Dann hält unſer Direktor im— 
mer eine Rede, und wieder ſingen wir 
das Lied, das man ſo oft, gerade in 
dieſer Zeit, in volier Begeiſlerung 
ſingen fonnte: „Heil Dir im Sieger: 


| 


|franz“ und „Deutichland, Deutfchland | 


| über Alles“, — Ich babe eine Spar: 
| büchfe, wo hinein jeber rote Pfennig 
Ifommt, und wenn dann ziemlich viel 
| drin ift, Dann made ich ein Padetchen 
und jchide eö einem deutfchenftrieger.“ 
— — —— 


Weitere Beveridge⸗Vorträge. 


morgen und Sonntag ſtatt. 

Auf vielſeitiges Verlangen hat ſich 
Ftl. Ray Beveridge bereit erklärt, 
noch einige weitere Vorträge mit 
Kriegäbildern zu veranftalten, und 
jivar am morgigen Samstag und — 


Eonntag in der Lincoln Turnhalle, 


156 
Sic, tunden) #l.. 
"Armours Mitady 


10€ SHolmand Bapre- 


Meadom | —— 


seue — 2360 


10€ Graddsds Blue Soap.......... 4448 | Pitterials 


39 G um mituh — | Hbdrogen 


25c|; 


"Sangfla- | 


Hübih narnirt mit 
Plus 


Echleiien, 
For» 
Panama, 
oder 
ge 
Umitän 
zu 


fveziell, 


Schuhe und Driords für 
fia Galf, Patent Colt oder Dull Ealf, 


Werte, 


Sandalen, die dauerhafte Sorte, die 


ben 


in fämmt. neuen®toditäten, folbe wie dambaaner 


Paſſende Sochzeits ⸗· Geſchente in 
echtem geſchliffenen Glas A 


Zucker u. 


Sorte, 


India Seide Nealigce » Hemden für Männer— 
weicher siragen "und 
tell zu 

Waihbare Tubnlar merzerilirte Hour-in-Hand Ties für 


Gombed Balbrisgan 


50c Qualität, 3 
Anherordentlihe Strohhnt-Werte, 


imbortirte 

eine 
Auswabl 
Gate ‚Panamabüte, 

( i 


°7, Ipeziell 


wert 5 c 


Vor 
einen 


8100 Duimd Malt- ! 
651 


50€ Armours $rape 


— 29 
43c 


$1.00 Triners 
Be Nohlerd Nopf- 


50€ - Zapatic 
Rillen 

25 Mentgo- 
latum 

50€ @everas 
Lungenbaliam.. 
St Peruna 
— — 
Stuarts 
Wafers 


Bbisteyn zon 1 


13c 
29 
59c 


Gal» 


Daite et Wein 


cium 


3,5 


308 reinee 
Be Fletchers 


of 
Caſtoria 19c | 


Sue Galitornin- Sy- 


rup of Fias 29c |! 


sllunuuunnenenennn, 


1 Plund reines 


1 Pint 
| Beroride 


Garters Little 


Sue Lemtes a 
! T —X n ! 


1; 


$1 Hoitetters 
Bitters 730 


b0e Guticnra 


* 25e Bromo 
zalbe 


u 
* A⸗e | : 
4 


38« = 


25 Schoen- 

jeldts Tee 12c |, 
Me Galdwelid | = 
zu of Bepfin 


nn, 28c 1, 
250 Bells Pine Tar | 
und SHone m 
— ——— 
31 Pinthams Bege⸗ 
tab le Com 


— 


S. 
an 1 . ns ) 
25e Beediams 
Pillen. 
40€ Werds 
| Acid, — bolles 
Plund 


pound 59 | oe Swißeo 
H 


air Tonic 
51.25 Beei, Bein u. | SOC L.& 8, 
Eiien Tonic - 


-49c of Find 


su. .roneoseeneenee 
Hutiar- | 


Be Heing 
15c 


6 


53 
15c: 
15: ? 
2760 


Syrup 
230 


Fonga 


14c 


Jetum 
ve nz Far: 
ben, au 


Effenz 


Wohlſchmeckendes Zuckerwerk 


Delilate Chocolate | Sauer - Siraut 
Greams, afiortirte Fla⸗ Candy, die 


bors, 250 Sorte, Zorte— 10c |: 


das Piu dc I Pfund 


150 Nut 


Tin- 

ſtart fla— 
ſpeziell, 

Bfund 


Bordens Almond ! 
Burs die 


‚ce Sorte 10c 


Bars für.. 


Home-made Aiter 
ner WBatties, 
vored 
das 


% 
I 


Milwaukee Ave. at Paulina Str. 


BEE Doppelte 3. Stamps bis Mittag SE 


bequeme Schuhe 


Männer, in Iohfarb, Rui- 
in Schnürs» und 
» Yacon, leichte oder fihiwere Coblen, in allen 
Brübjabr-Facons, $3.00 und $3.50 
ſpeziell, zu 
Niedrige Damenihuhe, in Golorial®, zwei m. 
drei Straps,, Bar Straps, Pumps und Oriords, | 
in Bat. Colt, Dul( sid od. Bronze, 
Atlasfcattirıngen, neue Facon NAbiäge, 
Iurze VBamps—alle in neuen Cominer: 
Facons, wirkliche 883. 
Werte, ſpeziell, zu 


Dber · 


Leder-Zobien, 
5 I > 
WO 


für Daınen 
graues 


diejeiben gaben 


3 Ar icons 


neuen 5 1. 69 


fur 
Oberte 
50 und 


in Patent 
gute Le 


e Ic 


‚$1.19 


len, 


Strümpfe 
Reinfeinene Boot, 
Full Faſhion 
itrümpie, 2 geflicht dop 
velte Lisle hlen, Ferſen u. 
Zehen, in fhwarz 0 DE 
weiß, 35c wert, ipc... ac 
ıTa Seide Fiber Männerftrüm- 
8 + pfe, in fhwars, weiß od. fan: 

cbiarbig, Seide Lisle, nahtlos, 
31.485 Sal; m. | dop». Zoblen, Serien 
Biefferbühien- | und Beben, 25c wert 19 
Zterling@ilber, | Bear Marte fein gerippte 
mit Ber: | baummwoll. nabtlofe stinder 
Einlage; | itrümpfe, in fhwarz od, weiß, 
Baar, | Höher Serien ıumd „eben, 


Größen 6 bis 10% 
79 s 


su 25e und 


Damens 
Nahm et, 
Bloralmufter, ge 
sadier Rand, 
Das zet, 


20» 
len 
das 


Männer: Ausitattungswaaren 


1200 weiche Hemden, ipesiell aclauft von einem unie- 
rer Sembenmader, der in jeder Zaifon newünidte Leber» 
Stoffen gemacht 
ſeinſter Bercale, 
in allen Größen — 


$1.69 
77e 


Seidene Fourin-dand Ties für Männer, die beiten, je in 


Gewebe — requ- 


Männer, geidloi- 


fpeytiell zu 
De Hemden und Beinlleider 


Hemden 
Männer, 


und / 
El Gonzales 


Havana 
$3 si ft 


reine 


Männer,in allen meue- te bon 
und bieliae 
Ztrob,Sennitt und fci» 


Facon 


| "Muftertiiien reine Ha« | 
bana Zigarren, 
$2 Wert, zu. $1 
2a Fragtancia hoch⸗ 
feine import. Sigarren, 
83.50 stille 
| bon 5 
Green Turtle Biner- | 


ren, mild 1 25 


Nilte db 100... 


Eptimo, Square 


Facon, 54. 98 


Stüd.. 
Gene und fanch 


fcope 
su, 
„ans 


| Sheffietb Une. und Diverfey Part- | wagens der United Dairy Eo,, lief! 
jetzt — in den Pfad des — und 


way. Eintrittskarten dazu ſind 


in der Turnhalle, ſowie auch in der 


81.98 


Stü 


Damenſachen 


nahtloſe 


Sigarren —| 


| den, 
E 
ji 
| 


A 


alle | das 


| tert, 


|Wweig mit jchwarz beit. 


25e Golgates 
BSabnpalie 


cum 
BU. 2000000000000, 


dum g diefer Saifon don im 


Kanariendögeln 
alle 
fpeziell, 
ER, 


Jetzt füllt Eure Haus-Apotheke! } 


Batent : Medizinen 
24c 


Dieie Präparationen in 


S. Pharmacopaeia 
Stärke 
Unzen Gamphorated Dil.... 
Unsen reines Kaſtoröl 


* Fid. reines Glnzerin nnd Ro 
fen waſſer 
1 Bio. reines Glnzerin 


Unzeu reiner Bay Rum 


Großes Padet reiner Borar 


Unzen Karbolſeife 
Unzeun Spirits Camphor.PP... 


Bo ric - Ceidlig Pulver 


1 Bid. reiner Schwefeil 
Unsen Bfefferminzeflen;....... 
4 Un;. reiner Getreidealtohof, — 


190 Broof 


Toilette-Artikel 
50€ Bompeian 


Daff. Cream. 26c 
Tal- 25€ Zaubers Pers. 


12c ride — „A2e 


zit 


15e Williams’ 


Buder 


Kanarienvör e! 
Wir haben die fckte Sen- 


ortirten Harzer männlichen 
erbalten,— 
Sänger 


51.798 


Sadirte Vogelläft- 
se, qnadratförm. ob. 
länglid, mit tan 
gen, Cchaulel und 
Futtertaſſe, 
ſpeziell zu 

Weſts Magneſia 
Bogeifies, muB ges 
balten werden, um 
den Bogel gelund zu 
erbalten — ipeziell, 
das Rade 


FLLIcH 
CR 
find aute 


das 


Waiſts für Damen offerirt zu * 89 


Altover beitidte Voile und Lan Shirt Waiitd_ für Damen, — 


Euff3, mit_ feinen 
dreiviertel Länge, al 


hübſch beſetzte 
ſchnittener Hals, 
Größen, ſpeziell, 

Crepe de Chine Shirt Waiſts für Damen, 
farbig, —— Front, neue Rragen, RER 
<tüd.. EEE — 


Middy⸗ 
und marineblau garnirt, 
| wert, fpeaiell, zut..... 


Sandtaiden. % 


Handtaihen für Tamen, cdı- 
te3 Leder, Seidefutter, 2 oder 8 
d Fittings, hochfeine Taſche, 
2,50 wert, 
J — 

LederHandtaſchen für Damen, in Größen 4, 
Imit Leder gefüttert, aroße Eorte, | 50c ert, 
ftarfe Geitelle 59 zu. 

Sorte, das Stüd.......... 39, 
Bad Strap oder Envelopedag, fanch 
Morocco Leder, mit Leder gefüt-⸗ Veſts 


$1.00 49c |! mel, 
121%e 


llusununnnnnnnnnnenee 


tragen und 
Mermel in 


in 


und Ballan-Blujen für e Kinder, im 
Stragen und 


Ties 


Spe zielle 


Damen, 


Mole, 

für 
in 
Sorte, erte, 


Ctrauffeder-Bond für Ta- 
men, ſchwarz, ſchwarz u weiß, 
weiß, navy u. weiß od. Sand, 
31.50 Wert — ſpe 
Te s1. 19 
Onaler Kragen und 
aus feiner Ttgandd, neue 
Sorten, 50c Or 
ſpeziell zu.2 oe 250 | 
Keinjeiv. brotadirtes Band, | te, 
Nr. 120, alle F$arben, m.| 
wert 35c, ivea.. Nardı.. DOC der, $3.00 
Schwarze oder weine jeidene 
Damenbandihube, Gllvogen 
länge, doppelte Fingeripigen, | 


68e| 


nior Uhren, 
Sets, ⸗ 
od. Gunme 


* 
Wert 
ſpeziell 


51.95 


Rüdf,, 2 Klafp., tot. 95 


das StÜd....oossunnnnnnsnseenserneneene 
— 


ſchlichtweiß, 
— $1.00 


Rorteile 
terzeug für — 


perfelt 


werte | für Tamen, 
in prachtvollen Muitern, 25c Wert, 


mittleren und Grtra — 


Graduation : 
Für Knaben: 


82 Ingerſoll Ju— 
Nickel 
tetal, und 
$1 bvergoldete Set 


gelötete Glies 


Spigen, 
le 


ausge: 
$1.48 
fleifch- 


.$1.89 


weiß m. 


in rot 


99 


Unterzeng 


in Un- 


figend 
5 und 6 — 


350 


mit ausgeſchnittenem —* 


15e 
feine Aer- 


.. 


ansgeichnittener Hals, 
10c und 


Damen, 


zu. 


Geſchenke 
Für Mädchen: 
uhren, die Heine 
Sorte, die in Leder—⸗ 
Bracleis getragen 
werden lönnen, Eters 
ling Eilber, Guns 
metal oder emails» 
lirte Gehäufe; fpe 
stell zu 


Berfauf feiner handgeihneid. An. 
‚züge für Männer und junge Männer 


| bon $3 


I 


Gute Zigarren. 


————— TOT ITETCHETTETHEETN N ee 


2,500 Anzüge, gelauft von NRojenthaf, 
Diefe Anzüge wurden zu 50% Weniger 
fale-Breis gefauit, und wir verlaufen ſie 
In drei Partien geteilt—zu $9, 5311 ımd $13. 


515 


S. 


als dem regulären 
nach demſelben Maßſiab. — 


Frantlin Str, 
Whole⸗ 


Blaue Serge Anzüge für Männer, wert bis zu $15, zu 8 
Glenarkin Plaid Anzüge für Männer, wert 315, 3u............. 
Schlictgraue Anzüge für Männer, 515 Wert, zu 


Fauch Kammgarn⸗Anzüge für Männer, 315 
Zartan Plaid Anzüge für Männer, 
Anzüge für junge Männer, ennliider 
Koniervative 3möpfine Männeranzüge, 


Schmitt, 


315 Wert, 


Bert, zu 

— ——— — s9 

$16.50 Wert, 3u..50 
9 


s16. 30° Wert, zu 


Beiiere Sorten, alle Farben nnd — wert bis_322 zu. 


Beite — Anzüge, viele mit 
werb bis zu $2 


Slip An aenmaniei für Männer, alles Heine Partien 


50 und $3.05 Werten, berabgeicegt auf 
Einzelne Mannerhoien, aus feinem reinwoll. 
ftreifte Stoffe, Größen 30 bis 42 
— wert $3.00, 
N 


Zaille, ſpe 


tions⸗ Konfirmations⸗ 
aus 


Remington Fe Zigar- | — — 
—4 ır \ ‚ 


ren,Sadana Einlage, 1 
silte an einen uns 
Stiite don 


7 bis 17 Sabre 
50 3 

Little Tom Zigarren, 
Ktifte von | 


eben erbalten, 


Special Havana Glip- | 


40c wert, 25C | 


Piımd... 
zum Tadat, Ent 
Rlır 10c 9 


| dee, 5 für 


| pings 


purde niedergerannt. Das bedauern3- 


Geſchäftsſtelle der „Abendpoſt“ zu ha— — Kind erlitt lebensgefährliche Ver— 


ben. 
ſen Vorträgen hkoſtet 
beſchränkte Anzahl 
wird zu 50 Gents-und $I abaegeben. 
Der volle Reinertrag aeht an das 
Deutiche Rote Kreuz. 

Am morgigen Nachmittaa, 2 
30 Min., hält Frl. Beveridae wieder 
einen Vortrag mit Kriegsbildern bei 
freiem Eintritt für Kinder, 


25 Cents, eine 


reſervirter 


Sitze 


Der allgemeine Eintritt zu dies | Ießungen. 


—1-0 —— 


Ihre Hand bebte, 


Die Wittwe Clara B. Drake, Nr. 


2655 Weit Adams Straße wohnhaft, 


Uhr | 


und alle, 


Jurnlehrer und Vorfteher von Pfarr: | 


‚fchulen find freundlichit gebeten, ihre 
Klaffen zu bewegen, vollzähliaq zu er— 
Icheinen, womöglich in Begleitung ih- 
rer Lehrer. Frl. Beveridae ift nur 
noch furze Zeit in Chicago, und 
jollte fein Deutfcher verfehlen, 
Vorträge zu befuchen. 

Die Mitalieder de8 Schwabenver— 
eind, der Nordſeite Turngemeinde 
und der „Zeutonic Sons of Ame— 
rica“ find befonders aufgefordert, an 
einem WUbend die Vorlefung zu be: 
fuchen, und namentlich auch ihre Kin- 


Turnhalle zu fchiden. 


= —:3- —— 


Mu bledyen, 


Megen unbefugter Ausübung des 


es | 
ihre | _ nn n a 
ı Henry 2. Haberfamp zu at Monaten | 

| Haft in der Bridemell, $25 Geldftrafe 


brachte fi geftern Nachmittag in 
jelbftmörderifcher Abficht eine Kugel: 
mwunde gerade unter dem Herzen bei. 
Shre Verlegung ift aber nicht Ieben3- 
gefährlich. Sie weigerte jich ftandhaft, | 
irgend etwas über den Berwegarund 
zu ihrer Verzweiflungstat auszufagen. 
— 0 —— 


Kaltgeſtelll. 


Richter Courtney verurteilte geſtern 





und der Bezahlung der Gerichtskoſten. 
Durch die Zeugenausfagen wurde felt- | 
geftellt, daß Haberfamp, der fich mit 
feiner Frau entzmweit hatte, nach deren 


Wohnung, Kr. 2933 Milwaukee Ave., 


der morgen Nachmittag in die Lineoln | 


ärztlichen Berufs wurde David Appel- | 


baum, 4713 Prairie Une. 
bon NRihter Samuel H. Trude zu 
einer Gelditrafe von $100 und den Ko— 
ften des Verfahrens verurteilt. Appel- 


wohnhaft, | 


ſtone 


baum hatte der Priscilla Sievert, die 


als Unterſuchungsbeamter für 

Staatsgeſundheitsbehörde tätig 

Medizin verordnet und verkauft. 
— — 


Im Eifer des Spiels. 


ift, 


Die dreijährige Eva Flomifjos 


| wohnt mit ihren Eltern Nr. 927 Laflin 


Straße und das Gtraßenpflafter vor 
ihrem MWohnhaufe ift ihr alltäglicher 


| Spielplag. Während fie geftern Nad;- 


| mittag mit ihren Gefpielen herumtoll- 
te, überfah jie im Eifer des Spieles 
had Herannaben eines AWlieferungs— 


bie) 
bel T. 


gekommen 
Laufe des 
mit einem 
hatte. 


war und ſeine Gattin im | 
fih entfpinnenden Streites | 
Iafchenmeffer angegriffen | 


— |, — 


Ameritfanifhes Rotes Kreuz. 

Hieline Zweigitelle wird heute 
jest. 

Heute N dachmittag wird im Blad-| 
Theater ein Chicagoer Zweig | 
Amerifaniihen Roten Sireuzes | 
eingejegt. Um der Feier beizumoh- | 
nen, trafen heute Morgen Frl. Ma- | 
Boardman, Borjigende des | 
nationalen Vollziehungsausſchuſſes, 
und Generalmajor ®illian €. ie 
aas, Seneralarzt des Bundesheeres 
bier ein. Vor der Feier wurde ihnen | 
ein Empfang gegeben. 


einge: 


des 


=—- +; —— 
Der glorreihe Bierte. 


%. €. MeDonnell, der Vorjteher 
der jtädtiihen Abteilung für Ber- 
hütung von Bränden, erflärte geitern, 


hok ex Seben, ber am 4. Suli_aher. 


ziel! zu.... 
Blaue Serne Runbenanzüge für Grabna- 
e&htiarbigem 14un3. 
mit Batdh-Tafchen, 
Leinen gefütterte Knickers, 
ſpeziell zu 
Waſchbare Knabenanzüge, ioo Dutzend ſo— 


neue Facons, 81.50 98 


| Keine Stndentn, Shmer 


und Yan Buren Str. — Etunden: 


| beim Zentfgen. Spenialiften, Room, 


— ſchön ge⸗ 


81.95 


oder „Dreß“⸗Zwecke, 
blauem Serge, Pole 
ganz mit 


52.95 


Größen 


Angenleiden befeitigt. 
90€ Paar Dimor Linfen. ein Jahr g@ 
rantirt. Dr. Hirfh, Dr. Crown, 
Augen-Zpesialiften. 


— 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht beifen, 
berfucht unfere erprobten Heilmittel, die jelten 
eblihlagen, bei folgenden geheimen Krane 
eiten: Formulare Nr. 1 u. 2 furiren die meilten 
nod fo bartnädigen Fälle von geheimen Ftranl« 
beiten und Urin eiden, mie Katarrt-Yuswärie 
und Sat im Urin. Preis $1.00 die FSlaſche 
Doltor Tuders BlutCpecific für Blntbers 
gij jtung in allen Etabdien, Preis $2,00 per 
Flaſche. — Prof, DeBois ee u 
fir Männerfhmwädie, fchlaflofe Nädte, Nerboe* 
fität, Melandolie und nicht aufeiebenfteliendes 
Eheleben. Preis $1.00 die Ehadtel, 3 für 2,50. 

Die obigenHeilmittel find nur bei uns zu baden. 


Behlkes Deutſche Apntheke, 
775 Süd State Straße, Chicane, Kl 


Zuverläffige Zahnarbeit! 


198, Erfahrene 
Bahnärzte, Herabaefepte SRreite, un ‚piebeig wit 


Alle Kronen $3 b 
Bolled Set 
Zähne 


Whalebonc 


erek 


Zähne frei unteriucht, audgnezogm, 1 


nigt. Alle — für 10 Jahre gara 
Deutſch neiproden. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sahre etablizt. 


Wabaih Ave, Südweitede Wabaih Av 

zZägl. 8: 

Sonntags 9-3, 
in18fefondi€ 


Chroniſch Kranke 


die bisher nirgends Heilung fanden, allen Ta fi 
154 
rabee Etr., a. „R” Et. North In melden. 
— Heilerfolge, "geringe Koften, Freie 
Auslunfs für Unbeilbar erklärte, 

Sinimz 


= 
S. 


108 


Vorm. bis 9 Abends. 


Barum ım 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


Eu Wurit Überall bevorzugt? ug 
diefelbe mit der peinlichiten NReinlichteig 
Weil ans dem beiten Material bergeitelit 
wir. Pefraat Eurem Rieferanten — echten. 


auch ar anderen Tagen ohne einge» 
holte Erlaubniß Feuerwerkskörper 
auf Straßen oder Gaſſen abbrennt, 
verhaften laſſen werde. Erlaubnik« 
ſcheine können von Kirchenbehörden, 
Ward- oder Nachbarſchaftsklubs ko— 
ſtenfrei vom Stadtoberhaupt erlangt 
werden. 


Leiet die „Sonntagpof“, 





Aa 


3239-3245 LINCOLN AVE 


| 


S & H Grüne Stamps mit allen 
10 Gents Einkänien. 


1214 Damen: Tajchentüher 7i4e 


Pradtvolle ringsum 
beitidte Gffelte 
feine Qualität Can, 
' Dußende von hüb- 
hen Muftern zur 
Auswahl, 

Samitag 


69 Bouboir Kappen, 49c. 
Reinfeidene Wieifaline und Net, geihmad« 
voll bejegt mit Band und Spiyen, berichie 
dene beliebte Facons in der 4 
Bartie, Samftag, das Stück............ c 
III LG GL GGG L LE LIND BL LAN 


$i Autofappen, 59c 

Satii_ Auto Kappen, 

das berühmte „Wutos 

crat” Yabrilat, in der 

Mary Pide 

Sacon, alle die 

beliebten Farben ber» 

treten, fpeaiell 

Samitag 

ALL GI GL GL LI NE CL GL L GL GI —⸗ 


Bade-Kappen. 
‚Seinite Sorte Gummi, ringsum 
"alle die gewünſchlen Farben, 
dns Stüd zu 


ſhirred, 


750 Sommer⸗ 
Serge Kleider, 
84.38. 
Hübſche Facon mit 
ſeidenen Aermeln u. 
Vole und gemacht m. 
hübſcher Spitenkante 
Kragen und Man— 
ſcheiten. Die Farben 
ſind navd, ſchwarz, 
Copen, Sand, braun 
und lohfarbig, Grö⸗ 
ben 36 bis 42, viele 
davon wert $7.50 — 

CSamitag 


$ 1Roriet3 88c 
Kabo, American 
Lady, 3, N 
Warner und 6. 
B., zum Verlauf 
fauf am Cams 


en DOC 


J—— 


PREISEN 
Halber Tag-Berkauf Samitag 


Bon 9 5i8 11 Uhr Vormittags 
15€ Bühfe Eolgates Talcum 10 
Boroder, in der Trug Abteilung.... c 
Kinder⸗Taſchentücher mit hübſcher bedruck⸗ 
ter Borte und %aöll, boblgefäum- 25 
ter Kante, 4c Sorte, Dubend DC 
50c Waid- Anzüge fir Knaben, blau und 
weiß, braun und weiß oder lobfarbig und 
weiß, Größen 3 bis 8 Jahre, 
der Anzug au 
Gefalzene Beanuts, ausgewählte 9 
Qualität, am Candy Counter, Pfd... c 
29 Kombination Suits für Knaben und 
Mädchen (geſtrickte Unterwaiſts und Ho— 
ſen in einem Stüch), gerade das 19 
Richtige für den Sommer, Anzug zi c 

Bon 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 
50€ Envelope Chemife fir Damen, Ihön 
beiegt mit Stiderei und Spipen 39 
alle Größen, das Ctüd au..........% c 
Animal Coolies, bei Kindern be— 12 
fiebt am Candy Counter, Pid...... # c 
50€ Berfumes, alle Sorten, in der 29 
Drug Abteilung, die Unze c 
50€ Athletic Union Suits für Männer, 
gutes Elaſtic Rib, alle Größen, 
das Stüd 

Ron 7 Bis 10 Ahr Abends 
50€ Schachtel VPond3 Face Powder, 37 
in ber Drug Adteilungsneennennan d GC 


Ungefähr 300 
der neuesten 
Modelle Eom- 
mer » Btrob- 
büte und Legs 
born3, fhivara, 
weiß und Kom- 
binationen bon 
ſchwarz u. weil; 
— garnirt mit 
Band, Blumen, 
Straußen » Bands 
und Bon Rons, 
viele zum Verlauf 
fo billig 


Heu garnirte Stroh- Hüte 


$6 bis $7.50 Lenhorn-Hüte, 83. 88. 
Rrahtvolle Sommer Entwürfe, garnirt 
mit Straußenfedern, Blumen, Band und 
Von _Rons, Eure Auswahl 

am Samitag zu 


25e Burjon Strümpfe, 15 


900 Paare biejer berühmten 
Strümpfe zum Berlauf, voll 
nabtlo3, garantirt ehtichiwara, 
fehe gut geformt und mit Dop» 
pelten Sohlen gemacht; dieiel« 
ben find „Seconds“ geitem« 
elt, aber die Sebler find io 
9 geringfügig, das fie fie 
laum au bemerlen find; alle 
Größen tır der Partie, zum 
Berlauf diefe Woche, 

das Paar zu 


EG 


10e Männerioden, 
Seine Sommerſtrümpfe, 
un en ſchwarz 
od. weiß, alle Grö⸗ 
Aben, 2 en 288 
— — —————— — — 


Athletie Union Suits für Männer 
= 59e wert, 39c 
Bequeme Commer Stlei- 
dungsftüden, obne Merınel 
und mit Anielänge Bein«- 
fleidern, der 


19c Damen⸗Leibchen, mitt⸗ 
lere Größe, niedriger Hals 
und obne Nermel, breite 
Schulter-Streifen 


T5c Smwiß acrippte Union 
Cuit3 fir Damen, breiter 
Bal, Spitzen-Be⸗ 

faß, dag Stud 

50c feine_ Lisle Union 
Cuits für Demen, nur mit 
Zaped ——— und Tight 
Knieen, mittlere 1 
Größen, Suit 1.37 3C 
50c leichte gerippte Inter» 
bemden und SHofen für 
Männer, alle Größen, 34 


Schuhe für Samitag, $1.69 


Fancy Pumps und Dre 
ordB für Damen, TDad« 
leder-Bumps mit Militärs 
blauen Zud Bad3, Cham 
pesnertor 
Kid 
umbs und 
nür⸗ 
Orfords 
weiße 
Bud» = ’ 
flin Orxfords, an ber Seite u. born zu fchnü- 
ren— weite New Bud Rumps, Ladieder be- 
fegte Reagan Rumps—alle Größen, 
$2.50 BWerte—am Samstag zu 


Goldene Augenaläfe 

bollitändin 45 

r ° A) 

SH made eine ivezielle Offerte 

bon einem Baar 14-farat. 

i Bd Shell » Rahmen 

ERBE cchien Varis Lin⸗ 

fen, bollitändig, zu 

IH garantire die Rahmen für ein Jahr und 

wechſle die Linien das cerite Jahr frei um. 


Dr. Kaempf 


Augen-Spezialiit 
bei Linning®. 


Ronfultation 
frei! 


mit 


RE 


END 


— Gutes Klima. — Fremder: Die | Dedung diefes Zeichens auf die deut- | 
Luft muß bier dod) jehr gut fein. —|Tchen Truppen zu fehießen, fomwie ba | 
— ‚srem-| Sanitätperfonal während der Aus-| 


Einheimiiher: Warum? 


Die völferredhtswidrige Führung des 
belgiſchen Volkskrieges. 


Die deutſche Regierung hat, datiert 
10. Mai, ein Weißbuch über die völ- 
lerrechtswidrige Führung des belgi⸗ 
ſchen Volkskriegs herausgeben, das 
den Regierungen der neutralen Mächte 
mitgeteilt, auch der Preſſe des Inlan⸗ 
des und Auslandes zugänglich ge— 
macht wird. Das Weißbuch enthält 
eine Denkſchrift, worin gegen das völ⸗ 
kerrechtswidrige Verhalten der belgi— 
ſchen Bevölkerung und der belgiſchen 
Regierung ſcharfer Proteſt erhoben 
wird. Der Denkſchrift, die in der 
„Nordd. Allg. Zig.“ veröffentlicht 
wird, iſt ein umfangreiches Material 
beigefügt, darunter vier Sonderbe— 
richte der im Kriegsminiſterium gebil—⸗ 
deten Militärunterſuchungsſtelle über 
die Kämpfe in Aerſchot, Andenne, Di— 


nant und Löwen. Der Denkſchrift ent⸗ 


nehmen wir das Folgende: 


| Gleich nad) Ausbruch des gegenwär⸗ 


tigen Krieges iſt in Belgien ein wilder 


Volkskampf gegen die deutſchen Trup⸗ 


| pen entbrannt, der eine flagrante Ber 
nn des Völterrechts bildet und für 
\das belgifhe Land und Volt 
\ fchwerjten Folgen gehabt hat. 
Diefer Kampf einer von den rohe» 
ſten Leidenſchaften beherrſchten Volks— 
menge hat während des geſamten Vor— 
marſches des deutſchen Heeres durch 
Belgien getobt. Als die belgiſche Ar— 
mee nach hartnäckigen Gefechten vor 
den deutſchen Truppen zurückwich, hat 
die belgiſche Zivilbevölkerung in den 
noch unbeſetzten Teilen des Landes den 
deutſchen Vormarſch mit allen Mitteln 
—2— verſucht; ſie hat ſich aber 
auch anOrten, die längſt von deutſchen 
Truppen beſetzt waren, nicht geſcheut, 
| Dusch feige und binterliftige Ueberfälle 
| bie deutſche Heeresmacht zu ſchädigen 
und zu ſchwächen. Daß die belgiſche 
Zivilbevölkerung jedes Standes, Al— 
ters und Geſchlechts mit größter Er— 


die 


bitterung und Wut an den Kämpfen | 


gegen die deutſchen Truppen teilge— 
nommen hat, dafür liegt ein erdrücken— 
des Material vor, das auf amtlichen, 
insbeſondere 
oder dienſtlichen Meldungen beruht. 


Nach dem anliegenden Material hat 


Brabant, Oſt- und Weſtflandern ge— 
gen die deutſchen Truppen gekämpft; 
einen beſonders ſchrecklichen Karakter 
haben die Kämpfe in Aerſchot, Anden— 





ne, Dinant und Löwen angenommen, | 


worüber befondere Berichte von der im 
 Kriegäminifterium gebildeten Militär- 
unterfuchungsftelle für 
des Krieasrechts erjtattet worden find 
(Anlage U, 8, E, D). Dabei jind 
Männer 
Arbeiter, Yabritbejiger, Aerzte, Lehrer, 
|Togar Geijtliche, ja, auch Frauen und 
‚Kinder mit den Waffen in der Hand 
ergriffen worden; in Gegenden, aus 
| denen fich Jänagjt die belgifchen requlä- 
Iren Truppen zurüdgezogen hatten, 
|wurde aus Häufern und Gärten, von 
| Dächern und Kellern, aus Feldern und 
Wäldern auf die deutfchen Truppen 
'gefhoffen. In den Kämpfen wurden 
Mittel benubt, die von einer requlären 
| Truppe jicher nicht verwendet worden 
find; zahlreich waren bementfprechend 
die Verwundungen durhSchrotichüfie 
und ebenfo auch durd Verbrühen mit 
heißem Teer und kochendem Wafier. 
Die Kriegführung der belaifchen 
| Zipilbevölferung war völlig unverein- 
bar mit den allgemein anerkannten 
| Regeln des Völterrechts, wie fie in den 
| Artifeln 1, 2 der auch von Belgien an- 
genommenen Haager Xandfrieggord- 
nung ihren Ausdrud gefunden haben. 
|(E3 folgen diefe Regeln. D. Red.) 
| Die belgifchen FFreifchärler können da- 
ber als organifierte Milizen oder fzrei 
willigenkorps im Sinne des Kriegs— 
rechts nicht angeſehen werden. Daran 
ändert nichts, daß an ihren Unterneh— 
mungen anſcheinend auch belgiſche Mi— 


litärperſonen und Angehörige der bel⸗ 


giſchen „Garde civique“ teilgenommen 


haben. Denn da dieſe Perſonen gleich- 


falls keine militäriſchen Abzeichen tru— 
gen, ſondern ſich in Zivilkleidern unter 
die kämpfenden Bürger miſchten, kön— 
nen ihnen ebenſowenig wie dieſen die 
Rechte von Kriegführenden zugebilligt 
werden. 

Die belgiſchen Freiſchärler haben re 
gelmäßig die Waffen nicht offen ge— 
führt, auch durchweg die Gefege und 
Gebräuche des Krieges nicht beachtet. 
Durch unwiderlegliche Zeugniſſe 
dargetan, daß in einer ganzen Reihe 
von Fällen die deutſchen Truppen von 
der belgiſchen Zivilbevölkerung bei 
ihrem Einzug ſcheinbar freundlich auf— 
genommen und dann bei eintretender 
| Duntelbeit oder bei anderer fich bieten 
der Gelegenheit mit Waffen überfallen 
|worben find; 
Inamentlich in Bleany, Eöneur, Grand 
Roſière, Vievre, Gouvy, Villers be: 
vant Orval, Sainte-Marie, Les Bul— 
les, Yſchippe, Acoz, Aerſchot, Andenne 
und Löwen ereignet. Alle dieſe Ueber— 
fälle verſtoßen offenbar gegen die Bor: 
ſchrift des Völkerrechts, die Waffen 
offen zu führen. 
Was aber der belgiſchen Bevölke— 
rung vor allem zur Laſt fällt, iſt die 
unerhörte Verletzung der Kriegsge 
bräuche. An verſchiedenen Orten, zum 
Beiſpiel bei Lüttich, Herve, Brüſſel, in 
Aerſchot, Dinant und Löwen, ſind 


deutſche Krieger hinterrücks ermordet 
| worden, was dem Verbot der „deuchle- 
riſchen Tötung oder Verwundung von 
feindlichen Volkes 
Abſatz 16 


Angehörigen des 
oder Heeres“ (Ürtitel 
der Haager Landkriegsorbnung) mi- 
derfpricht. Ferner hat die belaifche B:- 
\nölferung das Abzeichen des Roten 
Kreuzes nicht geachtet und damit ge- 
gen Artikel 9 der Genfer Konvention 
pbom 6. Juli verjtoßen; insbefondere 
bat fie fich nicht gefcheut, unter der 


923 
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eiblichen Vernehmungen | 


| die belgifche Zivilbevölterung an zahl: | 
reihen Orten in den Provinzen Lüts! 
ti, Zuremburg, Namur, Hennegau, | 


Verlegungen | 


der verſchiedenſten Stände, 


iſt 


ſolche Fälle haben ſich den 2 . 
| mein geworden find, fondern eine ber: 


N D — 
Ft et 
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Mibendpolt, Chicago, Freitag, den 18. Juni 1915. 


beutfche Verwundete bon der belgifchen 
Bevölterung ausgeraubt und getötet, 
ja jogar grauenhaft verftümmelt wor» 
den find, und daß felbft Frauen und 
junge Mädchen an foldyen Schanbtaten 
teilgenommen haben. So find beut- 
Then Verwundeten die Augen ausge— 
ftoden, Obren, Nafe, Fingerglieber 
und ber Gejchlechtsteil abgejchnitten 
oder der Leib aufgefchligt worden, in 
anderen Fällen find deutfche Soldaten 
vergiftet, an Bäumen aufgehängt, mit 
brennender Flüffigteit übergofjen oder 
fonft verbrannt morben, jo daß jie 
einen befonderö qualvollen Tod erlit- 
ten haben. Diejes beftialifche Verbal- 
ten der Bepölterung jchlägt nicht nur 
ber ausbrüdlihen Verpflidtung zur 
„Achtung und Verforgung“ der Stran- 
fen und Berwunbdeten des feindlichen 


Heeres (Artikel 1 Abfak 1 der Genfer) 


Konvention), jondern auch ben erften 
ı Örundfägen des Sriegärehtö und ber 
——— ins Geſicht. 


Kampfe beteiligte, auf eine Behand— 
lung, wie ſie Kriegführenden gebührt, 
ſelbſtverſtändlich leinen Anſpruch ma⸗ 
ſchen. Es war vielmehr im Intereſſe 
der Selbſterhaltung. des deutſchen 
Heeres unbedingt erforderlich, gegen 
dieſe Freiſchärler die ſchärfſten Maß— 
nahmen zu ergreifen. Perſonen, die 
den deutſchen Truppen kämpfend ent— 
gegentraten, mußten deshalb niederge— 
macht werden; Gefangene waren nicht 
wie Kriegsgefangene nach Kriegsrecht, 
ſondern wie Mörder nach Kriegsge— 
brauch zu behandeln. Immerhin ſind 
dabei, ſoweit die Kriegsnotwendigkleit 
nicht entgegenſtand, die Formen der 
Rechtſprechung gewahrt worden; die 
Gefangenen wurden, wenn es die Um— 
ſtände irgend erlaubten, erſt nach ord— 
nungsmäßigem Verhör oder nad) Ab- 
urteilung durch ein Kriegsgericht er=- 
hoffen. 


wurden, jelbjt wenn fie dringend ver» 


geihont; ja, die beutjchen Soldaten 
haben, obwohl ihre Geduld burdh bie 
tüdifchen Angriffe auf eine außeror- 
| dentlich harte Probe geftellt war, für 
foldhe Berfonen, joweit irgend möglid,, 
mandmal in gerabezu aufopfernber 
'MWeife geforgt, indem fie gefährdete 
Hilflofe unter ihren Schuß nahmen, 
mit ihnen ihr Brot teilten, aud 
Schwache und Krante in Fürforge 
gaben. 

Daß die belgifche Regierung die völ- 
ferrehtömwidrige Haltung ihrer Bevöl- 
ferung gegenüber dem beutichen Heere 
mwejentlich verjchuldet hat, fann feinem 
Smeifel unterliegen. E8 märe gewiß 
ein leichtes für fie gewejen, ihre Orga 
ne, wie die Bürgermeijter, die Golba- 
ten, die Angehörigen der Garde cibi- 
que, mit den erforderlichen Weifungen 
zu verjehen, um die fünftlich angefachte 
leivenichaftlide Erregung des Voltes 
einzudämmen. Go trifft die belgifche 
Regierung die volleBerantwortung für 
die ungeheure Blutfchuld, die auf Bel: 
gien laſtet. 

Die unwiderlegliche Tatſache, daß 
‚bon Anfang an den deutjchen Truppen 
in Belgien von der einheimifchen Be- 
'völferung ein Abmwehrlampf im nter- 
\ejfe der Selbiterbaltung aufgeziwungen 
worden ift, fann durch feine Unterju= 
hung irgendbwelder Kommiffion aus 
der Welt gefchafft werden. Die von 
der belgifchen Kommijfion zufammen- 
geitellten Erzählungen von Flüdhtlin- 
gen, die ald das Ergebniß peinlich un» 
parteitfcher Unterfuchungen bezeichnet 
werben, tragen den Stempel ber lin» 
glaubmwürdigfeit, wenn nicht bösmilli- 
ger Entitellung an fih, Die Kommif- 
jion ift nach Lage der Verhältnijfe gar 
nicht imjtande, die ihr zugetragenen 
Gerüchte auf ihre Richtigkeit zu prüfen 
und denZufammenbang der Ereignifie 
zu erfafjen. Ihre Antlagen gegen das 
deutfche Heer find daher nichts ande- 
res als niedrige Verleumdungen, Die 
durd) das vorliegende Urkundenmate 
rial ohne weitereö entfräftet werben. 

In Uerfchot ift der Kampf der deut- 
ihen Truppen mit der belgifchen Zi: 
pilbevölferung nicht, wie von enalijcher 
Seite angedeutet wird, baburdh ent 
ſtanden, daß deuiſche Offiziere die Fa— 
milienehre des Bürgermeiſters angeta— 
ſtet haben, ſondern dadurch, daß die 
Bevölkerung einen 
Ueberfall auf den Höchſtlommandiren 
den am Orte gewagt und ihn hinter 
rücks ermordet hat. In Dinant waren 
es nicht unſchuldige friedliche Bürger, 
die den deutſchen Waffen zum Opfer 
gefallen ſind, ſondern Mörder, die 
heimtückiſch deutſche Soldaten 
fallen und ſo die Truppen zu einem 
für die Stadt vernichtenden Kampf 
veranlaßt haben. In Löwen iſt der 
Kampf mit der Zivilbevöllerung nicht 
dadurch entbrannt, daß fliehende 
deutſche Truppen mit ihren einrücken— 
den Kameraden aus Irrtum handge— 





blendete und die Ereigniſſe nicht über— 
ſehende Bevölkerung hat geglaubt, zu— 
rüdfehrende deutfche Truppen gefahr 
los niedermadhen zu können. Auch die 
Brandfadel tft von den deutfchenTrup- 
pen in Löwen wie in anderen Stäbten 
nur angelegt worden, wo e3 bie bittere 
Notwendigkeit erforderte. 

Die kaiſerlich 
glaubt durch die Veröffentlichung des 
vorliegenden Materials überzeugend 
dargetan zu haben, daß das Vorgehen 
der deutſchen Truppen gegen die belgi— 
ſche Zivilbevöllerung durch deren völ— 


wendigkeit geboten war. 
legt ſie nachdrücklich und feierlich Ver— 
mwahrung ein gegenüber einer Bevölte- 


.cASTORIA 


| für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


Unter diefen Umftänden konnte bie| 
belgijche Zivilbevölterung, die jih am! 


Greife, Frauen und Kinder | 


bädtigt waren, in meiteftem Umfang | 


woblüberlegten | 


über: | 


deutiche Regierung | 


tlerrechtswidrigen Freiſchärlerkrieg her⸗ 
ausgefordert und durch die Kriegsnot⸗ 
Andererſeits 


rung, die mit den verwerflichſten 


Mitteln einen unebrlihen Kampf ge: 


gen bie beutfchen Krieger geführt bat, 
und mehr nod; gegenüber einer Regie- 
rung, die in völliger VBerfennung ihrer 
Pflichten den finnlofen Leidenfchatten 
der Bevölterung die Zügel hat jchießen 
laffen und fich jet nicht fcheut, die 
fchwere eigaeneSchuld durch wahrheits- 
| widrige Schmähungen des bdeutjchen 
| Heeres von fich abzumälzen. 
= => = 

Die vier der Dentichrift beigigebe- 
Inen Anlagen bringen zahlloje Einzel 
beiten über eine große Reihe furchtba— 
rer Greueltaten der belgifchen Zivilbe- 
bölferung, die überall eine unraßbare 
Mordluft und Heimtüde an den Tag 
legte. So wird über ben Weberfall 
und die Ermordung des Oberjt Sten- 
ger in YUerfchot, wie folgt berichtet: 
| Die amtlich berufene belaifche Unter- 
fuhungstommiffion und die auslän- 
diiche Prefje haben neben den zahllo- 
fen Verleumdungen der beutjchen 
Krieaführung in Belgien aud) den Fall 
Aerichot in den Kreis ihrer Erörterun- 
gen gezogen. Gie konnten jich beide 
nicht genug in den Schilderungen bes 
„barbarifchen“ Auftretend der deut» 
jhen Truppen und ihrer Offiziere ge- 
genüber der „barmlojen” Einwohner 
Schaft fowie der völliaen Grundlojig- 
feit des über die „friedliche“ Stadt. ab» 
gehaltenen Strafgerichts ergeben. Der 
wahre Sachverhalt, der durch eine 
Reihe forgfältig eidlicher Vernehmun 
gen einwandfreier Zeugen feitgeitellt 
|morbden ijt, zeigt ein ganz anderes 
Bild: 

Am 19. Auguft 1914 waren deutjche 
Truppen von der 8. Ynfanteriebrigade 
in Aerſchot untergebradht. Der Stab 
\der Brigade z30g an diefem Tage in die 
| friedlich dreinfchauendeStabt ein. Der 
Dberit Stenger, Führer der Brigade, 
fanbte feinen Adjutanten, Hauptmann 
Schwarz, voraus, um das Quartier 


| 





forgen. 
von dem®Bürgermeifter und befjen Ebe- 
frau freundlich empfangen; der Bür- 
germeifter wies ala das beite Quartier 
jein eigenes am Marltplab gelegenes 
Wohnhaus an. Dort traf dann am 
Nachmittag zwifchen 4 und 5 Uhr der 
Dberjt mit feinem Orbonnanzoffizier, 
Leutnant Beneräborff, ein. 


Der Verkehr der in dem Quartier 


lebenden Offiziere mit dem Wirt hielt 
fih von Anfang an in höflichen, lie 
benswürdigen Formen, 

Um 8 Uhr abends ertönte plöb- 
li in der Stabt ein bejonders lauter 
Schuß, der das Zeichen zu einer allge- 
meinen Bejhießung der in den Stra: 
Ben und auf dem Marftplaß verjam- 
melten beutjchen Truppen bebeutete. 
Die Schüffe fielen meift aus den Dad)- 
luken. Sämtliche Türen und ?yeniter 
des Hauſes, au8 dem bie erjten Schüffe 
abgegeben wurden, waren fejt ver» 
Ihloffen und mußten 
Truppen eingejchlagen werben; bas 
Haus wurde in Brand gejegt. Meh- 
rere Zipilperfonen, die zu fliehen jucd- 
ten, wurden ergriffen, darunter viele 
mit den Waffen in der Hand; bon 
ihnen wurden 88 erwacdhlene Männer 
als Freiſchärler erſchoſſen. 

Der Oberſt Stenger war allein in 
ſeinem Zimmer im Hauſe des Bürger— 
meiſters geblieben. Das Haus war 
durch eine Aufſchrift an der Tür deut— 


lich als Sitz des Stabes der Brigade 


ertennbar. Oberſt Stenger hatte im 
Vertrauen auf die von der Einwohner— 
ſchaft geheuchelte Freundlichleit den 
Nachmittag auf dem vor ſeinem Zim 
mer gelegenen Balkon jedermann ſicht— 
bar zugebracht. Gegen Abend hatte 
er ſich in dem hell beleuchteten Zim— 
mer bei geöffneten Balkontüren aufge— 
halten. 

Als Hauptmann Schwarz und Leut 
nant Beyersdorff ihn abends nach 8 
Uhr aufſuchen wollten, um wegen des 
Ueberfalles Anweiſungen entgegenzu— 
nehmen, fanden ſie den Oberſt Sten— 
ger mitten in dem erleuchteten Zim— 
mer bei geöffneten Ballontüren ſchwer 
verwundet in den letzten Zügen liegen. 
Ein ſofort herbeigerufener Arzt lonnte 
nur den bereits eingetretenen Tod feſt— 
ſtellen. Die Schüſſe, die auf den Ober— 
ſten abgegeben waren, erfolgten alſo 
zu derſelben Zeit, wie das erſte ſtarke 
Feuer aus den ſeinem Zimmer gegen 
überliegenden Häuſern einſetzte. Es 
handelte ſich um einen planmäßigen 
Ueberfall auf die deutſchen Truppen, 
die zunächſt ihresFührers beraubt und 
dadurch in Verwirrung gebracht wer 
den ſollten. 

Dak au die Familie des Bürger: 
meifters felbit an den ?reindfeligfeiten 
nicht nur ala Mitwijfer, jondern als 
beteiligt anzufehen war, ergab bie fo- 
fortige Durdhjuchung des Haujes: Aus 
dem verichlojfenen Seller, veifen 
Schlüffel die Familie verlegt haben 
mollte, und der gemwaltiam geöffnet 
wurde, war auf die Straße binausge- 
ichoffen worden; man hatte fogar ein 
Geitell an das Kellerfenfter gerüdt, um 
dem Schütßen die Lage zu erleichtern, 
ein Mustetier hatte mit. volljter B: 
ftimmtbeit einen Schuh aus dem 
Haufe beobadhtet. Als Täter konnte 
nur der Sohn ded Bürgermeifterd in 
Frage fommen, ber, von der Familie 
verjtedt, au8 einem dunflen Gelaf ber- 
ausgeholt wurde. Da die Mitichule 
an der Ermorbung bed nad belgifcher 
Darftellung „galtlih” aufgenommenen 
Dberjten in vollem lUimfange die Fa— 
milie traf, wurden Vater und Sohn 
am nächſten Tage, dem 20. Auguft, er- 
Ichoffen. Der Bruder des Bürgermei- 
fters, in deifen Haufe der gleichfalls 
angegriffene Kommandeur bes Fyeld- 
aendarmerietrupps 2, Rittmeiiter Kar: 
ge, auf Vorfchlag des Stabtoberhaup- 
|tes untergebraht mar, teilte biejes 


Schichkſal. 
(Schluß folgt.) 
—— — — 
— Spekulativ. — 
rin: Meine Körperfülle 
‚unangenehm; 


wird 


| für die Angehörigen bes Stabes zu be: | 
Hauptmann Schwarz wurde! 


erft von den! 


u delbeichläge, 


A Erpofure Record 


Schriftitelle- | 
mir | 
jebt Schreibe ich ein! 


d. Floor Entranos to L’ Trains 


Doppelte Zar 
Grüne Stamps 
bis Mittag 


5150 und H2 Harhnen : Fremden für ATünner zu Ist 


ift die große Offerte für Samitag 


Ein 
Hemden zu HNe iſt ein Ereigniß, 
beiwohnen ſollte, und wir ſehen fü 


an dem Hemden-Verkaufstiſch einer großen 


Reihe gutgekleideter Männer entge 
dieſe bemerkenswerten Bargains zu 


Crepe Athletie Union Suits für Männer, 


zu 6Ye 
Rein weiß, guter, ſchwerer, küh 
Aermel, Knielänge. 


In weißem und eeru Maſchenſtoff 
zen Aermeln. 


Gerippte Baumwolle, weiß und eerufarbig, 


kurze Aermel, Knöchellänge. 


831.15 Hackney gebügelte Negligee 


| zu 79 
| Feiner Bercale, gut gewajchen 


! . . - .. 
| viele in jhwarz und weıh. 


I 


Graduation- Anzüge 
für Rnaben 


$10 und $12 Werte, $7.50 


Feine blaue Scraes, pradtvoll gefchnei 
dert, inNorfoll-NRöden, mitRatdLaiggen, 
drei Ctüd Gürtel. Die, Hofen find in 
vollem Schnitt und eng anichl,. Watit. 


sinaben-Anzüne, einige mit zwei Paar 
Anideroodere, zu 33.85 


Holen, reine Wolle, 
ftarıe, dauerbafte 
Ztoffe, nette graue, 
braune und bläuliche 
Miihungen, Größen 
7 bis 17 Sabre. 


Waſchb. Novelty An— 
süne i. Knaben, 51.45 

Diefe Anzüge find 
bübih gemadt,pradt: 
volle stombinationen 
von zarben u. fämmtl. 
garantirt als wald: 
echt. 

Wlter 2%, bis 8, 
Werte bis $2.50, 

$1 Anabenhemden, 

su Ge 

Stoffe, bell: 
u. dunfelfarbig,Stans 
dard „Yabrilate, Gr, 
12 bis 144%, 

Knaben ⸗ Unterzeug, 
50c— Athletiſche Fa— 
cons, Gr. 24 bis 34. 
SL feine Anabenbin- 
ven, bell» oder dunlels 
farbig, 55c. 2, Floor, 


„seine 


Zigarren 


Mirtb, eine milde, verfelte Zigarre, don 
Porto Rico, die 10c Club Berfecto Größe, 
stifte mit 50, $2.72, oder 10 für 5öc. 

EI Roi Tan, 2 für 25c Boulevard, stilte mit 
50, $3.00; Stüd 8c. 

Ya Mena Prime Qualith, 
Sigarre, die 2 für 25c 
25 für 81.05; Stüd Sc. 

Helios, erite Qualität PBbilippine 10c, in 
Staniol gewidelt, Stifte mit 25, 85c, 7 f. 25 

Ya Azora Buritanos, 10 für dHöc. 
Enbanola, stilte mit 50, $1.55; 8 für 25c. 

Tom steene, stilte mit 50, $1.65; 7 für 25c. 
u. ©. Bond, Ktifte mit 50, $1.72; 7 für 25c. 

New Bachelor, stilte mit 50, $1.85, 6, 2. 

Little Lover, Union gemadt, 5c ftraigbt 
Sigarre, stilte mit 50, $1.49: 8 für 25c, 
‚lvc Eity Elub oder Pobemian Mirture, 4 

e De. 

c Zerene oder Tuxedo, 
Rer, Brince Mibert, 
Ednewortb, 4 für 230c 

sc Blow Von, Dufes Mirture oder Sweet 

Zip Zop, 12 für Mc. Main Floor. 


i reine Habana 
Sublime, Silte mit 


. 2. 


4 fiir 20c 
Dills Belt oder 


Rerfauf von $1.50 und $2.00 Sadney) [ 


‚ mit fur- ſ 


Knielängen. 
J gemacht. 


gelt. Feine Perlmutterknöpfe, feſte Manſchetten; 


Männerſchuhe, Main Floor; 


dem man | 
rt morgen L 


|con, aus 


gen, um 


erwerben. ] 


Effekten; 
zu 95e. 


ler Stoff, keine 


Alle ſind in der weichen Negligee Coat Ya» 


gewwebten und corded Madras, ge- 


webtem mercerifirtem Stoff, Eryital Cloth, 
|Grepe Eloth- in hübjchen gewebten Streifen- 


die Muswahl unter Hunderten 


Nein weiße flahe Ganze Baumivolle 


Union Snits, $1 


Lange, Furze oder feine Mermel, Knie- oder Anö- 


| &ellängen, jowie Nainfoof, athletiihe Facon. 
Eine fpezielle Partie von Union Suits zu einem äuerft niedrigen PBreife 


Flache 


Männerhemden 


M 


und handgebü— | Etwas 


Die neuen Slipenjy 


Reues 
nern willkommen ſein wird. Feine Seide, unmög— 
lich vom Futter zu reißen. Nie zuvor f. 50c verf, 


Nainjoof, groß und Klein Farrirt, ärmellog, 


Alle mit geſchloſſener Crotch 


baumwollene, weiß und eeru. 


Satinrücken 
Four-in-Hands, 50c 
in Salöbinden, da3 allen Män- 


Sommer Kleider jür Mädchen zu 83.05 


Di 


Die jetzt in der Miſſes-Abteilung zu $3.95 


ausgeſtellten hübſchen Lawn- und Voile-Kleider 


werden morgen den Mittelpunkt 


und Töchter bilden. 
Die Herſtellung allein würde unter 
lichen Umſtänden 83. 95 koſten. 


drei Tier- und Circular-Skirts, 14ÿ 
Größen; eine Facon abgebildet, $3.95 


für 


Mütter 


gewöhn⸗ 


Auswahl aus 
18 Jahr 


Sommerkleider für Mädchen, zu $1.00, 


Aus leichten Tiſſue Ginghams, 


und Linenes gemacht, Guimpe, Suspe 


ein Stück Facons, 6 bis 14 Jahre. 


Percales 


nder und 


Weihe Kleider für Miiies, von $5.00, 


$8.75 bis 525.00. 


Hübjche Kleider für Graduation; die neue— 


ften Eircular, zwei und drei Tier 


Sfirt Effefte, 


Eoatee und Shirt Watit,facons, Voiles, Netz 


und Organdy, 14 bis 15 Nabre. 


Vierter Floor 


Hier ift eine qute Gelegenheit für den Mann, mweldher Schuhe zu Bars 
gain-Preifen zu faufen wünjdt: 


Männer-Schuße und Arfords zu SILISR 


52.50 bis $3.00 Qualitäten 


n 


$1 bis $1.50 eripart. Nartie beiteht 


e3 tft ein Kabrif-Näumungsperfauf, an dem hr von 


aus 800 Baar feis 


nen Sommer-Schuben, in allen Größen, in weiß, braun 
und grauem Canvas Tuch, Schnür-Schuhen und Orford3, 


feine Größen in Batent und matten 


Leder. 


Eomwohl in | 


niedrigem wie hohem Schnitt, $2.50 u. $3 Werte, $1.95. 


„Spezial“ 53.00 Männer-Schubzeng. 
Schuhe und Orfords, in Batent und matten Calf Le— 


der, zum Knöpfen und Schnüren, alles Sommer-Facons. 


Ein Mann, der einen Dollar zu ſparen wünſcht, kaufe 


ein VKaar unſerer „Special“ Schuhe u. 


Oxfords, 83. 00. 


83.00 Pumps und Oxfords für Damen, 81.85. 
Ein vorzügliches Sortiment von Facons und Farben. 


Damen- und Kinderſchuhe, 3. 


Floor. 


Die Sportartikel-Abteilung offerirb ganz Bade-Anzüge für 
beſondere Werle für Samllag 


Eaſtman Kodaks und höchfeine L 
auf Abzahlung, 31 Anzahlung, 
$1 die Mode. 


819 Kameras, fpeziell zn $6.95 


Ceneca 4x5 Nr. 6 Camera, nimmt Platte 
Film, Übergogen mit echtem Leder, Ebony Fini 
Revolbir-Hüdieite, Rad und Pimi 
FSochling, Riling u, Falling Front, 
bertftel Teil der Zelunde 
Stalten zum Tragen u. 
verzeichnet, Tür $6.00, 


Spezielle freie Demonitration 
Papier, alle Fini | Acid Hupo, 1 Pf 
* xT, a Groß, 


arbeitend, Metall 
doppelter Blattenbalter, 


Argo 
fbes, 5 85c; 

X 1% | 
3X. ba, 


c; Suxdy%, 2öc, 


ag, AXD, u. raid, 8x 10, $1.ı 
Duxs, 1a Groß, “B 120; 5xX7,52 
. 31 
Voſtlarten, Groß 


Argo 
für 3% 


u 1x5, IUxXd, ! 
wert bis 25 Did., 
Duvend. 


M. O. Developer 10 für | 


Zabloid Nytol Developer, ! 
ſowie Tabloid Toners imd 
Ztains und der wellcome | oder Zcepia Toner 
u, Diary. | den stunden, 


Badeanzüge 
Kochfeine Worſted wollene Badeanzüge für 9 


Frei— 


Market un 


Friſch gernpftes Geflügel 
Fanch iunge Hennen, durchſchnittlich 4 bis 


viund, 1ic, 


Fanch Spring Chickens, durchſchnittlich 124 
is 2 Plund, 34c. 


Maisgefüttertes Native Beef 


Frime Rib Roait, Bid, 

Jsanch Noll Roait, Bid. 20c und 17c, 

Sarter Bot Roait, Pfd. 16c und 14c, 

Borterboufie oder Zirloin Stcals, Bid. 2 

Rind » Zungen, friih oder gelalzen, 
16kc., 

Friſche Beef Sweetbreads, 


2c und 15c. 


Rip, 
F'icy Kalbfleiſch, Frühjahrs-Lamm, 
Hammelfleiſch und Schweinefleiſch 
Pi. 


207, 


_sanch Beal, Leg oder Loin, 

Schulter oder Bruit, Pd. 14c. 
Zpring Lamb, Hinterbiertel, Bid, 200; Vor: 

dervieriel, Bid. löc. 

‚Young Mutton, Ehort Leg, Pfd., 1öc; Loin 

Ebops, Pd. 160c 

. Small Borf, Loin Roalt oder Chops, Pid, 
dt. 


oder Rad 


I zilting Bed, dop 
pelte A, R, Yinien, in Zime Sbutter, bis zu einem hun 
Relcaie, 


Veerleß DryPlate 


| , Geobe Bart. Card 
‚a Ei. 


Siebenter Floor 


Samstag, eine 
Probe von Tabloid 


N J dänner, 
J alle Großen, 1oder 2 Stück, wert b. 33, Ausw. ü 


Did. 
| 


18c; | 


inien ı Tennis Nadets 


Damen 


Solle Größe Tennis Radet3, ftrung | 


mit echtem oriental, 
„balanced“, zu Döc. 


Anto-Zubehor 


Ford Kits 
oder Tubes, 


Gut, extra gut 


Shaler 
Caſings 
zu $2.15. 


für Bulcanizing 


regulär $2.75 


Victor Thorn Proof Bichele Tires, 
einfade Tuben, garantirt, $1.49 jed. 
Screw Sads für Kords, 50c. 


au 
Diamond Brand Dry Eeils, 


= „high 
Teſt“, au 10c. 


Champion X part 
Ford Cars, zu 306. 


Plugs, für 
| Sewel 
nenfannen zu 30. 
Zire Covers, feine 
alle Wrößen, zu 80c, 


Sorte, ſchwarz, 


Ford Hub Caps, Meflingiiniib, 18c. 
Ford zloor Matten zu 5lc, 

Ib, Xi a 3 z 
on für | _Haboline Cup Transmiffion 
Differential-Echiniere, 5 Pid. 
au Me. 


oder 


au Sid Cementlehß Patches, 10 in Bor, 15c, 
$1.50 Auto Roben, leicht oder mit 

teiihwer, dumfllie Muiter, Yöc. 
Ziebenter Floor. 

dB, 13c. 
friſch 
0; 61% 


c;4x5 


Angelgerätichaften 


Stahl Eatting Nuten, alle Längen, 
Agatine Suide und Tip, $1.95 wert, 


Roumts | zu $1.30. 


Maber Weedleb Hafen, 


alle Grö 
Ben, au öc, 


zu Dec 
. Haltings Weedle Haken, alle Grö 
Nctol ben, 2 jur oc. 
an Ic Vierfade Caſting Hafpel, ertra 
breite Spule, 60 oder SO Yards, Elid 
und Drag, eingerichtet init beritellba 
rer Angel, fein nicdelplattirt, 
wert, zu UISc, 


$1.00, 


d Grocery 


| Delifatejjen 
ben, Bund 
Gebratene 

| Treffing geitopft, tin 6Ve. 


28. 


| Groceries 


| 60c für zwei Pfund Extra Ereamerh Put: | 


| ter, mit S$rocery-Order von $1 oder mehr, 


Eier, frifhes Doft und Gemüfe nicht einge: | 


foloffen, 

1 Größe Büchle Bd. & M. 
| Zardinen, in Dlivenöl, Pithfe Löc. 
| Kr. 1 Bananet Yadhs, 2öc 

z Büchſen R. E R. 
Tomato Zuppe, 2öc. 


ı fü 


Hummer, 25c. 


e zwei Pfund, 

10 Pſund ſanch neue Startoifeln, 25, 
5 Pfund neue gelbe Zwiebeln, 13c. 

> Vindden frifhe rote oder gelbe Rü 
en, St. 

| 3 sNöpfe fanch Salat, 10c. 
Kalifornifhe Zitronen, Duß. 1Tec. 

Dier gezogene Gurlen, dc. 

Etrift frifche Eier, Dugend 21c, 

Voller Ercam PBrid Käfe, Bid. 19c. 


Metall Polifb, Halbe Galto- | 


stanme | 


zupreme gelodhter TalterSchinfen, inZchei= | 


<pring Ehiden, mit delifatem | 


Chicken Broth oder 


Fanch Bogota Staffee, 40c per Pfund, Göc | 


Die ijebt bald nedraudht werden, 
ſpeziell markirt. 
„Swim-Eaſy“ Badeanzüge — aus 

Brilliantine, mit befeſtigten Bloomers, 

hübſch mit fanch Braid oder Piping 

beſetzt, in blau oder ſchwarz, alle Grö— 
| ben, 36 bis 44, fpeziell au $2.95. 
| „Swim-Eaſy“ Badeanzüge, aus 
Surf Cloth, in blau oder ſchwarz; be— 
feitigte Vloomers; alle Größen, $1.50 
| und $1.95. 

Baumw. Flanell 1-Stück Kinderan— 
züge, in blau, mit weißem Braid be— 
ſetzt, 2 bis 6 Jahre, 55c. 

Sortiment von Gummi-Mützen und 
Canvas-Schuhen, 256 bis 831. 50. 

Dritter Floor. 


— 4— ⸗ .. +. 
serien-Hüte für Da: 
men und Mädchen 
p’ (ed ’. 

H0c das Std 
Hüte frei garnirt 
2000 moderne Hüte in Teich- 
tem Gewicht Filz Erufhers und 
baumwollenen Waſchſtoffen. 
Manche ſind ganz weiß, an— 
dere mit kontraſtirenden Yac- 


ings oder Beſatz, alle wert mehr 
anzufertigen, 50e. 





Vierter Floor. 


$1.50 | 


Haltet Euren Kopf fühl mit Dielen 


$ au 6 üt 
zanama-Hüten 
* 7 $ 85 
„Secouds“, 52.85 
„Seconds“ von 84 bis $6 Partien, 
Es ſind echte 
ſüdamerikani— 
ſche Panamas, 
nicht ganz fehler⸗ 
frei, die Fehler 
ſind jedoch ge— 
ring. Keiner 
wird glauben, 
daß Sie nur 
$2.85 für den 
Banamahut 
vr bezahlten, den 
Sie aus diefer Partie wählen. 
$2.50 Männer-Strohhüte, $1.85. 
Moderne neue Split Borto Rico 
und Sennit, alle Yacon3, 
$7.50 Männer-Banamas, $5. 


Feine Banamas, alle Formen und 
Dimenfionen. Zmeiter Floor. 


Werfen: „Wie ih fchlanf wurde“... | 
. ‚und mit dem Erlöje fahre ih drei‘ 
(Nonate nad; Marienbad! 


der: Weil alle Mädchen hier jo alt|übung feiner Tätigkeit anzugreifen. | 
werden. . Endlich fteht unzweifelhaft feft, dal 


Brifhe Haldsleber, in Scheiben, Bid. 22c. Siebenter Floor. 





